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Bei Autos aus Italien haben nicht nur Pannenhelfer ihre 
Vorurteile. Die Alfa Romeo 145/146 bestätigen diese 
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Ein Italiener alter Schalt 


ul! Roms 145/Alfa Romeo 146 


Wer Barolo, Pasta und Verdi schätzt, 
wird diesen Alfa mögen. Zuverlässig- 
keitsfanatiker macht er seiten glücklich 


»Nutzwert Für den Dreitürer 
spricht vor allem das Design. 
Spannender und sportlicher als 
das des Fünftürers 146, aber 
unpraktischer: 320 Liter Koffer- 
raumvolumen reichen für Singles, 
Familien werden im kleinsten 
Alfa nicht glücklich (146: 380 Li- 
ter). Die kurzen Fond-Kopfstützen 
beweisen, dass Alfa nicht an vier 
erwachsene Passagiere dachte. 
Das Cockpit ist schlecht verarbei- 
tet, an Ablagefächern wurde eisern 
gespart, dafür wirken die Kunst- 
stoffe edel. Tipp: Auf ABS achten, 
denn nicht alle Ausstattungsver- 
sionen bekamen die Stotterbrem- 
se serienmäßig eingebaut. 

» Fahrspaß In diesem Kapitel kann 
traditionell jeder Alfa punkten. Di- 
rekte, präzise Lenkung, gut do- 
sierbare Bremse und ein sportlich 
abgestimmtes Fahrwerk bringen 
viel Freude am Fahren. Zumin- 


dest, wenn alle Verschleißteile in 
bestem Zustand sind, was nach 
zahlreichen rasanten Jahren nicht 
immer der Fall ist. Vor allem die 
Bremsklötze halten nicht ewig. 
Unser Tipp: Finger weg vom Bil- 
lig-Alfa, Reparaturen sind meist 
teuer, und der Fahrspaß ist dann 
rasch dahin. Neben dem Klassiker 
(Zweiliter-Benziner mit 155 PS) ist 
auch der sparsame JTD-Diesel 
(105 PS) eine Empfehlung wert. 


Klingt so toll, wie er aussieht: der 1.8 
Twin Spark, ab Baujahr 97 mit 140 PS 


> Zuverlässigkeit Dieses Kapitel 
macht wohl den meisten Alfa-Be- 
sitzern zu schaffen. Der ADAC 
kennt den kompakten Italiener 
bestens, denn in sämtlichen Pan- 
nenstatistiken nimmt er stets eine 
führende Position ein. Das Spek- 
trum reicht vom kapitalen Motor- 
schaden nach einem Zahnrie- 
menriss (daher stets nach dem 
letzten Tausch fragen) über defek- 
te Wasserpumpen bis zu durch- 
gebrannten Zylinderkopfdichtun- 
gen und Überhitzungsschäden 
des Motors. Die Schäden müssen 
nicht immer mechanischer Natur 
sein, auch die Bordelektrik ver- 
setzt. den kleinen Alfa gelegentlich 
in den Vorruhestand. Etwa wenn 
die Wegfahrsperre wieder streikt. 
Wer täglich auf seinen Wagen aus 
beruflichen Gründen angewiesen 
ist, sollte besser ein anderes Fahr- 
zeug für den Alltag wählen. 
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® ALFA ROMEO 156 


Ein Alfa Romeo 156 sorgt für Spannung. Mit seinem Design, 
leider aber auch mit der Elektrik 


dem Fahrspaß — 


stets yeyen den Strom 


» Nutzwert Der klassische Alfa ist 
natürlich die Limousine - und die 
ist nicht gerade praktisch ver- 
anlagt: 380 Liter Kofferraumvolu- 
men sind in der Mittelklasse we- 
niger als Mittelmaß, die Rücksitz- 
lehne steht fest, kann nicht um- 
gelegt werden. Mit gutem Grund, 
denn zwischen Innen- und Kof- 
ferraum ist der Tank positioniert. 
Das macht die Limousine beson- 
ders verwindungssteif, was sport- 
liche Fahrer schätzen. Alfisti neh- 
men dafür auch die schlechte Ver- 
arbeitung in Kauf. Weitere Nach- 
teile sind der große Wendekreis 
(11,1 m), die schlecht ablesbaren 
Zifferblätter im Cockpit sowie die 
hakeligen Schaltgetriebe. Vorsicht 
vor dem Selespeed-Getriebe, hier 
gibt es oft technische Probleme. 
Ab Mai 98 hatten alle 156 Seiten- 
airbags an Bord, diese waren zu- 
vor nur gegen Aufpreis erhältlich. 


Alfa Romeo 156 
Bauzeit: 1997 bis heute 


Motoren: 1: von 120 i: von 120 (1.6) bis 250 PS (W 
Preise: von 7200 bis 20300 Euro 


Ein Blechkleid wie vom Edel-Schneider: 
Nur schade, dass der 156 beim Thema 
Qualität noch so großes Potenzial hat 


» Fahrspaß Wer das Dreispeichen- 
lenkrad einmal durch eine kur- 
vige Bergstraße dirigieren durfte, 
wird süchtig danach. Direkt, prä- 
zise - so muss sich eine sportliche 
Limousinen-Lenkung anfühlen. 
Straff, doch nicht zu hart ausge- 
fallen: das Fahrwerk und die kräf- 
tig konturierten Sitze. Unsere Mo- 
torempfehlung: 2.0-Benziner mit 
150 PS oder den gleich starken 
2.4-JTD-Diesel. 


Gut Holz: Das edle Lenkrad kostete 
Aufpreis und fühlt sich hochwertig an 


> Zuverlässigkeit Nur nicht die Tü- 
ren oder die Heckklappe heftig 
zuknallen, dabei könnte der sen- 
sible Crashsensor auslösen - und 
damit die Spritzufuhr unter- 
brechen. Vorsicht vor Autos mit 
fehlendem oder unvollständigem 
Inspektionsnachweis: Diese 156er 
sind meist Kandidaten für Zahn- 
riemenriss, Motorschaden und 
ungewollte Pannen. Nicht wirklich 
im Griff haben die Italiener die 
Elektrik. Selten, dass sämtliche 
Lampen im Innenraum und im 
Bereich Beleuchtung im Sinne des 
Herstellers funktionieren. Liegen 
im Handschuhfach auffällig viele 
bunte Stecksicherungen, hat der 
Wagen vermutlich gröbere Pro- 
bleme mit dem Strom. Lästig sind 
die hinteren Kurbel-Fensterheber, 
sie neigen bei schlechter Fahr- 
bahnoberfläche zum selbsttätigen 
Öffnen. 
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Audis Alu-Mini trumpft auf: Mängel-Zwerg beim TÜV und 
Zuverlässigkeits-Riese in diversen Pannenstatistiken 


Kleiner Audi, Riesen-Talent 
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Audi A2 
Sarıt 2000 his heute 


ren: von 61 (31 TDI) bis sı10Ps PS {. 6 Fl) 
ise: von 9900 bis 13 850 Euro 


Umstritten: An der Form des A2 schei- 
den sich die Geister, doch seine Qualitä- 
ten stellt er eindrucksvoll unter Beweis 


> Nutzwert Drinnen größer als 
draußen, lautet die Devise des A2. 
3,83 Meter Länge genügen, um 
vier Personen und 390 Liter 
Gepäck anständig unterzubrin- 
gen. Bei Bedarf lässt sich die 
Rückbank umklappen, dann pas- 
sen gar 1140 Liter in den Koffer- 
raum. Doch Obacht: Die steuer- 
begünstigte D4-Version des A2 3L 
TDI verfügt aus Gewichtsgründen 
nur über eine starr verschraubte 
Rückbank. Im Gegensatz zu vie- 
len anderen Kleinwagen hat der 
Audi sehr bequeme Sitze, die 
das Rückgrat auch auf Lang- 
strecken nicht durchhängen las- 
sen. Top sind, wie nicht an- 
ders aus Ingolstadt erwartet, 
auch die Verarbeitungsqualität 
und die Funktionalität - abgese- 
hen von den Wischern. Oder bes- 
ser:'dem oft überforderten vorde- 
ren Einarmwischer und dem aus 


| Alter 


| Audi AZ 
| ‚ohne Mängel 
‚eichte Mängel 


‚ erhebliche ängel 
verkehrsunsicher 
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| €} DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


optischen und aerodynamischen 
Gründen fehlenden Heckwischer. 
> Fahrspaß Zu Beginn gab es nur 
zwei 75-PS-Motoren: einen Vier- 
zylinder-Benziner und einen Drei- 
zylinder-TDI - beide machen den 
leichten A2 erstaunlich flott. Der 
3L dagegen ist zwar sehr spar- 
sam, nervt aber mit seinem un- 
harmonischen Automatik-Schalt- 
getriebe. Und der FSI könnte auch 
GTI heißen, ist aber neu wie ge- 


Absolut edel: Audi markiert auch bei 
Kleinwagen den Qualitäts-Maßstab 


5 Jahre 7 Jahre 


® 


braucht so teuer, dass er keine 
Rolle auf dem Markt spielt. 

> Zuverlässigkeit Die Paradediszi- 
plin des kleinen Audi: Im AUTO 
BILD-Kummerkasten ist er nahe- 
zu unbekannt, und auch aus den 
Werkstätten sind kaum Klagen zu 
vernehmen. Doch wenn Probleme 
auftreten, betrifft es die Diesel: So 
rutschen gelegentlich die Luft- 
schläuche zwischen Turbolader, 
Ladeluftkühler und Motor ab, und 
der Turbolader selbst geht kaputt. 
Unabhängig von der Motorisie- 
rung kann sich die Unterboden- 
verkleidung lösen, wovon vor 
allem das Baujahr 2001 betroffen 
ist. Alle Fahrzeuge vor Baujahr 
Dezember 2000 waren Gegen- 
stand eines Rückrufs, um eine Ab- 
deckung am Anlasser nachzurüs- 
ten, die Kurzschlüsse im Crashfall 
verhindern soll - das ist aber in- 
zwischen bestimmt erledigt. 
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Qualität. Wer je Zweifel 
. an der Preiswürdigkeit des Mini-Audi 


hatte, muss nun erkennen: Er ist sein 


Geld wert. Die Verarbeitung des A2 ist 
nicht nur vordergründig edel, auch 


‚ehrgeizigen Pren um-Anspruch erfüllt. 
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2003 wurde der A3 abgelöst. Gepflegte Fahrzeuge sind 
stark nachgefragt und werden nicht verschleudert 


Noch lange kein altes Eisen 


> Nutzwert Wer sich für den A3 
entscheidet, neigt im Leben für 
gewöhnlich nicht zum Risiko. Der 
solide Kompakte ist vor allem als 
Fünftürer ein praktischer Alltags- 
begleiter, ein TDI-Diesel spart auf 
jedem Meter. Leider nur an Durst, 
denn das laute Nageln im Innen- 
raum ist schon etwas nervig. Die 
Top-Verarbeitung der Sitze und 
die präzisen Spaltmaße zeugen 
davon, dass Audi hier an Qualität 
nicht sparte. Problematisch sind 
bei den Baujahren bis 1999 die 
Kunststoffbeschichtungen an den 
meist knarrenden Türverkleidun- 
gen: Sie lösen sich mit den Jahren 
ab. Praktisch: Die 2:1 umlegbare 
Fondlehne, sie ermöglicht die 
Kofferraumvergrößerung von 350 
auf 1100 Liter. Fast unnötig zu be- 
tonen, dass selbst der Laderaum 
des A3 mit dickem Teppich peni- 
bel ausgestattet ist. 


ind Altersklassen i im 


3 Ja 
Audi A 


Fahrwerk 


» Fahrspaß Der A3 hat je nach 
Motorisierung viele Gesichter, 
doch sportliche Lenkung und 
standfeste Bremsen haben alle 
gemeinsam. Die Basis-Benziner 
(101 PS) reichen für den Stadtfah- 
rer, Vielfahrer werden den TDI (ab 
90 PS) wählen. 1.8 T und S3 wur- 
den häufig getunt, von solchen 
Fahrzeugen raten wir ab. Ver- 
schleißschäden sind hier pro- 
grammiert. 


Typisch Audi: Die rote Cockpitbeleuch- 
tung bemüht sich um Sportlichkeit 


Vergleich zum Durchschnitt {in F Prozent) 
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Audi A3 
Bauzeit: 1996 bis 2003 


Motoren: von 9 (1. 3 10ı) his 224 PS IT 
DAT-Preise: von 7200 bis 22.600 Euro 
Audi A3 und VW Golf IV teilen zahlreiche 


Technik-Komponenten, beim TUV kann 
der Ingolstädter aber nicht ganz mithalten 


> Zuverlässigkeit Wären alle eu- 
ropäischen Autos so zuverlässig 
wie der Audi A3, gäbe es kaum Le- 
serbeschwerden. Gelegentlich be- 
richten uns A3-Fahrer von strei- 
kenden Kraftstoffpumpen, unwil- 
ligen Fensterhebern und kalten 
Sitzheizungen. Auch hier fallen 
vor allem Fahrzeuge bis Bau- 
jahr 1999 negativ auf. Den Zahn- 
riemen-Wechselintervall sollte 
man durchaus ernst nehmen, 
ansonsten droht ein kapitaler 
Motorschaden. Die Schaltgetriebe 
gelten als zuverlässig, nur von ge- 
tunten Autos hören wir diesbe- 
züglich Klagen (vor allem TDI 
mit deutlich erhöhtem Drehmo- 
ment). Bei älteren Fahrzeugen mit 
Klimaanlage sollten diese unbe- 
dingt im Rahmen der Probefahrt 
ausführlich geprüft werden, Schä- 
den am Kompressor machen die 
Reparatur teuer. 
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 Unverständlich, da: in“ die Brems- 
. scheiben nicht in den Griff bekommt, 
denn diese werden vom TÜV i inallen 
- Jahrgängen : 
_ auch für die Wirkung der hinteren 
_ ‚Fußbremse der EL Kane, 


Umwelt 


Nur Bestnoten für die Kraftstoffanlage, 
 sieüberzeugt die TÜV-Techniker in allen 
 Prüf-, Jahrgängen. Lob verdient auchde 

_  Abgas-Anlage, die sich in allen Bau- 

s an als korrosionsresistent erweist, . 


Bremsleitungen und 


Auch in ‚kompakte ‚Audi ist ber ver 
 zinkt und bekommt für seine Rost- 


ıoniert, das gilt auch für die vor- Hi 
intere Beleuchtungseinrich- 
schade, dass sich die Farb- 


es Kraftpaket: der Audi S mit 
und BOrMaNeUKEN Alba neh 
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Gutes Riten für gutes 
‚Geld, so kann man die 

. AB- Werte des TÜV beschreiben. Der ' 
. Kompakte aus Ingolstadt leistet sich 
__nur.eine gravierende Schwäche: de 
 _verschleißfreudigen Bremsscheiben. 
- Schade, denn sonst wäre auch derA3 


ein Tw für die Bestenliste. 
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Ob Limousine oder Avant — der Audi A4/80 ist gesucht, Rn 
Problemen mit der Vorderachse und den Bremsscheiben 


Rostirei his ins hohe Alter 


Audi A4 (Typ B5) 


Bauzeit: 1984 bis 2001 
Motoren: von B1aTRl) his 380 PS (RS4) 


DAT-Preise: von 5500 bis 32.850 Euro 


> Nutzwert Robust sind die Bezüge 
immer, ob einfache Stoffbezüge 
oder Kodiak-Lederausstattung. 
Bis auf wackelige Sitzlehnen gibt 
es im Innenraum kaum Klagen 
die Verarbeitung betreffend. Rost 
sucht man vergeblich, Zink sei 
Dank. Erste Wahl für Familien 
ist der Avant, wie Audi seinen % 
Luxus-Laster nennt. Wirklich 
geräumig ist er aber nicht, sein 
Heck fällt mit 390 Liter Lade- 
volumen doch eher schmal aus. 
> Fahrspaß Das AA-Fahrwerk zählt 
zu den besten der Mittelklasse. 
Komfortabel und dennoch sport- 
lich-straff abgestimmt. Die Len- 
kung arbeitet präzise. Bei der 
Motorenvielfalt gibt es auch nichts 
zu meckern. Beliebt sind die spar- 
samen und starken TDI-Maschi- 
nen. 


> Zuverlässigkeit „Vorsprung durch 
Technik“ - so der Slogan von 
Audi. Ausgerechnet die Technik 
versagte aber in den Anfangsjah- 
ren des A4 öfter ihren Dienst. 
Nach insgesamt sechs Rückrufak- 
tionen sind Probleme mit Airbags, 
Ölpumpen, Steuerketten und 
Bremsen der ersten Modelle mitt- 
lerweile gelöst. Noch immer ner- 
ven A4-Fahrer knarrende Vor- 
derachsen. Die entsprechenden 
Gummilager können in der Werk- 
statt getauscht werden, damit ist 
dieser Ärger vom Tisch. 


Audi 80 (Iyp BA) 


Bauzeit: 1991 bis 1996 
Notoren: von 75 (1.9 D) bis 315 PS (2.2) 
DAT-Preise: von 2700 bis 15 500 Euro 


> Nutzwert Aus dem Typ 89 wur- 
de per Facelift der B4. Mit fri- 
schem Äußeren und hochwerti- 
gen Materialien im Innenraum 
kommt der Jüngere gut an. Dazu 
wurde die Verarbeitung noch ein- 


mal verbessert. Der geglättete 
Kofferraum fasst bei der Limou- 
sine ausreichende 430 Liter. Der 
schmal geschnittene Avant folgte 
92. Der Laderaum des Kombis 
schluckt bei umgelegter hinterer 
Sitzreihe bis zu 1700 Liter. An- 
sonsten nur 370 Liter. 

> Fahrspaß Fünf Benziner- und 
zwei Dieseltriebwerke stehen zur 
Auswahl. Mit 5,2 Litern pro 100 
Kilometer begnügt sich der 90-PS- 
TDI und verfügt dazu noch über 
üppiges Drehmoment - empfeh- 
lenswert für Vielfahrer. Aber auch 
mit dem 2.0-Benziner (115 PS) ist 
man gut bedient. Auf Wunsch 


N kann Allradantrieb (quattro) oder 
>= auch ABS geordert werden. 


» Zuverlässigkeit Hauptproblem 
stellt auch bei diesem Typ die 
Vorderachse dar. Sie fällt immer 
wieder durch Knarren auf, Re- 
paraturen kommen teuer. Die 
Bremsscheiben sind allergisch ge- 
gen Salzstreuung im Winter, der 
Bremsweg verlängert sich oft dra- 
matisch. Abhilfe bietet ein Spoiler, 
den Audi im Ersatzteilhandel an- 
bietet. Mit den Jahren werden die 
Gummi-Motorlager weich, spür- 
bar durch starke Vibrationen im 
Leerlauf. 
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Licht 


Fahrwerk 


_ Überdurchschnittlich oft werden die 
- Vorderachsen nach fünf Jahren bean- 
-  standet. Ab dem siebten Jahrkommen- 
beim A4 noch Lenkungsspiel und An- 
_ triebswellen hinzu. Verzinkte Bleche 
“ ‚hützen vor Korrosion, hier gibt es 

neun Jahre lang die TÜV-Bestnote. 


Licht 


Probleme: mit der Beleuchtungseinrich- | 
_ tung kennt der 80er am Heck, und 
auch der Blinker fällt negativ auf. Posi- 
tiv hingegen fällt die vordere und hin- 


tere A4-Beleuchtung auf. 


 Luxus-Laster am ( lie 


- Bremsen 


_ Fast schon traurig, dass i in allen Bau- 
a beide u mit a 


al 


Die Aspekten erweisen sich bei 

beiden Typen als auffallend haltbar. Bei 
der Kraftstoffanlage werden vereinzelt 

neunjährige 80er auffällig. 


Bremsen 
Bremsleitungen und 
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Nicht ohne Grund sind 
. Audi 80 und AA im 
ganzen Land beliebt. Neben guter Ver- 


arbeitung und Langzeit-Qualität stören 


‚nur die Probleme der Vorderachse und 
Bremsanlage das sonst gute Gesamt- 
bild. Zudem ist die beim Ad 
. auftälig. | oe 
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Mängel in % 


Blech für die Ewigkeit? Der Audi A6/100 rostet so gut wie nie, 
an nervenden Fehlern mangelt es dennoch nicht 


Oberklasse mit Macken 


Audi A6 (Typ AB) 


Bauzeit: 1897 bis heute 


Noteren: von 110 (1.9 TDI) bis 450 PS (Rs ) 


DA. „Preise se: von 10.000 bis 89 600 Euro 


> Nutzwert Aus der Oberklasse 
sind sie nicht mehr wegzuden- 
ken: Audi A6 Limousine und 
Avant haben nach heftiger Kritik 
über das gewöhnungsbedürftige 
Front- und Heck-Design ihre An- 
hänger gefunden. Was bei der 


Verarbeitung und Qualität der _ 
Fahrzeuge nicht verwunderlich 4 


scheint. Bei umgelegter hinterer 
Sitzreihe kann der oft verkaufte 
Kombi bis zu 1590 Liter fassen. 
Das großzügige Platzangebot im 
Innenraum überzeugt nicht nur 
Familien - gerade bei Vertretern 
ist der geräumige A6 beliebt, vor 
allem mit Dieselmotor. 

>» Fahrspaß Auch ohne den effek- 
tiven quattro-Antrieb ist der Audi 
sicher unterwegs. Der beliebteste 
Benziner ist der 2,4-Liter mit 165 
PS. Zwei Zylinder weniger im 1.8 


DD AUDI A6/100 


mit 125 PS sind etwas schwach- 
brüstig. Der goldene Mittelweg: 
1.8 Turbo mit 150 PS. Für Viel- 
fahrer ist natürlich der Sechs- 
zylinder-TDI eine attraktive Al- 
ternative. Nachteil: Wie alle TDI 
läuft er recht rau. 

> Zuverlässigkeit Gebrauchte A6 
haben oft Probleme mit defek- 
ten Elektonik-Teilen. Sitzheizun- 
gen, Wegfahrsperren oder auch 
Fensterheber versagen daraufhin 
häufig ihren Dienst. Bei den 
Selbstzündern können defekte 
Luftmassenmesser den Motor 
lahm legen. 


Audi A6/Audii 100 (Typ 64) 


Bauzeit: 1890 bis 1997 - 
n: von 82 (2. D) bis 326 PS (4.2) 


» Nutzwert Leider konnte sich der 
Audi A6/100 nie richtig neben 
Mercedes und BMW in der Ober- 
klasse etablieren. Obwohl er 
schon Anfang der 90er mit guter 
Verarbeitung und großem Platz- 


__hach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


|  3dahre | 
| Audi Ab (AB) 


5 Jahre 
Audi Ab (IB) 
644 605 


7 Jahre 
112) 
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DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


„ Regel erhöhten Verschleiß an 


| AudiAbi0 | 
487 


angebot ebenbürtige Qualität lie- 
ferte. Bei Fahrkomfort und Wind- 
geräuschen lag der Audi jedoch 
klar hinten. 
>» Fahrspaß Allen voran über- 
zeugten die TDI-Maschinen. Mit 
dem 2,5-Liter-Turbodiesel gelang 
Audi ein entscheidender Fort- 
schritt - sparsamer fuhr in dieser 
Klasse keiner. Die Sechs- und 
Achtzylinder-Benziner gefielen 
vor allem mit ruhigem Lauf. 
> Zuverlässigkeit Noch immer ge- 
hört der Audi A6/100 ins norma- 
le Straßenbild. Das spricht für die 
gute Qualität. Meistsind es Diesel 
aus Vertreterhänden. Achtung: 
Diese Dauerläufer haben in der 


Lenkung, Federn, Stoßdämp- 
fern, Silentblöcken und Fahrer- 
sitzen. Wurde bei den TDI-Ma- 
schinen der Zahnriemenwechsel 
nicht eingehalten, könnte sich 
daraus leicht ein Motorschaden 
entwickeln. Zudem waren die Ein- 
spritzpumpen der Selbstzünder 
sehr anfällig. Die verzinkten Ka- 
rosserien sind bis heute nahezu 
rostfrei. Es sei denn, ein Unfall- 
schaden wurde nicht fachgerecht 
repariert. Dann bilden sich oft 
Rostbläschen unter dem Lack. 
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SD AUDI AS 


Der Audi A8 zählt zum Sportkader in der Luxusklasse. 
Trotz aller Talente: Beim TUV reicht es nicht für den Klassensieg 


Audis Fint Sterne Frachter 


‚ IE 


Audi A8 (Typ AD) 
Bauzeit: 1994 bis 2002 


Mstoren: von 150 (2.5 TDI) his 420 PS sw 
DAT-Preise: von 8900 bis 51850 Euro 


Flink wie ein Sportwagen, luxuriös wie 
ein Fünf-Sterne-Hotel: Der Audi AB erfüllt 
hohe Ansprüche für relativ kleines Geld 


>Nutzwert Dem A8 liegt die 
Langstrecke, in diesen Sitzen hat 
wohl noch kaum ein Passagier 
protestiert. Koffer schluckt der 
geräumige Laderaum dank 525 
Liter Volumen zur Genüge, Bein- 
freiheit ist selbst für Gäste in der 
zweiten Reihe kein ernstes The- 
ma. Für Komfort sorgt die weich 
schaltende ZF-Automatik, die al- 
lerdings nicht für ihre Langlebig- 
keit bekannt ist. Eine typische A8- 
Reise wird meist unerwartet früh 
an der Tankstelle unterbrochen. 
Zwar fasst der Tank 90 Liter 
Treibstoff, bei den Trinksitten der 
Benziner (z.B. S8: 17 Liter/100 
km) ist das nicht wirklich üppig. 
Ein TDI (2.5 mit 150 oder 180 PS) 
gilt da als genügsamer, er gibt 
sich schon mit 8,5 Liter Diesel zu- 
frieden. Wer oft über Alpenpässe 
lenkt, wird den quattro mit All- 
radantrieb schätzen lernen. 


> Fahrspaß Der A8 sieht auf den 
ersten Blick zwar wie eine schwe- 
re Oberklasse-Limousine aus, 
dank Alu-Karosserie und sport- 
lichem Fahrwerk fährt er sich aber 
alles andere als behäbig, Feinfüh- 
lige Lenkung, wunderbare Schall- 
isolierung, gute Traktion - hier 
will keiner so schnell wieder aus- 
steigen. Der Zwölfzylinder (420 
PS) verwöhnt an allen Ecken, wird 
aber selten am Markt angeboten. 


Ein aufgeräumtes Cockpit mag fast jeder - 
und ist damit im A8 gut aufgehoben 


> Zuverlässigkeit Ohne funktionie- 
rende Kraftstoffpumpe bleibt selbst 
der größte Audi am Straßenrand 
stehen, bei Fahrzeugen aus dem 
Baujahr 95 war dies gar nicht mal 
so selten der Fall. Häufiger aber 
sorgt ein Fehler in der kom- 
plizierten Bordelektronik für eine 
Zwangspause in der Werkstatt: 
Blockierende Wegfahrsperren, 
defekte Heckscheiben- und Sitz- 
heizungen, unwillige Fenster- 
heber können für Ärger sorgen. 
Oft ist der Fehler aber auch selbst 
verursacht. Wer all die elektri- 
schen Helferlein stetig bemüht 
und dabeinnicht viel unterwegs ist, 
saugt in Rekordzeit die Batterie 
aus. Probleme der mechanischen 
Art plagen die Automatik. Sie hält 
etwa 150 000 Kilometer, dann ist 
Ersatz fällig. Vor allem lange Auto- 
bahnetappen mit Vollgas schaden 
ihr sehr. 


E Gm = 


Keine ‚Auffälligkeiten i im a Kapitel, 


Bl S8: Dank Wertverlust steht in - 
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_ DBie Auspuffanlage des ‚Audi BB ee a i 
sehr langlebig, Kritik ist hier selten. 
uch die Kraftstoffanlage gibtsichaus- 
sprochen umweltfreundlich, dieFünf- 
. jährigen ERSCHIEN die Bestnote 
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SID AUDI TT 


Mit seiner Form ragt der Audi TT aus der Masse. Auch beim 


TÜV ist er besser als der automobile Durchschnitt 


Rollendes Designerstück 


>» Nutzwert Keiner kauft einen 
Audi TT, um damit Schweinehälf- 
ten zu transportieren. Wobei - 
möglich wäre es, denn die umleg- 
baren Fondsitze erweitern den 
Kofferraum von 270 auf 540 Liter. 
Aber dank der feinen Innenraum- 
materialien eignet sich der sport- 
liche 2+2-Sitzer viel besser für 
den gepflegten Ausflug auf den 
Golfplatz. Die Türen reichen bis 
zur Schulter des Fahrers, durch 
die schmalen Fenster kommt nur 
wenig Licht in den Wagen. Wer zu 
Depressionen neigt, ist mit dem 
Roadster besser bedient. Sein ex- 
trem steifer Aufbau zittert auch 
auf schlechten Straßen kaum, die 
Dach-Verarbeitung ist exzellent. 
Klar, dass es den sportlichsten 
Audi nicht nur mit Vorderrad- 
antrieb gibt, auch ein quattro mit 
Allrad steht bei den Ingolstädtern 
im Angebot. 


Fe 


| € DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


Audi TT 
Bauzeit: 1998 his heute 


Motoren: von 150 (1.BT) bis 250 PS (VE) 


DAT-Preise: von 15 000 bis 28,500 Euro 


Zeitlos: Das eigenwillige TT-Design 
sieht sechs Jahre nach Modellstart noch 
immer interessant aus 


» Fahrspaß Die TT-Lenkung un- 
terstreicht den sportlichen Auf- 
tritt, ebenso die präzise dosier- 
baren Bremsen und das straffe, 
vielen etwas zu wenig komfor- 
table Fahrwerk. Der quattro bie- 
tet zwar verbesserte Traktion, die 
Haftung des TT mit Frontantrieb 
ist aber in den meisten Situatio- 
nen mehr als ausreichend. Bei der 
Motor-Wahl ist der 180-PS-Turbo 
eine Empfehlung wert. 


Darkroom: Schwarzes Leder und kleine 
Scheiben lassen Licht wenig Chancen 


'gleich zum D Durchschnitt (in Prozent) 


| 5 Jahre 7 Jahre 


>» Zuverlässigkeit Die stärkste Sei- 
te des Sportwagens aus dem 
ungarischen Audi-Werk ist die 
solide Verarbeitung. Sämtliche 
Mängel, die den TT plagen, sind 
bereits von seinen Plattform-Brü- 
dern (VW Golf, Bora, New Beetle, 
Seat Toledo, Leon und Audi A3) 
bestens bekannt. Im Detail sind 
das: blockierende E-Fensterhe- 
ber, Luftmengenmesser (ihr De- 
fekt macht sich durch starken 
Leistungsverlust bemerkbar) und 
knarrende Vorderachsen. Immer 
wieder mal hören wir von Getrie- 
beschäden. Dem Werk ist nur in 
den seltensten Fällen ein Vorwurf 
zu machen, denn meist mussten 
die betroffenen Fahrzeuge grö- 
bere Chiptuning-Eingriffe über 
sich ergehen lassen. Davor raten 
wir ab, denn mit der Werksmoto- 
risierung ist der TT bereits bes- 
tens bedient. 


 9dahre | I dJahre 


Ä Bremsen 


u ‚Sportlich auch die en hier gibt: es 


& Prüfer die ae 0. 0. 


Fahrwerk 
Die Lenkung macht dem Fahrer viel 
Freude, TÜV-Prüfer hingegen zücken an 
dieser Stelle den roten Stift- und ver- 
merken als Mangel das Lenkungsspiel. 
Gute Notenbekommen Antriebswellen, 
Rost-Vorsorge, die soliden Achsen und 
der gut abgedichtete Antriebsstrang. 


‚Roadster ist sehr ea 


keinen einzigen schlechten Protokoll- 


- Eintrag. Die Bestnote vergibt der TÜV 


für die Wirkung der Feststellbremse und 


Umwelt “- 
Eine Ne nei Belt fürdie 
 Kraftstoffanlage. Die Auspuffanlage ist 
. wesentlich besser als bei den meisten 
‚anderen Fahrzeugen dieses Alters, de 
dem TÜV zur en vor 
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- Traurig, dass dis Len- 


__ kungsspiel und die vor- 


dere "Belauchtungseinrichtung dem i 


‚Audi TT die TÜV- Statistik so 'verhageln, 


weitere gravierende Schwächen leistet . 
sich der Sportwagen nicht, Immerhin 


in vier Kategorien vergeben die TÜv- 
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@& BMW 3er-REIHE 


Gebraucht sind beide 3er begehrte Fahrzeugtypen, 
obwohl die Achsen immer wieder Probleme bereiten 


Fahrfreude mit Fehlern 


ob drehmomentstarker Diesel 
oder kultivierter Reihensechser, 
Kraft ist stets vorhanden. Wir 


Sn emptehlen vor allem die beiden 


BMW 3er (Typ E46) 


Bauzeit: 1998 his heute 
Motoren: von 105 PS (3161) bis 343 PS (M3) 
DAT-Preise: von 12.000 bis 39 000 Euro 


» Nutzwert Der aktuelle Dreier ist 
nun schon seit sechs Jahren auf 
dem Markt und knüpft zweifellos 
an die Erfolge seines Vorgängers 
an. Auch in Sachen Karosserie- 
Vielfalt: Limousine, Kombi (tou- 
ring), Compact, Coupe und Cabrio 
stehen zur Wahl. Ein beliebtes Ex- 


tra ist das Navigationssystem, es 
gilt am Gebrauchtwagenmarkt & 


bei diesem Modell als sehr be- 
gehrt. Der Kofferraum der Li- 
mousine fasst 440 Liter, der tou- 
ring transportiert vier Liter weni- 
ger. Das Facelift brachte 2001 ei- 
ne neue Front, der enge Innen- 
raum wurdenicht größer. Dafür gab 
es überarbeitete Triebwerke im 
316i, 318tds, 318i, 320d und 318d. 
> Fahrspaß Der 3er galt stets als 
agiler Mittelklasse-Vertreter, auch 
der E46 kann hier punkten. Egal 


Diesel 320d und 330d. 

> Zuverlässigkeit Eigentlich sollte 
es auch hier für einen Premium- 
hersteller aus Bayern volle Punk- 
te geben, doch der Verschleiß an 
Vorder- und Hinterachse ist zu 
hoch. Auch die Handbremse über- 
zeugt nicht. Selbst bei weit gereis- 
ten Vertreterfahrzeugen wirken 
die Bezüge und Innenraum-Ver- 
kleidungen auch nach mehreren 
Jahren recht frisch. 


BMW 3er (Typ E36) 


Bauzeit: 1990 bis 1898 
Motoren: von 90 PS (316i) bis 321 PS (MS) 
DAT-Preise: von 3200 his 15 000 Euro 


> Nutzwert Ob Kleinfamilienkut- 
sche 320 touring oder das Coup& 
M3, beliebt sind die soliden 3er 
vom Typ E36 bis heute. Leider sit- 
zen auch bei dieser Baureihe Per- 
sonen im Fond ziemlich beengt. 


=; nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Das spricht nicht unbedingt für ei- 
nen Mittelklassewagen. Auch der 
touring ist mit 370 Liter Koffer- 
raumvolumen kein echter Last- 
esel, da können einige Limousi- 
nen mehr. Das schicke Cabrio - 
kombiniert mit einem Sechszylin- 
der - macht wahre Freude. 

>» Fahrspaß Straffes, aber trotzdem 
noch komfortables Fahrwerk, ge- 
paart mit agiler Lenkung. Dazu 
passt die gut sortierte Motoren- 
palette. Die Wahl zwischen Sechs- 
zylinder-Diesel oder Benziner fällt 
oft schwer. Und wer Heckantrieb 
nicht will, kann Allrad wählen. 
Wer einen gebrauchten 3er sucht, 
sollte von verbastelten Exempla- 


» Zuverlässigkeit Auch hier ist 
die Vorderachse nicht gerade 
eine Glanzleistung. Die Konstruk- 
tion scheint oftmals überfordert. 
Auch an Lichtmaschine und Bat- 
terie gibt es zu mäkeln. Hier spürt 
man den Beginn kalter Jahreszei- 
ten deutlich. Genau wie bei den 
Kopfdichtungen der Selbstzünder. 
Die verabschieden sich gern bei 
hohen Drehzahlen nach dem 
Kaltstart. Im Innenraum zeigen 
sich die hochwertigen Materialien 
auch nach Jahren gut verarbeitet. 
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“ Fahrwerk 


Bei der Achskonstruktion sollte BMW 
in Zukunft nachlegen. Beide Typen kön- 
‚nen hier nicht überzeugen. Der TÜV 
: bemängelt: sie überdurehschnittlichoft. 
_ Antriebswellen und Lenkungsspiel lie- 
gen dagegen im grünen Bereich. Anzei- 


chen von Korrosion werden erst nach 


neun Jahren sichtbar. 


Licht 


Der E36 weist ish hiniche Wera: 2 


_tebei Blinker und ‚Abblendlichteinstel- . 
lung auf. Schlechter als der Schnitt: 


‚die Funktion der vorderen Beleuchtung. | 
Der Nachfolger E46 kennt solche Pro- 


 bleme nicht. Gute Noten für ihn in die- 
‚ser Disziplin. 


Nicht nur schön anzusehen, das 


3er-Cabrio (E46) fährt sich auch so 


Bremsen 
Bremskraftreglung, Bremsleitungen, . 
_ Fußbremse und Bremsschläuche zei- 
gen laut TÜV-Statistik nur wenig 
Schwächen. Einzig die einseitige Wir- 
_ kung der Handbremse fällt bei DaKeN 
. Typen . auf. 


. Umwelt 


Die Aafanlasende ie neun- und eif- > 
. jährigen 3er sollte man beobachten. 


‚Auch jereimeleserist 
‚kein perfektes Auto.Zu- 
mindest sind ‚Achsprobleme leider 
immer noch ein Thema. Motoren, Fahr- 
werk und Lenkung können sich da- 


gegen schon sehen lassen. In allen 
__ Jahrgängen gibt. es überdurchschnitt- 
dich viele erhebliche Mängel. 
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Fotos: K. Kuhnigk, C. Piepenburg, H. Schaper 


BMW 5er-REIHE 


5er sind in jungen Baujahren fast perfekt: gute Motoren, 
super Fahrwerk. Nur im Fond könnte mehr Platz sein 


sportier mit Kofferraum 


id 5er (Typ E39) 


aueie. 1995 bis — 


er von 136 (520d) his 400 PS (5) 
DAT-Preise: von 9200 bis 52100 Euro 


» Nutzwert Aggressive Front mit 
funkelnden Katzenaugen, sport- 
liches Auftreten. So präsentiert 
BMW 1995 den Typ E39. Mit 460 
Liter Kofferraumvolumen und 
einem guten Fahrwerk ist die 
Limousine ein beliebtes Auto. Der 


touring ist Sportkombi und Las- _ 


tenesel in einem. Im Innenraum 

ist alles tadellos verarbeitet. 

» Fahrspaß Was soll es sein? Dreh- 
momentstarker Diesel, seiden- 
weich laufender Sechszylinder 
oder doch der bärenstarke V8 aus 
dem M5? BWM hat im Fünfer ein 
beeindruckendes Motorenange- 
bot. Für jeden dürfte somit etwas 
dabei sein. Das Alu-Fahrwerk ist 
in Handling und Fahrkomfort 
sehr gut abgestimmt. Die Mängel 
an der Radaufhängung des Vor- 
gängers scheinen beseitigt. 


EZ 
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» Zuverlässigkeit Während bei den 
ersten E39 noch die Kupplungen 
- rupften, reagierte BWM und 
verstärkte in den jüngeren Bau- 
jahren das Material. Defekte 
Thermostate und gerissene Küh- 
lerschläuche waren häufig die Ur- 
sache für Zylinderkopfschäden. 
Leider wird immer noch bei ei- 
nigen Fahrzeugen Ölverlust dia- 
gnostiziert. Auch Batterien und 
Lichtmaschinen können verein- 
zelt frühzeitig den Geist aufgeben. 
Trotz dieser kleinen Mängel ist 
der E39 ein solides Fahrzeug. 


BMW Ser (Typ E34) 


Bauzeit: 1988 bis 1995 
Wotgren: von 113 (518i) bis 340 PS (M5) 
DAT-Preise: von 2000 bis 10 700 Euro 


> Nutzwert Das typische Vertre- 
ter-Auto der Neunziger. Oft wird 
dem E34 dieses Image nachge- 
sagt. Nicht ohne Grund, da die 
Platzverhältnisse im Innenraum 
eher knapp ausfielen. Der E34 


wurde ab 88 erstmals echter Kon- 
kurrent der E-Klasse von Merce- 
des. Qualität und Verarbeitung er- 
reichten höchstes Niveau. Einzig 
die Fahrersitze sollten bei Dauer- 
läufern aufgepolstert werden. Im 
Innenraum kommen hochwerti- 
ge Materialien zum Einsatz, hier 
klappert auch bis heute nichts. 

» Fahrspaß Das sportliche Hand- 
ling und die direkte Lenkung 
machten den 5er zu einem guten 
Auto seiner Zeit. Die Reihen- 
sechszylinder waren für ihre Lauf- 
kultur bekannt. Dieseltriebwerke 
lebten indes oft nicht lange. 
Grund: Zylinderkopfschäden. Ab 
92 wurden Motoren mit Vanos- 


> Steuerung für mehr Drehmo- 


ment ausgeliefert. Gegen Ende 
der Bauzeit gab es auch bären- 
starke Achtzylinder. 

> Zuverlässigkeit Ölverlust an Dif- 
ferenzial und Motor sowie aus- 
geschlagene Spurstangen, defekte 
Radaufhängungen, diverse Elek- 
tonikprobleme, Verschleiß an 
Bremsscheiben und defekte Auto- 
matikgetriebe sind Schwachstel- 
len. Ein gepflegtes Fahrzeug kann 
trotzdem lange Freude berei- 
ten. Gerade die Langlebigkeit der 
Sechszylinder trägt dazu bei. 
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Au und Lenkung n 
wie beim E34 kennt der neuere E39 
‚nicht mehr. ‚Einzig die Hinterachse des 
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_ de eshalb ist der Letzte der en 5er 
_ ein solides Alltag \ MED natürlich . 
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Klassisches Design, viel Platz, gute Verarbeitung und zumeist 
günstige Preise machen den großen 7er attraktiv 


BMW 7er-REIHE 


Preiswertes Flaggschiff 


M:PN 287 Wa 


BNW 7er (Typ E38) 


Bauzeit: 1994 bis 2001 


Motoren: von 143 (125 tes) bis 305 ps UT 


ie: vn720 his 3800 Kun 


> Nutzwert Viele Anhänger des 
XXL-BMW waren bei der Ein- 
führung des neuen Modells 
(E65/66) sichtlich enttäuscht. Wo 
ist sie geblieben, die schlichte und 
zeitlos-elegante Linie des E38? 
Antwort: Beim Gebrauchtwagen- 
händler. Und das zumeist günstig. 


Zum Preis eines Dreiers gibt es % 


7er mit sparsamen Motoren (etwa 
730d) und dem Auftritt einer Di- 
plomaten-Limousine. Noch im- 
mer vorbildlich sind die Materia- 
lien und die Verarbeitung im In- 
nenraum. 

> Fahrspaß Was das Äußere nie 
vermuten lässt - der lange Siebe- 
ner bewegt sich leicht um jede 
Ecke. Die dynamisch wirkende 
Lenkung und das auf Komfort 
ausgelegte Fahrwerk harmonie- 
ren sehr gut. Bei den Motoren 


. ae 


Ter (E38) 


715. 


11 


ging es mit sechs Zylindern los. 
Empfehlenswert ist der Vierliter- 
v8. Er läuft kaum langsamer als 
ein V12 und ist wesentlich wirt- 
schaftlicher. Geschaltet wird ent- 
weder per Hand oder automa- 
tisch. Egal in welcher Ausstattung, 
der 7er fühlt sich auf langen Auto- 
bahnstrecken zu Hause. 

> Zuverlässigkeit Aufgrund ver- 
schlissener Bremsen und defekter 
Kugelgelenke müssen 7er oftzum 
Boxenstopp. Auch können über- 
forderte Batterien streiken. Klag- 
los: die perfekte Verarbeitung. 


BMW 7er (Typ E32) 


Bauzeit: 1986 bis 1994 
Motoren: von 188 (730i) bis 300 PS (750i) 
DAT-Preise: von 1400 bis 5100 Euro 


> Nutzwert Schon mit dem Typ 
E32 war BMW in der Oberklasse 
gut vertreten. Die großen Limou- 
sinen sind heute zum Schnäpp- 
chenpreis erhältlich. Verarbeitung 
und üppige Platzverhältnisse sind 


7 Jahre 
112) \ Ter (E38) 
- ; En 
18,6 
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schon in der normalen Variante 
mehr als ausreichend. Noch ge- 
räumiger: die Langversion (plus 
14 Zentimeter). 
» Fahrspaß Das gut abgestimmte 
Fahrwerk vermittelt nahezu sport- 
liches Fahrverhalten. Neben Sechs- 
zylindern kamen auch zwei Acht- 
zylinder und ein Zwölfzylinder 
zum Einsatz. Auf Wunsch gab es 
bei dieser Motorisierung auf- 
preispflichtig DSC. Selbstzünder 
gingen im Typ E32 noch nicht an 
den Start. 
> Zuverlässigkeit 7er waren immer 
schon schwere Brocken. Deshalb 
sind Bremsscheiben stets stark 
belastet und unterliegen auch 
deutlich höherem Verschleiß. Das 
Gleiche gilt für das Fahrwerk. 
Schnell sind Kugellager, Stabi- 
streben und Radlager ausgeschla- 
gen. Auch Automatikgetriebe 
können nach hoher Kilometer- 
laufleistung Probleme bereiten 
und schalten unsauber in die 
nächste Stufe. Rost findet sich 
meist nur an Auspuffanlagen. Die 
Verarbeitung im Innenraum ist 
von hoher Qualität. Ärgerlich da- 
gegen sind Ölverlust an den alten 
Achtzylindern und ausgefallene 
elektronische Bordinstrumente. 
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Kein Rostund m Alt hälnelen da 
sind sich beide Modelle einig. Nach 
elf Jahren hat der E32 Ölverlust und 
technische Mängel an Hinterachse 


und Lenkung. Der jüngere Bruder 


 schwächelt an der Hinterachse, die 
Lenkung kann nur bei den fünfjährigen 


, A überzeugen. 


Laut 7 ee, die könn Schein- 
_ werfer der alten. Baureihe und die der 
 drei- und fünfjährigen E38 oft du 1 
Der Rest funktioniert einwandfr 


. Stattliches Auftreten ist mit der Lang- 


in version 5) der Limousine Rama: 


Bremsen 


 Bremskraftregelung sowie en 
tungen und -schläuche sind auchbisins 
hohe Alter meist funktionstüchtig. Lei- 
.. der wirkt die Feststellbremse in allen 
Baujahren nicht gleichmäßig. Dagegen 
funktioniert die Fußbremse vorn und 
. hinten bei beiden Modellreihen über- 
‚ durchschnittlich au a 


Umwelt ER 

- Kraftstoffanlagen weisen bei beiden 
Modellen mitunter Mängel auf. Langle- “ 
, Eee dagegen Verse a 


Die dröps rn 
Bi zeigt sich nach dem 
Modellwechsel vom E32 auf denE38 
zwar solider, aber immer noch mit 
Schwachstellen. So sind Problemean 
der Handbremse sowie Verschleißan 
. derHinterachse immernnocheinThema. 
Die Rostvorsorge ist vorbildiich. 
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Fotos: K. Kuhnigk, A. Lindlahr 


@ BMW z3 


Der BMW Z3 hat mittlerweile einen Nachfolger bekommen - 
an Attraktivität hat der Roadster dadurch nur gewonnen 


Der Klassiker von morgen 


> Nutzwert Der typische Z3 istna- 
türlich der Roadster. Das eigen- 
willige Coupe, mit für einen Sport- 
wagen beachtlichen 410 Liter 
Kofferraumvolumen, fand relativ 
wenige Anhänger. Mit dem Ver- 
deck des Roadsters kämpfte BUW 
jedoch bis zur Einstellung der 
Produktion, wirklich dicht hielt es 
nie. Dem einlagigen Kunststoff- 
dach bereiten im Winter zudem 
schwere Schneedecken Probleme, 
weshalb ein Hardtop im Ganzjah- 
resbetrieb lohnt. Der bis zu 325 PS 
starke M-Roadster sollte dagegen 
im Winter in der Garage bleiben. 
BMW konzipierte ihn als Fahrer- 
Auto ohne DSC, wie ESP in Mün- 
chen genannt wird, dafür aber 
mit gesalzenen Ersatzteilpreisen. 
Was alle Z3 vereint: die guten 
Materialien im Innenraum, vor al- 
lem wenn der Erstbesitzer Leder- 
sitze bestellte. 


BMW 23 
Bauzeit: 1996 bis 2002 


Motoren: von 115 (1.8) bis 325 PS (M) 


DAT-Preise: von 11200 bis 33 950 Euro 


Zeit macht es möglich: Die ersten Z3 


haben mehr als die Hälfte des Neupreises 


verloren, für viele ist er jetzt greifbar 


>» Fahrspaß Hier punktet der Z3 
auf ganzer Linie, besonders wenn 
ein drehfreudiger Sechszylinder 
unter der langen Haube schnurrt. 
Exakt geführte Schaltung, direk- 
te Lenkung, standfeste Bremsen - 
so stellen sich viele einen Roads- 
ter vor. Das Coup& steht dem nicht 
nach, vor allem im hohen Ge- 
schwindigkeitsbereich bleibt es 
dank geringer Fahrtwindgeräu- 
sche stets komfortabel. 


Alles im Griff: Die Ergonomie im Z3-Cock- 
pit gilt noch immer als vorbildlich 


3 Jahre 


BMW 23 
16,0 


5 Jahre 
Bed © 


7 Jahre 


| | BMWwz3 


75,8 | 


>» Zuverlässigkeit Wer bereit ist, die 
markentypisch hohen BMW-Prei- 
se zu bezahlen, hat auch ein gutes 
Recht auf erstklassige Qualität. 
Einbußen gibt es nur, wenn der 
Vorbesitzer an der Wartung ge- 
spart hat. Daher fragen umsich- 
tige Käufer stets nach dem kom- 
plett abgestempelten Inspektions- 
heft. Die Verarbeitung war nur im 
ersten Baujahr schlecht, dann hat- 
te das BMW-Werk in den USA die 
Z3-Fertigung bestens im Griff. 
Klappergeräusche sind im Z3 sel- 
ten, und die Vierzylinder gel- 
ten weitgehend als problemlos. 
Ausnahme: Der Sechszylinder 
des M neigt bei extremer Vollgas- 
Beanspruchung zum Überhitzen. 
Gut, wenn dabei nur die Zylinder- 
kopfdichtung kaputtgeht, denn 
ein neuer Motor kostet 13000 
Euro. Inklusive Steuer und ohne 


Arbeitszeit. 


———— 
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Fahrwerk . 
Gratulation, bei allen Bauart fin 
den die TÜV-Prüfer keinen Rost. Da- 

für monieren sie bei den Dreijährigen 2 


Vorder- und Hinterachse sowie b 


den Siebenjährigen den Överlust am . 


 Anissng. 


Licht 


Schlechte für die Einstel- 
lung des Abblendlichts und d Funk- 
tion der vorderen Beleuchtungseinriı 
tung der Dreijährigen, in allen ar _ 
_ Prüf-Kriterien vergeben die Tüv: Techni- 


ker ‚gute Nenn | 


 M wie Maximum: Der stärkste 23 liefert 


35 PS an seine ainer- ) 


Die ee liegt mitihren Wer- Ah 
_ tennach drei und fünf Jahren im Durch- 

schnitt, nach sieben Jahren gibt es 
sogar die bestmögliche Beurteilung. 
ee die 23- "Auspuffanlage. _ 
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@® CHRYSLER VOYAGER 


Auf den Chrysler Voyager ist wirklich Verlass: 


Er fällt jedes Jahr mit miserablen Werten beim TÜV auf 


Chryslers Sorgenkind 


> Nutzwert Natürlich ist ein gro- 
ßer Van praktisch. Vor allem der 
Grand Voyager mit verlängertem 
Radstand kann locker drei Gene- 
rationen samt Gepäck befördern. 
Ohne Bestuhlung fasst der Van 
4880 Liter. Aber auch der „kleine“ 
Voyager transportiert bis zu 4140 
Liter. Wie bei vielen US-Modellen 
dominieren auch hier Plüsch und 
billige Verarbeitung. Die weichen 
Sitze sind bei den meisten Ge- 
brauchten schon lange durchge- 
sessen. Der Diesel (2.5 TD, 115 PS, 
Verbrauch 8,9 Liter) rechnet sich 
sehr rasch, denn die V6-Benzin- 
Motoren können je nach Bela- 
dung 20 Liter und mehr verbrau- 
‚chen. Dann ist auch die Reichwei- 
te des 75-Liter-Tanks stark redu- 
ziert. Den Allrad muss man nicht 
Unbedingt kennen, er macht sich 
vor allem durch noch größeren 
Spritverbrauch bemerkbar. 


Chrysler Voyager (Typ 68) 
Bauzeit: 1997 his 2001 _ 


Motoren: von 115 (2.5 TD) his 178. PS (3. 2 
DAT-Preise: von 7300 bis 20 300 Euro 


Familien-Freund Voyager? Keinesfalls, 
denn die hohen Reparaturkosten ruinie- 
ren das Haushalts-Budget 


> Fahrspaß Hier kann kräftig der 
V6 punkten, denn so kultiviert 
und leise sind nur wenige Vans. 
Bequeme Armlehnen, weiches 
Fahrwerk, indirekte Lenkung - 
selbst das antiquierte Automatik- 
getriebe unterstreicht das ameri- 
kanische Fahrgefühl. Kaum zu 
glauben, dass dieser Van in Graz 
(Österreich) gebaut wurde - im 
selben Werk wie der robuste 


Mercedes G! 


Hinter der schlampig verarbeiteten 
Kunststoff-Kulisse klappert es häufig 


| 3 Jahre v . 


Voyager 
55,5 


5 Jahre 
8 Voyager 
15,8 41,5 


> Zuverlässigkeit Früher zählten 
die Kinder Käfer auf der Auto- 
bahn, heute sind es Voyager am 
Standstreifen. Ein Dauerbrenner 
sind defekte Automatikgetriebe, 
die manuellen Schaltgetriebe ha- 
ben aber auch Tücken, etwa das 
häufig reißende Kupplungsseil. 
Durchgebrannte Zylinderkopf- 
dichtungen sind vor allem beim 
V6 ein teures Thema, bekanntlich 
hat er davon zwei Stück. Die 
komplette Ausstattung hat vor al- 
lem einen großen Haken: Die 
zahlreichen elektrischen Helfer- 
lein funktionieren nicht immer. 
Probleme mit elektrischen Fens- 
terhebern, dem Tempomat oder 
der Zentralverriegelung sind an 
der Tagesordnung, ebenso die 
beständigen Probleme mit der 
Klimaanlage. Nach fünf Jahren 
funktioniert sie nur noch selten 
im Sinne des Herstellers. 


Auspuffanlage wird in allen Hate . 
rt. ‚Auch die re ist ah 


auch bei den erheblichen Mahl lie- = 
gen ‚Immer weit über den jeweiligen . 
swerten aller umeuchien . 
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Fotos: S. Gehrt, K. Kuhnigk, U. Sonntag 


Fahrzeugalter >| 3 


Mängel in % 


CITROEN SAXO/AX 


MM« & 


Schlichtes Design, große technische Macken und kleine - = 
zwei kompakte Mlinis alter französischer Schule 


stadiflitzer mit Schwächen 


Citroen Saxo 


Bauzeit: 1996 his heute 


Wotoren: von 45 (1.0) his 18 PS (1.6 VS) 


DAT-Preise: von 2500 bis 12400 Euro 


> Nutzwert Nur keinen Neid auf- 
kommen lassen - der Saxo 
kommt an bei Frauen. Vielleicht 
weil er so gar nicht oberflächlich 
ist, sondern ein praktischer Typ 
mit zahllosen Ablagen für Son- 
nenbrille, Lippenstift und anderen 
Kleinkram. Und das Outfit? Erin- 
nert an den Peugeot 106 und ist 
mit zwei großen Türen und 280 
Liter Laderaum der richtige Typ 
für die Innenstadt. 

> Fahrspaß Das Fahrwerk reagiert 
bis auf den nervösen Grenzbe- 
reich gutmütig, doch den betreten 
Saxo-Fahrer in der Regel selten. 
Auch die schwach dimensionier- 
ten Bremsen machen sich nur 
über Land nachteilig bemerkbar. 
Eine Servolenkung ist ein sinn- 
volles Extra, sonst wird Einparken 
zur Qual. Das große Faltdach (Ex- 


Alter 

| | Saxo 
ohne Mängel | 
leichteMnel 

| erhebliche Mängel 


tra) bringt Cabrio-Feeling. Unser 
Tipp: der 1.1 mit spritzigen 55 PS. 
> Zuverlässigkeit Was Saxo-Fahrer 
nie vergessen sollten, ist der vier- 
stellige Wegfahrsperre-Code. Vor 
jeder Fahrt muss er an Bord 
eingetippt werden. Eine elektro- 
nische Fehlerquelle, die viele Pan- 
nen verursachte. Auch Lichtma- 
schinen, Anlasser und Batterien 
versagen gern ihre Dienste. Eine 
böse Falle ist ein Sicherungssplint 
im Getriebe. Bricht er, kann der 
Saxo nicht mehr geschaltet wer- 
den und ist fahrunfähig. 


Citroen AN 
Bauzeit: 1986 his 1996 


en vonds(ll)bisgoPs1d— 


ise: von 6OB bis 2300 Euro EONE 


» Nutzwert Lange ist es her, dass 
Citroön den ersten AX impor- 
tierte. Die Kleinen sind trotz Män- 
geln noch immer beliebt, im- 
merhin sind Spritverbrauch und 
Gebrauchtwagenpreise minimal. 
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Fahrwerk 
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Begehrt ist vor allem der Viertü- 
rer, er macht den Fond erst richtig 
nutzbar. 

» Fahrspaß Auch der AX bietet mit 
weichen Federn anständigen 
Komfort. Die kleinste Maschine 
mit 45 PS ist für das 715-Kilo- 
Auto bereits ausreichend. 

> Zuverlässigkeit In den ersten Jah- 
ren hatten die Motoren noch Pro- 
bleme mit der Kühlung, Sie wur- 
de 1991 verbessert. Die gesamte 
Verarbeitung konnte leider auch 
nach mehreren Baujahren nicht 
überzeugen, Klappern und Schep- 
pern stehen auf der Tagesord- 
nung. Unregelmäßige Karosserie- 
spaltmaße sind nicht immer ein 
Zeichen für Unfall-Vergangenheit 
- der AX sah schon ladenneu nicht 
besser aus. Störend: durchgeses- 
sene Fahrersitze, defekte Schlös- 
ser an Türen und Heckklappe und 
abgefallene Kunststoffteile im In- 
nenraum. Im Bereich der Elektrik 
gibt es immer wieder Probleme 
mit den Zündspulen. Auch Ben- 
zinpumpen versagen öfter ihren 
Dienst. Die Mängelliste ist lang, 
sollte auch nicht beschönigt wer- 
den. Ein AX braucht Pflege, sonst 
sind Pannen und größere Repara- 
turen keine Seltenheit. 


nach Typı und ‚Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) | 
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bei Drei- und ron Ann Problem. “ 
Beim AX ist der Rost noch ein Thema. . 


. Das ist doch ein.. 
dem Peı 


weni fallen ee sowie: 
die Wirkung der FuRbremse beider Mo- 
delle in allen Baujahren auf, beim AX 
wirkt die Feststellbremse oft einseitig. 
___Auch.den Saxo plagt dieser us bei 
den Drei- und Fünfjährigen. . 


Umwelt 


Beim Saxo bemängelt der TÜV die 


_ Bremsen 


: _Kraftfstoffanlage i in allen Jahren. Der 
. Vorgänger: AX hat immer wieder Rost- 
probleme am Sa bei denn neun- und _ 


EIN . 


Umwelt 
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a 2 70 146 195 82 31 30 48 49 91 31 


© 00 
em Durchschnitt oder besser 


64 40 08 51 69 109 101 


d defekte Antriebswellen. Bei Neun- 
ande beanstanden die Prüfer de 
Vorderachsen, bei den iefnaen das 
zu große ku De nn 


De NE AX hat laut 
. Tv mehr erhebliche 
. Mängel als ‚der ‚Schnitt, Gerade Be- 
leuchtung und Bremsanlage benöti- 
gen pflegende Hände. Sein Nachfolger \ 
-  Saxo kommt nicht viel besser weg. 
Auch hier sind die Mängelraten n N 
drei I AA = in 


Fotos: K. Kuhnigk, Werk 


Nängel in % bi 


CITROEN XSARA/ZX 


Nur wenige ZX haben noch eine lange Zukunft vor sich. 
Sein Nachfolger Xsara schneidet beim TÜV schon besser ab 


Spürbarer Fortschritt 


Citroön Xsara 


u al his Ma 


> Nutzwert Citroön stand einmal 
für gewagtes Design und Avant- 
garde, der Xsara ist frei von diesen 
Gedanken. Dafür gilt er als sehr 
geräumig. Bei den Drei- und 
Fünftürern reicht der Innenraum 
schon nahe an die Mittelklasse, 
der Mini-Van Picasso hat durch- 
aus das Zeug zum Familien- 
Freund. Weniger Freude macht 
die schlampige Verarbeitung, 
auch wenn diese bereits besser 
als im Vorgänger ZX ist. Bei der 
Probefahrt ruhig eine schlechte 


Straße wählen und dabei auf 


Klappergeräusche achten. 

» Fahrspaß Komfort und Straßen- 
lage sind im grünen Bereich, 
allerdings sollte auch die Motor- 
wahl stimmen: Ganz besonders 
wollen wir den 1,9-Liter-Benziner 
mit 90 PS und Vielfahrern den 


LEN 


Alter 


‚  Asara 

ohne Mängel 12,6 
leichte Mängel 

erhebliche Mängel 


verkehrsunsicher 


[ 


FIR 


3 Jahre 


75,8 


HDi-Diesel mit Direkteinsprit- 
zung empfehlen. Ihre Leistung: 90 
oder 109 PS. 

> Zuverlässigkeit Defekte Thermo- 
schalter, blockierende Wegfahr- 
sperren und immer wieder strei- 
kende Pumpen der Servolenkung 
_ gestalten den Xsara-Alltag ab- 
1) wechslungsreich. Da stören die 
schon nach kurzer Zeit durch- 
gesessenen Sitzpolster schon gar 
nicht mehr, selbst die schlampi- 
gen Karosseriespaltmaße sind 
nebensächlich. Und was ein ech- 
ter Citroen-Fan ist, bemerkt die 
hakelige Schaltung gar nicht. 


Citroen ZX 
Bauzeit: 1991 his 1997 
Motoren: von 64. (19 D) bis 163 PS (2.0: 16V) 


Bj 


H, 


> Nutzwert Auch wenn es auf 
den ersten Blick keiner glauben 
mag, doch der ZX ist mit dem Peu- 
geot 306 weitgehend baugleich. 
Trotz des familienfreundlichen 
Platzangebots, der um 18 cm ver- 


i nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


5 Jahre 
Xsara 


7 Jahre 


10) 
605 
286 


39,0 
u 


| € ) DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


Fahrwerk 


48,7 
34,6 


schiebbaren Rückbank und der 
großzügigen Ladehöhle im Heck 
(488 bis 850 Liter) blieb der ZX mit 
nur 107 000 verkauften Fahrzeu- 
gen ein Misserfolg der Franzosen. 
Gefragt ist der geräumige Kombi, 
vor allem mit dem sparsamen 
64-PS-Dieselmotor. 

>» Fahrspaß Die billigen Innen- 
raummaterialien und die magere 
Ausstattung haben einen großen 
Vorteil - sie sparen enorm Ge- 
wicht ein. Etwa fünf Liter benötigt 
der 64-PS-Diesel, ein respektabler 
Wert. Dank der weichen, teils 
auch etwas schwammigen Fede- 
rung fährt man nicht nur sparsam, 
sondern auch sehr komfortabel. 
> Zuverlässigkeit Im AUTO BILD- 
Dauertest schrieb der ZX Ge- 
schichte: Nicht weniger als 13-mal 
streikte der Franzose. Besser wur- 
de es erstnach einem Tausch des 
Hauptkabelbaums. Vielleicht ein 
tragischer Einzelfall, doch auch 
unsere Leser berichteten schon 
sehr häufig über Elektrikpro- 
bleme dieses Citroen. Generell ist 
der ZX bereits deutlich vom Alter 
gezeichnet. Wer einen zuverläs- 
sigen Wegbegleiter sucht, wird 
mit einem anderen Fahrzeug be- 
stimmt glücklicher. 


gJahre | 11dJahre 
an oo 
30,1 400 


357 380 


329 | 
a 


21,1 
ee 


Licht 


s ‚hinte 


Farwerk —_ 
Die Franzosen sparten nicht an Rost- 
; _vorsorge— der TÜV goutiert das. Typ 
sche Xsara-Sorgen: Ölverlust und die 
Vorderachse d der Dreijährigen. DenzX 
plagen negative Noten bei Antriebs- 
 _ wellen, ‚Ölverlust, Lenkungsspiel u und 


der Vorderachse. 


j "Auch Citroön-Designer sind vorsichtiger 


punkten. Keine Probleme an der Fest- 


. ‚stellbremse des Xsara, große Kritik, aber 
beim ZX. Ohne Klagen: die Bremslei- 
. no der beiden Franzosen. \ 


Die ee wird bei beiden 
Fahrzeugen stets moniert, wesentlich . 
besser ist da die Kraftstoffanlage. Sie 
fällt nicht unangenehm auf. nn. 


Seeriessenn am Pheh. s 

schnitt aller TÜV-ge- 
_ prüften Fahrzeuge, kann nur der fünf- 
jährige Xsara punkten; alle ‚anderen 
ev Baujahre und auch der ZX sind. stets 
. hter als gleich alte Fahrzeuge. . 
_ ‚Beide Test- Kandidaten sollten vor dem 
Kauf ci oe werden. 


Umwelt 
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Ir; chlechten Bewertungenfür 
die Abblendlicht-Einstellung des X. 
Bei den anderen Prüfpositionen pen- 
deln Xsara und ZX um den Durch- un 
; schnittswert. _ n 


Die‘ Wirkung, derFu rare vorn ist in 
allen Jahrgängen auffallend schlecht, 
‚ kann nur der dreijährige Xsara 


u 
79 


Fotos: K. Kuhnigk, U. Sonntag 


Fahrzeugalter > 3| 


CITROEN XANTIA/BX 


Citroön hat aus Fehlern gelernt, wie der Xantia beweist. 


Im Gegensatz zu seinem wenig soliden Vorgänger BX 


Eine Klasse besser 


auf der weichen Welle. Auch in 
Sachen Dieseltechnologie sind die 


 HDi-Triebwerke aus dem PSA- 


Citroen Kantia 

it. 1993 bis 2001 

w. von 68 (1.9 D} bis 190 PS (3.0 V6) 
ise: von 1700 bis 14,500 Euro 


> Nutzwert Gelungene Optik, grö- 
ßerer Innenraum und bessere 
Verarbeitung: Mit dem Xantia 
wollte Citroen die unzufriedenen 
Kunden des BX zurückgewinnen. 
Mit wenig Erfolg, weder neu noch 
gebraucht war der Xantia ein Ren- 
ner. Und das, obwohl die Hydro- 
pneumatik für erstklassigen ; 
Komfort sorgt. Auch die geräu- 
mige Kombi-Version Break (1995) 
verkaufte sich schleppend. Größ- 
ter Vorteil heute: Die französische 
Mittelklasse-Limousine wird zu 
Tiefstpreisen gehandelt. 

» Fahrspaß Ein Sportwagen ist der 
Xantia sicher nicht, und das woll- 
te er auch nie werden. Stattdessen 
empfiehlt er sich als uneinge- 
schränkt langstreckentauglich, 
Fahrwerk und Federungskomtort 
harmonieren prächtig und rollen 


Bauz: 


Konzern (90 und 109 PS) bei- 
leibe keine alten Eisen, sondern 
verwöhnen mit starkem Dreh- 
moment. Den Benzin-Freunden 
empfehlen wir die spritzigen 1,8- 
Liter (101 bis 110 PS). 

> Zuverlässigkeit Die zahlreichen 
Mängel seines Vorgängers hat der 
Xantia großteils abgelegt. Die 
Qualität wurde spürbar besser, 
gelegentlich Probleme bereiten 
die Lichtmaschinen bis Baujahr 98 
und das Kraftstoffpumpen-Relais. 


. BX 


auzeit: 1983 his 1993 
# otoren: von 64 (1.9 D) bis 147 PS (1. 3 ii) 


DAT-Preise: von 50 bis 2008 Euro 


> Nutzwert 1983 wirkte der BX 
mit seinen Karosserieteilen aus 
Kunststoff futuristisch, dennoch 
konnte er nicht an das Avant- 
garde-Image früherer Tage an- 
knüpfen. Was blieb, ist das Erbe 


der guten Rostvorsorge: Der BX 
verfügt über ein robustes Stahl- 
Gerüst. Selten zu finden und sehr 
geräumig ist der Kombi, nur von 
unverbesserlichen Fans gesucht: 
die rare Allrad-Version dieses 
Franzosen. 

> Fahrspaß Dank der Hydropneu- 
matik schaukelt auch dieser Ci- 
tro&n ausgesprochen komfortabel 
über schlechte Straßen. Die Basis- 
Benziner mit 1,4 Litern (61 und 72 
PS) sind relativ müde, der 1,9- 
Liter-Diesel mit 64 PS war einer 
der besten seiner Zeit und gilt 
noch heute als relativ standfest. 
> Zuverlässigkeit Es sind nicht die 
großen Schwachstellen, die den 
BX in schlechtes Licht rücken. 


@ Für Ärger sorgen mehr die klei- 


neren Macken. Etwa ein trop- 
fendes Hydrauliksystem - Routi- 
ne für alle BX-Besitzer. Aber auch 
Wasserverlust oder ein defekter 
Thermoschalter sind keine Sel- 
tenheit. Und im schlimmsten Fall 
folgenschwer: Zylinderkopfscha- 
den nicht ausgeschlossen. Wer 
selber Hand an den Wagen legen 
möchte, sollte über entsprechen- 
des Spezialwerkzeug verfügen. 
Ohne geht bei diesem Typ fast gar 
nichts. 


m nach Typ > und Altersklassen ‚im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


Alter | 
| '  Xantia 


Fahrwerk 


3 Jahre 


5 Jahre 
Kantia [9] 


7 Jahre 
® \ 


Kantia & 


| 9 Jahre 11 Jahre = 
a OO kn Do 


Bremsen 


Fahrwerk: u. 


Überdurchschnittlich 
_ .... "Viele BX werden beim 
TÜV als verkehrsunsicher eingestuft. “ 
Ein Modell ohne Mängel zu finden ist _ 
schwierig. Bruder Xantia ist da schon 
ein soliderer Zeitgenosse. Ervertrittmit 

weniger Problemen die neue An 
generation von ea . 


_ Zuerst: ‚das Positive: Rostende BX/Xan- 
 tiassind dank verzinkter Bleche selten. 
_ Den TÜV Haben ae bei beiden Typen 2 


ie die Vorderachen, nn wird. n 
_ zu großes Lenkungsspiel festgestellt. 
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ums schlechter als Durchschnitt 


142 168 173 283 10 


18 20 23 30 00 06 


aan Durchschnitt oder besser 


19 44 43 04 34 48 64 87 


Fotos: T. Bader, K. Kuhnigk, H.-J. Mau 
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Mängel in % L 


CITROEN BERLINGO 


Kleintransporter als Familienwagen - der Berlingo gilt als 
Pionier einer neuen und sehr erfolgreichen Gattung 


> Nutzwert Schnell die neue Kühl- 
truhe holen oder eine Schrank- 
wand von Ikea - Berlingo-Fahrer 
haben plötzlich viele Freunde, 
denn dieser Franzose ist ein buch- 
stäblich einladendes Modell: Die 
üppige Fahrzeughöhe macht das 
Ein- und Ausladen bequemer als 
bei normalen Kombis, was eben- 
so fürs Ein- und Aussteigen gilt. 
Vor allem die älteren, nicht mehr 
so beweglichen Herrschaften wis- 
sen derlei Annehmlichkeiten zu 
schätzen. Schön, dass das Fahr- 
werk alle Lasten gut wegsteckt 
und die Federung nicht zu hart 
daherkommt - von allen domes- 
tizierten Kleinlastern bietet der 
Citroen den besten Fahrkomfort. 
> Fahrspaß Ganz vernünftig ge- 
dacht, ist der 1,4-1-Benziner mit 
75 PS das beste Angebot. Der 
1,9-1-Saugdiesel verbraucht nicht 
so vie] weniger, um seinen Steuer- 


Der Lielerwagen- -Kombi 


Citro&n Berlingo 


Bauzeit: 1996 bis heute 


teren: von 89 (1.9 D) bis 109 PS (1. ET 


se: von 4100 his 12 700 Euro 


Mager-Mobil: Anfangs musste der 
Berlingo ohne seitliche Schiebetüren aus- 
kommen. Rechts kam sie 99, links 01 


nachteil wieder einzusparen. 
Doch wenn Berlingo fahren auch 
Spaß machen darf, ist natürlich 
der ab 99 angebotene HDi erste 
Wahl - 90 PS und kräftiges Dreh- 
moment erlauben mehr als bloßes 
Mitschwimmen im Verkehr. Dies 
gilt auch für die Benziner mit 90 
und 109 PS. Allerdings ist erstens 
ihre Verbreitung gering, und 
zweitens geben sie sich reichlich 
trinkfreudig, wenn sie die üppige 


Weiche Welle: Die Sitze sind etwas 
schwammig, geben zu wenig Halt 


Stirnfläche des Berlingo durch 
den Wind schieben. 

> Zuverlässigkeit Fahrzeuge von 
Citro@n haben bei unseren Lesern 
einen etwas zweifelhaften Ruf, 
was Zuverlässigkeit betrifft. Doch 
dieses Image trifft schon lange 
nicht mehr zu, der Berlingo und 
der baugleiche Peugeot Partner 
gehören zu den sehr zuverlässi- 
gen Fahrzeugen. Was nicht heißt, 
dass es keine Probleme gibt - so 
macht der Zahnriemen oft Ärger, 
vor allem bei den Dieseln. Diese 
haben auch Probleme mit dem 
Keilrippenriemen, der die Neben- 
aggregate antreibt. Typisch für 
alle Modelle sind der undichte 
Kraftstofftank, vor allem des Bau- 
jahrs 99, und defekte Hochdruck- 
pumpen der Servolenkung. Und 
im Jahr 2000 gab es einen Rück- 
ruf, weil der Bremskraftverstärker 
ausfallen konnte. 


Berlingo 


leichte Mängel 
, erhebliche Mängel 


75,8 
PETTEER 
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nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Fahrwerk 
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Licht 


_ Berlingo. St 


Be 


Solide Hinterachse und be Lenkung, _ 
‚aber Motor und Getriebe werden vier-- 


mal so oft wegen  Ölverlust beanstan- 


- detwie.bei anderen Autos. Gelegentlich 
wird Verschleiß an der Vorderachse 
_ _moniert. 


Licht 


2 Kontrollieren: One: Berlingo- Fahrer 

nicht ihre Beleuchtung, bevor sie zur 
nn Fahrzeug-Hauptuntersuchung fahren? 
_ Oder wie sonst ist das schlechte 
Abschneiden i in diesem Kapitel zu er- 
klären? 


Da passt. was rein: Lagerhalle der 
rt n 


Bremsen 


Hier liegt Berlingos Waterloo: Denn 


die Fußbremse kann weder vornnoch 

ir ihrer Wirkung überzeugen. 
Dazu fällt noch hoher Verschleiß an 
den Bremsscheiben auf. Solide hinge- 
gen sind die Bremsleitungen und 
-schläuche. 


| Umwelt 


‚Gelegentlich Undichtigkanen der Ein- 
_ spritzanlagen und ab dem fünften Jahr 
defekte Auspuffanlagen verderben auch _ 
. hier die Bilanz. 


Der Berlingo istein Be 
‚spiel dafür, dasseineim 
_ Altag zuverlässige Technik 
- matisch gute Noten beim TÜV einfährt. 
Wer sich trotzdem für den Familien- . 
 freun | Lieferwagenkleid ‚erwärmen 
b im Kauf auf eine > neue: _ 


auto- 
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Durchschnitt aller geprüften Typen 


Wer alle Autos aus Fernost in einen Topf wirft, begeht einen 
Fehler — dieser Daewoo hält mit keinem Japaner mit 


Überraschend unsolide 


’ DAEWOO NUBIRA 


Fahrwerk | 


Hier kann Rost wieder 


Daewoo Nubira (Typ KLAJ) 
Bauzeit: 1997 bis 2003 


von 103 (6133 


Eher unbedeutend: Viertürige Nubira 
sind kaum gefragt, das Interesse richtet 
sich mehr auf den Kombi 


» Nutzwert Daewoo schien sich 
um seine Kunden zu sorgen, denn 
ABS und ein Airbag-Duo waren 
schon ab Modellstart 97 in allen 
Versionen serienmäßig an Bord. 
Ansonsten ist der Nubira aber nur 
mit höchst mäßigen Qualitäten 
gesegnet. So liegt das Platzange- 
bot der fast viereinhalb Meter lan- 
gen Limousine trotz quer einge- 
bautem Motor deutlich unter dem 
der Mitbewerber, einzig der rela- 
tiv gefragte Kombi bietet adäqua- 
tes Ladevolumen. Außer dieser 
Variante und dem Stufenheck gab 
es bis 2000 auch eine Fließheck- 
Limousine, die aber mangels 
Nachfrage eingestellt wurde. 

» Fahrspaß Die Motoren beein- 
drucken mit deftigen Leistungs- 
angaben, doch auf der Straße stellt 
sich bald die Frage nach deren 
Wahrheitsgehalt - die 133 PS des 
Zweiliters fühlen sich eher wie 90 


an, und auch die schwächeren Ty- 
pen wirken reichlich zäh. Aller- 
dings verführt der Nubira nicht 
zum Ausnutzen der Leistung, sein 
Fahrwerk ist weich abgestimmt 
und bietet ordentlichen Fede- 
rungskomfort, ohne jedoch die 
Fahrsicherheit zu vernachlässi- 
gen. Der Mittelklasse-Daewoo gibt 
sich stets berechenbar, schiebt in 
zu hastig angegangenen Kurven 
gutmütig über die Vorderräder. 


Alte Erbstücke: Die Nubira-Motoren 
bauen auf Opel-Naschinen auf 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


Alter 
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> Zuverlässigkeit Die wenigen zu- 
gelassenen Nubira sind oft ge- 
sehene Kunden der Abschlepp- 
dienste. Vor allem vor Baujahr 
2000 gab es etliche Motorschäden, 
an denen auch gerissene Zahn- 
riemen schuld waren. Außer- 
dem zahlreiche Überhitzungser- 
scheinungen wie durchgebrann- 
te Zylinderkopfdichtungen. Auch 
scheint die Kraftübertragung zu 
schwach ausgelegt, die Kupplung 
neigt zum Rutschen. Mit der Elek- 
tronik steht Daewoo wie viele an- 
dere Hersteller auch auf Kriegs- 
fuß: Zahlreiche defekte Wegfahr- 
sperren und Störungen in der 
Motorelektronik verhinderten das 
Starten, und im Baujahr 97 sorg- 
ten kaputte Lichtmaschinen zu- 
dem für kraftlose Batterien. Auch 
nicht zu vergessen sind die vie- 
len defekten Kraftstoffpumpen im 
Baujahr 1998. 
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DAIHATSU CUORE 


Mi 


Klein sind nur die Abmessungen des Daihatsu Cuore. 
Die Qualität dieses Japaners ist nicht zu kurz gekommen 


Der Elefanten-Rollschuh 


Motoren: von 42 bis 44 PS (0, 8 Tu 


DAT-Pre 


&: von 1700 bis 3300 Euro 


> Nutzwert Rollt der kurze Zwerg 
durch die Stadt, wird er oft wie ein 
unbekanntes Flugobjekt beäugt. 
Das ist nicht verwunderlich, denn 
die 3,31-Meter-Blechkiste sieht 
für viele eher mitleiderregend aus. 
Und zwar nun schon seit 1985. 
Mitleid braucht aber keiner ha- 
ben, denn der Dreizylinder-Zwerg 


steckt den Alltag erstaunlich gut 


weg. Der Floh ist ein bewährter 
Stadtflitzer und die asiatische 
Smart-Alternative. Und das zum 
Spartarif, denn Gebrauchte sind 
bereits weit unter 2000 Euro zu 
kriegen. 

> Fahrspaß Der Dreizylinder mit 
seinen 44 PS beschleunigt den 
Cuore zügig bis Tempo 60, un- 
überhörbar ist er dabei nicht. 
Kleiner Trost: Früher war der 
Cuore noch lauter. Wenig komfor- 


tabel ist das Fahrwerk. Auffallend 
hart, gibt es jede Unebenheit gna- 
denlos an die Passagiere weiter. 
> Zuverlässigkeit Cuore-Fahrer lie- 
ben ihren kleinen Flitzer, auch 
wenn er sie (selten) wegen Wasser 
in Kerzensteckern unerwartet im 
Stich lässt. Auch schnell verschlis- 
sene Kupplungsscheiben können 
vorkommen. Ansonsten gilt der 
Cuore auch in der dritten Genera- 
tion als äußerst zuverlässig. Parkt 
er am Standstreifen, liegt es meis- 
tens am Fahrer - und nur sehr 
selten am Auto. 


Daihatsu Cuore (Typ L201) 


Bauzeit: 1990 bis 1995 


Motoren: 41 PS (0,8) 
BAT-Preise: von 700 bis 1650 Euro _ 


> Nutzwert 1990 löst der Typ 1201 
den früheren L80 ab. Dabei wuchs 
der Kleine um zehn Zentimeter. 
Erstmals gab es auch einen Vier- 
türer, der schnell sehr beliebt 
wurde. Warum die geteilt um- 


klappbare Rücksitzlehne aus dem 
Vorgängermodell nicht mehr ver- 
baut wurde, bleibt ein Rätsel. Der 
Kofferraum fasst 128 Liter. Damit 
sollte der Wochenend-Einkauf 
eines Singels bequem transpor- 
tiert werden können. 

> Fahrspaß Die Stadt ist das stan- 
desgemäße Revier des L201. Trotz 
langem Radstand fegt er flott 
um jede Kurve und gibt Schlag- 
löcher fast ungefiltert an seine 
Passagiere weiter. Die Sitze bie- 
ten nur wenig Seitenhalt und 
sind sehr schmal geschnitten. Ab- 
solut zurückhaltender Verbrauch 
und günstiger Unterhalt machen 
den Cuore zum wirtschaftlichen 
Hauptgewinn. 

> Zuverlässigkeit Bei den vielen 
Kurzstecken leiden Verschleiß- 
teile wie Reifen, Kupplung, Brem- 
sen und die Abgasanlage sehr. 
Ansonsten ist auch hier die 
Nässe der Feind des kleinen Flit- 
zers und zwingt ihn zu unfreiwil- 
ligen Boxenstopps. Zudem sorgen 
defekte Kabelstecker gelegentlich 
für Verwirrung in der Bordelek- 
trik. Doch abgesehen von diesen 
Ärgerlichkeiten passt der L201 in 
die Cuore-Familie: klein, einfach 
gebaut und dabei stets preiswert. 
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nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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| Fahrwerk 


De rl Cuore ist zwar robust, hat al a 


seine Schwachstellen. Am Antriebs- 


strang überzeugt er mit wenig Ölverlust, En 
a sein u git als unproblema- . 


: . vom TÜV moniert. 


Licht ..n 
 BieEinstellung des Abblendlichtsi ist ber 
den drei- und fünfjährigen Fahrzeugen . 
kt. Die restliche Beleuch- 
, tungseinrichtung ‚kann den TÜV. noch 
nach Jahren mit ihrer zuverlässigen 


oft unkorre 


® Funktion ‚überzeugen. 


Seiten wird ein Auto so ‚sachlich-nüch- . 


m. Beim wie a Daihatsu Core 


n Bremsen: 
Beiden Bremsen bemängelt ir Tüv 
den hohen Verschleiß der Scheibenund 
die Wirkung der Fußbremsevorn. Auch 
die Bremsleitungen der sieben- bis elf- 
jährigen Cuore weisen Mängel auf, De 
restliche Anlage kann sich sehen las- 
sen. Bei den Bremsschläuchen gabes 
beispielsweise, kaum ErasknUNgn 


Umwelt 


- Den Ansprüchen eines 2 
. Stadtflitzers genügt der 


 Cuore voll und ganz. Beim Gebraucht- 


auf Verschleiß untersuchen sollte. 


 Übermäßige Mängel an Kraftstoffanla- : _ 
: gen und verrostete Auspuffe sind ab 
dem fünften Jahr keine Besonderheit. 


_ wagenkauf verlangen ältere Modelle 
nach dem prüfenden Blick eines Sach- 
. erbesonders Karosserie 
und Auspuff auf Rost sowie die Achsen zz 
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Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
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© FIAT SEICENTO/CINQUECENTO 


Frauen finden ihn niedlich — Männer höchstens praktisch. 
Und der TÜV notiert zahlreiche Schwachstellen 


Italienischer Mängelriese 


e 


Fiat Seicento 


Bauzeit: 1998 his heute 
Nstoren: von 40 (0.9) his 55 PS (1.1) 
DAT-Preise: von 3300 bis 6300 Euro 


> Nutzwert Ein neues Blechkleid, 
schon wurde aus dem Cinque- 
cento der Seicento. Die messba- 
ren vier Zentimeter Raumgewinn 
sind nicht wirklich spürbar, eher 
der kleinere Kofferraum (170 Li- 
ter). Mit 3,33 Meter Länge hat der 
Fiat gute Karten im Parkplatz-Po- 
ker. Drei Türen und Platz für bis 
zu fünf Personen - so die graue 
Theorie. In der Praxis ist die hin- 
tere Reihe eher eine Zumutung 
auf langen Strecken. Aber das ist 
bei den Dimensionen auch nicht 
verwunderlich. 

» Fahrspaß Mit der neuen Karos- 
serie kamen auch 20 Kilo Mehr- 
gewicht. Zu viel für den kleinen 
0,9-Liter-Motor, er fühlte sich im 
Seicento einfach schwach an. 1999 
fiel er aus dem Programm (Aus- 
nahme: Ausstattungsvariante mit 


Citymatik). Übrig blieb der quer 
eingebaute 1,1-Liter-Benziner mit 
55 PS. Er beschleunigt den Zwerg 
auf satte 150 km/h. 

>» Zuverlässigkeit So klein, so knuf- 
fig und so viele Schwachstellen. 
Allen voran die Elektrik. Hier bre- 
chen selbst die Massekabel. Licht- 
maschinen, Instrumentenbeleuch- 
tungen, elektrische Fensterhe- 
ber und -schiebedächer versagen 
gerne ihre Dienste. Noch teurer 
werden schnell verschleißende 
Kupplungen, hakelige Getriebe 
und vereinzelt Motorschäden. 


1: von 40 (8.9) his 55 PS (1.1) 
se: von 1300 bis 3200 Euro 


> Nutzwert 1993 kam der kleine 
Italiener in die deutschen Städte. 
Cinquecento spricht sich zwar 
schwer aus, kommt aber mit sei- 
nem Konzept an. Wer nicht mehr 
als einen fahrbaren Untersatz 


sucht, wird fündig: ein unkompli- 
zierter und bezahlbarer City-Flit- 
zer - mehr ist der Cinquecento 
nicht. Die Verarbeitung ist italie- 
nisch schlampig. So sind die Sitze 
nach schweren Vorbesitzern oft 
durchgesessen. Seitenhalt bieten 
sie vom ersten Tag an nicht. 

» Fahrspaß Mit dem 55-PS-Motor 
geht ordentlich die Post ab. Bei zu 
schneller Fahrt schiebt der Zwerg 
gutmütig über die Vorderräder. 
Die Gokart-artige Lenkung ist di- 
rekt und lässt den Cinquecento 
recht ordentlich in die Kurve len- 
ken. Das für diese Mini-Klasse 
typisch straff gefederte Fahrwerk 
gibt tiefe Schlaglöcher gnadenlos 
an den Fahrer weiter. 

» Zuverlässigkeit Dieser Fiat steht 
ganz oben, zumindest wenn es 
um das Thema Pannen geht. Da- 
zu kommt die schlampige Verar- 
beitung und die sich nicht selten 
auflösenden Stoffe im Innenraum. 
Defekte Scheibenwischermoto- 
ren, lose Kopfstützen, undichte 
Dämpfer und hakelige Schlösser 
sind außerdem keine Selten- 
heit. Einziger Lichblick: Die nied- 
rigen Ersatzteilpreise verhelfen 
zu kostengünstigen Reparaturen. 
Natürlich nur den Selbermachern. 


‚nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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en es weniger mancher, Exem- 
 plare als im Schnitt. Darüber kann die 
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' FIAT PUNTO/UNO 


EN 


Der Uno hat ausgedient. Mit dem Punto eins und zwei 
treten aber solide Nachfolger in seine Fußstapfen 


Erste Wahl ist dem Punto 


Fiat Punto (Typ 188) 


Fiat Punto (Typ 176) 


Fiat Uno 


Bauzeit: 1999 his heute 


on DtaseM 


DAT-Preise: von 4800 bis 10400 Euro 


Bauzeit: 1993 bis 1999 


Bauzeit: 1983 bis 1994 


vonder 


:se: VOR 1800 bis 6700 Euro 


Noteren: von 44 (1. " his 1 Ps {1.4 Turbo) 


> Nutzwert Alle gehen mit der Mo- 
de, vor allem die Italiener. Beim 
Styling des aktuellen Punto wurde 
jedoch am vorhandenen Design 
festgehalten. Auch die markanten 
Heckleuchten gibt es wieder. Egal 
ob drei oder fünf Türen, nicht nur 
vorn ist ein Punto geräumig, auch 
im Fond gibt es ausreichend Platz. 
Praktisch: viele Ablagefächer für 
Kleinkram von der Parkmünze bis 
zum Handy. 

» Fahrspaß Wer Punto fähr, weiß, 
wie praktisch sich dieser durch die 
Stadt steuern lässt. Per Knopf- 
druck wird die Servolenkung 
leichtgängiger (City-Modus, bis 70 
km/h). Die kleinen, laufruhigen 
Vierzylinder begnügen sich mit 
rund 6,5 Litern pro 100 Kilometer. 
> Zuverlässigkeit Größte Probleme 
bereitet die Elektrik, allen voran 
die Alarmanlage. 


PESZEN 


IBgMAnGeLUmnTanenG« ______ 0 0 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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\ | Alter I 


ohne Mängel 


| 3 Jahre 
‚ Punto (188) 


> Nutzwert Der Punto Typ 176 hat 
vor allen Dingen viel Platz im In- 
nenraum. Die Italiener haben es 
geschafft, dass selbst hinten groß 
gewachsene Personen bequem 
sitzen können. Ebenfalls ausrei- 
chend: 290 Liter Kofferraumvolu- 
men. Den Innenraum dominiert 
grauer Kunststoff, die Sitzposition 
des Fahrers ist auffällig hoch. 

> Fahrspaß Die kleinen italieni- 
schen Maschinen sind keine 
Wunderwerke, aber allemal aus- 
reichend und sparsam für den 
Alltag. Für Schaltfaule gibt es die 
stufenlose Automatikschaltung 
Selecta. Eine gute Alternative zu 
den hakeligen Schaltgetrieben. 

> Zuverlässigkeit Die Verarbeitung 
hat sich im Vergleich zum Uno 
verbessert. Von „Punto-Perfek- 
tion“ kann hier aber noch lange 
keiner sprechen. 


, Jahre 
Punto (176) 


® Punto (76) © 


19) 


> Metzwert Der Uns war für die 
Italiener ein voller Erfolg. Millio- 
nenfach wurde er gebaut. Vor al- 
len Dingen das Innenraum-Kon- 
zept überzeugte. Schade eigent- 
lich, dass Fiat damals nicht an 
Rostvorsorge dachte. Ergebnis: 
Korrosion an Fahrwerk und Chas- 
sis ist das Hauptproblem dieser 
kleinen Italiener. 

> Fahrspaß Der Basis-Motor mit 
45 PS erfüllt seinen Job recht or- 
dentlich. Auch die rund 6,5 Liter 
Normalbenzin sind für 100 Kilo- 
meter akzeptabel. Die hakeligen 
Getriebe machen die Suche nach 
dem nächsten Gang gelegentlich 
zum Lotteriespiel. 

> Zuverlässigkeit Die Zeit des Uno 
ist abgelaufen, wie der Fahrzeug- 
bestand zeigt. Rost, mechanische 
Macken und schlechte Verarbei- 
tung sind keine Empfehlung, 
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i Fahrwerk 


Rost findet sich laut TÜv- Statistik. 
an jedem Fiat Uno in rauen ‚Mer en. 
Die Punto-Generation ist diesbezüglich 
robuster. Gemeinsamer Schwa chpunkt: 
hoher Ölverbrauch an Motoren und 
 Getrieben. Lobenswert: Die Lenkung ist 


‚ bei allen Modellen sehr solide. 


Licht 


Einem Traietspie leicht die Licht- 
anlage des Uno. Nichts funktioniert 
so, wie es soll. Der TÜV ndet auch 
die Beleuchtungseinrichtung des Punto 
_derste Baureihe) schlecht. Der jüngere 
Punto (Typ 188) hat ebenfalls Probleme: 
Die Einstellung der vorderen Schein- 


 werferistzuoftverstellt. 


u | 


5 der Es (Typ 176) | i 


Abgas- und a ie als nicht : 


Auch hier zu viele Mängel. N . 


_ sehr umweltfreundlich. 


_ Deroffene Fiat Punto war lange Zeit das 
_ billigste Cabrio am deuscenMarktt 


 Tschüs, Uno- das zei- 


gen _Pannenstatistiken . 
und TÜV-Untersuchungen. Nach mitt 
‚lerweile elf Jahren gibt es zu viele s- 
cherheitsrelevante Mängel. Der Punto 
_  istumeinigesbesser-abernochlange 
nicht perfekt. Besonders die Brems- 
eu, sollte man beobachten. nn 
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FIAT BRAVO/BRAVA/TIPO/TEMPRA 


ik 


Die letzten Tipo/Tempra haben viele sicherheitsrelevante Mängel. 
Auch Bravo/Brava sind keine echten Sieger-Typen 


Kein Grund für ein Bravo 


Fiat Bravo/Fiat Brava 


Bauzeit: 1995 bis 2001 
n 75 (1.4) Li 154 PS 5 (2.0) 


Motor 


» Nutzwert Was haben wir ‚bei der 
Markteinführung vor neun Jah- 
ren von den Heckleuchten ge- 
schwärmt! Brava (so nennt Fiat 
den Fünftürer) und der familien- 
freundliche Bravo sind der italie- 
nische Beitrag im großen Golf- 


Geschäft. Fahrwerk und Len- 


» Fahrspaß Die Benziner verlan- 
gen nach Drehzahl und werden 


B dabei unangenehm laut. Un- 
= ser Tipp ist der JTD-Diesel mit 


Direkteinspritzung und 100 oder 
105 PS. Der kräftige Drehmo- 
mentschub macht richtig Freude, 
was vom hakeligen Getriebe nur 
selten behauptet wird. 
> Zuverlässigkeit Bekannt sind vi- 
brierende Innenspiegel und Mo- 
torschäden bei Benzinern, resul- 
tierend aus Überhitzungen oder 
gerissenen Zahnriemen. Nervig: 
die launenhafte Elektrik. 


kung können mit dem frischen ann 


Styling nicht mithalten und 

fühlen sich an wie aus einer 
längst vergessen geglaubten Auto- 
Generation. Dafür stimmt die Ver- 
arbeitung, und auch mit dem 
Platzangebot im Innenraum ist 
gut leben. Gut, 280 Liter Koffer- 
raum für den Bravo ist kein Spit- 
zenwert, aber es gibt janoch den 
großen Bruder. Und der steckt 100 
Liter mehr weg. Gebraucht gibt es 
beide schon für kleines Geld, so 
was senkt die Kilometer-Kosten. 


Fahrwerk 


Vergleich zum Durchschnitt {in Prozent) 


‚3 Jahre 
| Bravo/Brava 


Fiat Tipo/Fiat Tempra 


Bauzeit: 1988 bis 1995 
Metaren: von 70 (1.4) bis 146 PS (2.0 16V) 
BAT-Preise: von 650 bis 2700 Euro 


> Nutzwert Ein Golf-Gegner für 
kleines Geld - wer wird da nicht 
nachdenklich! Auf den ersten 
Blick ist das italienische Duo auch 
sehr attraktiv. Die Platzverhält- 
nisse sind für diese Klasse kei- 


5 Jahre 


7 Jahre 


® 


‚ Bravo/Braa | BravoBrava & | Tipn/Tempra 


_ Licht 


nesfalls schlecht. Die Stufenheck- 
Version Tempra (ab 1990) trans- 
portiert 500 Liter, der Kombi 
(Tempra Station Wagon ab 1993) 
sogar bis 1500. Der Innenraum 
im typischen Look der Achtziger 
hat einen Riesennachteil, nämlich 
eine unglaublich nachlässige Ver- 
arbeitung. Plastikteile (sofern noch 
vorhanden) fallen ab, sämtliche 
Kabel klappern in den Hohlräu- 
men der Karosserie. Ein Fall für 
Minderheiten war ab 92 der Kom- 
bi mit Allradantrieb. Immerhin 
- der Antriebsstrang gilt mecha- 
nisch als sehr robust. 

» Fahrspaß Laute und drehfreu- 
dige Motoren, eine indirekte Len- 


; kung und ein Fahrwerk, das sich 


um Komfort bemüht - der Spaß 
hält sich in Grenzen. 
> Zuverlässigkeit Fiat steht ja im 
Volksmund unter anderem für 
„Fehler in allen Teilen“. Im Falle 
Tipo/Tempra trifft das leider 
genau den Punkt. Ob durch- 
gebrannte Zylinderkopfdichtun- 
gen, defekte Synchronringe, ho- 
her Bremsenverschleiß oder die 
anfällige Elektrik - in fast jedem 
Bereich gibt es Schwachstellen. 
Da tröstet auch der günstige Ge- 
brauchtwagenpreis nicht. 
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>» FIAT MAREA 


mM 


Der Marea hatte ein schweres Los, musste er doch MR - 


Alternativen Fiat in der Mittelklasse vertreten 


Viel zu große Schuhe 


> Nutzwert Als Fiat 1996 den 
glücklosen Croma einstellte, soll- 
te schnell eine neue Mittelklasse- 
Limousine her. So wurde auf der 
technischen Plattform der Bra- 
vo/Brava-Kompaktwagen der Ma- 
rea errichtet. Was ihm im Platz- 
angebot im Vergleich zum Opel 
Vectra oder Ford Mondeo Nach- 
teile einbrachte und sicher mit 
dafür verantwortlich ist, dass der 
Kombi mit dem Namen Weekend 
bei den Kunden besser ankam. 
In Sachen Sicherheit ließ der Fiat 
nichts anbrennen: ABS und ein 
Doppelpack Airbags hatten alle 
Marea, ab Anfang 99 auch Side- 
bags. Ähnlich üppig war es um 
die Ausstattung bestellt. Elektri- 
sche Fensterheber vorn und Zen- 
tralverriegelung fuhren in allen 
Marea mit, ab Anfang 99 kam 
auch eine Klimaautomatik serien- 
mäßig dazu. 


Fiat Marea 

Bauzeit: 1996 bis 2003 

Motoren: von 75 (TD 75) bis 154. PS (155 20V) 
DAT-Preise: von 4000 bis 12700 Euro 


Halbherzige Lösung: Um in der Mittel- 
klasse vertreten zu sein, hat Fiat einfach 
den Brava zum Narea aufgepustet 


> Fahrspaß Die Motorenpalette war 
weit gespreizt. Abzuraten ist von 
keinem der Triebwerke. Rundum 
empfehlenswert sind die heute 
noch aktuellen JTD-Diesel, die 
vor allem im Weekend einen 
halbwegs akzeptablen Wiederver- 
kaufswert garantieren. Das Ge- 
genteil bewirkt der Fünfzylinder- 
Benziner in seinen unterschiedli- 
chen Leistungsstufen, verpackt in 
einer Stufenheck-Karosserie. Ta- 


Wie im Brava: Das Cockpit wurde aus 
den Kompakten übernommen 
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Korrosion an Rahmen 


48,7 


dellos in allen Marea: Straßenlage 
und Bremsen. Auch der Fede- 
rungskomfort ist über Kritik weit- 
gehend erhaben. 

> Zuverlässigkeit Von Zuverlässig- 
keit im eigentlichen Sinne kann 
beim Marea nicht die Rede sein, 
dazu gab es zu viele Probleme mit 
überhitzten Motoren aufgrund 
hängender Thermostate, infol- 
gedessen durchgebrannten Zy- 
linderkopfdichtungen. Gerissene 
Zahnriemen sind auch ein The- 
ma. Auffällig wurden auch zahl- 
reiche Störungen der Motorelek- 
tronik, wobei Diesel und Benziner 
gleichermaßen betroffen waren. 
Doch auch die Hardware machte 
Zicken, verschlissene Kupplun- 
gen und hakelige bis nicht mehr 
schaltbare Getriebe fielen häufi- 
ger auf. Fast schon zu vernachläs- 
sigen sind Schwingungsbrüche an 
den Auspuffanlagen. 


EEZEN 
LITTTET IT Tu 
d 

e 

SZ 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Fahrwerk 


 terachse beanstandet, das deutet auf 
_ ein massives Problem des Mittelklasse- 


“ ar 
 Ander 
__ bremse gibt es nur wenig Kritikzuüben 


Prozent aller a Marea \ 
1 wegen Verschleiß an der Hin- 


irkung von Fuß- und Hand- 


aber der Bremskraftregler macht ab 


dem fünften ‚Jahr Ärger. Und auch 


“die Bremsleitungen ‚ernten dann viele 


a Rügen ı vom TÜV. 
Umwelt 


 Kraftstoff- und Auspuffanlage i in allen “ 
SAUER, | . 


«Während: beim Marea- " 
Rost überhaupt kein 
ri ist, fällt bei der Hauptunter- 


suchung durch den TÜV die hohe 
Beanstandungsquote an den Achsen 
negativ auf. Bei den sonstigen . 
_ positionen ist er mal unter, mal über 
. dem Schnitt aller geprüften Fitzelge 
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Mängel in % 


) FIAT BARCHETTA 


Fiats Barchetta sieht noch immer gut aus. Nur nicht beim 
TÜV, da kommen hässliche Dinge ans Tageslicht 


Achtung, Nässegefahr! 


>» Nutzwert Dach auf, Sonne rein - 
wer will hier über Kofferraum- 
volumen (165 1), Verbrauch (8,9 ]) 
und Ablagen (nicht nennenswert) 
diskutieren? Der Barchetta ist 
ein Spaßmacher erster Klasse 
undmit 131 PS gerade richtig mo- 
torisiert. Das soll aber nicht be- 
deuten, dass er ein Sportwagen 
ist. Vielmehr eine reine Spaß- 
maschine, die dank der niedrigen 
Gebrauchtwagenpreise auch für 
junge Autofahrer finanziell zu- 
gänglich ist. 

>» Fahrspaß Wie bei jedem Cabrio 
ist auch beim Fiat Barchetta das 
Dach die klassische Schwach- 
stelle. Die UV-Strahlung macht 
dem Kunststoff mit den Jahren zu 
schaffen, die Gummi-Dichtleisten 
kämpfen vom ersten Tag an 
(meist erfolglos) gegen Nässe im 
Innenraum. Also Handwäsche 
und besser nicht in die Wasch- 


7 3Ja 
' Barchetta 


Fiat Barchetta 
Bauzeit: 1995 bis heute 


Motoren: 131 PS 1.7) 


DAT-Preise: von 5800 bis 11000 Euro 


Jetzt nur nüchtern bleiben! Wer der 


Liebe auf den ersten Blick erliegt, bezahlt 


dies später teuer in der Werkstatt 


straße. Und wie der Winter einen 
Barchetta-Fahrer nerven kann, ist 
leicht vorstellbar. Ein nasser In- 
nenraum hat mit Fahrspaß jeden- 
falls wenig zu tun. Das sportliche 
Fahrwerk schon eher, es hat mit 
dem 131-PS-Einheitsmotor sehr 
leichtes Spiel. Auch Lenkung und 
Schaltung sind echte Spaßmacher 
- sofern Kugelköpfe und Getriebe 
kein Grund für einen Besuch der 
Werkstatt sind. 


Schlampige Verarbeitung auch im sport- 
lich gestylten Barchetta-Innenraum 


hre 


©  Barcheta © 


; Barchetta 


» Zuverlässigkeit Größte Schwach- 
stelle ist natürlich das Verdeck. Es 
kann ausbleichen, einreißen oder 
vom Dachgestänge eingeklemmt 
werden. Die Dichtungen am Ver- 
deckkasten benötigen Aufmerk- 
samkeit, denn hier dringt oft Was- 
ser ein. Ärgerlich, aber nichts ge- 
gen den Phasenversteller: Wenn 
er nicht mehr richtig arbeitet, 
klingt der Fiat wie eine betagte 
Landmaschine und beschleunigt 
auch so. Reparaturkosten: etwa 
500 Euro. Die verwindungsfreu- 
dige Karosserie bewirkte schon 
manchen Spannungsriss in der 
Windschutzscheibe. Dellen in 
den Hauben aus dünnem Blech 
schmerzen das Auge, ebenso das 
Kondenswasser im Scheinwerfer. 
Wer sich für diesen Roadster ent- 
scheidet, muss schon ein sehr 
großes Herz und mehr als Klein- 
geld in der Tasche haben. 
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Gute Nachricht: Dieser Fiat rostet st 


Umwelt 


Nach fünf Jahren vor der ee Mi 

einem ernsten Problem. Die Kraftstof- 

anlage ist unauffällig und repräsen- 
tiertnach fünf Jahren den Durchschnitt 
aller ln Bmelic . 
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ten, die Lenkung wird gut beu 
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Eines muss man den Italienern lasse 


"Während ‚der drei h- . 
rige Barchettamehre- 
. hebiiche‘ Mängel als der Durchschnitt 
‚aller geprüften Fahrzeuge aufweist, . 
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> FORD KA 


uint 


Ser 


In acht Jahren hat er sich in die Herzen der Fans gefahren, 
der kleine Ford. Der manchmal schwer zu bremsen ist 


Keine KAnone heim TÜV 


> Nutzwert Erst mal die schlechte 
Nachricht: Den Ka gibt es nur als 
Zweitürer. Gut, neuerdings wird 
er auch als Cabrio angeboten, 
doch das hilft Müttern mit Kin- 
dern wenig und ist gebraucht so- 
wieso noch nicht zu finden. Der 
enge Fond des kleinen Ford 
wird daher oft mit Babysachen, 
Schuhen oder Badeutensilien zu- 
gemüllt, denn mehr als maxi- 
mal zwei Personen werden in 
der Knutschkugel ohnehin nicht 
glücklich. Die großen Kunststoff- 
Stoßfänger verlieren mit den Jah- 
ren ihr mattes Schwarz. Ihre Stär- 
ke indessen liegt im Nahkampf, 
gegen Parkschrammen sind sie 
weitgehend unempfindlich. Die 
weichen Sitzpolster haben selbst 
leichtgewichtige Fahrer schnell 
durchgesessen, viel lackiertes 
Blech macht den Innenraum etwa 
so gemütlich wie eine Eisdiele. 


Fahrwerk 


Ford Ka 
Bauzeit: 1996 bis heute 


Motoren: von 49 (1.3) bis7 10 ps 13 
DAT-Preise: von 2800 his 9650 Euro 


Runde Sache? Zahlreiche Mängel 
machen den Ka als Gebrauchtwagen 
nicht besonders attraktiv 


» Fahrspaß Da kann meckern, wer 
will - das Fahrwerk des Ka ist 
für diese Klasse bemerkenswert 
sportlich. Zumindest, wenn die 
Servolenkung dem Fahrer das Le- 
ben erleichtertet, sie sollte kei- 
nesfalls fehlen. Der dank tech- 
nischer Fiesta-Basis ungewöhn- 
lich lange Radstand garantiert 
einen stabilen Geradeauslauf, ein 
weiteres Plus ist der kleine Wende- 
kreis. 


Der Ka setzt sein fragwürdiges Design 
bis in die letzte Innenraum-Ritze fort 


nitt (in | Prozent) 


I dahre 


53.2 
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> Zuverlässigkeit Ein Wartungs- 
intervall von nur 15000 Kilome- 
tern ist heute nicht mehr zeit- 
gemäß und führt den Ka jährlich 
in die Werkstatt. Dabei kann der 
Mechaniker auch gleich das Blech 
kontrollieren, denn Kantenrost 
am Unterboden und braune Kor- 
rosionsspuren rund um die Befes- 
tigungsschrauben der Heckklap- 
pe haben wir schon oft gesehen. 
Was uns gefällt: Der Motor ist zwar 
vollkommen veraltet, allerdings 
verbindet anstatt eines anfälligen 
Zahnriemens die gute alte Steu- 
erkette die Kurbel- mit der No- 
ckenwelle. Diese ist wartungsarm 
und nicht so anfällig für Pan- 
nen. Bis zum Baujahr 97 klagten 
viele Ka-Besitzer über wenig halt- 
bare Kupplungen, doch diese 
Schwachstelle scheinen die Köl- 
ner heute im Griff zu haben. Zeit 
zur Problemlösung hatten sie ja. 
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Häufig beanstandet: die ng 
aller Baujahre. Rost im durchschnittli- 
chen Bereich, keine Kritik gibt es für 


_  Lenkungsspiel, Ölverlust am Antriebs- 
__strang und Antriebswellen. Gute Be 
n wertungen on für die ie, : 


Lieht 


_ Hier gibt es nur eine a Schwach- i 


stelle, nämlich die Abblendlicht- -Einstel- 
lung. Die anderen Werte der Beleuch- 
. tungsanlage liegen über alle Baujahre \ 


Rheingold: Der 60-PS-Motor im Kölner 


Ka erscheint uns in beste Wahl 


- Bremsen 


. Bremsscheiben gemeinsam? Leider 
V-Bewertungen in allen 


\ Umwelt 
Die Kraftstoffanlage ist relativ. unauffäl- . 
lig, die Auspuffanlage aber gilt als aus- 
. gesprochen kurzlebig. In allen Bau- 

“ Kor- 

a la 


msschläuche und -Iei- 
sentlich besser. a 


die TÜV-Prüferi 


bei der TÜV- Hauptuntersuchung stets \ 
. um grünen Bereich. 


Was haben die Wirkung der Fuß- 
 bremse, der Feststellbremse und die 


oe Ford Ka ist kein 
Auto für die Ewigkeit, | 
wie die schlechten Beurteilungen für 


- Verschleißteile wie Bremsen zeigen. Die 


einheitlich schlechten Noten für die 


Ka das ansonsten recht GENnGERS 
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Fotos: K. Kuhnigk, A. Lindlahr 


> FORD FIESTA 


Je oller, desto doller? Nicht so beim Ford Fiesta. Das ältere 


Modell ist nicht automatisch die schlechtere Wahl. Aber: 


Alle Fiesta sehen viel Rot 


Ford Fiesta (Typ IRSIIBS) 


Bauzeit: 1996 bis 2002 
Moteren: von 50 (1.3) bis 103 PS (1.6 Sport) 
DAT-Preise: von 2800 bis 10.200 Euro 


> Nutzwert Ford spendierte 1996 
seinem Schützling Fiesta eine 
Rundumkur. Heraus kam ein zeit- 
gemäß rund gelutschter Cityflitzer 
mit Landstraßen-Talent. Der In- 
nenraum wirkt aufgeräumt, was 
auch an den wenigen Ablage- 
fächern liegt. Was gefällt, ist der 


günstige Gebrauchtwagenpreis. 


Wertstabil war der Fiesta noch nie. 
>» Fahrspaß Typisch Ford ist das 
gelungene, fast schon sportliche 
Fahrwerk. Die direkte Lenkung 
arbeitet präzise, der dicke Lenk- 
radkranz liegt gut in der Hand. 
Leider passen die mageren Basis- 
Motoren nicht zum Gesamtbild. 
Immerhin: Der Bestseller mit 1,3 
Liter Hubraum und 75 PS gönnt 
sich 7,1 Liter Super und be- 
schleunigt fast schon rasant (12,7 
Sekunden bis 100 km/h). 


Fiesta 


3 Jahre 


» Zuverlässigkeit Der Ford Fiesta 
ist zwar baugleich mit dem Mazda 
121, so zuverlässig wie der Japa- 
ner ist er aber nicht. Schwä- 
chelnde Batterien und Lichtma- 
schinen sorgen gerade in kalter 
Jahreszeit für Startprobleme. 
Auch ist umfangreicher Kanten- 
rost schon für die jungen Fahr- 
zeuge ein Thema - hier wurde 
bei der Produktion gespart. Die 
eng dimensionierten Sitze werden 
mit den Jahren auffallend weich. 
Na ja, immerhin wird dadurch die 
Kopffreiheit größer. 


Ford Fiesta (Tyn GFJ) 


Bauzeit: 1989 bis 1996 
Natoren: von 50 (1.1) bis 130 PS (16V AR2i) 
DAT-Preise: von 1100 bis 3100 Euro Bi 


>» Nutzwert Billig und anspruchs- 
los - besonders Fahranfänger 
bevorzugen diesen gebrauchten 
Fiesta. Für wenig Geld erhält man 
relativ viel Platz in der ersten Rei- 
he, auch im Fond geht es noch er- 


m Durchschnitt (in Prozent) 


5Jahre | 7Jahre 


Fiesta 


träglich zu. Der variable Koffer- 
raum schluckt von 250 bis 930 Li- 
ter so einiges. Im Innenraum gibt 
sich der Kölner schlicht. Und was 
nicht da ist, kann nicht scheppern. 
» Fahrspaß Selbst in der Basis er- 
freut den Fahrer ein straff abge- 
stimmtes Fahrwerk. Wer es noch 
straffer schätzt, wählt den „S“. Der 
Kölner Spitzen-Sportler heißt 
XR2i. Mit den Jahren wurde er 
selten, was neben den hohen 
Versicherungsprämien bestimmt 
auch an der sportlich ambitio- 
nierten Fahrweise seiner Besitzer 
liegt. Anders der 1.1er: Zwar läuft 
der rau, ist aber mit gut dosiertem 
Gasfuß sparsam unterwegs. 

>» Zuverlässigkeit Obwohl Ford mit 
dem Typ GFJ einen deutlichen 
Schritt nach vorn gemacht hat, 
sind einige Mängel nicht von 
der Hand zu weisen. Gerade an 
der Technik zeigen sich immer 
wieder Probleme. So können 
defekte Synchronringe an Ge- 
trieben, quietschende Bremsen, 
knarrende Radaufhängungen, un- 
dichte Kühler und kaputte Was- 
serpumpen arg ins Geld gehen. 
Auch die schlechte Rostvorsorge 
zeigt, dass Ford hier oft am 
falschen Platz sparte. 
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| Fahrwerk 


_ An Rahmen und kardssona bennden 
‚sich in allen Altersklassen viel Rost. . 


Beim Fiesta Courier steh 
der Nutzwert im Vordergrun 


- Bremsen 


Was für eine Entwicklung! Die Fuß 


_ bremse, Feststellbremse und Bremslei- 


tungen des alten Modells werden posi- 
tiv beurteilt. Ausgerechnet dieneueren 
_ Typen JAS/JBS haben an diesen Teilen. . 
auffallend viele Fehler.Beibeidenistder 
Verschleiß der Bremsscheiben über- . 


durchschnittlich hoch. 


Umwelt a 
Im Alter kommen die Mängel. Defekte ; 
 Kraftstoffanlagen und verrostete Aus- 2. 

_ puffanlagen sind keine Seltenheit. . 


Rost an Rahmen; tra 
genden Teilen und Aus- 


n Duff sowie die Mängel an der Vorder- 
__achse bescheren dem Fiesta rote Bal- 
 kenin der Mängelbilanz. Alles in allem 


aber bewegt er sich im Durchschnitts- 
bereich, bezogen auf die ee . 
en ae. 
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> FORD FOCUS/ESCORT/ORION ____ 


Ford tat was: Mit dem Focus kam eine neue Qualität. 
Die Vorgänger zeigen deutlich, dass Handlungsbedarf bestand 


Keiner so fit wie den Focus 


Ford Focus 


Bauzeit: 1998 bis heute 


Motoren: von 75 (1.4) bis 215 PS (Focus RS) 
DAT-Preise: von 5700 bis 18.000 Euro 


> Nutzwert In seinen ersten Mo- 
naten konnte der Focus zahl- 
reiche Vergleichstests gewinnen, 
was den Verkauf beschleunigte. 
Gleichwohl gab es auch Kritik. 
Sie galt dem Innenraum und da 
primär den billig anmutenden 
Materialien. Über Design kann 
man streiten, nicht aber übe 
das 
Cockpit, das tolle Platzangebot 
und die tadellose Verarbeitung. 
Die Fließheckvariante hat sich 
durchgesetzt, gefolgt vom Kombi 
und - weit abgeschlagen - von der 
Stufenheck-Limousine. 

> Fahrspaß Das Fahrwerk mit sei- 
ner aufwändigen Hinterachskon- 
struktion und der sportlichen 
Lenkung ist ein Spaßmacher. Bei 
der Motorauswahl empfehlen wir 
entweder den Basis-Benziner (75 


U LITT ee 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


ergonomisch gelungene \ 


PS) oder den Diesel-Direktein- 
spritzer TDCi mit 100 PS. 
> Zuverlässigkeit Im AUTO BILD- 


; Dauertest konnte der Focus Tur- 


nier 100000 Kilometer lang be- 
geistern. Nach den Rückrufaktio- 
nen bis Modelljahr 99 (Lichma- 
schine, Öleinfülldeckel) ist er heu- 
te ein technisch in jeder Hinsicht 
ausgereiftes Modell, das dank 
großzügiger Konservierung das 
Zeug für ein langes Autoleben hat. 
Besondere technische Mängel gibt 
es nicht. Der AUTO BILD TÜV- 
Report 02 kürte ihn zum Mängel- 
zwerg. 


Ford Escort/Ferd Orion 


Bauzeit: 1990 bis 1998 

Moteren: von 60 (1.3) bis 220 PS {RS Cosworth) 
DAT-Preise: von 600 his 7400 Euro 

> Nutzwert Wenn der Preis die 
Wahl diktiert, landen viele beim 
Escort. In seiner Zeit war er im- 
mer nur die dritte Wahl hinter 
Golf und Astra. Und das, obwohl 
erin den letzten Baujahren relativ 


| Alter T 


Focus 


Fahrwerk 


3 Jahre | 


® 
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solide war. Das Design konnte 
auch nach den zahlreichen Reno- 
vierungsversuchen nur wenige 
begeistern. Der nüchterne Innen- 
raum ist auffallend sachlich und 
funktionell gestaltet. Neben der 
Fließheck-Limousine gibt es den 
Kölner mit Stufenheck (Orion), als 
Kombi-Version (Turnier) sowie 
als viersitziges Cabrio. 

» Fahrspaß In Sachen Fahrwerk- 
technik ist der Escort in allen 
Varianten gut gelungen. Er fährt 
sich sicher, straffund ausreichend 
komfortabel. Die Vierzylinder 
sind eher auf sparsam getrimmt. 
Ausnahmen: die Sportler XR3i, 
RS2000 und das mit viel Spoiler- 
werk aufgemotzte Modell RS 
Cosworth. Hakelige Schaltgetrie- 
be haben sie aber alle. 

» Zuverlässigkeit Die Verarbeitung 
zeigt hier und da Schwachstellen, 
Rost ist nahezu immer irgendwo 
zu finden. Kleinere Fehler wie de- 
fekte Heckklappen-Druckfedern, 
spröde Bremsschläuche, streiken- 
de Lichtmaschinen und wacke- 
lige Sitzlehnen sind keine Beson- 
derheiten. Ein gerissener Zahn- 
riemen führte schon bei vielen 
Fahrzeugen zum Zylinderkopf- 
schaden. 
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- Fahrwerk 


In die Jahre gekommene Escort haben 

_ fast immer starken Rostbefall, defekte 

. Vorderachsen sowie defekte Antriebs- 
_wellen. Mit ‚Außnahme der Siebenjähri- | 
gen stellt der TÜV. erhöhtes Lenkungs- 

spiel sowie vermehrt Ölverlust fest. 
Beim Focus zeigen sich nur an derVor- 
derachse gelegentlich Probleme. 


"hat außer bei den Siebenj 
__mehrt Probleme mit den Blinkern iu 2 
der NE NE inne ang 


Renner für Rentner: Der Escort mit 
Stufe startet als Ononı in dom M 


1 Bremsen. an = 


besser als der TÜV- nn Der 


ältere Bruder Escort hat mit den Jahren 
Probleme. Die Fußbremse hinten wirkt 


unzureichend. Auch Rost an den Brems- 


. Jeitungen ist ein Thema, zudem zieht 
de Handbremse i in allen Ehbinus ein- 
seid, _ 


Umwelt 
Der Escort hat gerade i in jüngeren: Bau- - 
jahren oft Rost am Rohr. 


> Gratulationan Ford! Die 


vielen Schwächen des 


 Escortsind Geschichte. MitdemFocus 

kam nicht nur einneuer Name, auch de 
Qualität wurde spürbar besser. Beim 
Kauf eines gebrauchten Ford 


lohnt ein prüfender Blick aufs Blech. 


n Roststellen sind keine Streit. 


Umwelt 
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=D FORD MONDEO/SIERRA 


Mit den Jahren stieg die Qualität, wie der Ford Sierra und 
seine beiden Mondeo genannten Nachfolger zeigen 


Kölner Erbengemeinschaft 


Ford Mondeo il 


Ford Mondeo I 


EN 
Ford Sierra 


Bauzeit: 1996 bis 2000 


Bauzeit: 1993 his 1996 


Bauzeit: 1982 bis 1993 


Motoren: von 90 (1.6) bis 205 PS (V6 ST 200) 


Motoren: von 88 (1.6) bis 170 PS (25) 


Netoren: von 75 (1.8 D) bis | PS (2.0 Cosw.) 


DAT-Preise: von 4400 his 13 500 Euro 


> Nutzwert 1996 wurde der Mon- 
deo kräftig überarbeitet. Vor allem 
der Qualitätseindruck gewann. 
Wie bisher: Neben Stufen- und 
Fließheck gibt es den geräumi- 
gen Mittelklasse-Kombi Mondeo 
Turnier. 

> Fahrspaß Sicherheit steht bei 
diesem Fahrwerk spürbar im Vor- 
dergrund, auch der Komfort kam 
nicht zu kurz. Mit 90 PS fühlt 
sich der laute Turbodiesel etwas 
schwach an, weshalb wir den 115- 
PS-Benziner empfehlen. 

>» Zuverlässigkeit Der Mondeo ist 
in seiner zweiten Generation ein 
erwachsenes Auto geworden. Die 
Mängel des Vorgängers scheinen 
überwunden. Die Verarbeitung 
zeigt allerdings noch Verbesse- 
rungspotenzial. Vereinzelt kön- 
nen Elektrikprobleme nerven, är- 
gerlich ist der hohe Ölverbrauch. 


DAT-Preise: von 1650 bis 4700 Euro 


DAT-Preise: ab 700 Euro 


> Nutzwert Ein Mondeo aus der 
ersten Baureihe ist elf Jahre spä- 
ter ein günstiger Gebrauchter. 
Zukünftige Besitzer erwartet ein 
unspektakuläres Äußeres, gepaart 
mit viel Platz im Innenraum. Da- 
zu 480 Liter Kofferraumvolumen 
- und fertig ist die ideale Fami- 
lienlimousine. 

> Fahrspaß In der Motorenpalette 
findet sich nichts wirklich Span- 
nendes. Egal ob Diesel oder Ben- 
ziner, alle wirken angestrengt. Die 
Getriebe sind oft hakelig. Das 
Fahrwerk erfüllt durchaus Kom- 
fort-Ansprüche. 

» Zuverlässigkeit Bekommt man 
heute einen der ersten Mondeo in 
die Hand, wird die mäßige Ver- 
arbeitung spürbar. Klappern hier, 
Elektrikprobleme da. Besonders 
die Zündelektronik der 1.6er- und 
1.8er-Benziner streikt oft. 


> Nutzwert Fließheck und Limou- 
sine sind kaum noch unterwegs, 
nur der Kombi überlebte in ge- 
ringen Stückzahlen. Heute nur als 
billiger Transportesel genutzt, 
wird auch er keine große Zukunft 
mehr haben. 

» Fahrspaß Die Produktion der 
Kölner Mittelklasse begann vor 
rund 22 Jahren. Genau auf diesem 
technischen Stand befinden sich 
Fahrwerk und Motoren heute. 
Und von Fahrspaß will da sicher 
keiner mehr sprechen. 

> Zuverlässigkeit Die Rostvorsor- 
ge wurde bis 89 weitestgehend 
den Käufern überlassen. Entspre- 
chend vergammelt sind diese 
Fahrzeuge heute. Kostenintensive 
Fehlerteufel stecken in der Elek- 
trik. Weitere Schwachstellen: Rad- 
bremszylinder und Kupplung bis 
zum Baujahr 1991. 


| nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchsc 


| Alter 
| | Mondeo Il 
713 


3 Jahre 


758 


' 5 Jahre 
Mondeoll 


12) 
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SZ 


Fahrwerk 


- 11 Jahre 
Sierra Ööı 
28,6 32,9 


/ S, . 
ufar. ® 
BildK,_ </ Man AUN UNE 

Fahrwerk 

Die Antriebswellen der Senn weisen 

_ bis heute selten Mängel auf. Dafür aber: 
das restliche Fahrwerk - alles liegtweit 
imroten Bereich. Wenig: solideistdie 
_ Mondeo-Vorderachse, dazu kommen 2 

nach drei und fünf Jahren Probleme an 
den Antriebswellen. Auch ‚die Hinter- 
_achsen der älteren ‚Kölner sind nicht 

_ immer frei von Mängeln. 


Lieht z 
Die dunkle Seite des Mondeo: Be- 
_ leuchtung hinten, falsch eingestellte 
Scheinwerfer und im Alter defekte 
Blinker und Leuchten vorn. Für den 
älteren Sierra gibt es vom TÜV keine: 


gen. Beim Mondeo rostet der A: 


Kritik am Licht. 


Bremsen 


Durch das hohe Alter sind ‚Bre 


schläuche, -scheiben und Feststell- . 


bremse beim Sierra häufiger m: 
haft. Ganz anders der Mondeo — 
fast alles in bester Ordnung. 


Umwelt 


Sierra haben starken Rost an Schal 
dämpfern und defekte Kraftstoffanl 


Groß Klappe, viel Stauraum u! 
Preise — Ford Mondeo Turni 


Umwelt 
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&> FORD SCORPIO 


Wer behauptet, dass ein Auto gefallen muss? 
Die Käufer — wie Ford mit dem Scorpio feststellen konnte 


Der kommt gar nicht an 


Ford Scorpio il 
Bauzeit: 1995 his 1998 


\oteren: von 115 (2.0) bis 207 PS (3.0 24V) 
DAT-Preise: 3100 bis 9300 Euro 


> Nutzwert Einmal die Oberklasse 
aufmischen, nicht weniger wollte 
Ford mit dem Scorpio. Das mu- 
tige Glupschaugen-Design vorn 
und die schmalen Rückleuchten 
im US-Stil hinten floppten total. 
Gerade mal der riesige Kombi 


wurde gelegentlich gekauft. Über _ 


Schönheit darf man streiten 
doch das Preis-Platz-Verhältnis 
des Scorpio ist schon sehr ein- 
drucksvoll. 

>» Fahrspaß Weiches Dahingleiten 
liegt dem dicken Schiff eher als 
sportliches Schnellfahren. Fede- 
rung und die indirekte Lenkung 
sind deutlich auf Komfort ausge- 
legt. Die Motorenpalette kann lei- 
der nicht wirklich glücklich ma- 
chen. Die Benziner vernichten 
Sprit im großen Stil (bis 15 Liter 
im Schnitt), die Dieseltriebwerke 


u 


fallen durch ihr lästiges lautes 


Nageln auf. 
Ds > Zuverlässigkeit Keine Frage, 


der zweite Scorpio ist deut- 
= Jich solider und mit weniger 
Mängeln behaftet als sein Vor- 
gänger. Die Verarbeitung im In- 
nenraum ist auch heute weitge- 
hend in Ordnung. Das Problem 
mit den schnell durchbrennen- 
den Kopfdichtungen der Vier- 
zylindermaschinen blieb. Zudem 
versagen elektrische Bauteile wie 
Zentralverriegelung oder Weg- 
fahrsperre öfter ihren Dienst. 


Ford Scorpio I 


Bauzeit: 1985 bis 1995 
\oteren: von 92 (2.5 D) his 195 PS (3.0 24V) 
DAT-Preise: von 600 his 3300 Euro 


> Nutzwert Ford erschreckte in 
der Vergangenheit anscheinend 
gern seine Kunden der Ober- 
klasse. Nach der Einführung des 
ersten Scorpio mit Fließheck als 
Granada-Nachfolger 1985 erntete 


—_ 


man Empörung. Das spiegelte 
sich auch sofort in den Verkaufs- 
zahlen wider. Die Kölner brachten 
erst eine Limousine und zwei 
Jahre später den schmerzlich ver- 
missten Kombi Turnier. Alle 
Fahrzeuge boten sehr viel Platz im 
Fond, geräumige Kofferräume - 
und hohen Wertverlust. 

> Fahrspaß Im Prinzip nicht vor- 
handen. Der Scorpio istin etwa so 
agil wie ein Öltanker. Seine rauen, 
zugeschnürten Vierzylinder kön- 
nen selbst verzichtbereite Fah- 
rer kaum zufrieden stellen, die 
Sechszylinder sind zwar leise, 
aber durstig. 

> Zuverlässigkeit Die Mängel- 
liste ist fast so lang wie der 
Rhein vor dem Kölner Werk. 
Allen voran steht das Thema 
Korrosion. An fast jeder Ecke 
fängt es im Alter an zu gammeln, 
Reparaturen sind arbeitsintensiv 
und teuer. Der typische Scorpio 
markiert sein Revier, und zwar 
mit Getriebe- und Motoröl, Ölaus 
der Servolenkung und Flüssig- 
keit aus dem Kühler. Kaum ein 
Getriebe lässt sich problemlos 
schalten, sämtliche Zähne schei- 
nen an Karies zu leiden. Ober- 
klasse ist das sicher nicht. 
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Fotos: J. Christ, K. Kuhnigk, U. Sonntag 


> FORD GALAXY 


Große, praktische Autos braucht das Volk — der Galaxy ist 
ein Vertreter dieser Art: Er bietet Platz für sieben Personen 


Günstiger Großraum 


Ford Galaxy 

Bauzeit: 1995 bisheute u 
Motoren: von 90 (1.9 TDI) his 204 PS (2.8 VR6) 
BAT-Preise: von 8700 bis 22 700 Euro 


Generationskonflikt? Nicht mit dem Ford 
Galaxy, der vom Enkel bis zum Opa alle 
transportiert. Selbst der Hund kommt mit 


> Nutzwert Für ihren ersten Van 
(nein, sagen Sie jetzt bitte nichts 
vom Transit) beteiligten sich die 
Kölner an einem Projekt mit Seat 
und VW. Heraus kamen die fast 
baugleichen Modelle Galaxy, 
Alhambra und Sharan. In der 


Serienausstattung werden fünf 


Sitze verbaut. Extra gibt es zwei 
weitere Plätze in der dritten Reihe. 
Dann allerdings schrumpft das 
Kofferraumvolumen auf schmale 
330 Liter. Jedoch kann man das in 
weniger als zehn Minuten und 
fünf Handgriffen auf maximal 
2600 Liter erweitern. Einfach nur 
die hinteren fünf Einzelsitze ent- 
fernen. Vorn lässt es sich sehr be- 
quem und wohnlich sitzen. Die 
zweite Reihe ist etwas höher an- 
geordnet, aber dennoch mit aus- 
reichend Platz versehen. Ganz 
hinten, in Reihe drei, finden je- 
doch Personen über 1,80 m keine 


3 Jahre 


Galaxy 


Fahrwerk 


vollwertigen Plätze vor. Trotzdem 
erfreuen sich Großfamilien am 
Kölner Van. Beliebt und in ge- 
brauchtem Zustand gesucht sind 
die sparsamen und durchzugs- 
starken 1,9-Liter-Turbodieseltrieb- 
werke mit 90 oder 110 PS. 

» Fahrspaß Die Abstimmung des 
schweren Galaxy ist auf Komfort 
ausgelegt. Mit dem Facelift 2000 
wurde auch das Fahrwerk überar- 
beitet. Jedoch fühlt es sich bei 


Mit dem Facelift 2000 bekam der 
Galaxy ein neues, schickes Cockpit 


| 5 Jahre | _ 7Jahre 
0 | Galaxy 


schnellem Lastwechsel schwam- 
mig an. Als vorteilhaft erweist sich 
die direkte und leichtgängige Len- 
kung. Gerade bei Parkmanövern 
in der Stadt wirkt der 4,64-Meter- 
Van handlich. Bei den Motoren 
überzeugen die TDI-Maschinen 
aus dem Hause VW (90, 110 oder 
115 PS). Für Wenigfahrer ist der 
Zweiliter-Benziner (115 PS) von 
Ford empfehlenswert. 

>» Zuverlässigkeit In der Vergan- 
genheit gab es doch einige gravie- 
rende Mängel zu beklagen. So 
gibt es immer wieder Probleme 
an den Vorderachsen der schwe- 
ren Kölner Vans. Auch die Ver- 
arbeitung war vor Baujahr 2000 
nur mäßig. Und besonders die 
Diesel-Triebwerke wollen nach 
Plan gewartet werden, denn sonst 
kann ein gerissener Zahnriemen 
schnell einen neuen Zylinderkopf 
fordern. 


|  9Jahre 


Jahre 


‚Fahrwerk 

. Die Rostvorsorge senden a 
Jahren noch tadellos. Probleme gibtes 

 anden Vorderachsen der drei-undfünf- 

jährigen Galaxy. Zu hohes Lenkungs- 

sn SENDE: A Tüv alle Mackie. . 


Licht 


Die Schattenseite des Kölner Vans. 
Gerade mal die Einstellung der vorde- 
ten Scheinwerfer ‚liegt. bei Fünf- und 
__ Siebenjährigen in der ‚Norm. ‚Hintere 
- Leuchten, Frontscheinwerfer, Blinker 

und sogar Warnblinkanlage sind .. 


überdurchschnittlich häufig defekt. 


Der Galaxy ist siebensitzige Großraum 
limousine und Lastesel in einem nn 


Bremsen 


1610 Kilogramm Leergewicht verlangen . 
nach übermäßig vielen Bremsscheiben. 
.  Bremsleitungen kämpfen öfter mit | Kor- 
_ _rosion. Die anderen Komponenten der 
Bremsanlage zeigen sich von ihrer 
Schokoladenseite. 


Umwelt | 
Während die Kraftstoffanlagen bis ins 
hohe Alter ein sehr gutes Bild abgeben, 


nagt der Zahn der Zeit an den Aus- 
pufftöpfen. Bereits nach fünf Jahren ist 
Rostein nn Problem. 


Der Ford Galany i ist 
wahrlich kein schlech- 


ter Vertreter seiner Zunft. Er weist aber 
trotzdem in allen drei geprüften Jahr- 
__gängen mehr Mängel auf als der Durch- 
‚schnitt. Besonders fällt dabei das um: 

ein Vielfaches erhöhte tenkungsspie 
ins s Auge. 


Bremsen 


Fahrzeugalter 
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(Ü) HONDA LOGO 


In Japan ist der Zwerg schon seit 1997 ein Hit. Bei uns 
startete Honda mit dem Logo erst zwei Jahre später 


Gut beim TUV’? Na m 


Honda Logo 
Bauzeit: 1999 bis 2001 


DAT-Preise: von 5308 bis 6600 Erd — 


Der Honda Logo wurde in Deutschland 
gerade mal drei Jahre verkauft (1999 bis 
2001). Ein Nachfolgemodell gibt es nicht 


> Nutzwert Im Februar 99 wurden 
die Verkaufsräume der Honda- 
Händler etwas enger, ein neuer 
Stadt-Floh rollte ins Schaufenster. 
Logo - so der Name des japani- 
schen Knirpses. Gerade mal drei 
Jahre durfte er in deutschen Ge- 
filden jagen, dann kam sein Ende. 
Und das, obwohl er für seine 
Größe (3,68 Meter) erstaunlich 
vie] zu bieten hatte. Serienmäßig 
gab es immerhin ABS, Fahrer- 
und Beifahrerairbag, Gurtstraffer, 
Servolenkung, geteilt umklapp- 
bare Rücklehnen und zwei Kopf- 
stützen im Fond. Genau in dem 
geht es jedoch sehr eng zu. Ganz 
anders in der ersten Reihe: Hier 
herrscht Platz, nur die Sitze sind 
zu kurz geschnitten, der Fahrer- 
sitz aber wenigstens bereits in 
Serie höhenverstellbar. Der Innen- 
raum ist eher robust und schnör- 
kellos, dafür gut überschaubar 


Er IR 


Es 


j nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


3Jahre | 


ohne Mängel 


und selbst auf schlechten Stra- 
Ren klapperfrei. Mit 230 Liter Kof- 
ferraumvolumen zeigt sich der 
Kleine auch hier nicht kleinlich. 
Einziges Manko: Den Logo gibt 
es nur mit drei Türen und ohne 
Seitenairbags. 

> Fahrspaß Honda-typisch fährt 
sich der 1,3-Liter-Einheitsbenzi- 
ner. Die einzige Motorvariante 
zeigt sich äußerst drehfreudig und 
spurtet mit 65 PS in 14,3 Sekun- 


Einziger Motor im Angebot: der 1,3-Liter 
mit 65 PS und 108 Nm Drehmoment 


den von null auf Tempo 100. Nach 
40,1 Meter Bremsweg ist dann al- 
les wieder vorbei, was für so einen 
Kleinwagen ein annehmbarer 
Wert ist. Das Fahrwerk ist ausge- 
wogen abgestimmt. Ebenfalls zu 
haben: eine stufenlose CVT-Auto- 
matik. Die 40 Liter Tankinhalt 
ermöglichen 520 Kilometer. Ge- 
nügend Reichweite bei einem 
Verbrauch von rund 7,7 Liter Su- 
per - obwohl der für einen Klein- 
wagen nicht niedrig ausfällt. 

> Zuverlässigkeit Die ersten Erfah- 
rungen seitens des TÜV liegen 
vor und sind richtig gut. Große 
Schwächen - Fehlanzeige. Im Ge- 
genteil, der Logo zeigt sich kon- 
sequent solide. Deshalb ist er 
als kleiner Gebrauchter ein ech- 
ter Tipp. Auch die dreijährige 
Werksgarantie ist lobenswert (bis 
100000 km), obwohl es selten 
Garantiebeanstandungen gibt. 


9Jahre 


Jahre 
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| Bremsen ' 


- Poröse Bremsschläuche oder gar stark 
__verschlissene Bremsscheiben - so et- 
_ was bekommt ein Logo- Fahrer höchst 
selten bei seinem TÜV- Besuch zu 
hören, denn der Mini aus ‚Japan hat 
so gut wie nie Probleme mit. der 
Bremsanlage. “ - 


- EN 


Nach den ersten drei na, HL es 
_ am Logo-Fahrwerk nichts auszuset- 
zen. Weder Rost- noch Achsprobleme 
lassen sich feststellen. Auch die An- 
- triebswellen sind nicht ua notiert 
der Tüv. 


; Licht 


. Auch die Benin: an 
Front und Heck des Honda Logo ist 
weitgehend i in ‚Ordnung. Laut TÜV gibt 
es hier selten Klagen. Unsere BR 
en nach BrnaBahN _ ı _n_ 


Umwelt 


Rost am Auspuff ar mangelhafte . 
 Kraftstoffanlagen? Das sind keine The- 
men für den Honda Logo. Ebenfalls vor- 
bildlich: Die Motoren MVeHlLeh, so gu | 
 wienie eöl. —_ 


Ganz vorn, nämlich auf 


Platz 2 in der Rangfolge 


der Fahrzeuge mit den wenigsten er- 


heblichen Mängeln nach drei Jahren, 


findet sich der Logo. Auch bei der Auf- 
listung der Einzelmängel zeigte er keine 2 
Schwächen. Schade, dass-es keinen 


Nachflgergbt. 0 
ER, 
| €) DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 
Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen | und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
T T T T T T T T T r T T T 1 
Fahrzeugaltero| 3 5 7 9 mla sro nass ao mla 5 7 9 1375/7190 IsIiz ie im|s|s|7 sn 
un | Io | 4 | I | || 
| | | | | | | | | = ) I | 
| | | | | | | | | | | h | 
11 | | 1 an Kuuc uae Sa u BE 5 [ | | 1 
“—u.—— | I | | 
EEE | | | | | \ 
15%-— a an u mau: BaaEa Date mama BASE 
| | | | | | N 
| | | | | | | \ | 
| | | | | ne 


Durchschnitt aller geprüften Typen 


mumumuım schlechter als Durchschnitt 


museum Durchschnitt oder besser 


TÜV Auto-Report 2004 


Fotos: K Kuhnigk 


AUTOBILD 85 


(Fahrzeugalter>| 3 5 719 11 


Mängel in % 


(J) HONDA Civic 
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Wussten Sie, dass es den Honda Civic bereits seit 
32 Jahren gibt? Bei der Qualität ist so viel Routine spürbar 


Eine grundsolide Sache 


Honda Civic (Typ EJ/EK) 


Bauzeit: 1995 his 2081 
Motoren: von 75 (1.4) bis 1 gps . 9) 
ihn von 4200 bis 10750 Eure 


> Nutzwert An Ablagen in der tris- 
ten Kunststoff-Wüste haben Fah- 
rer und Passagiere keinen Man- 
gel, sie klagen höchstens über 
den kleinen Kofferraum (nur 225 
Liter), der sich aber bei umgeleg- 
ter Rückbank auf immerhin 600 
Liter erweitern lässt. Wer mehr 


transportieren muss, wählt den £ 


Kombi Aero Deck, der 1998 nach 
Deutschland kam. Die beliebtes- 
ten Gebrauchten sind die beiden 
1.4-Benziner (75 und 90 PS). 

> Fahrspaß Der Civic bemüht sich 
um Sportlichkeit, was er gerade 
mit dem starken Benziner (169 
PS) schafft. Dazu passen die gut 
abgestimmten Schaltgetriebe, das 
unkomfortable Fahrwerk eher 
weniger. Ebenfalls fehl am Platze: 
indirekt wirkende Lenkung und 
schwache Bremsen. 


> Zuverlässigkeit Seit 32 Jahren ist 


der Honda Civic schon am Markt, 
seine Qualität ist mittlerweile 
legendär. Mehr als rostige Stein- 


* schläge an Motorhaube und 


A-Säule stören selten. Pannen gibt 
es so gut wie nie, die Werkstatt 
sieht der Wagen meist nur zur 
Inspektion oder zur Behebung der 
wenigen TÜV-Mängel. Die Ver- 
arbeitung der beobachteten Test- 
wagen zeigt keine Auffälligkeiten, 
selbst die Stoffe im Innenraum 
sind hart im Nehmen und haben 
großes Langzeit-Potenzial. 


Honda Civic (Typ EG/EH) 


Bauzeit: 1991 bis 1995 
N Lu, sort 
D &: von 1250 bis 6508 Euro BEN 


> > Nutzwert Der Civic vom Typ EG 
ist nicht nur Frauenheld, sondern 
auch ein beliebter Gebrauchter. 
Für wenig Geld bekommen die 
zukünftigen Besitzer einen sport- 
lichen Golf-Gegner. Trotz tiefer 


___nach Typ und Altersklassen im Vergl 


3Jahre 
Civie (EJ/EK) 


5 Jahre 7 Jahre 


8 CiviellEN DO 


Korrosion an Rahmen 


‚ie (IE) & 


Licht 


Sitzposition genießt der Fahrer 
eine gute Rundumsicht - hilfreich 
auch beim Einparken. Die ver- 
arbeiteten Materialien im Innen- 
raum wirken zwar einfach, zeigen 
sich aber auch nach Jahren noch 
haltbar. Getrennt aufklappbare 
Heckscheibe und 350 Liter Kof- 
ferraumvolumen sind Serie. 

>» Fahrspaß Egal ob 75-PS-Basis- 
version oder 160 PS im V-Tec - 
hier geht mit ordentlich Drehzahl 
die Post ab. Gute Gasannahme 
und niedriger Verbrauch sind die 
Regel. Dazu kommen die direkte 
und leichtgängige Lenkung und 
ein recht sportlich abgestimmtes 
Fahrwerk mit genügend Komfort. 
Eine Honda-Spezialität: die prä- 
zise, leichtgängige Gangschal- 
tung. 


57 » Zuverlässigkeit Die Motoren gel- 


ten als langlebig. Auch Rost ist 
dank guter Vorsorge eher sel- 
ten und allenfalls an den Aus- 
puffanlagen häufiger zu finden. 
Probleme bereiten Verteilerkap- 
pen, Benzinpumpen, Kupplung 
und hackelige Getriebe. Vorsicht 
vor getunten Fahrzeugen, Hobby- 
bastler haben dem robusten Ja- 
paner schon immer mehr gescha- 
det als genutzt. 


| 
| 
| 


| 9yahre  Mdahre 
‚Ci (EBEN) D Cie (ERih) 


00 00 


BildK- 
| 72 


“ Licht 


- fen sich zwar mit den Jahren, 
aber laut TÜV-Statistik voli und 
_ im Rahmen. 


Fahrwerk 


Gute Rostvorsorge, selten 
und solide Vorderachsen 


Honda nennt seinen ea Aero Dei 
Zu sehen bekommt man ihn se n 


Bremsen 


Die Japaner haben es anscheinend 
verstanden, solide Bremsanlagen u 


bauen. Alle Civic-Modelle glänzen bei 
den Bremskraftreglern sowii 
Bremsleitungen und Bremsschläuche 
mit sehr geringen Mängelraten. ‚Ab 


auch die restliche Ben st auf- 


fällig gut. 


Umwelt 


Die Kraftstoffanlage uni 
Noten. Rostende Schalldämpfer: findet 
man am Civic eher selten. ... 


Hochachtung vor der 
Qualität des Kompakt- 
klasse-Honda: In Sachen Haltbarkeit lie- 


gen die Japaner weit vorn. Gerade mal 


die Hinterachsen und Antriebswellen 
der älteren Fahrzeuge weisen Mängel 


den 


Bremsen 


Umwelt 


| 
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Mängel in % 


(J) HONDA ACCORD 


Automobile Einheitskost — der Honda Accord verzichtet 
weitgehend auf Experimente. Nicht aber auf beste Qualität 


Zuverlässiger Dreiklang 


En 
Honda Accord (Iyn CH/CG) 


Honta Accord (Typ CD/CG) 


Honda Accord (Typ CB/CA) 


Bauzeit: 1998 his 2002 EREE 
Motoren: von 136 (1.81) bis 212 PS (Type-R) 


Bauzeit: 1993 bis 1998 
Neteren: von 105 (2.0 D) bis SPS (2.3) 


DAT-Preise: von 8100 his 21300 Euro 


eise: von 2500 bis 9300 Euro 


Bauzeit: 1989 bis 1993 


Mala von 90 (2.0) Ai PS ( 2.2) 


>Nutzwert Der Honda Read 
vom Typ CH/CG wurde als Stu- 
fenheck, Fließheck und Coupe 
gebaut. Alle Typen sind tadellos 
„erarbeitet, den Innenraum do- 
%uniniert eine schwarze Plastik- 
wüste mit perfekten Spaltmaßen. 
Das Platzangebot im Kofferraum 
entspricht mit 420 Litern dem 
Klassendurchschnitt. 

> Fahrspaß Der Accord strahlt 
Perfektion aus, nur die Sitzposi- 
tion wirkt nicht sehr überlegt. 
Größere Personen klagen bei 
Fahrzeugen mit Schiebedach über 
mangelnde Kopffreiheit. Da trös- 
tet auch das komfortabel abge- 
stimmte Fahrwerk nur wenig. 

> Zuverlässigkeit Die Batterie der 
ersten Modelle ist ein sicherer 
Austauschkandidat. Aber wer wird 
dem Accord das heute ernsthaft 
übel nehmen? 


> Nutzwert Außen wuchs dieser 
Accord über sich hinaus. Im In- 
neraum fanden die Passagiere 
trotzdem nicht mehr Raum als 
im Vorgänger. Besonders hin- 
ten ecken lange Beine schnell an. 
Ein deutlicher Pluspunkt dieses 
Accord-Modells: die entspann- 
tere Sitzposition auf den bequem 
gepolsterten und großzügig ge- 
schnittenen Vordersitzen. 

> Fahrspaß Honda ist für gute, 
sportliche Motoren bekannt, die 
hohe Drehzahlen lieben. Dazu 
passen das straffe Fahrwerk, die 
exakte, leichtgängige Lenkung. 
Keine Empfehlung wert: die zä- 
hen, von Rover gelieferten Diesel- 
maschinen. 

» Zuverlässigkeit Antriebswellen, 
Handbremse und Auspuff - das 
sind die wenigen Schwachstellen 
eines zehn Jahre alten Accord. 


> Kara: 1989 |— der 
Accord vom Typ CB/CA. Schon 
damals gab er sich sportlich-ele- 
gant. Aber für die meisten im 
Lande blieb er eine unscheinbare 
japanische Kiste. Obwohl schon 
damals Qualität und Verarbeitung 
auf hohem Niveau lagen. Was 
bleibt, ist ein empfehlenswerter 
Gebrauchter im Mondeo-Format. 
» Fahrspaß Langzeitqualität, die 
überzeugt: Hondas Motorenbau- 
er haben ihr Handwerk im Griff. 
Leise, langlebige Triebwerke, die 
mit wenig Verbrauch und Dreh- 
freudigkeit überzeugen. Dazu ein 
sportlich-straffes Fahrwerk mit 
Komfortschwächen auf schlech- 
ten Straßen. 

> Zuverlässigkeit Nach über zehn 
Jahren findet sich auch am Hon- 
da Rost. Vom Alter geplagt sind 
Anlasser und Lichmaschinen. 


"Alter 


ohne Mängel 79,5 
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Laut TÜV-Statistik sind Korrosion oder 
_ schlechte Achsen kein Thema. Einzige 
. Schwachstelle: Ab Sehen Jahren ‚gibt 
ss Probleme an \ 
. Ölverlust trit 
_ immer noch 


vordere: heise ie 


‚gen ihren Job. zufriedenstellend. An 


‚die Blir er, hier fällt gerade bei 
hät 


liegt im Rahmen. 


D utlich schlechter als der Schnitt: 


se und ab dem neunten 
ußbremse vorn. 


Umwelt 
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beitet, ze gen sich deutlich weniger 
ängel als beim Durchschnitt. Mitei- 
__nem gepflegten Modell kann ı maı be _ 
ruhigt an nächsten Jahre Übesahen. - 
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Fotos: B. Chittock, $. Gehrt, K. Kuhnigk, H.-J. Mau 


&D HYUNDAI ATOS/ATOS PRIME I 


ei ; 


Über sein Design kann man streiten, über den Nutzwert N. = 
er ist groß. Das Atos-Mängelregister leider auch 


Bei Licht hesehen, schwach. 


Hyundai Atos 
1998 bis As 


Riesen-Radstand, beachtliche Höhe: 
Der Hyundai Atos verzichtet auf Eleganz, 
der Innenraum profitiert davon 


»Nutzwert Kantiger kann ein 
Kleinwagen mit 3,50 Meter Ge- 
samtlänge nicht aussehen. Die 
eigenständig gestylte Hochbau- 
Karosserie von Hyundai zeigt sich 
seit 98 auf deutschen Straßen. 
Und ist vor allem in Osteuropa ein 
Erfolgsmodell. Kein Wunder, er ist 
preiswert und punktet mit den 
Vorzügen eines Micro-Vans: mit 
guter Raumausnutzung, prakti- 
schen Ablagen und kleinem Wen- 
dekreis. Nicht üppig, bei etwas 
Rücksicht der Vorderbänkler aber 
ausreichend ist die Kniefreiheit im 
Fond. Der Kofferraum ist mit 263 
Litern knapp dimensioniert. Nach 
dem Umlegen der leider nur am 
Stück klappbaren Fondlehne er- 
geben sich jedoch beachtliche 
1084 Liter Stauraum. Damit steht 
fest: Der Atos will kein Schönling 
sein, sondern im Alltag kräftig 
anpacken. Das Zeug dazu hat er. 


Atos 
66,2 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


| 3 Jahre 


» Fahrspaß Die einzige Maschine 
(999 cm?) hat entweder 54 oder 
58 PS. Der kleine Dreiventiler ist 
natürlich kein Kraftprotz, im 
Stadtgewühl jedoch kann er dank 
kurzer Übersetzung ausreichend 
mithalten. Seine Spitze liegt bei 
142 km/h. Doch für lange Stre- 
cken ist er nicht gebaut worden, 
mehr als Landstraße erfordert 
Nehmerqualitäten. Im Grenzbe- 
reich bleibt der Atos allerdings 


Koreanische Kunststoff-Welt: Der Innen- 
raum ist angenehm pflegeleicht 


5 Jahre 7 Jahre 


7 
| 


[0] 


75,8 


h DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


gutmütig und leicht beherrschbar. 
Dabei sollte sich der Fahrer aber 
gut am dünnen Lenkrad festhal- 
ten, denn die knapp geschnittenen 
Sitze des kleinen Koreaners bie- 
ten wenig Seitenhalt und sind 
auffallend dünn gepolstert. Beim 
Verzögern zeigtsich der Koreaner 
eher durchschnittlich. 

» Zuverlässigkeit Beim TÜV istder 
Atos nicht ganz so erfolgreich 
wie bei der Parkplatzsuche, auch 
teure Reparaturen stellen sich 
häufig vorzeitig ein. Besonders 
auffällig sind die schnell ver- 
schlissenen Kupplungen (verein- 
zelt bereits nach 45 000 km) und 
die wenig haltbaren Bremsklötze. 
Probleme gibt es auch bei der 
Halbautomatik (Extra) - sie kann 
aufgrund eines Steuerproblems 
während der Fahrt ihren Dienst 
einstellen. Und das ist alles an- 
dere als angenehm ... 


9yJahre | Mdahre 


ae | 


_ Nach fünf Jahren gibt es am Atos kei- 


nen Rost. Dafür aber wie bei anderen 
_ Koreanem vermehrt Ölverlust an Motor 
_ und Getriebe. Auch die fünfjährigen 
_ Hinterachsen können Probleme berei- 
ten. Lobenswert: Vorderachse und 
 Äntriebsstrang, hier gibt es vom TÜV 


ade Noten. 


Licht 


Im Dunkeln sollte man den Kleinen bes- 
ser stehen lassen. Laut der Statisti fin- 


Das Schwestermodell Ato: 
erkennt man an dem rundlichen Heck 


Bremsen 


Die Bremsanlage des Atos ka 
so recht überzeugen. Fußbremse 
und hinten sowie die Bremssch« 
fallen in der TÜV-Statistik ne 
Die Bremsleitungen der fünfjährigen 


Fahrzeuge sind schlechter, er der 
_  Burchschnitt. 


& Bei den Kraftstoffanlagen gibt es noch 
nichts zu kritisieren, sie liegen genau im 


nisch ist er nach den ii -Erfahrungen 


kein Großer. Besonders die schlechte 


uch ıngsanlage fällt auf. Gerade 
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Hyundai Kam (TynX-3) 


1994 bis 1999 


Evon60 (1.3) bis 99 PS 1.5) 


: von 2000 his 5100 Euro 


> Nutzwert Volle Punktzahl erhält 
der Accentim Kosten-Nutzen-Ver- 
gleich. Vor allem die Sicherheits- 
ausstattung hat sich zum Positi- 
ven entwickelt. Mit 342 Liter Kof- 
ferraumvolumen übertrifft der 
Hyundai das Golf-Format (330 
Liter). Nach Umlegen der Fond- 
lehne werden es sogar 1220 
Liter. Im Innenraum geht es 
mit schnörkellosem Plastik zur 
Sache. Praktisch dagegen: viele 
Ablagen für Kleinkram. 

> Fahrspaß Ein Accent-Fahrer soll- 
te seine Erwartungen in puncto 
Fahrspaß zurückschrauben. Im 
Vergleich zur Konkurrenz aus 
Deutschland oder Japan hängt der 
Hyundai zurück. Fahrwerk, Len- 
kung und Bremsen bieten noch 
viel Platz für Verbesserungen. 
So wirkt die Federung auf kur- 


ZD HYUNDAI ACCENT/PONY 


zen Wellen überfordert, ist auch 
sonst nur leidlich komforta- 
bel. In schnellen Kurven unter- 
steuert der Koreaner gutmü- 
tig. Pluspunkte: Die sparsamen 
Benzinmotoren verbrauchen im 
Schnitt nur 7,3 Liter Normalben- 
zin. Die Getriebe lassen sich 
exakt schalten. 
> Zuverlässigkeit Mängel wurden 
innerhalb der ersten drei Jahre 
auf Garantie gerichtet (bis 100 000 
km). Aufgrund der geringen 
Stückzahl kann der Hyunda keine 
Größe in der Pannenstatistik sein. 


991 his 1995 


von 59 (1.3) his 84P Ps ( 15) 


» sten: Mit De Modell Pony 
kam Hyundai 1991 auf den deut- 
schen Markt. Stärkstes Argument 
war sein Preis. Der Dreitürer lag 
mit kleinster Ausstattung sagen- 
hafte 1000 Euro unter einem 


Viel Auto für wenig Geld — dafür steht Hyundai. Eine Bi 
Qualität sollte man zum kleinen Preis aber nicht erwarten 


Viel Mängel für wenig Geld 


Basis-Polo aus Wolfsburg. Das 
war eine klare Kampfansage. Lei- 
der konnte der Rest nicht über- 
zeugen. Langweiliges Design und 
mäßige Verarbeitung waren das 
Ergebnis der Tiefpreis-Strategie. 
Ebenso schlecht: ABS und Airbags 
gab es erst im Accent. 

> Fahrspaß Dank Mitsubishi-Mo- 
toren kam der Koreaner an jeder 
Ampel ganz gut weg. Die kleinen 
Maschinen erweisen sich als zu- 
verlässig. Der Gangwechsel er- 
folgt präzise und leicht. Eher straff 
zeigt sich das Fahrwerk. Von 
Komfort ist nicht viel zu spü- 
ren. Die indirekte Lenkung wirkt 
sehr gewöhnungsbedürftig. 

>» Zuverlässigkeit Einen Pony ohne 
„ Mängel scheint es nicht zu ge- 
ben. Die niedrigen Preise for- 
dern ihren Tribut, es knarrt und 
scheppert nahezu alles; der Wa- 
gen scheint zu leben. Besonders 
auffällig und sogar gefährlich sind 
die vorderen Bremsbeläge des 
Pony. Der Belag kann sich vom 
Träger lösen, was fatale Folgen 
hat. Abhilfe schaffen hier nur 
Bremsklötze aus dem Zubehör- 
handel. Bei einem noch so güns- 
tigen Gebraucht-Exemplar sollte 
man deshalb vorsichtig sein. 
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Licht 


ratlii: 

_ Egal ob Rost, schlechte a 

_ oder mit den Jahren hohes Lenkungs- 

spiel und defekte Vorderachsen - - die 

Modelle. Accent und Pony haben von 

allem etwas. Einzig die Antriebswellen 
| sieh bis ins hohe Alter solide. 


ren chin a 
blick: die Blinker. - 


. ng 
| Auffallend. schlecht: eigen sich die 
_  Bremsleitungen des ‚Hyundai Pony. 
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&D HYUNDAI LANTRA 


Der Lantra ist vor allem eins: billig in der Anschaffung. 
Doch mit den Jahren drohen hohe Werkstattkosten 


Es fehlt die solide Basis 


en: von 90 (1.6) bis 139 PS (2.0) 


se: von 2700 bis 8300 Euro 


> Nutzwert Auch mit dem zweiten 
Lantra konnte Hyundai den 
Durchbruch nicht schaffen. Es 
fehlt der Marke hierzulande 
das Image, um in der Vectra/ 
Mondeo-Klasse mithalten zu kön- 
nen. Dabei bietet der Koreaner 
zumindest auf allen fünf Sitzplät- 
zen genügend Raum zum Wohl- 
fühlen. Ganz anders die Verarbei- 
tung im Innenraum. Die lieblose 
Plastikwelt versprüht nur wenig 
Flair. Weitaus mehr auf der Höhe 
zeigt sich die Sicherheitsausstat- 
tung. Hier stört nur, dass fürs 
Antiblockiersystem ein Aufpreis 
verlangt wird. 

> Fahrspaß Die Eigenschaften der 
16V-Vierzylinder-Benziner: dreh- 
momentstark und bis zu mittleren 
Drehzahlen sparsam und leise. 
Darüber hinaus werden sie jedoch 
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"Alter T 

| | lantra (J2) 
101 
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—— 


Shen 


___nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt ‚(in Prozent) 
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75,8 | 


56 
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laut und vor allem durstig (Drittel- 
mix: neun Liter Normalbenzin). 
Hyundai-Handling: leichtgängige 


„ und direkte Lenkung, kleiner 


Wendekreis (9,9 Meter), hakelige 
Schaltung mit langen Wegen. 
Die Fahrwerkabstimmung glück- 
te den Ingenieuren nicht so gut. 
Vor allem auf Querfugen wirkt sie 
steifbeinig. 

> Zuverlässigkeit Auffällig ist die 
schlechte Qualität der Sitze und 
deren Bezüge. Das Cockpit hat 
unzählige Knarr- und Quietsch- 
geräusche drauf. Positiv: drei Jah- 
re Werksgarantie. 


Hyundai Lantra (Typ J1) 
Bauzeit: 1991 bis 1995 


nie von Mm his en F- 


> Nutzwert Bereits der Lantra de 
ersten Generation warb mit nied- 
rigen Preisen um die Gunst der 
Käufer. Die äußerlich geräumig 
wirkende Limousine war im Inne- 


5 Jahre 
‚lanra (2) @& 
55,5 60,5 | 
30.286| 3 
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® Lantra (1) 
45,6 


18,6 


un 


16,7 


ren doch eng geschnitten. Beim 
Design des Innenraums haben die 
Koreaner offensichtlich ein ande- 
res Geschmacksempfinden als 
viele Europäer. Plastik, emotions- 
lose Linienführung, kleine Sitz- 
flächen, wenig Seitenhalt und 
mäßige Verarbeitung trüben das 
Sparverhalten vieler Käufer. 

» Fahrspaß Beim ersten Lantra 
fühlen sich sämtliche verbauten 
Teile nicht vollkommen ausgereift 
an. So ist die Bremskraft schlecht 
dosierbar, die Maschinen laufen 
durchweg rumpelig und entpup- 
pen sich zudem bei höheren 
Drehzahlen als recht durstig. 
Ebenfalls keine Seltenheit: hake- 
lige Schaltgetriebe. 

> Zuverlässigkeit Ein Teil der Lan- 


= tra-Mängel geht auf schlechte 


Pflege zurück. Zum Beispiel die 
verstopften Kraftstoff-Filter. War- 
tungsunabhängig anfällig sind 
Benzinpumpen, Kühlung und 
Zündanlagen. Mit den Jahren 
werden die Motoren undicht. Die 
Folge: höherer Ölverbrauch. Bei 
den vielen günstigen Gebraucht- 
wagen sollten vor allen die Achsen 
und hinteren Leuchten genauer 
betrachtet werden. Auch Rost ist 
nicht selten. 


| 9uahre 
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Fahrwerk 


Mit dem Alter kommen die Probleme, 
das ist auch beim Lantra nicht anders. 
Mit elf Jahren fallen überdurchschnitt- 
lich viele Probleme an Lenkung und An- 
_ triebswellen auf. Ebenso nimmt der 
__Ölverlust an Motoren und Getrieben zu. 
Die Achsen müssen besonders im Alter 
. Nails beanstandet werden. 


Licht 
- Bunkles Kapitel. Egal ob Scheinwerfer 


oder Heckleuchte, die Lichtanlage ist 
__mit Ausnahme der Blinker schlecht. 


. Den Lantra gibt es auch als Kombi, doch 


der wurde noch seltener verkauft 


- Bremsen 


Laut TÜV-Statistik gibt es an Brems- 
scheiben, -schläuchen und -kraftvertei- 


lung selten etwas zu mäkeln. Ganz an- 


ders der Rest der Bremsanlage. Die 


. Wirkung der Fußbremsei ist nicht immer 


rieden stellend. Häufig auch mängel- 
.... der älte- 


Umwelt 


. ‚Eigentlich ni och die Tank- 


anlage ‚der Koreaner ist solide. Aus- | 
 puffe ab neun Jahren durchgerostet. 


nn dagegen spricht jaauch nichts. Doch 
' auch ein wenig solide und haltbar 
. hätten wir es gern. Doch daran hapert 


I  schnittlich viele Koreaner haben „leich- 
. te” oder „erhebliche“ Mängel. 


sollein Auto 
schon sein 


yeim Hyundai Lantra, Überdurch- - 


und tragenden Teilen 


und Hinterachse 


der Fußbremse 


| €) DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 
= Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
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Mängel in % ee 


Durchschnitt aller geprüften Typen 


m JEEP GRAND CHEROKEE 


Es ist wohl der Ruf nach Freiheit, der einen deutschen 
Autofahrer zum amerikanischen Jeep greifen lässt 


| Das große Ahenteuer 


> Nutzwert 20 Zentimeter Boden- 
freiheit, kurze Überhänge, selbst- 
sperrende Differenziale - dieser 
Offroader könnte tatsächlich ins 
Gelände. Und würde so manches 
Lifestyle-Auto locker umkreisen. 
Die Passagiere reisen trotz des 
rustikalen Auftritts komfortabel - 
auch wenn die - typisch amerika- 
nisch - weichen Sitze nicht jeder- 
manns Geschmack treffen. Aber 
Platz bietet der große Jeep in 
jeder Himmelsrichtung. Im Kof- 
ferraum reicht er sogar für eine 
kleine Expedition. Ebenfalls ame- 
rikanisch großzügig: die Komfort- 
ausstattung, die dem Fahrer das 
Leben mit allerlei Servohilfen 
bequem macht. 

> Fahrspaß Gefallen am großen 
Cherokee findet vor allem, wer 
dicke V8-Motoren liebt. Ihr 
dumpfes Grollen klingt noch lan- 
ge nach Beenden einer Fahrt 


3 Jahre 
‚ Gr. Cherokee 


Fahrwerk 


angenehm in den Ohren. Und 
im Portemonnaie: Bis zu 20 Liter 
werden auf 100 Kilometer schon 
mal verbrannt. Für nüchterne 
Zeitgenossen ein Grund, nach ei- 
nem sparsameren Diesel zu fahn- 
den. Natürlich ist ein Dickschiff 
wie der Grand Cherokee nicht für 
die Stadt gebaut. Da kann der 
Jeep beim Einparken schon mal 
ungewollt anecken. Vor allem 
wenn es rückwärts in die Lücke 


Der American Way of Cockpit: wuchtig 
und mit vielen Schaltern überladen 


5 Jahre 
\ br. Cherokee 


7 Jahre 


[9) 1) | Gr. Cherokee 


© 


Jeep Grand Cherokee 
un. 1993 bis heute 


DAT- Pri ise: von a500 bis 26.000 a o_ 


Mit dem Styling gingen die Jeep- 
Designer sorgfältig um, der Laie kann 
nur schwer das Alter schätzen 


geht, denn der riesige Reserve- 
reifen versperrt die Rücksicht. 

» Zuverlässigkeit Einige Leser ha- 
ben von defekten Lenkgetrieben 
berichtet. Eine gefährliche Sache, 
die allerdings fast nur bei Fahr- 
zeugen mit überbreiten Rädern 
vorkommt. Die gleiche Ursache 
haben auch Radlagerschäden. Die 
Verarbeitung ist auffallend schlam- 
pig, und auf schlechten Straßen 
klingt ein betagter Grand Chero- 
kee wie eine Sammelbüchse der 
Heilsarmee. Der hohe Verschleiß 
an Bremsscheiben und -klötzen 
liegt nur zu einem Teil am hohen 
Fahrzeuggewicht. Auch die for- 
cierte Fahrweise mancher be- 
geisterter Cherokee-Lenker führt 
hier zu vorzeitigem Verschleiß. 
Und wird oft ein schwerer Anhän- 
ger gezogen, machen sich schon 
mal teure Automatik-Schäden 
bemerkbar. 


Licht 


Korrosion an Rahmen 


. Bilanz, so. haben: fast ee 
Ä alle Modelljahre des großen Chryslers _ 


mit übermäßig vielen Einzelmängeln. 


_ um liche ni handelt, 


u kämpfen. Damit liegt. die Quote der 


Umwelt 


Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
, und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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«> KIA PRIDE 


Qualität zum Schnäppchenpreis? Fehlanzeige, der Kia Pride 
kann als Gebrauchtwagen nicht überzeugen 


Wir können nur billig 


Kia Pride 
Bauzeit: 1995 bis 2000 
Motoren: 60 und 73 PS. 9) 
eise: von 1050 bis 3250 Euro 


AAT 
BAI 


Neben dem Dreitürer gab es den Pride 
auch mit fünf Türen. Das große Faltdach 
war gegen Aufpreis lieferbar 


> Nutzwert Ein quirliger Kleinwa- 
gen für die Stadt - ein ebenso 
klassisches wie geniales Konzept. 
Trotzdem kam der Pride nicht an 
- und verschwand nach fünf Jah- 
ren wieder vom Markt. Ob Kom- 
bi oder Kompakter - der Pride ist 
mit seiner miserablen Verarbei- 
tung, den wenig hochwertigen Be- 
zügen und Verkleidungen selbst 
für bescheidene Fahrer keine 
Offenbarung. Im Innenraum wird 
es schon ab Tempo 60 laut - an 
Dämmung wurde umfassend ge- 
spart. Das gilt auch für die Sitze: 
klein dimensioniert und erstaun- 
lich rasch durchgesessen. Da hilft 
auch die Tatsache wenig, dass das 
810-Kilo-Leichtgewicht mit drei 
und fünf Türen Käufer suchte. 
Selbst Zahlenfreaks finden diesen 
Kia nur durchschnittlich: Im Kof- 
ferraum ist Platz für 215 Liter, mit 
umgelegter Fondlehne 530 Liter. 


> Fahrspaß Aus dem 1300er-Ben- 
ziner holt Kia in der Basisversion 
60 PS heraus (eine 73-PS-Version 
war auch erhältlich) - für Einkaufs- 
fahrten und Spritztouren ins Um- 
land vollkommen ausreichend. 
Nach 14,1 Sekunden sind die 100 
km/h erreicht. Beängstigend wir- 
ken die 150 km/h Höchstge- 
schwindigkeit im kleinen Korea- 
ner. Das liegt eher am Lärm als 
am gutmütig untersteuernden, 


Nicht zu überhören: Der 1,3-Liter- 
Benziner ist ziemlich schlecht isoliert 


aber zu weichen Fahrwerk. Den- 
noch schlagen Querfugen hart 
durch, sodass lange Überland- 
fahrten kein Vergnügen sind. Das 
Handling ist dank exakter Servo- 
lenkung und kleinem Wendekreis 
(neun Meter) angenehm. Die pro- 
blemlose Schaltung und die über- 
sichtliche Karosserie zählen eben- 
so zu den erfreulichen Seiten des 
Pride. Diesel-Triebwerke kamen 
beim kleinen Kia nicht unter 
die Haube. Mit rund sieben Liter 
Normalbenzin (60 PS) zählt der 
Pride in seiner Gewichtsklasse 
nicht zu den Sparwundern. 

> Zuverlässigkeit Bei Kia ist der 
Wille spürbar, preiswerte Autos zu 
bauen. Mit dem Pride ging das lei- 
der sehr auf Kosten der Quali- 
tät. Irgendetwas klappert immer, 
wackelige Sitzlehnen und unge- 
naue Spaltmaße sind auch kein 
Zeichen von Sorgfalt. 


| Alter 
| 


Pride 


564 


[@ DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt {in Prozent) 
3Jahre | 


| 5 Jahre 7 Jahre 
‚Pride 


715,8 


g9Jahre | 
® 
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Bl 


SweRY 


Fahrwerk 

Der kleine Koreaner hat ein relatv soh- 
des Fahrwerk. Weder Rost- noch Achs- 
probleme findet der TUV. Einzig der 
dreijährige Pride verliert überdurch- 
schnittlich viel Öl am Motor. 


Licht 


Trauriges Ergebnis: Die Beleuchtungs- 


_ anlagen des Pride werden in der Regel 
vom TÜV beanstandet. Viele Werte sind 


_ mindestens zweimal so hoch wie im 


Als die Kiste zum Kia wurde, bezeichne- 


i Durchschnitt. Einzige Ausnahme ma- 
chen die Blinker bei den fünfjährigen Mo- 
n . dellen. Die liegen besser als der Schnitt. 


ten sie die Koreaner als Pride Kombi 


Bremsen 


ie Schwach schneidet der kleine Kia auf 
den _Bremsprüfständen ab. Die Ver- 


gerungsanlage hat zahlreiche Män- 


Die Kraftstoffanlage des Pride kann nicht 


. überzeugen. Auspuff nur Durchschnitt. 


Der tüv bezeichnetden 


kleinen Kia Pride eher 


als Mängel-Riesen. Laut Statistik weist 
der Koreaner nach nur drei Jahren, 


_ also bei seiner ersten Hauptunter- 
‚suchung, über doppelt so viele erheb- 
liche Mängel auf wie der Durchschnitt. 

Rote Karte nach Korea. 


gel. Nach nur drei Jahren zeigen sich 

_ Schwächen an Fußbremse, ‚Handbrem- 
. se, Bremsleitungen und -scheiben. Ein 
schlechtes Ergebnis, andemauchdie 

gute Bremskraftregelung und solide 

tl nichts AURETENOBEI 


Umwelt 
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Vier Türen, unauffälliges Design und Kampfpreise: 
Die Koreaner starteten in Deutschland mit simpler Strategie 


Günstig, nicht zuverlässig 


Kia Sephia 
Bauzeit: 1993 bis 2000 
Asa: von ” (15) I 112 ps ft. 


Den Sephia Stufenheck gab es mit 
zwei Motor- und Ausstattungsvarianten 
zu kaufen. Bei 11243 Euro ging es los 


> Nutzwert Kompakte Mittelklasse 
zu Kampfpreisen - das war das 
Rezept, mit dem Kia 1993 den 
deutschen Markt erobern wollte. 
Sephia hieß der erste Kia-Wagen. 
4,28 Meter kurz - etwa VW-Vento- 
Maß -, aber im Innenraum doch 
deutlich knapper geschneidert als 
der Volkswagen. Vor allem auf 
den Rücksitzen mussten die Pas- 
sagiere ihre Beine einziehen. Am 
Heck konnte der Kunde zwischen 
einer gestuften und ab 1996 einer 
schrägen Form - Sephia Leo ge- 
nannt - wählen. In beiden Va- 
rianten ließen sich die Rücksitze 
umlegen, der Kofferraum so von 
370 auf über 600 Liter erweitern. 
Der Fahrer selbst freut sich über 
die üppige Ausstattung: Immer- 
hin fuhren beim GTX Drehzahl- 
messer, Servolenkung, Zentral- 
verriegelung, vier elektrische 
Fensterheber sowie beheizbare 


Außenspiegel serienmäßig mit. 
Nur Airbags und ABS mussten 
extra bezahlt werden. Weniger 
schön: die lieblose, bereits 1993 
unmoderne Cockpitgestaltung 
und billige Plastiksorten. 

» Fahrspaß 80 PS - das klingt 
üppig. Doch der 1,6-Liter-Vier- 
zylinder fiel mehr durch seine 
zähe und laute Kraftentfaltung auf 
als durch Power im Drehzahl- 
keller. 1996 wurde der 1.6 durch 


Rundinstrumente, Dreispeichenlenkrad 
und schlichtes Design im Cockpit 


einen gleich starken 1.5 ersetzt, 
der kaum ruhiger lief. Fürs Fließ- 
heck gab es zusätzlich einen 
112-PS-Benziner. Eigenschaften: 
siehe oben. Die Fahrwerkabstim- 
mung des Koreaners erinnerte an 
japanische Autos aus den 80ern. 
Das heißt, es mangelte vor allem 
am Fahrkomfort. Polterig und 
schaukelig rollte der Kia über 
schlechte Straßen. Und die un- 
präzise Servolenkung vereitelte 
jeden Kurvenspaß. Immerhin: 
Auch die exakte, leichtgängige 
Schaltung erinnerte an Autos 
made in Japan. 

» Zuverlässigkeit Die meisten 
Schwächen stecken in der Elek- 
tronik. Nicht funktionierende 
Wegfahrsperren und Fenster- 
heber sind das ärgerliche Resultat. 
Denn drei Jahre Werksgarantie 
helfen nicht weiter, wenn danach 
teure Reparaturen anstehen. 


Fahrwerk 


nd Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


3 Jahre 1 


7 Jahre 
8  Sepkia 


5 Jahre 


Ydahre | I dJahre 


- Fahrwerk 


Die Rostvorsorge könnte: zwar ar 

licher ausfallen, liegt aber nach sieben 
Jahren nur leicht über Durchschnitt. _ 
Kritik ernten nach dieser Zeit auch die 
 Antriebswellen und das Lenkungsspiel 

 Ganzanders die beiden Achsen: Sebst 
nach mehreren Jahren en es nur n . 
ı ten Probleme. - _ 


Licht 


Die en der en 
Modelle kann nicht überzeugen. Be- 
sonders Blinker und vordere sowie 
‚hintere Leuchten bleiben überdurch- 
 schnittlich oft dunkel. Einzig die En- 
1 Stalung den Abblendlichts ist 1 ka . 
 tabel. 


Der Sephia wurde auc 


Der TÜV-Bericht verrät, 


dass selbst junge Fahr- 


zeuge schon erhebliche Mängel auf- 
weisen. Gerade mal 66,7 Prozent be- 
_ stehen die erste Hauptuntersuchung _ 
. ohne Probleme. Auch die fünf und sie- 
ben Jahre alten Modelle könnenbeider 
da nicht Ben 


Fießheck 
jebaut. Damit wirkt ae | 


N Bremsen 


 Egalob Feststellbremse, a FuR- 
_ bremse oder Bremsleitungen — überall 
finden sich laut TÜV viele Mängel. Über- 

zeugen können ‚gerade mal die Brems- ı 
_ schläuche i in allen AA .. 


| Umwelt | 

Die kraft sind unauffäl .\ 
ig, der Auspuff ist nicht Be : 
‚haltbar. . 


Bremsen 


Umwelt 
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Fahrzeugalter > 3| 


Mängel in % > 0, 


® LANCIA Y/Y10 


IM: 
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Der Y ist ein etwas anderer Kleinwagen. Eigenwillig im Design, 
schön gemacht, doch mit zahlreichen Mängeln 


Italienisches Sorgenkind 


Lancia Y 


Bauzeit: 1995 bis 2003 
Moteren: von 55 (1.1) bis 85 PS (1.2) 
DAT-Preise: von 2800 bis BB0D Euro 


> Nutzwert So schnell, wie man 
Ypsilon ausspricht, ist der kleine 
italienische Zweitürer-Zwerg an 
einem vorbeigezogen. Bei 3,70 
Meter Länge auch kein Wunder. 
Bunte Stoffe und eigenwilliges De- 
sign geben dem Innenraum pfiffi- 
ge Eleganz. Viel Ellbogenfreiheit, 
relativ viel Kopf- und Knieraum 
auch im Fond. Der kleine Koffer- 
raum ist gut zugänglich (214/909 
Liter). Praktisches Plus: Der Bei- 
fahrersitz merkt sich seine Posi- 
tion beim Umklappen. Nur scha- 
de, dass die Verarbeitung so gar 
nicht stimmt, Es klappert nahezu 
alles, abfallende Verkleidungen 
bereiten wenig Freude. 

» Fahrspaß Die Motorenpalette 
bietet Fahrspaß von 55 bis 85 PS. 
Dabei ist der Basismotor mit 
dem hakeligen Schaltgetriebe im 


/p und Altersklassen im 


Lancia Y 


Fahrwerk 


| 3 Jahr 


Stadtgetümmel völlig ausreichend. 
Das neutrale Fahrwerk, eine 
Technik-Spende des Fiat Punto, 
gibt sich abgesehen von Quer- 
fugen-Rumplern komfortabel bis 
straff. Die Lenkung könnte etwas 
direkter ausfallen. 

>» Zuverlässigkeit Die zweite Hei- 
mat des Y ist der Standstreifen. 
Raucht der Italiener wie der Vati- 
kan nach der Papst-Wahl, ist wie- 
der die Zylinderkopfdichtung de- 
fekt. Auspuff- und Zündanlagen 
sind die finanzielle Lebensver- 
sicherung vieler Mechaniker. 


Lancia Y10 


Bauzeit: 1985 bis 1995 
Motoren: von 50 (1.1) bis 72 PS (1.3) 
DAT-Preise: von 1000 bis 2000 Euro 


> Nutzwert Ganze zehn Jahre 
wurde der erste Ypsilon gebaut, 
damals gerade mal 3,39 Meter 
kurz. Das spürte man natürlich im 
knapp geschnittenen Innenraum. 
Dafür ist der Zwerg schnell in je- 


 Tdahre 
2) 


10) | Lancia Y 


der Parklücke. Markant und gut 
einzuschätzen: das steile Heck. 
Der Kofferraum schluckte im- 
merhin knapp 200 Liter. 1993 
wurde derY10 überarbeitet. Resul- 
tat: neuer Kühlergrill und geän- 
derte Rückleuchten. 

> Fahrspaß Kurz und flink, aber 
nicht mit dem 50-PS-Benziner. Da 
sollte schon mindestens das 55- 
PS-Herz im kleinen Y10 schlagen. 
Bei gut gewartetem Fahrwerk und 
geprüften Bremsen lässt das Fahr- 
vergnügen nicht lange auf sich 
warten. Allerdings sollte sich 
durch lautes Poltern und Klap- 
pern niemand ernsthaft gestört 
fühlen. Genauso wenig wie von 
unpräzisen Schaltungen - alles 
ganz normal für den ersten Y10. 
> Zuverlässigkeit Wer einen Y10 
kauft, sollte im Baumarkt reich- 
lich Werkzeug besorgen, irgend- 
was ist am Italiener immer defekt. 
Auch beim TÜV ist der Y10 be- 
kannt für viele Problemstellen. 
Teuer kommen Elektrik-Fehler 
wie etwa defekte Fensterheber. 
Und wenn während der Fahrt das 
Licht erlischt, wird es ganz schön 
gefährlich. Dieser Lancia ist mehr 
ein Fall für echte Fans. 


Mdahre = 
© 


| 9dahree 
Lancia Y10 | Lancia Y10 
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Bremsen 
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Anden Yi is einiges undicht, Weller 
Auspuft og Ta nei überzeugen. 


Der 


bekommen. In allen Jahr- 
en mehr leichte und 
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Hier ist er, der Landy für den Großstadt-Dschungel. 
Kompakt und schick, aber im Gelände nicht sehr robust 


Jägermeister für die Stadt 


Land Rover Freelander 

Bauzeit: 1998 bis heute 

Motoren: von 97 l. 0Di) bis 177 PS (2.5 V6) 
DAT-Preise: von 8800 bis 19 200 Euro 


Hoch, breit und bullige Optik. Das 
Design des Freelander liegt voll im Trend 
der angesagten Lifestyle-Geländewagen 


>» Nutzwert Echte Ur-Landys im 
Stile eines Defender sterben aus. 
Was bleibt, sind geländegängige 
Spaß-Mobile, zu denen auch der 
Freelander zählt. Abseits befestig- 
ter Straßen ist der kleine Freelan- 
der eher durchschnittlich talen- 
tiert. Zwar helfen 18,5 Zentimeter 
Bodenfreiheit und permanenter 
Allradantrieb mit zentraler Visko- 
kupplung über kleine Hinder- 
nisse hinweg. Für den ganz harten 
Einsatz fehlt aber eine Getriebe- 
untersetzung. Im Alltag steht der 
kleine Landy seinen Mann. Mit 
371 Liter Kofferraumvolumen fin- 
den genügend Einkaufstüten 
Platz, zur Not auch das Urlaubs- 
gepäck der Familie. Zum Ver- 
gleich: Ein Golf schluckt 350 Liter. 
Wem das nicht reicht, der legt die 
Rückbank um und kommt so auf 
1319 Liter. Unpraktisch: die große 
Heckklappe wird zum Bordstein 


hin geöffnet. Bessere Lösungen 
sind die elektrisch versenkbare 
Heckscheibe (vom Fahrersitz aus) 
und das abschließbare Fach im 
Kofferraumboden. Die hohe Sitz- 
position vermittelt ein sicheres 
Gefühl und gute Rundumsicht, 
was vor allem beim Einparken 
praktisch ist. Der Freelander wur- 
de 2003 überarbeitet und erinnert 
mit seiner Front an den großen 
Range Rover. 


Robuste Kunststoffe machen den Innen- 
raum ausgesprochen pflegeleicht 


> Fahrspaß Der 1.8-Benziner mit 
118 PS beschleunigt den 1435 Kilo- 
gramm schweren Freelander aus- 
reichend. Besser geht’s nur mit 
dem V6 (177 PS). Wer sparen will, 
nimmt den durchzugsstarken 2,0- 
Liter-Turbodiesel mit 112 PS von 
BMW (8,6 Liter Verbrauch). Im 
Straßenbetrieb neigt sich der 
komfortabel gefederte Landy in 
flott gefahrenen Kurven deutlich. 
Das Handling lässt aufgrund der 
indirekten, unpräzisen Lenkung 
und des großen Wendekreises 
(11,6 Meter) etwas zu wünschen 
übrig. 

> Zuverlässigkeit ist nicht die Stär- 
ke des Mini-Landy. Kantenrost 
an Unterboden, Koppelstangen 
und Stabilisatoren stehen auf 
der Mängelliste oben. Dass die 
Ersatzteilbeschaffung meist län- 
ger dauert als der Wechsel der 
Teile, ist nicht mehr zeitgemäß. 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


‚ Freelander 
692 
23,4 


3 Jahre | 


5 Jahre | 
\ Freslander 


7 Jahre 


1%) 


158 
| 


- Licht 


9 Jahre 11 Jahre“ 


| 
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Fahrwerk 

Laut TÜV-Statistik sind en 
am Freelander noch nicht zu finden. 
‚Auch die Achsen weisen keine ‚größe 

ren Probleme auf. Weit über Durch 
schnitt liegt ‚dagegen das Lenkungsspiel 

sowie der Överusta am De 


- Umwelt 3 
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& MAZDA 121 


Ein Name und zwei Typen, wie sie unterschiedlicher nicht 
sein können: 121, mal Kult-Kugel, mal Langweiler 


Mazda 121 (Typ JA) 


Bauzeit: 1996 bis 2002 


Motoren: von 50 (1.3) his 75 PS (1.3) 
DAT-Preise: von 3000 bis 8750 Euro 


> Nutzwert Das ist doch ein... 
Richtig beobachtet. Dieser 121 
sieht aus wie der Ford Fiesta, mit 
dem er seit 1996 Form und Tech- 
nik teilte. Sachlich gesehen, sicher 
kein Nachteil. Denn praktischer 
als das knuffige Ei war er allemal. 
Auf 3,90 Meter Außenlänge fan- 
den sich eine große Klappe hin- 
ten, 250 Liter Kofferraum, beque- 
me Sitze und eine anständige Ver- 
arbeitung, Trotz der guten Gene: 
Für Mazda war der Typ JA nie ein 
Erfolg. Ein Indiz dafür, wie wich- 
tig die Form für Kleinwagen ist. 
» Fahrspaß Neben dem 1,3-Liter- 
Benziner, den es wahlweise mit 50 
und 75 PS gab, tuckerte auch ein 
kleiner Diesel im 121. Dem fehl- 
te es an Laufkultur, weshalb er 
1997 vom Markt genommen wur- 
de. Wenig Grund zur Klage bietet 


das 121-Fahrwerk. Straff abge- 
stimmt, schnürt es, von der direk- 
ten Lenkung geführt, sicher durch 


i > Kurven. Allein der Federungs- 


komfort leidet unter dem sport- 
lichen Fahrgestell. 

> Zuverlässigkeit Die Technik des 
kleinen Mazda erlaubt sich in 
den ersten Jahren nur wenige 
Schwächen. Erstaunlich: Beim 
TÜV schneidet er sogar etwas bes- 
ser als der Fiesta ab. Ob es an der 
Pflege liegt? Oder daran, dass der 
121 trotz Ford-Technik ein echter 
Mazda bleibt? 


Mazda 121 (Typ DB) 
Bauzeit: 1991 bis 1996 

Motoren: von 53 (1.3) bis 72 PS (1.3) 
DAT-Preise: von 1200 bis 3650 Euro 


> Nutzwert Ganz schön mutig, 
was Mazda 1991 mit dem damals 
neuen 121 zeigte. Alles, was Ecken 
hatte, wurde rund. Das außerge- 
wöhnliche Design fand natürlich 
nicht nur Zustimmung. Dennoch 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Mazdas ungleiche Brüder 


wurde der kleine Viertürer ein Er- 
folg. Noch besser: Schenkt man 
Kennern der Youngtimer-Szene 
Glauben, so hat der eiförmige 
Zwerg das Zeug zum Sammel- 
stück. Und die runden Formen 
bieten auch Vorteile: zum Beispiel 
eine riesige Kopffreiheit auf allen 
Plätzen. Durch die hohen Türen 
können Mitfahrer bequem ein- 
und aussteigen. Nachteil: die win- 
zige Kofferraumklappe. 

» Fahrspaß Der kleine 1,3-Liter- 
Benziner leistet auf Wunsch 53 
oder auch 72 PS. Letztere gibt es 
in Kombination mit einem gro- 
Ren Faltdach (Ausstattung Canvas 
Top). Dann ist auch der Fahrspaß 
riesengroß. Nachteilig wirkt sich 
das Design auf die Windgeräusche 
aus. Ab Tempo 100 wird es im 
kleinen Japaner ziemlich laut. 
Nicht so schön: das zwar gut ver- 
arbeitete, aber etwas triste Arma- 
turenbrett. 

> Zuverlässigkeit Ein echter Mazda. 
Aber einer mit drei Flecken auf 
der weißen Weste: Defekte Aus- 
puffanlagen, undichte Achsman- 
schetten und verstopfte Einspritz- 
düsen sind keine Seltenheit. 
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Die Rostvorsorge ist beim Mazda 121 

nur durchschnittlich. Laut TÜV-Statistik 

findet sich immer mal wieder Kor- 
_ rosion an den Fahrzeugen. Ebenfalls auf- 
fällig: die Vorderachsen der drei, fünf 
und sieben Jahre alten Minis. An- 


‚triebswellen, Ölverlust und ‚Lenkungs- 
an sind kein Thema. 


Licht 

Gute Noterh heat nur die Blin- 
ker, ‚der Rest der Anlage hat gerade 
mit zunehmendem Alter ilune 
i Mängel. . 


Mit dem großen elektrischen Faltdach 


. (Extri wird das KuktEi 121 zum Cabrio 


‚Bremsen 


Insgesamt kann die asian * 
TÜV nichtüberzeugen. Besonders mar- 
kant sind die schlechten Bremslei- 


tungen und die einseitige Wirkung 


__ der Feststelloremse. Darüber trösten 
. auch die soliden Bremsschläuche nicht 
- hinweg. ; _ 


Umwelt 

_ Fünf-, neun- und elfjährige 121 haben 
_oftundichte Tankanlagen. Ähnlich die 
. Auspuffanlagen, Löcher in den Töpfen 
sind nicht selten, zusehen. 


Ach wenn der knuffig 


aussehende 121 (Typ 


DB) die Herzen bewegt hat: Die TÜV- 

Prüfer sind eher enttäuscht vom Mini. 
Der Mazda hat nämlich in allen Baujah- 

ren überdurchschnittlich viele „leichte“ 
Mängel. Was das Kultmobil trotzdem 
_ se Sympaien! kostet. 


__ Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
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& MAZDA 323 


Bild 


323 F vom Typ BG, der konnte noch begeistern. 
Seine Nachfolger waren so aufregend wie ein Jägerzaun 


braver Biedermann 


Mazda 323 (Typ BJ) 


Mazda 323 (Typ BA) 


Mazıla 323 (Typ B6) 


Bauzeit: 1998 bis 2003 


Bauzeit: 1996 bis 2000 


Bauzeit: 1989 bis 1995 


Niotoren: von 71 (2.0 D) bis 131 PS (2.0) 


Motoren: von 71 (2.0 D) his 144. PS (2.0) 


Moteren: von 67 (1.4) bis 185 PS (1.9) 


DAT-Preise: von 7500 bis 13 000 Euro 


BAT-Preise: von 2500 bis 9000 Euro 


DAT-Preise: von 900 bis 2450 Euro 


> Nutzwert Als der 323 (Typ B) 
1998 mit neuem Design anrollte, 
wirkten seine Vorgänger daneben 
fast futuristisch. Der Neue war 
einfach eine Spur zu brav, ein 
Günther Jauch auf Rädern. Im- 
merhin: Der Innenraum des jün- 
geren BJ war überaus geräumig, 
Im Fließheck (323F, Foto) ließ 
sich sogar die Rückbank ver- 
schieben. So wuchs entweder der 
Platz im Kofferraum (356 bis 760 
Liter) oder im Fond. 

>Fahrspaß Der Basis-Benziner 
mit 73 PS wirkt etwas untrainiert, 
besser schafft der 88-PS-Motor 
lange Autobahn-Steigungen. Der 
Diesel mit 71 PS übertrifft seine 
Trägheit nur noch mit seiner un- 
angenehmen Lautstärke. 

> Zuverlässigkeit Zum ersten TÜV- 
Termin ist alles im Lot. Die kom- 
pakten Japaner sind fit. 


Alter 


| 3230) 
Bein 


Fahrwerk 


| 3 Jahre w 
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> Nutzwert Graues Plastik, bagnios 
me Sitze und sechs Zylinder im 
Zweiliter-323. Diese Kombination 
war zwar etwas gewagt, aber im- 
merhin zeigte der BAnoch Spuren 
von Mut. Bei der Sicherheitsaus- 
stattung wurde anfänglich kräftig 
geknausert. ABS und ein Airbag- 
Doppelpack kamen erst 1998 auf- 
preisfrei (zuvor Extra). 

> Fahrspaß Ein Rennwagen war 
der 323 nie, auch wenn der klei- 
ne V6 noch ein wenig technische 
Faszination ausüben konnte. Die 
restlichen Vierzylinder passten 
eher zur diplomatischen Seite des 
323. Genau wie die neutrale Len- 
kung und das poltrige Fahrwerk. 
» Zuverlässigkeit Die Modellreihe 
BA gilt als solide und weitgehend 
pannenfrei. Jedoch sollte das 
Wechselintervall des Zahnrie- 
mens penibel eingehalten werden. 


u 
nach Typ und ‚Altersklassen im Vergleich zum | Durchschnitt (in Prozent) 
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_ Licht 


> Nutzwert Sechs Jahre lang ver- 
suchte Mazda mit dem 323 allen 
Kunden zu gefallen. Der BG war 
als Kombi, Stufenheck und Fließ- 
heck erhältlich. Besonders das 
sportliche Fließheck (323 F, Foto) 
parkte mit seinen sportlichen 
Klappscheinwerfern gern vor an- 
gesagten Dorf-Diskotheken. 

» Fahrspaß Bei den Motoren ist 
vor allem der 88 PS starke Benzi- 
ner zu empfehlen. Die Fahrwerk- 
abstimmung fiel hart und teilwei- 
se unkomfortabel aus. Dafür rea- 
giert der 323 bei schnellerer 
Gangart gutmütig bis leicht un- 
tersteuernd. Auch die Bremse gilt 
als pflichtbewusst, wenn auch 
meist ohne ABS (kostete extra). 

> Zuverlässigkeit Ein gut gepfleg- 
ter 323 rollt noch viele Jahre, teu- 
re konstruktionsbedingte Schwach- 
stellen leistet er sich nicht. 
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- Wenn schon nicht das . 
Design siegte, dann 
aber die Technik. Nach mittlerweile ef 
. Jahren darf Mazda getrost gelobt wer- 
den. Alle Modelle der 323-Baureihe gel- 
ten als äußerst solide, So ‚bestehen im 
neunten Jahrüber 46 Prozent ua Fahr- 2 
. ame De HU ohne ne 
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& MAZDA 626 


Mazda-Fahrer wollen keine Autos, die auffallen. 
Sie wünschen sich ein bequemes und zuverlässiges Fahrzeug 


Drei (fast) ohne Probleme 


Mazda 626 (Typ GF/W) 
nun 1997 bis 20 2 


Mazıla 626 (Typ GE) 


Mazıla 626 (Tyn 6D) 


Bauzeit: 1992 bis 1997 


Bauzeit: 1987 bis 1997 


Niotoren: von 75 (2.0 D) bis 165 PS (2.5) 


em SS0D is 15000 Em 


> Nutzwert Was darf’s sein: Fließ- 
heck, Stufenheck oder Kombi? 
Den letzten 626 gab es in jeder 
Form. Alle boten genügend Platz. 
Denn im Gegensatz zum Vorgän- 
ger wuchs das Raumangebot 
spürbar. Auch in puncto Sicher- 
heitsausstattung ließen sich die 
Japaner nicht Jumpen. Airbags, 
Sidebags und ABS gehörten be- 
reits zur Serienausstattung. 

> Fahrspaß Wer auf Benziner steht, 
sucht einen 2,0-Liter mit 115 PS. 
Bei den Diesel-Triebwerken konn- 
te man zwischen 100 und 110 PS 
wählen. Leider erfüllen beide nur 
die Euro-2-Abgasnorm. 

>» Zuverlässigkeit Solide und gut 
verarbeitet, gibt es an den Japa- 
nern keine auffälligen Problem- 
stellen. Auf die vorschriftsmäßi- 
gen Wartungsintervalle der Zahn- 
riemen sollte man jedoch achten. 


| 826 (st) 
80,7 


| leichte Mängel 


. erhebliche Mängel 


Fahrwerk 


3 Jahre 
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> Nutzwert Wo sind die 4,96 Meter 
Außenlänge nur geblieben? Diese 
Frage stellte sich so manch Inter- 
essent, als er zum ersten Mal im 
Mazda 626 (Typ GE) saß. Der In- 
nenraum wirkte nämlich alles 
andere als geräumig. Auch bei 
der Sicherheitsausstattung zeigte 
Mazda nicht unbedingt Größe. 
ABS und Airbags waren erst Mit- 
te 93 serienmäßig. Eine Kombi- 
Variante suchte man vergeblich. 
> Fahrspaß Die Motorenpalette 
reichte vom 75 PS schwachen Die- 
sel mit Comprexlader bis hin zum 
2,5-Liter-V6. Im Angebot: 626 mit 
Allradantrieb und Vierradlenkung, 
> Zuverlässigkeit Lichtmaschinen, 
Kupplungen, Getriebe und Kopf- 
dichtungen bereiten hier und da 
Probleme. Diese 626-Generation 
wurde dem guten Mazda-Ruf 
nicht ganz gerecht. 
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171 


nn 1: von 75 (2.01 D bis 115 PS (2.21) 


> Nutzwert ee 17 Jahre ist es 
her, dass Mazda den GD vorstell- 
te. Die geräumige Mittelklasse- 
Limousine fand schnell ihr Publi- 
kum. Neben Fließheck, Stufen- 
heck und Coupe war es der Kom- 
bi, der volle zehn Jahre gebaut 
wurde. Beim Kauf eines Ge- 
brauchten sollte man unbedingt 
auf ABS und Airbag achten, beides 
damals aufpreispflichtige Extras. 
> Fahrspaß Die ersten Diesel-Ma- 
schinen hatten gerade mal 60 PS 
und waren somit etwas schwach- 
brüstig, Wer schneller voran- 
kommen wollte, griff zum 90-PS- 
Benziner. Die Spitzenmotorisie- 
rung hatte der 2.0 GT mit 140 PS. 
> Zuverlässigkeit Mängel an übrig 
gebliebenen Fahrzeugen sind fast 
immer altersbedingt. So nerven 
die Besitzer der 626 vor allem 
defekte Türdichtungen. 
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Bremsen 


Beliebt war der letzte 626 Kombi vor 
allem mit dem sparsamen Turbodiesel 


\ Fahrwerk” 


Weder Rost noch übermäßig viel Öl- 
verlust kann man den Mazda-Modellen 
nachsagen. An den älteren 626 sind es 
laut TÜV eher Antriebswellen, die ab 
_ dem siebten Jahr nach Ersatz rufen. 
Auch die Hinterachsen des Typs GE 


können Probleme verursachen. 


Licht 
 Lobgebührt: den ee Fahrzeug- 
 bauern. In allen Baujahren gibt es, 
gemessen am Durchschnitt, nur sehr 
wenige Probleme an der Beleuchtungs- 
anlage. Gerade mal die vorderen Leuch- 


ten der jüngeren Fahrzeuge bleiben 


manchmal ‚dunkel. 


. Bremsen > 


Ein Bremsscheibenwechsel steht bei 


‚den 626 öfter auf dem Programm als 


‚beim Schnitt. Auch der Rest der Anlage 
hat in jedem Alter so seine Schwach- 
stellen. Ausgenommen Fußbremse 


vorn und Bremsschläuche, hier ist der 
Zustand auch im hohen Alter noch top. 


- Umwelt 
_ Die Auspuff- und Kraftstoffanlagen sind 
laut TUV solide. 


Ein Mazda 626 ist rela- 
tiv unauffällig so auch 


. beim TÜV. Größere Mängel gibt es 


nicht. Nach neun Jahren bestehen im- 


__merhin noch 49 Prozent der Fahrzeuge 
_ die Hauptuntersuchung ohne jegliche 
Probleme. „Verkehrsunsicher ist laut 
Statistik nie einer der soliden Japaner. 


Umwelt 
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& MAZDA MX-5 


Der MX-5 gehört zu den solidesten Fahrzeugen überhaupt — 
schön, dass man auch noch das Dach aufklappen kann 


|. 
IdX 


i Fahrwerk 


Uups, jetzt istes en de MX- 5 
hat einen roten Balken. Weil er als Sie- 


Vernunftauto mit Spaß 


Mazda MX-5 (Typ NB) 
£:1998 bis heute 

von 110 (1.6) bis 146 PS (1.8) 
eise: von 9900 bis 18500 Euro 


> Nutzwert ist hier sicher der 
falsche Ausdruck, Erholungswert 
wäre bei diesem Auto zutreffen- 
der. Denn der liegt hoch, schon 
weil die Sitze bequem sind und 
die Position einfach passt. Zudem 
gibt es auch ein wenig Koffer- 
raum, 144 Liter - wie bei großen 
Motorrädern. Denen der MX-5 
den schließbaren Himmel vor- 
aushat, sollte die Sonne mal nicht 
lachen. 

>Fahrspaß Was braucht der Mensch 
mehr zur Fortbewegung? Einen 
kräftigen, aber bitte nicht zu durs- 
tigen Motor, ein knackiges Fahr- 
werk mit ein wenig Restkomfort 
und eine präzise Lenkung. Und 
bitte Heckantrieb, damit die Vor- 
derräder sich aufs Wesentliche 
konzentrieren können. Oder an- 
ders gesagt - einen MX-5. Dass 


2 


= ‚nach Typ und ‚Altersklassen im Vergleich | zum Durchschnitt t (in Prozent) 
Alter 


| MX-5 (NB) 
185,6 


3 Jahre 


die 1,6- und 1,9-Liter-Vierzylin- 
der nebenbei noch unverwüstlich 
sind, ist mehr als eine nette 
» Dreingabe. 

> Zuverlässigkeit Charakteristi- 
sche Schwächen sind nicht zu ver- 
zeichnen, allenfalls die elektrische 
Kraftstoffpumpe kann schon mal 
ausfallen oder die Wasserpumpe 
undicht werden - erkennbar an 
den Rotznasen an der Vordersei- 
te des Motorblocks. Und wie bei 
jedem Cabrio kann es nicht scha- 
den, das Verdeck auf Scheuerstel- 
len, einwandfreie Funktion und 
dichten Sitz zu prüfen. 


Mazıla MX-5 (Typ NA) 


Bauzeit: 1990 bis 1998 
von 90 (1.6) bis 131 PS (1.9) 
reise: von 3500 bis 10.900 Euro 


> Nutzwert Na, da war aber was 
los in der deutschen Cabrio-Sze- 
ne - vor mehr als 14 Jahren, als 
die ersten Frischluft-Freaks sich 
ihren Miata aus den USA - so 
heißt der MX-5 dort - holten. 
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Mazda Deutschland reagierte 
schnell, nahm den schnuckeligen 
Zweisitzer zum warmen Sommer 
1990 ins Modellprogramm. Die 
anfangs etwas karge Ausstattung 
wurde stetig angereichert, ab 94 
war auch ein Airbag verfügbar. 

>» Fahrspaß 1,6 Liter können ganz 
schön kräftig sein, wenn das 
Auto so leicht ist wie der MX-5. Ab 
94 ersetzte ihn ein kräftigerer, 
aber rauerer 1,9-Liter, ab 95 kam 
dann ein abgespeckter 1,6-Liter 
mit 90 PS, der ebenfalls keine 
Schlaftablette ist. Begnadet: das 
straffe, aber nicht zu harte Fahr- 
werk und die präzise Lenkung. 
Bei allem Spaß kann etwas Vor- 
sicht nicht schaden - das ange- 
triebene Heck ist sehr leicht. 

» Zuverlässigkeit Dieständigblin- 
de Kunststoff-Heckscheibe fällt 
eigentlich nicht in diese Rubrik, 
muss aber beachtet werden. Bei 
älteren Motoren brennen gele- 
gentlich die Zylinderkopfdichtun- 
gen durch, unter anderem wegen 
defekter Kühlerlüfter. Vereinzelt 
haben schon Kraftstoffpumpen 
versagt, ein Schwachpunkt ist 
auch der Kupplungsnehmerzylin- 
der - prüfen, ob das Pedal weg- 
sackt. 
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_ benjähriger öfter rostet als der Durch- 
schnitt. Na a ‚die sehr soliden Achser 
die stabile Lenkung und die selten zu 

 Ölverlust neigenden Motoren reißen s 


. aber wieder heraus. . 


2 schon : aus Vernunftgründen. ratsam 


welches Auto ist so zuverlässig und 


langlebig? Den Fahrspaß eines echten n 


__ Roadsters gibt es gratis dazu. Undso 
, langsam ist dieser Japanel uf dem 


: er zum Klassiker. 
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Fotos: H. G. Fischer, H.-J. Mau, U. Sonntag 


& MAZDA DEMIO 


Außen klein, innen dafür umso größer: Der vielseitige 
Demio hat unter seiner kantigen Hülle einiges zu bieten 


Der Sparhuch-Van 


> Nutzwert Erstaunlich viel Platz 
bietet der 3,80 Meter lange und 
1,50 Meter hohe Demio seinen 
Käufern. Egal ob Waschmaschine 
oder Großeinkauf - hier geht ei- 
niges rein. Pfiffige Lösung: Die 
Rückbank lässt sich um zwölf 
Zentimeter in Längsrichtung ver- 
schieben. So entsteht entweder 
mehr Platz im Fond, oder der Kof- 
ferraum wächst von 330 auf 365 
Liter. Wem das nicht langt, der 
legt die Sitzfläche hinten einfach 
um und kommt somit auf er- 
staunliche 1298 Liter Stauraum. 
Selbst eine ebene Liegefläche 
(2,03 Meter) lässt sich im Mazda 
Demio zaubern. Unverständlich 
bleibt, dass die Basis-Ausstattung 
kein ABS hat. Emotionslos: der 
graue Plastiklook im Innenraum. 
Mit dem Facelift 2000 kamen fri- 
sche Armaturen und ein neuer 
Frontgrill. Wer vor einer Kaufent- 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


| Demio 
85,1 


| 3Jahre | 


Mazda Demio 
Bauzeit: 1998 bis 2003 


Motoren: von 63 (1.3) bis 75 PS (1.5) 
DAT-Preise: von 5000 bis 9700 Euro 


Kleine Vans sind beliebt wie nie zuvor. 
Der variable Mazda Demio ist 
mit 3,82 Metern vor allem praktisch 


scheidung steht, sollte sich zwi- 
schen den gut ausgestatteten Vari- 
anten „Comfort“ und „Exclusive“ 
entscheiden. 

> Fahrspaß Das Raumwunder De- 
mio gibt es mit zwei Motoren. Der 
1,3-Liter ist relativ drehfreudig, 
wenn auch durstig (rund acht 
Liter Superbenzin). In höheren 
Drehzahlen nervt der kleine Mo- 
tor aber mit lautem Dröhnen. 
Mit dem 72 PS starken, 1,5 Liter 


Nüchtern und sachlich zeigt sich das 
Armaturenbrett des Mazda Demio 
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großen Vierzylinder geht es flotter 
voran (158 km/h Spitze). Ab 2001 
bekam Klein Demio dann den 1,5- 
Liter aus dem größeren Mazda 
323. Der hat 75 PS und läuft deut- 
lich kultivierter. Einen Selbst- 
zünder gab es im Demio nicht. 
Geschaltet wird immer per Hand, 
eine Automatik war auch gegen 
Aufpreis nicht im Programm. Was 
aber auch kein Problem ist. Denn, 
typisch Mazda, die Gänge lassen 
sich wunderbar leicht wechseln. 
Zehn Meter Wendekreis sind ein 
guter Wert. 

>» Zuverlässigkeit So solide, wie der 
Mazda Demio sich bis jetzt laut 
TÜV-Statistik gibt, wünscht sich 
manch deutscher Hersteller seine 
Modelle. Teure und unplanmäßi- 
ge Werkstattkosten sowie Pannen 
in der Technik haben Seltenheits- 
wert. Vereinzelt stört Kantenrost 
am Unterboden dieses Japaners. 
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Fahrwerk 


Gute Rostvorsorge und solide Achsen 


lassen den Mazda Demio nach drei Jah- 
ren beim TÜV gut dastehen. Ebenfalls 


. ‘ohne Probleme: Lenkungsspiel und Öl- 


verlust an Motor und Getriebe. 


jorderen Scheinwerfer fallen schon 


Durchschnitt. Blinker, Wamblinkanlage 


und hintere Leuchten des kleinen Japa- 


oners 


igen sich sehr solide, hier bleibt 


höchst selten etwas dunkel. 


Klein, unauffälliges Design, aber jede 


nge Platz für Familie und Gepäck 


Bremsen 


_ Zwar können Bremsscheiben ver- 
- schleißen und die Fußbremse nur man- 
_ gelhaft funktionieren, doch das sind ab- 
_ solute Ausnahmen. Die Bremsanlage 
verdient Lob. An Bremskraftreglung, 


_Bremsleitungen und Bremsschläuchen 


gibt es keine Probleme. 


- Umwelt 

Der Mazda Demio kann auch in Sachen 
_ Umwelt überzeugen. Defekte oder gar 
- _undichte Kraftstoffanlagen sucht man 
vergeblich. Auch selten sind rostende 


Auspuffanlagen. 


Es ist schon beein- 
druckend, wie solide 


und mängelfrei sich der kleine Mazda in 


der TÜV-Statistik zeigt. Weder Rost 


_ noch schlechte Bremsen oder Mängel 


am Fahrwerk kann man dem Demio 
_ nachsagen. Über 85 Prozent bestehen 
die Hauptuntersuchung ohne Probleme. 
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&9 MAZDA PREMACY 


Überzeugen kann der japanische Van Premacy vor allem 


mit durchdachtem Raumkonzept und prima Motoren 


Quadratisch, | 


praktisch, A 


Mazda Premacy 


Bauzeit: 1999 bis heute 


Der fünftürige Van aus dem Hause 
Mazda ist geräumig, hat ein schörkel- 
loses Design und günstige Preise 


> Nutzwert Kompakt-Vans sind 
zweifellos das Auto-Konzept der 
Gegenwart. Nicht zuletzt beweisen 
das die steigenden Verkaufszah- 
len. Mazdas Beitrag ist zwar nicht 
so ganz erfolgreich am Markt, 
technisch gilt der Premacy aber 
als ausgereift. Er basiert auf dem 
Mazda 323, die Plattform spen- 
dete der 626 Kombi. Der lange 
Radstand von 2,67 Metern, kurze 
Karosserie-Überhänge und das 
steile Heck bilden alle Vorausset- 
zungen für ein ausgeprägtes 
Raum-Talent. Wie wir es von 
Mazda gewohnt sind, stimmt auch 
die Verarbeitung. Nur die Schall- 
Isolierung könnte besser sein; 
denn bei hoher Drehzahl wird es 
im Japaner sehr laut. Straff gepols- 
terte Sitze mit genügend Seiten- 
halt und der variable Kofferraum 
mit 370 bis 2150 Litern runden das 
durchdachte Innenraumkonzept 


ab. Ebenfalls gut: Im Fond ste- 
hen drei Einzel-Rücksitze, die ver- 
schoben, umgeklappt oder leicht 
ausgebaut werden können. Be- 
merkenswert ist die umfangreiche 
Ausstattung der Diesel-Fahrzeuge 
(2.0 DiDT). Neben Klimaanlage 
und ABS sind vier Airbags, Zen- 
tralverrieglung, vier elektrische 
Fensterheber, Stereo-Cassetten- 
radio, Dachreling und Alufelgen 
Serie. 


Das Cockpit eines Premacy zeigt sich 
im Mazda-typischen Plastik-Look 


» Fahrspaß Das ausreichend kom- 
fortable Fahrwerk zeigt sichere 
Fahreigenschaften. Gut passt da- 
zu die direkte und leichtgän- 
gige Lenkung. Die ABS-gesteuer- 
te Bremsanlage packt kraftvoll zu. 
Alle drei Benziner (100/114/131 
PS) sind harmonisch und durch- 
zugsstark. Dabei ist schon der 
Basis-Motor ausreichend dimen- 
sioniert. Auch der Verbrauch hält 
sich mit rund 9,5 Litern im Rah- 
men (1250 kg Eigengewicht). Die 
zwei Turbodiesel laufen indes 
eher rau. Begnügen sich dabei mit 
6,5 Liter Diesel auf 100 Kilometer 
und sind somit gerade für Viel- 
fahrer eine Überlegung wert. 

> Zuverlässigkeit Bis jetzt gibt es 
am geräumigen Van fast nichts 
auszusetzen. Laut TÜV weisen 
81,2 Prozent aller Premacy bei der 
ersten Hauptuntersuchung kei- 
nerlei Mängel auf. 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Fotos: I. Barenschee, S. Gehrt 


Mängel in % > 


Vom Wackel-Kandidaten zum festen Standbein unter 


den Kompakten: die A-Klasse. Leider war sie anfangs anfällig 


Praklisch 1 (Wein Mercedes 


Mercedes A-Klasse 

Bauzeit: 1997 IN 
n. von 60 (A 160 CDI) his 140 PS n2 210 
DAT? -Preise: von 6900 bis 18500 Euro 


A wie Alleskönner: Das kleine 
Auto ist enorm variabel, bietet maximal 
nahezu zwei Kubikmeter Laderaum 


> Nutzwert Da staunen Golf und 
Co: Rückbank und (gegen Auf- 
preis) auch der Beifahrersitz las- 
sen sich ruck, zuck herausneh- 
men, dann passen 1750 Liter in 
die A-Klasse. Langholz bis drei 
Meter schluckt sie ebenfalls, wenn 
bis in den Beifahrer-Fußraum 
durchgeladen wird. Und die lange 
A-Klasse kann alles noch ein 
wenig besser, vor allem bietet sie 
verschwenderischen Knieraum 
vor den Rücksitzen. Der Kom- 
fort indessen kommt zu kurz, 
denn als Konsequenz aus dem 
Elch-Debakel hat Mercedes das 
Fahrwerk straff abgestimmt, und 
die kleinen Sitze können das auch 
nicht ausgleichen. 

» Fahrspaß Die Motoren gehen 
genauso bedächtig ans Werk wie 
in den größeren Mercedes-Mo- 
dellen, selbst dem A 210 möchte 
man seine 140 PS kaum glauben. 


SHeRe, 


Etwas spontaner: die kräftigen, 
aber kernig klingenden CDI-Die- 
sel, die gutes Durchzugsvermö- 
gen bieten. Zumindest wenn ih- 
nen nicht die betont zähe Fünf- 
gangautomatik den Saft abdreht. 
Besser: das automatische Kupp- 
lungssystem. Der Fahrer muss 
zwar noch selbst schalten, aber 
der linke Fuß hat frei. Auch das 
Fahrwerk macht einen abgeklär- 
ten Eindruck - lange bevor es 


Wenig wartungsfreundlich: Zum Ausbau 
der Wasserpumpe muss der Motor raus 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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spannend wird, regelt schon das 
serienmäßige ESP und nimmt 
Tempo raus. Die 17 Zentimeter 
mehr Radstand der Langversion 
machen sich übrigens durchaus 
angenehm bemerkbar: Der Lange 
federt souveräner und läuft bei 
Seitenwind besser geradeaus. Das 
spartanische Lieferwagencockpit 
wurde ab Modelljahr 02 deutlich 
aufgewertet. 

> Zuverlässigkeit Hauptproblem 
sind Überhitzungen - die A-Klas- 
se hat keine Anzeige für die Kühl- 
wassertemperatur. Gelegentlich 
sind auch die elektrischen Kühler- 
lüfter schuld. In seltenen Fällen 
können sich die Beläge der Trom- 
melbremsen an der Hinterachse 
lösen, was aber sofort an Geräu- 
schen auszumachen ist. Immer 
noch nicht ganz behoben: Kon- 
taktprobleme am Schalthebel des 
halbautomatischen AKS-Systems. 


SPMÄNGELENTELUNG 7 7 7UUUUUUUOUÖOTOTOVON 


9 Jahre 11dahre 


Long Vehicle: Ab 2001 gab's auch 


Fahrwerk 


Größte Problemzone des Bonsa:-Benz 
die Hinterachsaufhängung. Hier über- 
. steigen die Beanstandungsausten gen 
- Durchschnittswert aller untersuchten 
Fahrzeuge um ein Vielfaches. Vorbild- 
. lich hingegen: solide Lenkung, null Rost 
und dichte Motoren. 


- Licht 


Fast immer besser als die Durch- 


 schnittswerte, aber nie überragend gut. 
Nor allem an der Einstellung des Ab- 

blendlichts müssen die Werkstätten 
noch feilen. 


eine 112 timeter längere Version 


. Bremsen 
 Tadellose Wirkung der Hand- und 
Fußbremse, einwandfrei gleichmäßig. 


Der TÜV attestiert auch nur geringen 


_ Verschleiß an den Bremsscheiben. 


Aber an den Bremsschläuchen bahnt 


sich was an, die Fünfjährigen liegen 
_ schon mehr als das Doppelte über dem 
_ Durchschnitt. 


- Umwelt 


Sehr qute Auspuffanlagen, aber ge- 
legentliche Undichtigkeiten an der Kraft- 
stoffanlage sind nicht zu übersehen. 


Die auffällig hohe Män- 
gelquote an der Hinter- 


achse verhagelt der Mercedes A-Klas- 
se die TÜV-Bilanz gehörig. Mit ihrem 
insgesamt doch recht durchschnittlichen 
Auftritt fällt sie bei den sonst so posi- 
_ tiven Mercedes- -Beurteilungen bei der 
| Hauptuntersuchung aus dem Rahmen. 
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Fotos: K. Kuhnigk, Werk 
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(& MERCEDES C-KLASSE/190 


Sie sind die kleinsten klassischen Daimler — mit Motor vorn 
und Antrieb hinten. Leider oft so teuer wie die großen 


Einsteigers Sternchen 


wird’s deutlich dynamischer, der ten gar nicht, und das Gepäck- 
€ 230 Kompressor versteht auch abteil ist zwar geräumig, aber 
die sportliche Ansprache. Das schlecht zu füllen. Dafür ist seine 
Schaltgetriebe dagegen weni- Verarbeitung massiv und sein 
ger, die Automatik - ab 8/95 Haltbarkeitsdatum - bei einem 
mit fünf Stufen - ist stets die Minimum an Pflege - unbegrenzt. 
bessere und komfortablere Wahl. » Fahrspaß Der Federungskom- 
Bauzeit: 1993 bis 2001 » Zuverlässigkeit Ein paar defekte fort - leichtes Stuckern ausge- 
otoren: von 75 (200 J his 391 PS (6.43 AG) und undichte Common-Rail-Sys- nommen - ist in der Klasse uner- 
teme hat Mercedes mittlerweile reicht, leider beeinträchtigen Sei- 
— - repariert, nun machen die Ver- tenwind und die indirekte Len- 
> Nutzwert Sein weseniliuhstse teilereinspritzpumpen des 200er- kung den Geradeauslauf. Dyna- 
Vorteil gegenüber dem 190: der Diesel schlapp, und auch von miker kommen erst ab 190 E 2.0 
Platzgewinn im Fond. Die verar- der Fünfstufenautomatik wurde auf ihre Kosten, dafür verdient 
beiteten Materialien dagegen schon Schlimmes vernommen. sich der 1.8 und erst recht der 
wirkten am Anfang der Produk- 190 D einen Preis für seine klein- 
tion eher nüchtern, Ende 95 wagenhafte Wirtschaftlichkeit. 
wurde der gewohnte Standard >» Zuverlässigkeit Ab 200 000 Kilo- 
wiederhergestellt. Mit ABS und „ metern können schon mal Mo- 
Fahrerairbag war der teure C be- & | toraufhängungen, Differenzial 
reits bei Einführung serienmäßig und Radaufhängungen nach Er- 
sicher, 95 kam der Beifahrer-Luft- 4 satz schreien. Das laute Tickern 
sack und Mitte 99 auch ESP. Nicht Mercedes 190 beim Diesel ist indes fast normal, 
ganz so bieder wie die Limousine Bauzeit: 1982 bis 1993 hier meldet sich Luft in den hy- 
und deutlich variabler: das 1996 von 72 (190 D) his 205 PS (25 16)  draulischen Ventilstößeln zu Wort. 
vorgestellte T-Modell, das aller-- _— IE 


2: his 3900 Eum Doch Vorsicht, wenn Benziner 
dings deutlich straffer federt. — ———  tickern - dann können Nocken- 


>Fahrspaß Zum rasanten Fahren >» Nutzwert Wer den Nutzen eines welle und Schlepphebel hinüber 
verleitet die C-Klasse nicht, ge- Autos nach der Höhe der Lade- sein. Ärgerliche Kleinigkeiten: 
diegener Komfort ist ihre Stärke. kante und der VariabilitätdesKof- hakendes Zündschloss (80 Euro), 
Etwas zäh: der sparsame C 180 ferraums beurteilt, istim 190eran klemmendes E-Schiebedach (500 
und die Saugdiesel mit 75 und der falschen Adresse. Vorn sitzt Euro) und quietschender Keilrip- 
95 PS. Ab zwei Liter Hubraum man gut (ab 9/88), hinten am bes- penriemen (300 Euro). 
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__hach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) a ee 

Alter '  3Jdahre | 5 Jahre | TJahre 9dahre | Idahre 
Case DO  Classe & | Chlasse & C-Klasse 
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Undno noch einm: Keine ler am “ 


190er, diene, re ‚-Klasse dagegen hat 
; jungen Jahren c elegentlich Probleme 
. mit den Bremsschläuchen, ‚der Fest- a 
_ _ stellbremse und den Bremsscheiben. 
Die Wirkung der FuRbremse ist jedoeh” \ 
. auch bei ihr einwandfrei Kr 2 


Umwelt | 
 Tadellose Auspuffanlagen, aber relativ 
häufig undichte Kraftstoff- und Ein- 
spritzanlagen beim 190er als auch bei “ 
der Klasse, . 


eier Mökelen zeigen 
_. Qualität. Deutlich mehr 
i ei als im Durchschnitt passie- . 
ren die Prüfbahnen des TÜV ohne Män- 


gel. Mitzunehmendem Alter wirdder Ab- _ 
. ‚stand sogar immer größer. Dabei schnei- 


- det der betagte 190 in einigen Prüf 
. unken) mat ab sein Nachfolger. 


und tragenden Teilen und Hinterachse B der Fußbremse 
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-schläuche 
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(Ä) MERCEDES E-KLASSE 


Erstaunlich: In puncto Zuverlässigkeit schneidet die E-Klasse 
mit den vier Augen schlechter ab als ihr Vorgänger 


Lieher eine alte E-Klasse 


Are + 
Mercedes E-Klasse (Typ W 210) 


Bauzeit: 1995 bis 2002 


\oteren: von 95 (E 220 D) bis 354 PS (E55 AM) 
BAT-Preise: von 9050 bis 42.800 Euro 


> Nutzwert Wer etwas auf sich 
hält, fährt Mercedes. Am besten 
E-Klasse. Nicht zu klein, nicht 
zu protzig. Und innen bieten die 
bequemen Reiselimousinen jede 
Menge Platz. Allein der Koffer- 
raum schluckt beeindruckende 
520 Liter. Ins edle T-Modell ge- 
hen sogar bis zu 1975 Liter rein. 
Die Sitze der E-Klasse können 
sich ebenfalls sehen lassen. Egal 
ob mit Leder oder Stoff bezogen, 
eine gute Polsterung und Lang- 
streckentauglichkeit kann den 
Sesseln nicht abgesprochen wer- 
den. In puncto Sicherheit hat 
Mercedes nicht gespart. Airbags, 
ABS und ASR waren bereits Serie. 
» Fahrspaß Mit der E-Klasse will 
man vor allem reisen. Dazu passt 
der E 320 mit 224 PS gut. Zumin- 
dest können damit Überhol- 


manöver schnell und sicher er- 


_ ledigt werden. Noch schneller, 


aber auch extrem teuer sind die 
V8-Motoren. Wer sparen will, 
entscheidet sich deshalb für den 
E 220 CDI (143 PS) oder E270 CDI 
(170 PS). 

> Zuverlässigkeit Mit der Baureihe 
W 210 hatte Mercedes leider kein 
glückliches Händchen. Kanten- 
rost an Türen und Unterboden, 
sowie Ausfälle an den Common- 
Rail-Pumpen bei den Diesel- 
Triebwerken trüben den Glanz 
der Marke. 


Mercedes E-Klasse (Typ W124) 


Bauzeit: 1985 his 1996 
Motoren: von 72 (E 200 D) bis 326 PS (E 500 _ 


BAT-Preise: von 500 bis 7500 Euro 


> Nutzwert „Das war ein echter 
Mercedes.“ Blickt man heute auf 
die solide Baureihe W 124, fällt 
einem dieser Satz ein. Schon da- 
mals überzeugte er sein Publi- 
kum mit geräumigem Innenraum, 


guten Sitzen und viel Platz im 
Kofferraum (Limousine 520 Liter, 
T-Modell bis zu 2175 Liter). Ganz 
besonders beliebt war die große 
Kombi-Version. Der auch optisch 
gelungene Lastenesel wurde bis 
96 gebaut und wird heute auf 
dem Gebrauchtwagenmarkt teuer 
gehandelt. Kein Wunder, gerade 
zum Ende der Bauzeit erreichte 
die Qualität der Fahrzeuge den 
höchsten Stand. 

> Fahrspaß Wer genug Geld hat, 
suchtnach den Top-Motorisierun- 
gen E 500 oder E 420. Doch diese 
PS-Boliden sind rar geworden, im 
Unterhalt extrem teuer. Wir emp- 
fehlen einen der sparsamen, 
robusten und langlebigen 
Diesel. Am besten passt der 
Fünfzylinder aus dem 250 D 
zur alten E-Klasse. 

» Zuverlässigkeit Was soll man 
sagen? Ehre, dem Ehre gebührt - 
das kommt eventuell am nächs- 
ten. Orientieren wir uns am TÜV, 
der hat nämlich nur ganz wenig 
zu bemängeln. Rost? Fehlanzeige. 
Dann doch eher das Schiebedach, 
die Nockenwelle der Benziner 
oder das Zahnflankenspiel im Dif- 
ferenzial. Doch das sind alles 
altersbedingte Probleme. 


1 
| Alter 


verkehrsunsicher 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Fahrwerk 


Die Rostvorsorge ist bis auf optische 
Schönheitsfehler beim W210 sehr gut. 


 Aberlaut TÜV sind überdurchschnittich 
viele E-Klassen dieses Typs ölundicht 
und haben Vorderachsprobieme. Beim 
W124 war das noch etwas anders: 
_ Achsen okay und auch seltener Diver- 
lust. Gemeinsame Schwachstelle: zu 
. viel Lenkungsspiel. 


| Licht: 


Gute Noten für die Stuttgarter. Einzig die 
_ vorderen Leuchten der W 210 bleiben 
‚öfter dunkel. 


. ist der Re Das E-Klasse 
T- mu ist ein Riesen-Kombi 


. Bremsen 


_ Bremsprobleme? Doch eher seiten. 
Schlechter als beim Durchschnitt waren 

am \V 210 nur die Bremsscheiben und 
__-schläuche. Der Vorgänger W 124 zeigt 
sich solider. Nach neun Jahren sind en- 
ig die Bremsleitungen etwas häufiger 
_ verschlissen. 


. Umwelt 


Auspuffanlagen an E-Klassen scheinen 
ewig zu halten, Etwas schlechter als ger 
Durchschnitt schneidet die Kraftstoff- 
anlage ab. 


Ganz oben unter den 
| Sternen thront der W 
124. Die Oberklasse-Limousine zeigt nur 
wenig Schwächen und macht somit der 


Baureihe‘ W 210 noch etwas vor. Trotz- 
dem, auch bei ‚der neuen Baureihe be- 

stehen nach fünf Jahren 67 Prozent die 
- _Hauptuntersuchung ohne Probleme. 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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&) MERCEDES S-KLASSE 


Es gibt nur wenige, die in Sachen Prestige, Qualität 
und Beliebtheit stets oben stehen. Dazu gehört die S-Klasse 


50 Soll $ stets bleiben! 


Mercedes $-Klasse (Typ W 220) 


auzeit: 1998 bis heute 


von 197 (8320 CDI) bis 500 PS (8 600) 
on 30200 bis 70200 Euro 


> Nutzwert Natürlich ist eine S- 
Klasse in.allen Baujahren stets das 
Flaggschiff der deutschen Auto- 
bau-Kunst, daran ändert auch der 
neue Maybach nichts. Doch nur 
wegen seiner Abmessungen wird 
kaum einer den S wählen. Presti- 


ge pur - so lautet die Botschaft des 


W 220. Die Stuttgarter Ingenieu- 
re zeigen mit der S-Klasse, was 
machbar ist. Egal ob Massagesitz 
mit Lüftung, Abstandsregelung, 
Tempomat oder Navigation - im 
S fährt jede Menge elektronischer 
Schnickschnack mit. Nach ESP 
und Luftsäcken braucht keiner zu 
fragen, hier ist alles an Bord. Be- 
liebt wurden zuletzt vor allem die 
sparsamen Diesel-Versionen, de- 
ren Laufkultur zum Anspruch 
passt. Noch selten sind die jungen 
Allrad-Fahrzeuge (ab 2003). 


> Fahrspaß Kaum zu glauben, 
dass die fette Limousine auf 
Wunsch wie ein Sportwagen 
bewegt werden kann. Kommt 
nur darauf an, ob sechs, acht 
oder zwölf Zylinder unter der lan- 
gen Haube arbeiten. Die Luftfe- 
derung ist ein Fall für Genießer. 
Wer sie kennt, wird nichts anderes 
mehr fahren wollen. 

>» Zuverlässigkeit Wer meckern will, 
muss suchen. Fündig wird man 
meist bei derBordelektronik, dann 
wird’s schnell teuer. Hier können 
nur Profis Hand anlegen. 


Mercedes S-Klasse (Typ W 140) 
Bauzeit: 1991 his 1998 


von 150 ($ 350 TO) bis 394 PS ($ 600). 


von 5000 bis 30 700 Euro 

> Nutzwert Früher war alles grö- 
Ber. Bei Mercedes. In Zahlen: Der 
W140 ist 6,5 Zentimeter länger 
und 3,5 Zentimeter höher als sein 
Nachfolger. Peilstäbe am Heck 
sollen das Einparken erleichtern, 


die Innenraumabmessungen er- 
innern an Abteile im ICE. Selbst 
der Kofferraum war mit 525 Litern 
größer als im Heck des W 220 (500 
Liter). In Sachen Verarbeitung 
lässt die abgelöste S-Klasse keine 
Wünsche offen - auch hier kom- 
men Erinnerungen an den Eisen- 
bahnbau hoch. 

» Fahrspaß Auch wenn der W 140 
nicht so aussieht, er lässt sich für 
seine Fülle ganz handlich um die 
Ecken bewegen. Das liegt zum 
Teil auch an den bärenstarken 
Motoren. Zwar leistet der VI2 
„nur“ 394 PS, doch auch die be- 
schleunigen den 2105 Kilogramm 
schweren Koloss in 8,9 Sekunden 
von null auf Tempo 100. Die 
\ Spitzengeschwindigkeit liegt 
traditionell bei 250 km/h. 

» Zuverlässigkeit Besitzer eines 
W140 sollten stets genügend 
Motoröl im Kofferraum haben. 
Grund: Nicht alle Maschinen sind 
ganz dicht. Ansonsten zeigt die 
Mängelliste überwiegend wenig 
altersbedingte Schwachstellen auf. 
Getriebeschäden gibt es meist erst 
nach 350 000 Kilometern, der Mo- 
tor hält bei guter Pflege länger. 
Zumindest die Benziner, der Die- 
sel ist weniger robust. 
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& MERCEDES SLK 


Da soll mal einer sagen, dass Deutsche keine schönen 
Autos bauen! Der SLK ist dazu noch äußerst zuverlässig 


Der kleine Musterknahe 


Mercedes SLK 
Bauzeit: 1996 bis 0 — 


: von 136 (SIK 200) bis 218 PS (SLK 320) 
&: von 16.000 bis 33 500 Euro 


Optisch kam der SLK schon in die 
Jahre, sein Nachfolger scharrt bereits 
nervös mit den Hufen 


> Nutzwert Vor allem das geniale 
Dach überzeugt (Vario-Stahl- 
dach). Per Knopfdruck wird aus 
dem Cabrio auf Wunsch ein voll- 
wertiges und winterfestes Coupe. 
Im AUTO BILD-Dauertest funk- 
tionierte der Dach-Trick tadellos. 
Natürlich sinkt das Kofferraum- 
volumen (348 Liter) bei geöffne- 
tem Dach auf 145 Liter, denn auch 
bei Mercedes kann keiner zau- 
bern. Erstaunlich ist die Steif- 
heit der Karosse. Selbst im offe- 
nen Fahrbetrieb auf schlechten 
Straßen ist fast keine Verwindung 
spürbar. Der knapp vier Meter 
kurze SLK ist in Sachen Verarbei- 
tung ein waschechter Mercedes. 
Robuste Bezüge, qualitativ hoch- 
wertige Verarbeitung und ein an- 
sehnliches Cockpit verwöhnen die 
Passagiere. Schade nur, dass dank 
guter Werterhaltung gebrauchte 
SLK meist sehr teuer sind. 


‚5; 


nach Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


3Jahre | 


Alter 


ohne Mängel 


» Fahrspaß Wohl die stärkste Sei- 
te des SLK. Egal welcher Motor 
vorn werkelt, das Fahrwerk be- 
müht sich erfolgreich um einen 
Kompromiss zwischen sportlich 
und komfortabel. Selbst nach 
langen Strecken fühlt sich der Rü- 
cken des Fahrers nicht belastet. 
Bei groß gewachsenen Personen 
kann die vorherrschende Enge 
allerdings den Genuss ein wenig 
trüben. Ganz und gar nicht trüb 


Nicht nur schön anzusehen — Die 193 
Kompressor-PS bürgen für Fahrfreude 


5 Jahre 7 Jahre 


7169 605 209 


Licht 


sind die Motoren. Zu empfeh- 
len ist der 230 Kompressor. Mit 
193 PS sprintet der Benz in 7,4 
Sekunden auf Tempo 100. Der 
Verbrauch hält sich mit 10,5 Li- 
tern gerade im Rahmen. Typisch 
Mercedes ist die hakelige Schal- 
tung. Also besser einen Wagen mit 
Automatik wählen. 

> Zuverlässigkeit Sosolideistkaum 
noch ein Mercedes, der SLK ist 
diesbezüglich ein Bote aus einer 
längst vergangenen Zeit. Mängel 
in der Verarbeitung sind beim 
SLK selten zu finden, da gibt es 
kein Klappern oder andere läs- 
tige Geräusche. Da passt nur die 
Sitzheizung so gar nicht ins Bild, 
denn diese ist für ihre Unzuver- 
lässigkeit und teure Reparaturen 
bestens bekannt. Pannen sind 
kein Thema - was ein Kunde in 
dieser Preisklasse aber auch er- 
warten kann. 


9dahre  AIdahre 


48,1. 


_ Kipp, klapp - und das vollwertige Vario- 


Fahrwerk 


Defekte Antriebswelien oder gar Korz- 
sion am Chassis eines SLX? Nic me’ 
die Argus-Augen des TUW können so 
etwas feststellen. Auch de Achsen 
weisen keinen erhöhten Werschie® 
auf. Einziges Manko: Bei dor Triehr- 
gen SLK gibt es gelegenen Übveriust 
am Motor. 


Licht 


Gute Noten auch hier nach Surt- 
gart. Egal ob Leuchtwerenregulie- 
rung, Scheinwerfer, hintere Leuchten 
oder Warnblinkanlage: Wange! sınd 
selten. 


dach des SLK verschwindet im Heck 


Bremsen 

_  Sosoll Sicherheit aussehen: Die Brems- 

anlage des Mercedes-Roadsters leistet 
sich nach sieben Jahren Einsatz kzum 

Schwächen. Bestnote 0,0 in allen Jehr- 

_ _gängen an der Bremskraftregelung. 


Umwelt 
_ Die Kraftstoffanlage ist alles andere als 
. anfällig. Hier gibt es so gut wie keine 


Probleme. Und wie es schon zu enwar- 
ten war: kein übermäßiger Rost an der 
Auspuffanlage. 


Der SLK ist ein wasch- 
echter Mercedes. Laut 


TÜV-Statistik bestehen selbst nach 
- sieben Jahren über 70 Prozent aller 
_ Fahrzeuge die Hauptuntersuchung oh- 


Mercedes SLK als Gebrauchtwagen 
 sobegehrtiste 
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A) MERCEDES SL 


Wertverlust sei Dank: Ein gebrauchter SL kostet heute weniger 
als ein neuer Golf. Image und Qualität fahren inklusive mit 


Lotto-bewinn auf Rädern 


» Nutzwert Ein SL zählt immer 
zur Spitze seiner Klasse. Klar, 
dass ein Hardtop serienmäßig im 
Winter schützt. Apropos Schutz: 
Sollte sich der SL versehentlich 
überschlagen, saust in Millise- 
kunden ein Überrollbügel aus der 
Versenkung und verhindert das 
Schlimmste. Und zwar bei allen 
SL. Ein Airbag war anfangs nur 
gegen Aufpreis an Bord - darauf 
sollte keiner verzichten. Das gilt 
auch für die Automatik, die ein- 
fach perfekt den Charakter des SL 
unterstreicht. Besonders begehrt 
ist das letzte Sondermodell „Final 
Edition“. Die meisten Besitzer 
investierten zusätzlich in Extras: 
Mit Xenon-Licht, Navigations- 
system und Einparkhilfe ist der 
optisch mittlerweile leicht an- 
gegraute SL technisch voll auf 
der Höhe. Klassiker-Potenzial in- 
klusive! 


Mercedes SL (Typ R129) 
Bauzeit: 1989 bis 2001 


NMgtgren: von 193 (280 SL) bis 394 PS (SL 5) 


BAT-Preise: von 18.000 bis 67 000 Euro 


Zukünftige Wertsteigerung nicht aus- 
geschlossen: Gepflegte SL werden in den 
nächsten Jahren ihren Preis behalten 


> Fahrspaß Auch wenn der SL mit 
4,47 Meter Länge und 1,30 Meter 
Höhe einem Sportwagen ver- 
dammt ähnlich sieht - er schätzt 
mehr das Cruisen. Zu träge, zu 
schwer ist der Zweisitzer. Dreht 
man den Zündschlüssel rum, er- 
wacht in der kleinsten Version ein 
Sechszylinder mit 193 PS zum Le- 
ben (SL 280). Wer mehr Spaß 
braucht, nimmt entweder den SL 
320 mit 231 PS oder lässt sich vom 


Alter | 
oR1a9 
85,5 
leichte Mängel | 113 


erhebliche | Mängel 32 
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15,8 


Zwölfzylinder-Sound im SL 600 
verzaubern (394 PS). Die Kraft- 
übertragung erfolgt per Schalt- 
oder Automatikgetriebe. Aller- 
dings können bei so viel Leistung 
beruhigt die ruckfrei schaltenden 
Wandler gewählt werden. Die gel- 
ten in der Regel als robust. Wenig 
befriedigend nur der Geradeaus- 
lauf, der SL gleicht einer Ringel- 
natter. Korrekturen fallen leicht: 
Die Lenkung arbeitet zwar etwas 
indirekt, aber präzise. 
» Zuverlässigkeit Wären alle Mer- 
cedes-Modelle so solide gebaut, 
hätten die Stuttgarter ein paar 
Probleme weniger. Beim TÜV 
fährt der offene Benz schon seit 
Jahren mit reiner Weste vom Hof. 
Und das konnte der AUTO BILD- 
100 000-Kilometer-Dauertest be- 
stätigen. Nicht mal das elektrische 
Dach bereitete Probleme, obwohl 
es damals eine Sensation war. 


 Meradii SL ı 
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Jahrgängen eine sehr gute Figur. BE 


5 Jahre 7 Jahre 


18,6 


56 


aut 


9 Jahre 11 Jahre 
R129 8 R18 8 | 
628 400 632 329 

280 401 | 


8 269° 


bestehen sogar über 63 Prozent der 
. eifjährigen Fahrzeuge ihre Hauptunter- . 
suchung ohne Mängel. Mehr alsdop- 
 _pelt so viele Autos wie beim Durch .\ 
2 a Beeindruckend! . 
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(A MERCEDES M-KLASSE 


SneRY 


Wer viel ziehen muss, findet im ML einen starken Partner. 
Beim TUV leistet er sich jedoch die eine oder andere Schwäche 


Ein Mercedes mit Fehlern 


> Nutzwert Mal ganz ehrlich, wie 
viele von den verkauften Merce- 
des ML kommen jemals im harten 
Gelände zum Einsatz? Zehn Pro- 
zent? Wenn überhaupt. Immerhin 
war das ja mal der Grundgedan- 
ke von Offroadern. Dennoch ist 
den großen Zugtieren ein gewis- 
ser praktischer Nutzwert nicht ab- 
zusprechen. Mit 2265 Kilogramm 
Anhängelast ziehen sie nämlich 
ordentlich was weg. Und den 
permanenten Allradantrieb sollte 
man hier auch nicht verschwei- 
gen. Gerade weil er dank elektro- 
nischer Momentverteilung so gut 
wie wartungsfrei ist. Den zukünf- 
tigen Stadt-Cowboy erwartet ein 
sehr gemütlicher Arbeitsplatz. 
Hohe Sitzposition, gute Rundum- 
sicht und eine Menge Platz. Ein 
Plus bekommt das Gepäckabteil 
der ML. Bis zu 2020 Liter passen 
in die hohe und sehr variable 


„OEPRR, 


Alter 
M-Klasse 
74,6 


Were“ 


Mercedes M-Klasse 
3 1998 bis heute 


Motorei on 150 (230) is 292 PS (600) 


: von 15.950 bis 61 658 Euro 


Stattlich steht der 4,60 Meter lange 
und 1,80 Meter hohe Mercedes ML auf 
seinen 17 Zoll großen Rädern 


3 Jahre 


15,8 | 


Karosserie. Bei der Verarbeitung 
lässt sich Mercedes ein wenig 
lumpen. So sind abfallende Ver- 
kleidungen und unregelmäßige 
Spaltmaße keine Seltenheit. 

>» Fahrspaß Wer sich ein wenig mit 
der M-Klasse beschäftigt, weiß, 
dass die ersten Modelle im ame- 
rikanischen Tuscaloosa gefertigt 
wurden. Daher stammt auch die 
eher weiche Fahrwerkabstim- 
mung. Wenn wir schon beim Nör- 


Die edle Optik täuscht. Die ML sind eher 
für mäßige Verarbeitung bekannt 


5 Jahre 
O8  Milsse © | 
647 605 | 
286 


7 Jahre 


1%] 


geln sind: Die Lenkung könnte 
direkter und gefühlvoller arbei- 
ten. Auch die Bremsen scheinen 
manchmal überlastet. Zumindest 
erklärt das den zu hohen Ver- 
schleiß der Bremsscheiben. Aber 
zurück zu den erfreulichen Ei- 
genschaften. Zum Beispiel die 
Motorenpalette. Sie lässt keine 
Wünsche offen. Bei den Benzinern 
macht der 320 mit 218 PS die 
beste Figur. Wer sparsamer fahren 
möchte, greift zum 270 CDI, der 
dicke 400 CDI spielt gebraucht 
noch keine Rolle. 

> Zuverlässigkeit Solange die M- 
Klasse genügend Flüssigkeit be- 
kommt, lässt sie ihren Besitzer 
nicht so schnell im Stich. Damit ist 
nicht nur Kraftstoff gemeint, son- 
dern vor allen Dingen Motoröl. 
Grund: Kaum einer der Gelände- 
Riesen hält wirklich hundertpro- 
zentig dicht. 


Se 


| nach Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


9yahre | Iidahre | 


Fahrwerk 

Ein nahezu fehlerfreies Fahrwen sent 
jedem M-Klasse-Pioten zu Vzüguna 
Rost oder defekte Worderachsen sna 
höchst seiten. Eher finden sch == 
schon Ölflecken unter den hochbenn- 
gen Geländewagen. Beanstansungen 
an der Lenkung liegen gerade noch 
im Schnitt. 


Licht 


Egal ob Tag oder Nacht, de Liemtsriage 
der ML funktioniert gut. Laut TU legen 


die Mängeldaten der Mercedes zum T=i 
weit unter dem Durchschnt 


Ein ML bleibt dank permanestem 
Allradantrieb eher selten stecken 


Bremsen 


Zweimal rote Karte für die Brems- 
anlage: Zum einen kann die Feststell- 
bremse nicht überzeugen, und zum an- 
deren sind die Bremsschläuche der 
Dreijährigen überdurchschnittlich oft de- 
fekt. Der Rest der Anlage funktioniert je- 
doch einwandfrei. 


Umwelt 
Die Mängelquoten der Kraftstoffanlagen 
liegen genau auf dem Durchschnitts- 


wert. Deutlich besser schneidet die ge- 
. samte Auspuffanlage der M-Klasse ab. 


Bei seinen zwei Vorstel- 
lungen beim TÜV fällt 


. der ML mit Ölverlust und Handbrems- 


mängeln auf. Kein Grund zur Panik: 64 


Prozent der Fünfjährigen bestehen feh- 
 Ierfreii die Hauptuntersuchung. Rostvor- 

sorge, Fahrwerk und Bremswirkung 
können voll und ganz überzeugen. 


| €) DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 
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Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
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Durchschnitt aller geprüften Typen 


Sagenhaft - seit über 25 Jahren rollen die robusten 
Mitsubishi mit eindrucksvoller Qualität über die Straßen 


Dieser Golt raucht selten 


Mitsubishi Colt (Typ CJ0) 

Bauzeit: 1996 bis 2002 

von 68 (2.0 D) bis 103 PS (1.6) 
eise: von 4300 bis 10700 irn 


> Nutzwert Dieser Colt (Typ CJO) 
schoss irgendwie zwischen die 
Klassen. Mit einer Länge von 3,80 
Metern nicht mehr ganz Klein- 
wagen und auch noch nicht Kom- 
paktklasse. So stellte sich auch 
das Raumangebot dar: Vorn alles 
okay, hier fanden selbst lange 


Beine genug Raum. Allenfalls die : 
dünn gepolsterten Sitze störten ‘ 


empfindliche Rücken auf Lang- 
strecken. Hinten saßen die Pas- 
sagiere schon deutlich unbeque- 
mer, es mangelte vor allem an 
Knieraum. Der Kofferraum lag 
deutlich näher am Kleinwagen- 
Maß: 240 Liter bei aufrechter 
Rücksitzlehne, 830 Liter bei um- 
geklappter. In Sachen Verarbei- 
tung erreichte der kleine Japaner 
nach über 25 Jahren Bauzeit 
höchstes Niveau. 


» Fahrspaß Die zwei Benziner mit 
1,3 und 1,6 Liter Hubraum leisten 
75 bzw. 103 PS. Wer einen Diesel 
wollte, musste einen Lancer, den 
Stufenheck-Bruder des Colt, be- 
stellen. Auch der hatte eine leicht- 
gängige und präzise Lenkung. In 
Kombination mit dem exakt zu 
schaltenden Getriebe kam durch- 
aus Fahrspaß auf. 

» Zuverlässigkeit Die Colt-Model- 
le ab 1996 gelten als äußerst zu- 
verlässig. Gerade Führerschein- 
Neulingen ist dieser solide und 
preiswerte Japaner zu empfehlen. 


Mitsubishi Colt (Typ CAD) 


wo 


auzeit: 1988 bis 1996 


non 60 1.80) bis 10PS 1.) 


> Nutzwert Wer einen treuen und 
preiswerten Kleinwagen sucht, ist 
mit dem Colt (Typ CAO) gut be- 
dient. Besonders Frauenherzen 
schlagen beim Anblick der knuf- 
figen Front höher. Eher traurig 


blicken sie dann, wenn die Hälfte 
ihres Gepäcks nicht mitkann. Bei 
230 Liter Kofferraumvolumen war 
das leider öfter der Fall. Dafür ist 
auch eher Bruder Lancer zustän- 
dig. Den Viertürer gab es auch als 
praktischen Kombi. 

» Fahrspaß Mit 3,80 Metern flitz- 
te der Kleine ordentlich flink um 
jede Kurve. Dabei war der Fahr- 
werkkomfort ausreichend, mehr 
aber auch nicht. Bei den Motoren 
reichte der Basis-Benziner völlig 
aus. Die 75 PS kamen mit sechs 
Liter Benzin hin. Wer eher auf 
Selbstzünder steht, nahm den 
Lancer 2.0 D. Allerdings lief der 
68-PS-Selbstzünder sehr rau. 

> Zuverlässigkeit Wenn dieser Colt 
zu qualmen anfängt, ist meist der 
Fahrer schuld. Von allein verab- 
schiedet sich hier höchstens der 
Zahnriemen. Und auch nur dann, 
wenn das Wechselintervall nicht 
eingehalten wurde (90000 km). 
Die restlichen Anbauteile arbeiten 
solide. Sollte der kleine Mitsu- 
bishi mal zufällig auf einer Hebe- 
bühne stehen, unbedingt die 
Achsmanschetten begutachten! 
Bei Rissen im Gummi droht 
meist ein teurer Gelenkwellen- 
schaden. 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


Alter 
Colt (£J0) 


3 Jahre 


5 Jahre 7Jahre 


© tut) © 


| Clt(eu) @ 


9 Jahre 
Colt (CA) © 


 A1Jahre 
| Colt) @ 


Fahrwerk a a 


Licht 


Lancer und bietet ei 


Bremsen 


Die Bremsscheiben, Hemden . 
und Bremsleitungen ‚der älteren Colt 
(Typ CAO) sind überdurchschnittlich 
oft defekt. Die jüngeren Modelle zei- 
gen sich zwar solider, aber leider auch 
nicht ganz fehlerfrei. Hier solltelaut TÜV 
die hintere Fußbremse beobachtet ö 
2 werden. 


n Umwelt | 
_ Der grüne Punkt gehört unterjeden Colt. 
Grund: In keinem Jahr gibt esgrößere 
Mängel an Tank- oder Auspuffanlagen. _ 


an 


Die Rostvorsorge der Colt ist gut. Auch 
in den Prüfkapiteln Achsen, Lenkung 
“ und Ölverlust können sie in allen Jahr- 
__gängen überzeugen. Schwachstelle: 
Nach elf Jahren sind die Antriebs- 
_ wellen überdurchschnittlich oft ver 
schlissen. 


n Ein Colt-Fahrer sollte immer ein paar. 
Ersatz- u dabeihaben. Grund 


TÜV bleiben die vor- 
Leuchten sehr oft 


Die Stufenheck-Variante des Colt h 


ui ‚Pi 


still ui leise rollt. der.. . 


Colt nun seit über elf 


Jahren über deutsche ‚Straßen. Und 
in dieser Zeit hat er sich sehr tapfer 

. geschlagen Auffällig ist jedoch, dass _ 
die drei Jahre alten Modelle bei der 
. Hauptuntersuchung mehr erhebliche 
| en als der Schnitt aufweisen. nn 


Bremsen 
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4 MITSUBISHI CARISMA 


Ausstrahlung besitzt der Mittelklasse-Mitsubishi eher wenig. 
Dafür aber eine Reife, die keine Sorgen bereitet 


Der fällt niemals auf 


Mitsubishi Garisma (Typ DAO) 
Bauzeit: 1995 bis heute 

Iotoren: von 90 (1.6) bis 125 PS (1. 9) 
DAT-Preise: von 4250 bis 16.350 Euro 


Im Bild: Mitsubishi Carisma Fließheck 
nach dem Facelift 1999. Dieser Typ war 
bei den Kindern beliebter 


> Nutzwert Der Name täuscht: 
Der Carisma war nie eine aus- 
strahlungskräftige Limousine, 
vielmehr erarbeitete sich der in 
Holland gebaute Japaner den Ruf 
einer soliden Familienkutsche 
(480 Liter Kofferraumvolumen). 
Im Übrigen wurde dort auch der 
Plattform-Bruder Volvo S/V40 zu- 
sammengeschraubt. 1999 bekam 
der Carisma ein Facelift, wurde 
dadurch aber nicht zum Revo- 
luzzer. Er blieb der brave Mitsu- 
bishi-Mittelklässler, der er war. 
Optisch unauffällig: die Außen- 
Retuschen; immerhin bemühen 
sich Klarglas-Scheinwerfer, ein 
mit Plastik-Chrom eingefasster 
Kühlergrill und neue Heckleuch- 
ten um trendigeres Outfit. Auch 
Materialien und Innenraumde- 
sign wirken besser, das Leder- 
lenkrad der Avance-Version fasst 
man besonders gern an. 


ER 


& 
ke 


| Alter 


Carisma 


adahre 


» Fahrspaß Spaß? Kommt drauf 
an, was man darunter versteht. 
Motortechnisch wurde es ab 1997 
interessant. Die erstmals einge- 
setzten GDI-Maschinen (Benzin- 
direkteinspritzung) sollten näm- 
lich für besseren Vortrieb sorgen 
und gleichzeitig sparen. Die Theo- 
rie hörte sich gut an. In der Pra- 
xis fühlten sich die 125 PS recht 
kräftig an, doch leider konnte man 
den Spareffekt nur mit dosiertem 


Weniger schick, dafür aufgeräumt und 
übersichtlich. Fahrer-Airbag war Serie 


5 Jahre | 
Gaism DO 


7 Jahre 


10) 


236 312 


108 en 


Carisma 


198 16, 


Gasfuß realisieren. Auf runde 
sechs Liter kamen vorsichtige 
Carisma-GDI-Fahrer. Das schaf- 
fen die seit 2000 erhältlichen 
Common-Rail-Diesel, die von 
Renault stammen, allemal (102 bis 
115 PS). Und sind dabei mindes- 
tens genauso kräftig. In Sachen 
Fahrwerk hinkt der Carisma etwas 
hinterher. Auch die Lenkung 
könnte einen Tick präziser arbei- 
ten. Exakt hingegen funktioniert 
das Schaltgetriebe. 

> Zuverlässigkeit Nicht nur Frauen 
haben Problemzonen. Beim Ca- 
risma sind es Zylinderkopfdich- 
tungen bei Dieselmaschinen, 
schnell durchgesessene Sitze, 
hakende Zündschlösser, defekte 
Wegfahrsperren, undichte Tanks, 
quietschende Handbremsen und 
ausgeschlagene Führungsgelenke 
an den Vorderachsen. Rost gibt es 
erfreulicherweise keinen. 


2 Y MÄNGELEINTEILUNG 


s nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


9 Jahre zu 11 Jahre 
i 2 


N 
| 
| 


M® 


Fahrwerk 


Gar nicht mal schlecht was Mitsu- 
bishi mit dem Carisma-Fahrwer zeigt 
Rostschutz: tadellos. Lenkungsspiei: 
besser als der Durchschnitt Dwerisst 
keiner. Einziger Mangel ıst die Worder- 


_ achse. An fünf- und siebeniähngen 
Fahrzeugen wird Versche® fest d=- 
mal so häufig beanstandet 


Licht 
Nach fünf Jahren bleiben besonders 
häufig Abblendlicht, Blinker und wor- 
dere Leuchten dunkel. Wie es nch- 
tig glänzt, zeigen die hinteren Leuchten. 


Mit Stufenheck sieht der Cartsma noch 
braver aus. Die Käufer stört's nicht 


‚Bremsen 


Schlechte Noten für die hintere Fuß- 


'bremse -in allen Jahren liegen die Wer- 


_ te weit über dem Schnitt. Die resfiche 
Anlage ist in Ordnung. Lobenswertsind 
__ Bremsschläuche und -leitungen. Nicht 
einmal nach sieben Jahren gibt's hier 
Grund zum Klagen. 


Umwelt 


_ Kraftstoffanlagen werden meist im sieb- 


ten Jahr undicht. Nicht aber die Aus- 


 pufftöpfe - - denn die scheinen zu 
a 


Ab dem fünften Jahr 
wird dem Carisma die 


__ TÜV-Plakette häufiger verwehrt als im 
_ Burehschnitt. Der Grund: die deutlich 
. erhöhte Mängelquote an der Vorder- 

achse. Auch die Bremswirkung hinten 
. lässt oftzu wünschen übrig. Ansonsten 
ist das Auto eher unauffällig. 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
| und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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„ MITSUBISHI GALANT 


Jutor 


Leider keine Erfolgsgeschichte: Mit jeder neuen Generation 
wurde Mitsubishis Mittelklasse schlechter beim TUV 


Ein untypischer Japaner 


Mitsubishi Galant (Typ EAO) . 


Mitsubishi Galant (Typ E50) 


Mitsubishi Galant (Typ E 30/39) 


Bauzeit: 1997 bis heute 


Bauzeit: 1993 his 1997 


Bauzeit: 1988 bis 1993 


Noteren: von 90 (2.0 D) bis 170 PS (2.5) 


Motoren: von 75 (1.8.D} bis 150 PS (2.0) 


Netoren: von 133 (2.0) his 163 PS (2.5) 
\[-Preise: von 8650 his 18900 Euro 


DAT-Preise: von 3000 bis 7200 Euro 


DAT-Preise: von 850 bis 2700 Euro 


> Nutzwert Der 1997 neu gestylte 
Mitsubishi bot nicht nur im Fond 
gute Kniefreiheit und Sitztiefe, 
sein gesamtes Platzangebot lag 
über dem Klassenschnitt. Dazu 
passten die dezent-elegante Ein- 
richtung und die saubere Ver- 
arbeitung. Ablagen? Vorn ausrei- 
chend, hinten gar keine. Dafür 
großer, nach Bedarf erweiterba- 
rer Kofferraum (470 Liter). Lade- 
Minus: voluminöse Radkästen 
und das Gepäck quetschende 
Scharnierbügel. 

> Fahrspaß Ab 99 gab es die Ben- 
zindirekteinspritzung auch im 
Galant. Wer unter 2500 Touren 
blieb, konnte tatsächlich Kraftstoff 
sparen. Ansonsten wurde der 2.4 
GDI mit 150 PS recht durstig. 

> Zuverlässigkeit Probleme kann 
es mit quietschenden Scheiben- 
bremsen und Kantenrost geben. 


[@: 


> Nutzwert Bereits seit 1993 gab 
es Limousine und Fließheck im 
Angebot. Mit großem Kofferraum, 
genügend Platz für fünf Perso- 
nen und guter Ausstattung waren 
beide Japaner absolut familien- 
tauglich. Auch in puncto Ver- 
arbeitung konnten die Besitzer 
der E 50 nicht klagen. Schade, den 
großen Kombi gab’s erst ab 1997. 
> Fahrspaß Durch ihren seiden- 
weichen Lauf passen die beiden 
V6 (150/170 PS) prima zu den 
Reiselimousinen. Auch der kleine 
Vierzylinder (137 PS) hat dank 
zweier Ausgleichswellen einen 
ruhigen Klang. Nicht zu empfeh- 
len: der ruppige 1.8-Benziner und 
der rau klingende 2.0-Diesel. 

> Zuverlässigkeit Rost? Nur am 
Auspuff der Stadtautos. Da nerven 
schon eher undichte Türgummis 
oder defekte Spurstangenköpfe. 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


" Alter 


ohne Mängel 
leichte Mängel ee 


‚erhebliche Mängel 


Galant (AO) 


» Nutzwert Schon 1988 hatte der 
Galant eine sehr gute Verarbei- 
tung. Zwar war das Innenraum- 
Design eher langweilig und trist, 
dafür bot die Limousine eine 
Menge Platz für bis zu fünf Per- 
sonen. Nach dem Stufenheck prä- 
sentierte Mitsubishi 1989 das 
ebenso geräumige Fließheck. Ein 
Kombi war nicht zu haben. 

» Fahrspaß Das Fahrwerk der Ja- 
paner war damals schon auflange 
Reisen ausgelegt. Wer eine sport- 
liche Abstimmung bevorzugt, 
wählt den GTi Dynamic 4, eine 
Allrad-Version mit 150 PS. Auch 
Dieseltriebwerke gab es. Der 
75-PS-Selbstzünder verbrauchte 
rund 7,5 Liter Kraftstoff. 

> Zuverlässigkeit Wie bei den neu- 
en Galant-Modellen gibt es wenig 
zu nörgeln. Ihrem Alter entspre- 
chend rosten sie stärker. 


5 Jahre. 
‚Galant (AD) 


® 


DIE HÄUFIGSTEN MANGEL 


9yahre | AMdahre | 
| Galant (E5D) DI Galant (Ei) 


ı \ e3 
Bild 


_ Eerkinl sind betroffen. 


Fahrwerk 
Der Korrosionsschutz erfüllt seine Auf- . 
gabe ganz gut. Positiv sind ns Öl 


 derälteren Modelle ( ypE ) . 
_ ten wenig Probleme. Anders bei den 
. Nachtolgern, hier gab's in jedem Jahr 
Grund zur Klage. In allen Altersklassen | 


Den schicken großen Galant Kom 


es erst ab 97 mit cur u 


lan fährt, hat: wenig . 


Probleme mit a Daskann 
auch die TÜV- Statistik bestätigen. A- 
__ lerdings haben gerade; 

_ überdurchschnittlich vi 


je Fahrzeuge 


Mängel. Besonders: Vorderachse und ü 
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 MITSUBISHI SPACE WAGON 


Japanische Autos gelten gemeinhin als zuverlässig — 
die Siebensitzer von Mitsubishi machen da eine Ausnahme 


Mitsubishi Snace Wagon (Typ N 50) 


auzeit: 1998 bis heute 


Motoren: von 133 (2.0) bis 150 PS (6D1) 


eise: von 10900 bis 20500 Euro 


> Nutzwert Ein wenig ist der aktu- 
elle Space Wagon gegenüber sei- 
nem Vorgänger gewachsen, doch 
sein Grundübel - die zu tief plat- 
zierte Rückbank -malträtiert nach 
wie vor die hinten Sitzenden. Das 
Kofferraumvolumen (240 bis 1930 
Liter) entspricht Klassenstandard, 
ist also bei voller Besetzung 


mit sieben Personen schon arg “ 


knapp. Nur wer die ohnehin 
unbequemen Stühle sechs und 
sieben zu Hause lässt, kann 
genügend Gepäck mitnehmen. 
Ebenfalls auf Klassenniveau: das 
Sicherheitspaket mit ABS, Front- 
und Seitenairbags für alle Mo- 
delle. Spürbar verbessert gegen- 
über dem alten Modell wurde die 
Verarbeitung, die aber noch weit 
von dem entfernt ist, was Honda 
oder Toyota liefert. 


> Fahrspaß Wichtigster Antrieb ist 


‚ der 2,4-Liter-Benzindirektein- 
F spritzer GDI, der agil und durch- 
wu zugsstark agiert, aber leider 


nicht so richtig viel spart. 

» Zuverlässigkeit Das Motorma- 
nagement der GDI-Motoren kann 
gelegentlich streiken, vor allem 
beim Baujahr 99. Auch die Weg- 
fahrsperre macht mal Ärger, die 
Kupplung zeigt hohen Verschleiß, 
und ein Rückruf betraf den zu Un- 
dichtigkeiten neigenden Benzin- 
tank. Noch nicht ganz geklärt: 
Ventilschäden am GDI. 


Mitsubishi Space Wagon (Typ N 30) 


Bauzeit: 1991 bis 98 
Motoren: von 75 (1.8 TD) bis 133 PS (2.0) 
DAT-Preise: von 1500 bis 8900 Euro 


> Nutzwert Auch Mitsubishi kann 
nicht zaubern, das angegebene 
Kofferraumvolumen von 676 Li- 
tern bezieht sich natürlich auf den 
Fünfsitzer. Stehen noch zwei Not- 
sitze im Gepäckabteil, reicht der 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (i (in Prozent) 


| Typns0 


Fahrwerk 


13 Jahre 


5 Jahre 
oa 


7 Jahre 


N 


Platz nur noch für ein paar 
Handtäschchen. Recht ordentlich 
ist die Verarbeitung, allerdings 
gehören Stoffe und erst recht 
die Teppiche zu der pflegeinten- 
siven Sorte, die trotzdem bald 
schmuddelig aussieht. Besser: die 
Sicherheitsausrüstung mit ABS 
ab Baujahr 92 und Doppelairbag 
ab März 95. 

» Fahrspaß Den Antrieb überneh- 
men zwei Benziner mit 122 und 
133 PS, bis 96 gab es auch zwei 
rumpelige Diesel. Relativ selten, 
aber in schneereichen Gegenden 
ein Tipp: die bis 95 gebauten 
Allrad-Versionen. Einen zwie- 
spältigen Eindruck hinterlässt das 
Fahrwerk: Zwar sorgt es für gute 
, Straßenlage, aber nicht eben viel 
Federungskomfort - besonders 
Querfugen zimmern ungebremst 
zu den Mitfahrern durch. 

> Zuverlässigkeit Ein paar Motor- 
schäden sind aktenkundig, gele- 
gentlich kann die Riemenscheibe 
auf der Kurbelwelle brechen, und 
manchmal behindern feuchte 
Verteilerkappen den Start - be- 
troffen sind stets Fahrzeuge vor 
Baujahr 97. Unterm Strich aber 
sind die älteren Space Wagon 
zuverlässiger als ihre Nachfolger. 
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| Typ 


421 401 


Licht 


Korrosion an Rahmen 
und tragenden Tea 
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233900 1 


a2 67 80 138 197 251 85 m 233 


wesen schlechter als Durchschnitt 


Wirkung 
der Fußbremse 


Fahrwerk 

Bei den aktuellen Space \\lagon hasert 
es mit den Antniebswelen, den älteren 
machen Spiel in der Lenkung und geis- 
gentlich auch ausgeschisgene Worder 
achsen zu schaffen. Rost jedoch st nur 
selten zu finden. 


Licht 


- Katastrophal der Zustand der Heck- 
‚leuchten, die Scheinwerfer hngesen 


. machen erst ab dem neunten Jahr 
Ärger. Immerhin sind die Birke und de 


Einstellung des Abblendlichts messtens 
in Ordnung. 


Kurzware: Kompaktvan Space Runner 
für maximal fünf Personen 


Bremsen 


_Inallen Jahrgängen — auch beim aktu- 


ellen Modell — wird die Wirkung der 


 _Fußbremse öfter mal beanstandet, 
wogegen die Handbremse kaum je 
Grund zur Beanstandung bietet. Ab dem 
neunten Jahr oft marode: die Brems- 
 leitungen. 


- Umwelt 


Die Kraftstoffanlage wird nur seiten 


beanstandet, wogegen der Auspuff 
schon ab dem fünften Jahr den Durch- 
 sehnittswert übersteigt. 


Trotz typischer Schwä- 
chen wie Auspuff, Be- 


i leuchtung. und Bremse schneidet der 


Space Wagon stets etwas besser ab 


als der Durchschnitt der Fahrzeuge. Der 
Grund: Auch bei den Mängelschwer- 
punkten liegen die Raten nicht über dem 


Durchschnitt, 


Bremsleitungen und 


Auspuffanlage 
‚ealese 
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„“ MITSUBISHI PAJERO Ms 7 Nm 
Bild ® 


Unverwüstlich? Nein, auch wenn sich der Pajero robust , ek 
durchs Gelände schlägt, zeigt er einige Schwächen | VorRostsind die schweren Kistenaus 


Japan gut schützt. Vorder- und Hinter- 


Bulle für fast alle Fälle 


Mitsubishi Pajero (Typ V 20) 
Bauzeit: 1991 bis 2000 


DAT-Preise: von 5200 bis 27400 Euro 


Die großen fünftürigen Pajero haben 
nicht nur eine Menge Platz im Fond, sie 
waren auch beliebter als die Dreitürer 


> Nutzwert Wer Pajero wählt, verhalten ist halt das einesurigen » Zuverlässigkeit Egal ob man rie- 
braucht keine festen Straßen Offroaders. Also: recht schwam- sige Räder aufschraubt oder mit 
mehr. Denn theoretisch kommt mige Lenkung, stoßige Federung der Serienbereifung unterwegs ist 
der allradgetriebene Mitsubishi und übersteuerndes Fahrverhal- - das Lenkspiel nimmt bei allen 
überall durch. Und das dank Zen- ten. Bei den Motoren entschei- Pajero beängstigende Ausmaße 
traldifferenzial mit Viskokupplung det man sich am ehesten füreinen an. Zumindest stellt das der TÜV 
und Reduktionsgetriebe. Doch Diesel. Denn die angebotenen in allen Baujahren fest. Auch 
zurück zu den praktischen Wer- starken Benziner (3.0 mit 150/ der Resthatso seine Schwachstel- 
ten der großen Fahrzeuge. Mit 177/181 PS; 3.5 mit 194/202/ len: Eingerostete Bremsleitungen, 
1080 bis 2050 Liter Kofferraumvo- 208 PS) sind mit 15 bis 17 Liter Ölverlust an Motoren oder auch 
lumen und dritter Sitzreihe (Fünf- Durchschnittsverbrauch keines- Getriebeschäden sind keine Sel- . n En 
türer) sowie enormer Zugkraft ist falls ökonomisch. tenheit. Jedoch kommt die ein- . ae 
der Pajero wohl fast jeder Alltags- fache Konstruktion den Hobby- 
situation gewachsen. Dabei sitzen 
die Insassen hoch, genießen eine 
gute Rundumsicht. Die 12,6 Meter 
Wendekreis sind allerdings auch 
mit Servolenkung zu viel. 

> Fahrspaß Dank Allrad, Sperren 
und Geländeuntersetzung fühlt 
sich der Pajero vor allem abseits dell vom Typ_L40/V 20 entschei-_ Den Blauen Engel bekit kainän der 
der Piste pudelwohl. Er hat jedoch den. Die zweite Form des Pajero schweren Geländewagen. Dafürsindan 
nichts mit der aktuellen SUV-Wel- Funktionalität statt Design-Schnick- ist zwar rundlicher, aber dutich ‚Kraftstoff- und Auspuffanlagen bereits 
le gemein. Soll heißen, sein Fahr- schnack. Sogar einen Kompass gibtes solider gebaut. nach fünf Jahren zu viele Mängel. 


Schraubern entgegen. Nach ein 
paar Übungsstunden wird das a 
Gröbste meist von den Besitzern 
selbst gerichtet. Stören nur noch 
die hohen Ersatzteilpreise dn 
Unterhalt. Wer einen Gebrauch- 

ten sucht, sollte sich für einMo- Umwelt 


Inallen Jahrgängen ab- 
_ solvieren wei iger Pa- 


er nach h Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durc ‚hschnitt (in Prozent) EREEEEEEENER ee en a, jero die Hauptuntersuchung mängelfrei . 


Alter | 3dahre | Sabre — Tlahre | 9Jahre als der Schnitt. Dabei handelt es sich 
Pen DS | Pam DS | Pl DS | Pam Pajero | aber überwiegend um lei hte Mängel. 2 
714 758. , 60,5 44,6 394 400 31,9 | Aufpassen sollten Gebrauchtwagen- : 
et a eek 423 380 | 445 40,1 |  interessenten aber dennoch auf die 


5,0 n ), 5 3% Lenkung und die 5 Bremeleftingen. . 


Fahrwerk un Licht Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen und Hinterachse der FUEBraRNEe -schläuche 
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Von A nach B, möglichst preiswert. In diesem Fall ist 


der Nissan Micra das beste Mittel zum Zweck 


Knuffig, klein, zuverlässig 


Nissan Micra (Typ K11) 


Bauzeit: 1993 his 2002 
Motoren: von 55 (1.0) bis B2| Ps (1.4) 
DAT-Preise: von 1700 bis 8400 Euro 


> Nutzwert Beim Vodellneehsel 
1993 blieben dem Micra seine 
Grundwerte. Nämlich solide Ver- 
arbeitung, günstiger Preis und ei- 
ne in dieser Klasse bemerkens- 
werte Kopffreiheit. Selbst Sitzrie- 
sen fühlen sich in diesem 3,72- 
Meter-Mini wohl, obwohl er stets 
etwas dosenhaft wirkt. Doch für 
lange Reisen wurde er nicht ge- 
baut, Micras Heimat ist der Be- 
rufsverkehr in der Stadt. Und wer 
auf dem Weg zur Arbeit noch vor 
dem Kindergarten halten muss, 
freut sich über den Micra mit vier 
Türen; Singles bevorzugen den 
Zweitürer. 

» Fahrspaß Theoretisch sollten 
Micra-Fahrer auch auf der Kart- 
Bahn gut abschneiden. Zumindest 
erinnert das Fahrwerk an rasante 
Hallensportgeräte. Bei den Moto- 


ren ist bereits die Basis ausrei- 
chend bestückt. Der Hubraum- 
Zwerg (998 cm?) leistet 55 PS und 
beschleunigt den leichten Micra 
auf immerhin 150 km/h. Dabei 
hält sich der Verbrauch stets im 
Rahmen (6,5 Liter auf 100 Kilo- 
meter). 

> Zuverlässigkeit Der knuffige Mi- 
cra gilt als zuverlässiger Weg- 
begleiter, der sich kaum techni- 
sche Pannen leistet. Hauptpro- 
blem - wie auch schon beim Vor- 
gänger - bleibt Kantenrost und 
Korrosion an Fahrwerkteilen. 


Nissan Micra (Typ K10) 
Bauzeit: 1983 bis 1993 
Motoren: 50 oder 54 PS (1.2) 


DAT-Preise: von 750 bis 1300 Euro 


> Nutzwert Die ersten Micra vom 
Typ K10 sind mittlerweile bereits 
21 Jahre alt- und noch immer auf 
unseren Straßen zu sehen. Die al- 
te Regel „Was nicht da ist, geht 
auch nicht kaputt“ gilt für den 


Micra seit Jahrzehnten; es ist die 
Stärke des schlichten Kleinwa- 
gens. Große Heckklappe, um- 
klappbare Rückbank, praktische 
Ablagen im Innenraum - was 
braucht man im Stadtalltag schon 
mehr?! Die Verarbeitung der ers- 
ten Micra-Generation war aller- 
dings noch sehr dürftig. Wohl 
jeder Micra der ersten Stunde 
scheppert mittlerweile wie eine 
Kinderrassel. 

> Fahrspaß Mit den 50 PS der Ba- 
sisversion ist der Micra bereits 
flott unterwegs - kein Wunder bei 
nur 750 Kilo Gesamtgewicht. In 
puncto Fahrwerk würde man 
heutzutage abwinken, doch für 
die damalige Zeit geht es allemal 
in Ordnung. 

>» Zuverlässigkeit Auch dieser Micra 
wurde meist nur quer durch die 
Stadt getrieben. Deshalb heißen 
die typischen Krankheiten: Aus- 
puffschäden, Kupplungs- und 
Getriebedefekte. Aber nur, wenn 
nicht vorher schon der Rost ganze 
Arbeit geleistet hat. Was aufgrund 
schlechter Vorsorge wohl in den 
meisten Fällen geschah. Also 
nicht wundern, wenn betagte K10 
meist schon an den Schwellern 
geschweißt wurden. 


nach Typ und ARE EHI Vergleich zum Durchschnitt (in 


3 Jahre 
ı Miera (K11) 


i Prozent) 
7 Jahre 
; Miera (K11) 


5 Jahre 


® | Miera (Kt) ® 
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[%) 


| Wahre | 


Jahre 
| Miera 1) & Micra) DO 


Fahrwerk 


Typen heißt Korresion. Entsprechende 
Altersvorsorge wurde dem Käufer Der- 
lassen. Ebenfalls Grund für (rk gesen 
Gelenkwellen und die Himtzrscıse m 
Alter. Besser ist der Neimnagen an Vor- 
derachsen und an der Lenung. ut 
TÜV sogar besser als de Durc=sn 


Licht 


Richtig schlecht: die Einstelung = 


Scheinwerfer. Aber auch der Rest tur«- 
tioniert nur in jungen Jahren besser &s 
_ beim Durchschnittsaute. 


eine kann in Kurven großen Spaß 


machen. Hier ein facegeliftetes Modell 

Bremsen 

Der Alte kann es anscheinend besser. 

Zumindest schneiden Feststelbremss 
_ und hintere Fußbremse des K10 besser 


. ab. Bei vorderer Fußbremss, Bremsis- 
_ tungen und Bremsscheiben kann der 


K11 nurin jungen Jahren beeindrucken. 


Bestnoten gibt es in allen Jahren für 
sehr haltbare Bremsschläuche. 


Umwelt 

Löcher im Auspuff? Ja, doch erst nach 

elf Jahren. Die Kraftstoffanlagen können 
bereits nach neun Jahren lecken. 


Die kleinen Japaner 
schlagen sich recht we- 


cker. Laut TÜV gibt es in allen Jahren 


weniger erhebliche Mängel als beim 


_ Durchschnitt. Wer länger Spaß am 
_ Micra haben will, sollte einen Termin 
beim Auto-Konservierer vereinbaren. 
Nur das bremst langfristig den Rost aus. 
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Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
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= NISSAN ALMERA/SUNNY 


Kein leichtes Erbe, doch der Sunny-Nachfolger Almera hat 
es geschafft. Er verteidigt den guten Ruf seiner Ahnen 


Alle Achtung, Almera! 


Nissan Almera (Typ N15) 


Bauzeit: 1995 bis 2000 
\isteren: von 75 (1.4) bis 143 PS (2.0) 
Preise: von 2900 bis 8400 Euro 


>» Nutzwert Man nehme einen 
Golf, verarbeite ihn gut und ver- 
lange dafür einen fairen Preis - so 
war wohl die Vorlage für den 
Almera. Auf 4,12 Meter Länge lös- 
ten die Nissan-Techniker die Auf- 
gabe erfolgreich mit drei oder 
fünf Türen, 340 Liter Koffer- 


raumvolumen, einer geteiltum- 


legbaren Rückbank sowie einer 

guten Sicherheitsausstattung 
(ABS, Fahrer-, Beifahrer- und Sei- 
tenairbags). Braucht man wirk- 
lich mehr? 

> Fahrspaß Ein Almera ist kein 
fahrdynamisches Playboy-Auto, 
dazu passt das eher neutral abge- 
stimmte Fahrwerk absolut nicht. 
Die narrensichere Abstimmung 
macht den Almera auch für 
Fahranfänger interessant, mit der 
etwas unkomfortablen Federung 


lernt man leben. Im Motorraum 


„ erfreut sich der 1,6-Liter-Ben- 


ziner großer Beliebtheit. Seine 


, 90 PS beschleunigen den 1145- 


“ Kilo-Japaner in 11,1 Sekunden 
auf Tempo 100. 

» Zuverlässigkeit Für Respekt sorg- 
te das Dauertest-Ergebnis in der 
AUTO BILD-Redaktion. 97000 km 
spulte der solide Nissan ab und 
leistete sich dabei keinerlei 
Schnitzer. Jedoch können Kan- 
tenrost und klappernde Seiten- 
scheiben die Besitzer nerven. Ein 
Check schadet also auch hier nie. 


Nissan Sunny (Typ N14) 


Bauzeit: 1991 his 1995 


Motoren: von 54 (1.7D) bis 220 PS (2.0) 
DAT-Preise: von 350 bis 7300 Euro 

> Nutzwert Die Geburtsstunde des 
Sunny liegt weit zurück - 1978 
ging der Ur-Sunny am europäi- 
schen Auto-Himmel auf. Das er- 
klärt, weshalb der Sunny bis heu- 
te als robuster Alltags-Bewälti- 


ger gilt. Besonders der Traveller 
(Sunny-Kombi) war beliebt und 
wurde bis 2000 parallel zum Al- 
mera gebaut. 

>» Fahrspaß Der Sunny zählt zu den 
anspruchslosen Vernunft-Fahr- 
zeugen. Gleiten und Sparen ste- 
hen bei den Motoren im Vorder- 
grund - langlebig ist die gesamte 
Palette. Dennoch wollten es die 
Ingenieure wissen und pflanzten 
dem „GTi-R“ einen 2,0-Liter-Ben- 
ziner mit 220 PS ein. Heute gelten 
diese Renner als ausgestorben. 

» Zuverlässigkeit Auch wenn der 
Sunny mit guter Technik glänzte 
- sein Rost-Problem frisst ihn 
buchstäblich auf. Mit Kantenrost 
geht es los. Da Sparen beim 
Erstbesitzer meist im Vorder- 
grund stand, wurde selten 
nachträglich in Hohlraum- und 
Unterbodenschutz investiert. Der 
erste Blick am Gebrauchtwagen 
sollte daher stets dem Blech gel- 
ten. In Sachen Technik ist der 
Sunny kaum anfällig. Vorsicht ist 
jedoch bei defekten Thermostaten 
und Thermo-Schaltern geboten. 
Bei Defekten brennt die Zylinder- 
kopfdichtung schnell durch. Und 
dann ist wirklich Schluss mit 
dem Sparen. 


Alter | 


Almera 


Fahrwerk 


3 Jahre 


75,8 


nach Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


5 Jahre 
Almera 
12,6 
21,8 
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® Almera 


7Jahre 


9 Jahre 
N) 
1...39,1 


I Mdahre 


5028, 


höchst selten. Besonders +: nn . 
 Feststellbremse und Bremsschläucche 
_ ab. Der Sunny ist in die Jahre gekom- 
_ men- -zumindestwas die Bremsanlage 

_ betrifft. Allen voran werden Fußbremse 
vorn und Bremsleitungen ‚sehr oft 
bemängelt. _ 


Umwet 
_ Die beiden Nissan-Brüder liegen mit 
Problemen an Kraftstoff- und Auspuf- 
anlagen besser als der Durchschnitt. 


- Auch wenn den Sunny 
2 viele gemacht. haben 


der Almera ist einfach besser. Das zei- 


Bremsen 


gen die TÜV-Zahlen sehr eindrucksvoll. 
Einzige Ausnahme bildet das Kapitel 
. . Korros on. Dieses ‚Problem hat Nissan 

‚auch beim neuen Almera noch nicht 
gänzlich in den Griffbekommen. 


Umwelt 


Korrosion an Rahmen 
und tragenden Teilen 
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Fahrzeugalter 


= NISSAN PRIMERA 


Nissans Muster-Mittelklasse ist gar nicht so zuverlässig — 


spätestens nach neun Jahren ist die Luft raus 


Verfallsdatum beachten 


Nissan Primera (Typ P11) 


t: 1996 bis 2002 


[-Preise: von kon ‚bis 139001 m 


> Nartzwert Mal abgesehen vom 
etwas knappen Knieraum vor 
den Rücksitzen passt das Raum- 
angebot des Primera in die Mit- 
telklasse, das Kofferraumvolumen 
liegt gar deutlich drüber. Drei Ka- 
rosserieausführungen sind zu 
finden: Viertürer mit Stufenheck, 


der Fünftürer mit Fließheck und £ 


der Kombi mit dem Beinamen 
Traveller. ABS und zwei Airbags 
sind obligatorisch beim Typ Pl, 
ab Ende 97 kamen noch Sidebags 
dazu. 

> Fahrspaß Der Zweiliter-Turbo- 
diesel ist kein Quell reiner Freu- 
de, daher selten. Die Benziner 
sind wesentlich spritziger, der 1,6- 
Liter sogar einigermaßen spar- 
sam. Typisch für den Primera ist 
das straffe, handliche Fahrwerk, 
das allerdings mit Federungs- 
R 
® 


Wen 


Alter | 
| Primera (P1T) 
80,6 
leichte ‚Mängel 


| ee Mängel 


nach Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt 


3Jahre | 


758 | 


komfort geizt. Dafür liegt der Ja- 
paner recht sicher auf der Straße. 
> Zuverlässigkeit Sorgenkind ist 
der 1,6-Liter, dessen Motorsteue- 
rung einen Hang zum Ruckeln 
und zu schwankendem Leerlauf 
hat. Dazu sorgen die elektrischen 
Fensterheber ab und zu für Ver- 
druss. Besonders anfällig ist das 
Baujahr 97, da können die Kraft- 
stoffpumpe sowie deren Siche- 
rungen und Relais versagen. Auch 
Batterie und Generator machen 
Probleme, dazu neigen die Ge- 
triebe zum Singen, und die Kupp- 
lung gilt als verschleißfreudig. 


Nissan Primera (Typ P10) 
Bauzeit: 1990 bis 1996 

Motoren: von 75 (2.0 D) bis 150 PS (2.0 GT) 
DAT-Preise: von 500 bis 6250 Euro 


> Nutzwert Der Primera war 1990 
Nissans Schritt in die Moderne, 
auf Anhieb konnte das ebenfalls 
in drei Karosserieausführungen 
angebotene Mittelklassefahrzeug 
etablierten Konkurrenten wie 


Prozent) 


5 Jahre 
& |Primera (Pi) © 
652 60,5 


7 Jahre 


Primera (PIO) @ 


dem Opel Vectra Paroli bieten. 
Heute ist ein alter Primera sogar 
die bessere Wahl, weil deutlich 
weniger rostgefährdet. 

» Fahrspaß Das Fahrwerk ist hand- 
lich, wenn auch nicht sehr kom- 
fortabel, lässt sich aber hinsicht- 
lich seiner Fahrsicherheit nichts 
nachsagen. Am häufigsten ange- 
boten werden der 1,6-Liter mit 90 
PS und der durchzugsstarke Zwei- 
liter mit 115 PS - beide nicht sehr 
sparsam. Trotzdem ist der lahme 
Zweiliter-Saugdiesel keine Alter- 
native, schon wegen seiner hohen 
Besteuerung. 

>» Zuverlässigkeit Der erste Prime- 
ra und Nachfolger des Bluebird 
kommt langsam in die Jahre, so 
sorgen undichte Ausgleichs- 
behälter für Kühlwasserverlust 
und Überhitzungserscheinungen 
wie durchgebrannte Zylinder- 
kopfdichtungen. Häufig kommt es 
zu Ölverlust am hinteren Kurbel- 
wellendichtring und als Folge- 
schaden zu einer verölten Kupp- 
lung, außerdem treten immer 
öfter Verarbeitungsmängel wie 
lockere Türdichtungen auf. Gele- 
gentlich streikt das Getriebe, dann 
lässt sich der Rückwärtsgang nicht 
mehr einlegen. 


9 Jahre 
|Primera (PO) @& 


| MdJahre 
‚Primera (Pl) & 


1 00, 


Fahrwerk 

Die ersten sieben Jahre hält sıch der Pr- 
mera recht gut, aber dann geht's los: 
defekte Vorder- und Hinterachse sun 
auch Rost. Bei allen Jahrgängen pro- 


- blematisch: die Antriebsweiien. 


Licht 

_ Nach dem dritten Jahr werden de 
-  Durchschnittswerte fast in allen Einze- 
. disziplinen überschritten, am deutkchs- 
ten bei Scheinwerfer, Wameinnchtur- 
gen und den Rückleuchten. Einzig die 
Einstellung des Abblendlichts emtst 


vergleichsweise wenig Kritik. 


, Reise-Koffer: Der Traveller ist der Last- 
esel in der Primera-Familie 


- Bremsen 
_ Die Bremswirkung an der Vorderachse 
_ zeigt ab dem siebten Jahr leichte 


Schwächen, an der Hinterachse hinge- 
gen gibt es inklusive der Handbremse 
nur wenig zu bemängeln. Ebenfalls ab 
der dritten Hauptuntersuchung sind kor- 
rodierte Bremsleitungen ein Problem. 


Umwelt 


janz selten kommt es zu Kraftstoffver- 


__Iusten, die Auspuffanlage hingegen 
macht ab dem siebten Jahr verstärkt . 


Probleme. 


Es ist beinahe, als wür- 
de ein Schalter umge- 


 legt— ab dem siebten Jahr steigt die 


längelquote des Primera deutlich an. 
icht wegen Rost, der hält sich zurück. 


Aber defekte Achsen, Beleuchtung und 
Bremsleitungen machen eine Instand- 


setzung öfter notwendig. 


Fahrwerk Bremsen Umwelt 
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NISSAN TERRANO IV TERRANO 
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Die handlichen Offroader gehören zu den meistgesuchten 


auf dem Markt - trotz einiger Schwachstellen 


solange die Kupplung hält 


Nissan Terrano II (Typ R20) 
auzeit: 1993 bis heute 
jren: von 100 27T )bis15PsQ.0) 1 


von 4900 bis 25.000 Euro 


> Nutzwert Der Dreitürer ist Ei 
zig anzuschauen (siehe Randspal- 
te), bietet aber nicht nennenswert 
\ Platz. Nur seine Anhängelast er- 
reicht mit 2,8 Tonnen das gleiche 
Niveau wie der deutlich geräumi- 
gere Fünftürer. Die Sitze können 
in beiden Modellversionen nicht 
überzeugen, sind zu klein und 
dünn gepolstert. Nicht einheitlich 
hingegen die Sicherheitsausstat- 
tung: Manche Modelle wurden 
noch 2001 ohne ABS verkauft, an- 
dere hatten es ab 1995. Ähnlich 
unübersichtlich die Lage bei den 
Airbags, die ab 1996 langsam Ein- 
zug in den Terrano hielten. 
>» Fahrspaß Wichtigster Antrieb ist 
der 2,7-Liter-Turbodiesel, der 
kräftig, aber auch recht durstig 
arbeitet. Die Benziner hingegen 
spielen kaum eine Rolle, und auch 


der Fahrkomfort des stuckrigen 
Terrano Il ist nicht sehr ausge- 
prägt - Fahrsicherheit ging offen- 


: bar vor Schmuse-Federung. 


> Zuverlässigkeit Pannen sind sel- 
ten mit dem Terrano I, Schwach- 
punkt ist die Kupplung, die je 
nach fahrerischem Talent und 
Höhe der Anhängelast teilweise 
schon recht früh die Segel streicht. 
Gelegentlich klemmen die Frei- 
laufnaben, auch Defekte am Ver- 
teilergetriebe sind überliefert - 
wenn der Allradantrieb auf grif- 
figer Straße eingelegt wurde. 


t: 1987 bis 96 
zn: von 99 (2.7 TD) bis 148 PS (Ve) 
eise: von 1000 bis 9500 Euro 


> Nutzwert Platz ist vielleicht in 
der kleinsten Hütte, aber nur we- 
nig im alten Terrano. Das Raum- 
angebot entspricht in etwa der 
Kompaktklasse, der Kofferraum 
ist gar kleiner (280 I), und auch die 


Anhängelast von nur zwei Tonnen 
ist mager. ABS oder Airbags gibt 
es nicht, immerhin lässt sich die 
Rückbank geteilt umlegen. Auch 
die Sitze sind einigermaßen be- 
quem und bieten guten Seitenhalt. 
» Fahrspaß Gegenüber anderen 
Geländewagen ist der Terrano 
recht handlich, lässt sich gar ein 
wenig sportlich bewegen. Geho- 
benen Antriebskomfort bietet der 
Dreiliter-V6, doch volkstümliche- 
re Verbrauchsregionen lassen 
sich eher mit dem 2.7-Turbodie- 
sel oder dem 2.4-Benziner errei- 
chen. Erfreulich: Für sein Kons- 
truktionsalter sind die Bremsen 
des Terrano recht standfest. 

» Zuverlässigkeit Der Terrano ist 
so zuverlässig, da vergessen die 
Leute glatt seine Wartung - bis 
der Dieselfilter verstopft. Aber 
auch defekte Zylinderkopfdich- 
tungen (Benziner), Kraftstoffpum- 
pen, Keilriemen und Schaltge- 
triebe (Diesel) können den Ter- 
rano lahm legen. Weiter anfällig: 
Anlasser und Generator, auch 
werden die Klimaanlagen oft un- 
dicht. Nicht zu vergessen die ver- 
schleißfreudige Kupplung, oft 
gekoppelt mit undichten Kupp- 
lungsnehmerzylindern. 


3 Ja 
‚ Terrano I 
73,8 
190 


nach Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Um etwas! Positives zu sagen: Die An- 


 riebswellen sind sehr solide. Aber ab 
dem siebten Jahr geht's los, schlagen 
 Achsgelenke aus, ‚bekommt die len 
kung Spiel und zeigt sich ve S tärkt Re . 
an tragenden Teilen. Und Bee st 
ae ein Thema, 2 
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Umwelt 
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Für die zwei Generationen des kleinen Opel Corsa gilt: 
A wie alt, B wie besser - allerdings mit Einschränkungen 


Kleiner Opel, kleine Kasse 


Opel Corsa B 


Bauzeit: 1993 bis 2008 cz 
Motoren: von 45 (1.2) bis 109 PS (6$i 16V) 
DAT-Preise: von 1500 bis 7200 Euro 


> Nutzwert Gegenüber seinem Vor- 
gänger bietet der Corsa B mehr 
Platz und vor allem bessere, er- 
wachsene Sitze. Auch ihn gibt es 
mit vier Türen, was ihn zwar nicht 
hübscher, aber deutlich prakti- 
scher macht. Der Kofferraum ist 
mit 280 Litern ausreichend groß, 
dazu bietet der Corsa B mit bis 
zu vier Airbags eine angesichts 
von Preis und Alter ausgezeich- 
nete Sicherheitsvorsorge. 

> Fahrspaß Die stärkeren 1,4-und 
1,6-Liter spielen kaum eine Rol- 
le, Corsafahren findet meist zwi- 
schen 45 und 65 PS statt. Sehr zu 
empfehlen sind die modernen 
Vierventiler ab Baujahr 97, die 
sparsam arbeiten und guten 
Durchzug bieten. Weniger zu 
empfehlen: die Diesel von 1,5 bis 
1,7 Liter Hubraum, 50 bis 67 PS. 


» Zuverlässigkeit Zu beachten ist 
die Öldruck-Kontrolllampe - eine 
oft defekte Dichtung an der 
Ölpumpe kann teure Motor- 
schäden verursachen. Außerdem 
sollte geprüft werden, ob die 
Zahnriemenspannrolle bei 1,4- 
und 1,6-Litern im Rahmen ei- 
nes Rückrufs von 1997 erneuert 
wurde. Typisch für den Corsa B: 
schwankender Leerlauf wegen 
verstopfter Abgas-Rückführungs- 
ventile und kleinere Elektronik- 
Probleme. Ärgerlich: die häufig 
einreißenden B-Säulen der Zwei- 
türer. 


tauglich. Hinten haben zwei Er- 
wachsene gerade mal so Platz, so- 
fern der Fahrer nicht über 1,85 
Meter misst. Von durchschnittli- 
chem Volumen ist der Koffer- 
raum. Sicherheitsdetails wie ABS 
oder gar Airbags gibt es nicht. 

> Fahrspaß Der leichte Corsa A ist 
schon mit 45 PS ordentlich mo- 
torisiert, der Griff zum deutlich 
durstigeren 1,4-Liter mit 60 PS er- 
scheint verzichtbar - es sei denn, 
es sollen öfter längere Strecken 
unter die Räder genommen wer- 
den. Auch beim Corsa A keine 
Empfehlung sind die rauen und 
nicht sonderlich sparsamen Die- 
sel aus dem Isuzu-Regal. 

> Zuverlässigkeit Wasserverlust 


BE und damit Überhitzungserschei- 


Opel Corsa A 


Bauzeit: 1983 bis 93 
Motoren: von 45 (1.8) his 108 PS (6Si) u 
DAT-Preise: von geschenkt bis 900 Euro 


> Nutzwert Der Corsa A ist noch 
ein Kleinwagen alter Schule, mit 
zwei oder vier Türen und gerade 
mal ausreichendem Platzangebot. 
Seine Sitze sind ordentlich ge- 
polstert, aber nicht langstrecken- 


nungen wie durchgebrannte Zy- 
linderkopfdichtungen sind das 
zentrale Thema beim Corsa A. 
Die wackelnden Sitze sind da 
eher schon verzeihlich. Bei den 
letzten Modellen bis Baujahr 93 
kommt es oft zu Motorruckeln 
wegen Problemen in der Motor- 
steuerung und Zündelektronik. 
Generell recht hoch: der Ölver- 
brauch, der ab 100. 000 Kilometer 
Laufleistung deutlich anzusteigen 
beginnt. 


__nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
3 Jahre 


"Alter - 
| Corsa B 
74,4 


Fahrwerk 
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Adahre 
Corsa A 
27,8 


Beleuchtungsanlage 


der Fußbremse 


Fahrwerk 


Beim Corsa A sind Rost und Olverlust 
die beherrschenden Themen, und der 
B schickt sich an, es ihm nachzuma- 
chen. Bei beiden hingegen außeror- 
dentlich solide: Radaufnängungen und 


Lenkung; der Corsa B verdient schnoch 


Lob für seine soliden Antnebswweäen. 


Licht 


Ein insgesamt finsteres Kapitel, im bes- 
ten Fall werden vom Corsa B durch- 
schnittliche Beanstandungsquoten er- 
reicht. Das A-Modell schneidet jedoch 
überall erheblich schlechter ab. 


——— = — 


Last-Opel: ladefreundlicher Corsa mit 
dem Zunamen Combo 


Bremsen 


Der Alte hat Probleme mit der Wirkung 


_ der Fußbremse und gealterten Brems- 
__schläuchen, sein Nachfolger verdient 
sich Lob für korrosionsfreie Brems- 


 schläuche. Dagegen bei ihm durch- 
schnittlich: die Fußbremswirkung. 


leitungen und einwandfreie Brems- 


Umwelt 


Die Auspuffanlage ist ein Problem bei 
Drei- und Fünfjährigen, der Alte kämpft 


dafür öfter mit undichten Kraftstoff- | 


leitungen. 


Jetzt ist es amtlich: 


Auch der Corsa B ros- 
tet. Zumindest bis Baujahr 96, danach 
wird es deutlich besser, und abgesehen 
vom gelegentlich auftretenden Ölverlust 
gibt es auch keine wirklich teuren Ar- 
gumente gegen ein B-Modell. Für den 
Corsa A dagegen ist die Zeit abgelaufen. 


Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
-schläuche 
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W Fahrzeugalter 


=> OPEL ASTRA 


Er ist nach dem Golf die Nummer zwei in Deutschland — 


aber erste Wahl für preisbewusste Gebrauchtwagenkunden 


Mit dem Alter kam die Reife 


Opel Astra G 


Bauzeit: 1998 bis 2004 
» von 65 (1.2 16V) his 200 PS (OPC) 
I-Preise: von 5000 bis 14.000 Euro 


> Nutzwert Wer Astra sagt, muss 
auch Golf sagen - weil der VW 
nun mal die Kompaktklasse be- 
herrscht. Im direkten Vergleich 
bietet der Opel mehr Platz auf den 
Rücksitzen, den größeren Koffer- 
raum und den höheren Wertver- 
lust - was den Gebrauchtkunden 
freut. Unerreicht in der Kom- 

paktklasse ist das Ladevolumen 

des Caravan, am meisten Spaß 
bereitet der Astra natürlich als 
schickes Cabrio oder modisches 
Coupe. Vorbildlich die Sicher- 
heitsausrüstung mit ABS und vier 
Airbags in Serie. 

>» Fahrspaß Die Motorenpalette ist 
riesig, allerdings empfehlen sich 
die Motoren unter 100 PS nur für 
geduldige Menschen. Idealbeset- 
zung ist der 1,6-Liter, aber auch 
die 2,0-Liter-, 2,2-Liter-DI- und 


-DTI-Motoren sind trotz erhöhten 
Ölverbrauchs ein Tipp. 
» Zuverlässigkeit Es gab einige 


= Motorschäden wegen gerissener 


Zahnriemen im Baujahr 98 und 
Probleme mit defekten Leerlauf- 
stellern. Dazu zahlreiche gerisse- 
ne Auspuffkrümmer (siehe auch 
TÜV-Urteil rechts) und defekte 
Klimaanlagen-Kompressoren. Bis 
Anfang 2000 fiel der Astra mit ho- 
hem Lampenverschleiß in den 
Scheinwerfern auf, hier kann ein 
Widerstandskabel nachgerüstet 
werden. 


Opel Astra F 


1991 bis 2000 
von 57 (1.7 D) bis 150 PS (2.0i 16V) 
se: von 1100 bis 12.000 Euro 


> Nutzwert Auch die erste Astra- 
Generation wurde mit zwei, drei, 
vier oder fünf Türen angeboten. 
Wie schon beim Vorgänger Kadett 
bietet der Astra Caravan das größ- 
te Ladevolumen seiner Klasse, 


doch auch die Passagiere finden 
ordentlich Platz auf bequemen 
Sitzen vor. Abhängig vom Baujahr 
ist der Umfang der Sicherheits- 
ausrüstung, ABS ist eher selten, 
dafür waren schon ab Mitte 94 
zwei Airbags serienmäßig. 

> Fahrspaß Häufig anzutreffen ist 
der 1,6-Liter in Leistungsstufen 
von 71, 75 und 100 PS, die den 
Astra angemessen motorisieren 
und recht sparsam sind. Daher 
muss sich niemand die unerfreu- 
lichen Diesel antun, von denen al- 
lenfalls die stärkste Ausführung 
mit 82 PS einen Hauch von Tem- 
perament bietet. Sehr komforta- 
bel: das recht weich abgestimmte 


| Astra-Fahrwerk, das allerdings 


ein wenig zum Poltern neigt. 

> Zuverlässigkeit Bis Baujahr 95 
gab es viel Ärger mit gerissenen 
Zahn- und Keilriemen, auch das 
Kühlsystem wurde mehrfach we- 
gen Wasserverlusts geändert. Der 
1,6-Liter neigte zum Ruckeln, was 
mit einem geänderten Motorsteu- 
ergerät beseitigt werden kann. 
Grundsätzlich ist die Verarbeitung 
insgesamt bescheiden, was auch 
an zahlreichen kleineren Störun- 
gen deutlich wird - etwa defekten 
Scheibenwaschpumpen. 


nach ı Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Astra 6 
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7 Jahre 


10] Astra F 
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Fahrwerk 


8 
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Licht 


gdhree 
Ataf © 


11 Jahre 
Astra F 12) 


Bhongan 
Die Bremsanlage des Astra 6 ee ee 
beim TÜV gut durchschnittlich ab. Beim S 
‚Astra F hingegen gibt es Ärger ı mit der - 
Fußbremse an der Hinterachse. N. 


Umwelt 


 Hiertauchen ee gerissenen 

: ‚Auspuffkrümmer des Astra G auf, wo- 
gegen vom Astra F nur normaler Ver- 
schleiß der recht schnell nn 

Auspuffanlage zu vermelden ist. 


Bremsen 


\ Beanstandungen an 
en 


‚Beim älteren Astra F 
. sollte sich die Nach- 
frage auf ein Modell ab. Baujahr 96 
. konzentrieren — die sind in der Regel n 
rostfrei, wenn auch manchmal etwas | 
 ölfeucht. Der noch aktuelle Astra G 
hingegen zeigt die Erfol 
. Bemühen ı um bessere a N 


‚Opels im . 


Umwelt 
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der Fußbremse 


Bremsleitungen und 


Auspuffanlage 
-schläuche 


s[sjrjejmisisizisiniaisinleinfsisialeinfalsizleinfalsi7fein]: sr 9m 

35% | | | 

| | 

15% " + 
5% — | 


TE Im I 
Nangeinnb 00 00 02 32 5 12 31 97 


Durchschnitt aller geprüften Typen 


ji N u a 1 { i ä r 
102 98 09 09 07 06 04 95 139 04 21 33 07 
ums schlechter als Durchschnitt 


4 | i i | j ! ; 
ae ae Va re 


was Durchschnitt oder besser 


TÜV Auto-Report 2004 | AUTO BILD 


| 
| 
| 
| 
| 


129 


Fotos: I. Barenschee, K. Kuhnigk 


e 


Opels Mittelklasse bietet vielleicht keine Premium- 


> OPEL VECTRA 


Qualität, verlangt dafür aber auch keine Premium-Preise 


Hier stimmen die Kurse 


> > Nlekzwert Der Fünftürer mit 
Schrägheck rangiert in der Gunst 
des Publikums hinter dem Viertü- 
rer, doch am gefragtesten ist der 
Caravan. Sein ladefreundliches 
Hinterteil packt zwar deutlich 
mehr Gepäck als die sonst in die- 
ser Klasse üblichen Lifestyle- 
Laster, an die besten der Klasse 


zum Beispiel den Ford Mondeo - 


kommt er aber nicht heran. Alle 
Vectra-Varianten haben ausge- 
zeichnete Sitze und genügend Be- 
wegungsfreiheit auf sämtlichen 
Plätzen. Recht passabel ist die Ver- 
arbeitung, die mit der Modellpfle- 
ge Ende 98 noch verbessert wurde. 
> Fahrspaß Auch im Vectra B ist 
der 1,6-Liter-16V das Maß der 
Dinge - ausreichend stark und 
dabei sparsam. Der 1,8-Liter geht 
noch etwas besser, aber alles dar- 


über ist Luxus. Im Grunde ist der 
Vectra ein leises Auto - außer es 
ist einer der Diesel eingebaut. 
Die ziehen kräftig durch, neigen 
aber zu erhöhtem Ölverbrauch. 
>» Zuverlässigkeit Auch beim Vec- 
tra führte Opel bis 98 mehrere 
Änderungen am Zahnriemen und 
seinen Spannrollen durch, außer- 
dem kann es zu Undichtigkeiten 
an der Ölpumpe kommen. Pan- 
nen sind meist Folge abgerutsch- 
ter Benzinschläuche oder bei den 
Dieseln durchgebrannter Zylin- 
derkopfdichtungen. 


Opel Vectra A 

it: 1988 bis 1995 
v: von 57 (1.7 D) bis 204 PS (Turbo 4x4) 
: von 100 bis 2700 Euro 


> Nutzwert Die erste Vectra-Ge- 
neration ist nur als Vier- oder 
Fünftürer mit Stufen- oder 
Schrägheck zu finden - ein Cara- 
van fehlt. Den Passagieren darf 
das egal sein, sie finden in jedem 


Fall genügend Bewegungsfreiheit 
vor. Die Sitze sind bequem, bis auf 
die wenig exakten Schieberegler 
der Lüftung ist auch die Bedie- 
nung einwandfrei. In Augenhöhe 
mit vielen so genannten Premi- 
umprodukten lag der Vectra bei 
der Sicherheitsausstattung: Ab 92 
gab es ABS für alle Modelle se- 
rienmäßig, ab 93 Doppelairbag,. 

> Fahrspaß Im Grunde genügt der 
1,6-Liter mit 75 PS, das komforta- 
ble Fahrwerk verleitet ohnehin 
nicht zum Schnellfahren. Wer es 
trotzdem nicht lassen kann, wird 
den bewährten Zweiliter mit 115 
PS nehmen, dessen Spritrech- 
nung nicht höher ausfällt als beim 
, zähen 1,8-Liter (90 PS). Für Ge- 


=» nießer: Vectra V6 oder Vectra 


Turbo 4x4, was bekanntlich für 
Allradantrieb steht. 

> Zuverlässigkeit Wegen Wasser- 
verlust überhitzte und anschlie- 
ßend durchgebrannte Zylinder- 
kopfdichtungen sind die Haupt- 
pannenursache im Vectra A. Ge- 
folgt von gerissenen Zahnriemen 
und Störungen der Motorelektro- 
nik. Die Verarbeitungsqualität litt 
unter dem Lopez-Effekt, zu er- 
kennen am klapprigen Innen- 
raum und wackelnden Sitzen. 


MÄNGELEINTEILUNG 


' Vectra B 
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nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Fahrwerk 


Das Problem des Vectra A ist klar. Rost. 
Aber auch Verschleiß und Schäden an 
der Vorderachse sowie defekte An- 
triebswellen bereiten Kummer. Da ist 


.. der Vectra B wesentlich solider, zeigt 


aber auch leicht erhöhte Mängelquoten 


ander Vorderachse. 


Licht 

Am Vectra A sind die Blinker und \Varn- 

_ blinker auffällig, beim Vectra B stummt 

die Einstellung des Abblendlichts gele- 

_ gentlich nicht. Ansonsten durchschnitt- 
_ liche Mängelhäufigkeit. 


Hereinspaziert: Auch der Vectra Caravan 
besticht mit Stauraum 


Bremsen 


Die Wirkung der Fußbremse vorn ist 
in beiden Modellgenerationen gut, 


_ dafür zeigen Wirkung und Gleich- 


. mäßigkeit der Handbremse leicht 


erhöhte Beanstandungsquoten. Selten 
zu bemängeln sind Bremnsleitungen und 


 -schläuche. 


Umwelt 
Schäden an der Auspuffanlage verder- 


_ ben dem Vectra B die Bilanz, unterm 
Strich schneidet das ältere Auto hier 


relativ besser ab. 


Beim Vectra A lohnt es 
sich, nach einem rost- 


freien Exemplar Ausschau zu halten. 


Dann bietet er wie sein Nachfolger 


__ genügend Auto zu verblüffend niedrigen 
_ Preisen. Wer ein wenig pingeliger in 


 Nerarbeitungsfragen ist, sollte zu einem 


nach 98 u 3 Vectra greifen. 


IE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
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= OPEL OMEGA Aulor 


Opels Raumriese bietet viel Platz und beschert seinen 
Käufern einen ständigen Kontakt zu ihrer Werkstatt 


kaum und Reklamationen 


Turbodiesel - nicht nur weil sie lerdings schon damals der Zeit 
von BMW stammen. Vorsicht hinterher, Airbags gab es nicht 
3 dagegen vor den V6-Motoren - einmal gegen Aufpreis. Lediglich 
? sie steigern die Pannenanfäl- ABS war ab Ende 1990 in allen 
ligkeit extrem. Modellen Serie. 
» Zuverlässigkeit Die Luftleitungen » Fahrspaß In den letzten Jahren | 
Opel Omega B des 2,5-Liter-Turbodiesels rut- wurde fast nur der Zweiliter-Ben- . an der vorderen Beleuchtung. 
jauzeit: 1994 bis 2003 schen gern ab, die Benzinerhaben ziner mit 115 PS verkauft, die lau- en 


: von 100 (2.0 an) his 218 PS (3.2 V6) Probleme mit gebrochenen No- ten 2,3-Liter-Diesel tat sich kaum 
DAT-Preise: von 3000 bis 26 000 Euro ckenwellenrädern an den V6-Mo- jemand an. Geheimtipp ist der 
= = toren. Dazu kommen Probleme 2,6-Liter, ein Sechszylinder-Rei- 
> Nutzwert Omegas Stärkeistsein mit gammeligen Masseanschlüs- henmotor ganz aus Gusseisen, der 
Raumangebot - kein Wunder, senim Motorraum, diezahlreiche leise schnurrend den Faden an 
schließlich ist das Auto noch mal Elektronikstörungen nach sich alte Opel-Kapitän-Zeiten knüpft 
vier Zentimeter länger als eine ziehen. und hervorragend mit dem sehr 
Mercedes E-Klasse. Drinnen la- komfortablen Fahrwerk des Ome- 
den üppige Sessel zum Verweilen ga A harmoniert. 
ein, und auch das Sofa im Fond >» Zuverlässigkeit Altes Auto - 
zählt nicht zu den billigen Plät- lange Liste: Ganz oben wieder 
zen. Nur von wenigen Konkur- #& der Zahnriemen, bis 92 seine 
renten erreicht wird der Lade- Spannrolle geändert wurde. 
raum des Omega Caravan - Dazu zahlreiche undichte Was- 
und wenn, dann nur zu wesentlich (Pel Omega A serpumpen, entsprechende Über- 
höheren Preisen. Fürsorglich die Bauzeit: 1986 his 1994 hitzungsschäden wie durchge- 
Sicherheitsausstattung: ABS und jj toren: von 73 230) D) his 204 PS (3.020) brannte Zylinderkopfdichtungen 
zwei Airbags bietet jeder Omega B on OT is? 400 und im Bereich der starken Drei- 
ab Werk. : —— liter auch gerissene Köpfe und ka- 
> Fahrspaß Der Omega B gehört » > Nutzwert Schon der Omega A pitale Schäden. Im Antrieb fallen 
zu den schwersten Limousinen bietet verschwenderische Platz- defekte Getriebe und heulende 
der oberen Mittelklasse, da müs- fülle und eine speditionstaugliche Differenziale auf, dazu Verschleiß 
sen esschon 2,0-und 2,2-Litermit Caravan-Version, dazu bequeme, an der Kupplung sowie Undich- 
136 oder 144 PS sein. Empfeh- langstreckentaugliche Sitze. Die tigkeiten an deren Geber- und 
lenswert sind auch die 2,5-Liter- Sicherheitsausrüstung hinkte al- Nehmerzylindern. 


nach Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) \ 
Alter 1 Jahre | Sdahre | Tdahre | Ylahree  A11Jahre 
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©> OPEL AGILA 


Wäre der Slogan nicht schon anderweitig besetzt, 
man müsste ihn für den Agila erfinden: Eine tolle Kiste 


90 Pr Be 


Opel Agila 
Bauzeit: 2000 bis heute 


Exil-Japaner: Entwickelt wurde der 
Agila von Suzuki, gebaut wird er 
im Opel-Werk im polnischen Gleiwitz 


> Nutzwert Gemessen an seiner 
äußeren Kürze von exakt 3,50 Me- 
tern, bietet der Agila verblüffend 
viel Platz. Vier Erwachsene passen 
ohne Murren hinein. Besonder- 
heit: Die Fondpassagiere sitzen 
zehn Zentimeter höher und kön- 
nen so über Fahrer und Beifah- 
rer hinwegschauen. Das täuscht 
aber kaum darüber hinweg, dass 
alle Plätze im Agila nicht zu den 
bequemsten Kleinwagensitzen 
gehören: Zu klein und dünn ge- 
polstert, sind sie keine Langstre- 
ckenempfehlung. Der Kofferraum 
fasst bei aufgestellter Rückbank 
240 Liter, umgeklappt und bis un- 
ters Dach gepackt passen 1250 Li- 
ter hinein. Dabei ist der Platz in 
den zahlreichen Ablagen nicht 
eingerechnet. 

>» Fahrspaß Im Maschinenraum 
stammt das Getriebe vom fast 
baugleichen Suzuki Wagon Rt, 


doch die Motoren kommen alle 
aus Rüsselsheim. Schon der Ein- 
liter-Dreizylinder lässt mit seinem 
kräftigen Durchzug keine Lange- 
weile aufkommen, der 1,2-Liter 
beschleunigt noch mal spürbar 
besser. Erst seit vergangenem 
Sommer im Angebot: ein bei Fiat 
eingekaufter 1,3-Liter-Common- 
Rail-Diesel mit 70 PS, der leise 
schnurrend guten Durchzug bie- 
tet. Überraschend erwachsen ist 


Alles Opel: Das Cockpit ist übersicht- 
lich, das Display in der Mitte informativ 


das Fahrverhalten des Agila: Er 
läuft sauber geradeaus und um- 
rundet Kurven dank straffer Fahr- 
werkauslegung zügig mit geringer 
Seitenneigung. Die Kehrseite der 
Medaille: Die Federung ist arg 
bockig, spricht nur widerwillig an 
und neigt auf Pflasterstrecken 
zum Dröhnen. 

> Zuverlässigkeit Insgesamt be- 
trachtet, gehört der Opel Agila zu 
den sehr zuverlässigen Fahrzeu- 
gen, Probleme mit Störungen im 
Motormanagement und an der 
Wegfahrsperre gelten seit 2002 als 
beseitigt. Relativ häufig zeigt die 
Tankanzeige mehr an, als tatsäch- 
lich drin ist - was naturgemäß zu 
Spritmangel führen kann. In den 
Bereich Verarbeitungsmängel 
fallen lockere Dichtleisten an der 
Frontscheibe oder klemmende 
Türschlösser - sie werden seit Juli 
2001 besser gefettet. 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
3 Jahre 


Alter 
Agila 


5 Jahre 7Jahre 


I Bdahre | 


Jahre | 


, Micro-Van, Maxi-Platz: Der Agila bietet 


Fahrwerk 


Lauter Bestnoten. 0,0 Prozent Bean- 
standungen bei Rost, Hinterachse, ÖI- 


verlust und Antriebswellen. Und ledig- 
- 1ich0,1 Prozent ander Vorderachse. Der 
_ Durchschnittswert aller Mängel liegt 


hier bei 1,3 Prozent. 


te hervor: 

unterbietet 

len der Beanstandungen um fast die 

Hälfte, meist aber um das Drei- bis 
Vierfache,. 


bis zu 1250 Liter Kofferraumvolumen 


Bremsen 


\ _ Jetzt kommen wir zu der einzigen Prü- 

fung, bei welcher der Agıla lediglich 
durchschnittlich abschneidet: der Wir- 
kung .der Fußbremse an der Vorder- 

_ achse. Alle anderen Einzelwertungen 
_ meistert er perfekt, die Bremsleitungen 

und -schläuche mit 0,0 Prozent. 


- Umwelt 
Weder die Dichtheit der Einspritzan- 
_ lagen noch die des Auspuffs gibt Grund 
zur Besorgnis — auch hier wieder zwei 
Bestnoten für den Agila. 


Ist Opel auf dem rich- 
en Diese Frage 


en as bei i 


- Ergebnis kaum Kan Dies zeigt 
. sich auch in einem. a beiden 
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= OPEL ZAFIRA 


Opel hatte eine lange Durststrecke, doch mit dem Zafira 
wurde klar: Der Blitz zeigt wieder in Richtung Qualität 


Rüsselsheimer Retter 


> Nutzwert Dem Zafira verdanken 
viele ihren Arbeitsplatz bei Opel, 
er brachte die Wende zum Besse- 
ren. Erfolgsgarant ist sein Sitz- 
System, das den Zafira fünf Jahre 
nach Modelleinführung noch im- 
mer nicht alt aussehen lässt. Zwei 
Passagiere in Reihe eins, in der 
Mitte sitzen drei Fahrgäste, zwei 
Sitze aus dem Kofferraumboden 
transportieren Kinder in der drit- 
ten Reihe. Wird die dritte Reihe 
nicht gebraucht, faltet der Zafira- 
Fahrer die beiden Sitze einfach 
wieder zusammen und versenkt 
sie im Kofferraumboden. Eine 
echte Erleichterung, wer schleppt 
schon gern Sitze in den Keller! 
Und fährt nur Gepäck mit, können 
bis zu 1700 Lade-Liter befüllt wer- 
den. Obwohl der Zafira Transpor- 
ter-Talent hat, verwöhnt er im In- 
nenraum mit recht hochwertigen 
und haltbaren Stoffen. 


Opel Zafira 
Bauzeit: 1999 bisheute 


: von 82 (2.0 DI) bis 200 PS (DPC) 
eise: von 10000 bis 17500 Euro 


Klare Gleichung: Astra-Antrieb plus 
Van-Variabilität = Verkaufserfolg. 
Schön, dass auch die Qualität stimmt 


» Fahrspaß Straffes Fahrwerk und 
direkt-präzise Lenkung - der Zafi- 
ra vermittelt seinem Fahrer das 
Maximum an Fahrfreude, das in 
dieser Klasse möglich ist. Viel- 
leicht könnte die Federung etwas 
komfortabler sein, doch dafür 
nervt der Van nicht mit starker 
Seitenneigung in den Kurven. 
Und im Motorraum? Bei den Ben- 
zinern wirkt der 1.6 mit 101 PS 
etwas angestrengt, der 1.8 mit 125 


EN 
ur Ab 
Im Zafira kommen Benzin-, Diesel- und 
Erdgastriebwerke zum Einsatz 


PS (ab 2002) ist da wesentlich 
durchtrainierter. Wer nicht nur 
die Kurzstrecke wählt, greift zum 
Diesel (2.0 DV/ 82 PS, 2.0 DTV/100 
PS, 2.2 DTI/125 PS). Ein Schat- 
tendasein führt der Erdgas-Zafira 
CNG mit 97 PS. Der eiligste Opel- 
Van heißt OPC, ein Zweiliter- 
Turbo mit 220 km/h Höchst- 
geschwindigkeit. Dieser Motor 
passt zu einem Van etwa so gut 
wie Sportschuhe zum Anzug. 

> Zuverlässigkeit Auch AUTO BILD 
hat seine Erfahrungen mit dem 
Opel gesammelt. Bei einem Dau- 
ertest (2000) spulte er 100000 
Kilometer in nur 20 Monaten ab 
- fast ohne Ärger. Probleme gab es 
an der Elektronik. So flackerte 
hier und da mal das ABS-, ASR- 
oder Airbag-Lämpchen ohne 
Grund. Außerdem verlangte ein 
Riss im Auspuffkrümmer nach 
dem Mechaniker. 


Zafıra 


leichte Mängel 


_ erhebliche Mängel 


DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


__nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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- OPEL FRONTERA 


Opels unermüdlicher Allradler wurde zwar über die Jahre 
tüchtig modellgepflegt, doch die richtige Reife fehlt noch 


Und nichts dazugelernt 


Opel Frontera B 


Bauzeit: 1998 bis heute — — 


un von 115 (2.2 DI} bis 205 PS (VE) 
DAT-Preise: von 8900 bis bis 24500 Euro 


> Nutzwert Zwischen dem Tanzen 
Dreitürer und langen Fünftürer 
gibt es natürlich Unterschiede im 
Platzangebot, wobei der Koffer- 
raum jedoch auch im langen 
größer sein dürfte. Der Spaßfaktor 
liegt bei der aufklappbaren Hard- 
top-Version am höchsten. Guten 
Langstreckenkomfort bieten die 
ausgezeichneten Sitze, auch der 
Geräuschpegel bleibt erfreulich 
human. Zwei Airbags sind Serie, 
ABS jedoch ist modellspezifisch 
mitunter auch aufpreispflichtig. 

> Fahrspaß Abgesehen von ei- 
ner eklatanten Anfahrschwäche 
optimal: der drehmomentstarke 
2,2-Liter-Dieseldirekteinspritzer. 
Tipp: Mit Automatik kaufen, dann 
kommt er besser in Fahrt. Der 2,2- 
Liter-Benziner läuft kaum ruhi- 
ger, dafür bietet der bissige V6 ge- 


hobenen Antriebskomfort. Wich- 


, tigim Gelände: Die Bodenfreiheit 
3 leidet unter dem tief angebrach- 


ten Verteilergetriebe. 

> Zuverlässigkeit Gelegentlich 
kommt es zu Rissen im Auspuff- 
krümmer, auch die Kompresso- 
ren der Klimaanlage gelten als an- 
fällig. Problematisch ist die Ein- 
spritzanlage, vom Tank über un- 
dichte Leitungen bis zur elektri- 
schen Kraftstoffpumpe mit ihrer 
Stromversorgung. Einen Rückruf 
gab es 1999 zur Überprüfung der 
Lenkgetriebe. 


Opel Frontera A 


Bauzeit: 1992 bis 98 
Motoren: von 100 (2.3 TD) bis 136 PS (22° 
DAT-Preise: von 3500 bis 12500 Euro 


> Nutzwert Für die Passagiere hält 
der Frontera ordentlich Platz be- 
reit, nur das Gepäck sollte, ge- 
messen an Geländewagen-Maß- 
stäben, nicht zu üppig ausfallen. 
Das schräge Heckfenster beein- 


trächtigt die Ladehöhe, lässt sich 
dafür jedoch separat öffnen. Recht 
bequem: die Sitze. Etwas an- 
tiquiert: das aus den Achtzigern 
stammende Cockpit mit den selt- 
samen Druckschaltern. 

» Fahrspaß Im Frontera überleb- 
te sie bis 95: die gusseiserne 2,4-1- 
Maschine aus dem Opel Rekord. 
Kräftig und laufruhig, wenn auch 
recht durstig, ist sie keine schlech- 
te Wahl. Etwas lahm und laut hin- 
gegen der 2,3-Liter-Turbodiesel, 
der schon im Omega A enttäusch- 
te. Ab 95 begann die Neuzeit, die 
Blattfedern an der Hinterachse 
flogen raus, und modernere Die- 
sel sowie ein 2,2-Liter-Benziner 
mit 136 PS zogen vorn ein. 


u > Zuverlässigkeit Die alten Tur- 


bodiesel sind mit Vorsicht zu 
genießen, Überhitzungsschäden 
wie durchgebrannte Zylinderkopf- 
dichtungen sind an der Tagesord- 
nung, auch die Heizungswärme- 
tauscher neigen zu Undichtigkei- 
ten. Gelegentlich werden die 
Spritleitungen undicht, bei den äl- 
teren Benzinern können zudem 
die Luftmengenmesser einfrieren. 
Dafür verzichten sie auf einen 
Zahnriemen, der den jüngeren 
Benzinern Probleme bereitet. 


| SERIE NGEIFERRBEROR..8 aan 


| Frontera B 


Jsiehle Mangel... ..i. 
. erhebliche Mängel 


3 Jahre 


5 Jahre | 
® | FronteraB © | 


Jahre 


DIE HAUFIGSTEN MANGEL 


Fronterad © 


|  9Jahre | Mdahre | 
| Frontera OS | Font © 
40.0 292 32,9 


Fahrwerk 
 Lästig und teuer in der u. 
kräftiger Ölverlusti in allen Jahren. Auch 
Lenkung und die Hinterachse fallen 
deutlich öfter als beim Durchschnitt auf. 
_Undim hohen ‚Alter steigt die Zahl der 
_ defekten Antriebswellen überpropor- 


tional an. 


Licht 


Die Einstellung des Abblendlichts ist 


meistens gut, aber Scheinwerfer, Blin- 


ker und erst recht die Rückleuchten 


Der Spaß-Frontera: Das Hardtop des Sport 


lässt sich eh entfernen 


| Bremsen 


Die Wirkung der Fußbremse ist etwas 

schlechter als der Schnitt. Proble- 

 matisch: oft korrodierte Bremsleitun- 
gen. Als solide erweisen sich Brems- 
_kraftregelung, Bremsschläuche und 
scheiben. 


Ab dem siebten Jahr nehmen Undich- 

_ tigkeiten von Tank, Kraftstoffleitungen 
und Einspritzanlage drastisch zu, auch 
die Auspuffanlage verlässt dann deut- 


lich die Durchschnittswerte. 


» Modellkonstanz ist ei- 
gentlich positiv zu be- 


werten. Nicht aber, wenn seit einem 
Jahrzehnt die gleichen Sachen kaputt- 
. gehen und keine Besserung eintritt — 
wien der Lenkung, oder beim Ölverlust 
- der Antriebsaggregate. ‚Auch Bremslei- 
tungen sollten heute nicht mehr rosten. 


} j n 5 .........n i 
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E] PEUGEOT 106 


Der Peugeot hat zwar einige leichte Mängel, mit denen 
man aber bis ins hohe Alter ganz gut fahren kann 


um > 


Ein treuer Franzose 


> Nutzwert Das Erfolgsrezept des 
106 liegt in seiner Einfachheit. 
Vier Räder, drei oder fünf Türen, 
sparsame Motoren und kleine 
Preise. Ergebnis: Alle sind glück- 
lich. Na ja, fast alle. Denn wer im 
kleinen Peugeot auf der Rück- 
bank Platz nehmen muss, fühlt 
sich wie auf die Strafbank versetzt. 
Grund: zu wenig Platz für Kopf 
und Knie. Vorn sitzt es sich da- 
gegen recht bequem, wenn auch 
etwas weich. Nicht allzu groß, 
aber variabel erweiter- und gut 
nutzbar: der Kofferraum mit 215 
bis 530 Litern. Auf der Habenseite 
findet sich die vergleichsweise 
ordentliche Verarbeitung. 

> Fahrspaß Für den kleinen Peu- 
geot spricht vor allem sein kom- 
fortables und dennoch sicheres 
Fahrwerk. Aber es gibt auch noch 
Minuspunkte: die schwergängige 
je (Servo kostete Aufpreis) 


Peugeot 106 
Bauzeit: 1991 bis heute 


Noteren: von 4 (1.0) bis 118 PS (516) 
DAT-Preise: von 850 bis 9300 Euro 


Design-Preise wird der 106 nicht ein- 
fahren, dafür ist er viel zu bodenständig. 
Auch das Faclift 1996 änderte nichts 


und ein erstaunlich großer Wende- 
kreis von 11,3 Metern. Problem- 
los dagegen: die Schaltung. Das 
1,1-Liter-Triebwerk ist drehfreu- 
dig und spritzig, klingt angenehm 
kernig und hält den kleinen Gal- 
lier munter auf Trab - ohne dabei 
der Trunksucht zu verfallen. Die 
60 PS verhelfen dem 815 kg 
schweren 106er zu 165 km/h Top- 
speed. Schneller geht es im S 16 
mit 118 PS voran. Erst bei 205 


Die Löwenherzen sind quer eingebaut, 
das erlaubt einen großen Innenraum 


km/h bleibt die Tachonadel ste- 
hen. Auch an die Sparfüchse dach- 
ten Peugeots Ingenieure. Der 1,5- 
Liter-Diesel leistet 55 oder 58 PS 
und begnügt sich mit 5,8 Liter 
Kraftstoff. Wie bei Peugeot üblich, 
läuft der kleine Diesel überra- 
schend sanft. 

» Zuverlässigkeit Im Grunde kann 
man den 106 durchaus empfeh- 
len. Natürlich kommen Mängel 
vor: Teilweise schlampige Verar- 
beitung sowie hoher Anlasser- 
und Kupplungsverschleiß zum 
Beispiel sind keine Seltenheit. 
Die Ursache hierfür liegt meist 
im äußerst technikaufreibenden 
Kurzstreckenbetrieb. Wer zum 
Diesel greift, sollte zudem den 
Ölverbrauch im Blick haben. 
Denn nicht selten kündigt sich 
so ein Motorschaden an. Generell 
gelten die Fahrzeuge ab 1996 
(Facelift) als etwas solider. 
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Ei] PEUGEOT 206/205 


Die Tage des beliebten Peugeot 205 sind längst gezählt. 
Doch der pfiffige 206 ist ein würdiger Nachfolger 


Die kleine Löwenbande 


Peugeot 206 


Bauzeit: 1998 bis heute 


Motoren: von 60 (1.1) bis 177 PS (2.ORL) 
DAT Preise: von 4850 bis 17250 Euro 


> Nutzwert Der attraktive 205- 
Nachfolger ist top in Sachen 
Raumausnutzung: Kopf-, Ellbo- 
gen- und Beinfreiheit liegen vorn 
auf bestem Kleinwagen-Niveau, 
hinten gefällt es auf langen Stre- 
cken allerdings nur Kindern. Hin- 
ter der großen, weit nach vorn 


gezogenen Frontscheibe kommtz 


beinahe Minivan-Feeling auf. 
Bescheiden dimensioniert, doch 
beachtlich erweiterbar: der Kof- 
ferraum des kleinen Franzosen 
(245-1130 Liter). Nette Draufgabe: 
das Ablagefach in der Beifahrer- 
Sitzfläche. Die 206 sind recht pas- 
sabel ausgestattet, die Einrichtung 
wirkt allerdings nicht sonderlich 
hochwertig, Der Armaturenträger 
ist geschmackvoll und ohne große 
Ergonomie-Patzer gestaltet. Ein 
Lichtblick in dieser Klasse: das ge- 


gen Aufpreis erhältliche Naviga- 
tionssystem. Ab 2000 gab es den 
Peugeot 206 auf Wunsch auch 
oben ohne (206 CC). 

> Fahrspaß Die Motorenpalette 
des kleinen Franzosen hat einiges 
zu bieten. Im Stadtbetrieb langt 
der 1.4-Benziner mit 75 PS völlig. 
Wer längere Strecken zurücklegt, 
nimmt am besten den 2.0 HDi mit 
durchzugsstarken 90 PS (ab 2001). 
> Zuverlässigkeit Das hat ja ge- 
klappt - der 206 zeigt sich nach 
dem ersten TÜV-Termin solide 
und mit wenig Mängeln. 


Peugeot 205 
Bauzeit: 1983 bis 1996 


> Nutzwert Nicht viele Autos wur- 
den so lange und erfolgreich ge- 
baut wie die kleinen 205. Viele 
Jahre war er sogar Europas be- 
liebtestes Auto überhaupt. Mitt- 
lerweile ist der 205 ein Exot. Ent- 


5 Jahre 


7 Jahre 


weder steht er bei Liebhabern in 
der Scheune und wird gepflegt, 
oder er dreht die letzten Run- 
den in Studentenhand. Und die 
freuen sich über das üppige Platz- 
angebot, ärgern sich über die 
lässige Verarbeitung. Klar: Die 
Sicherheitsausstattung kommt 
beim 205 aus heutiger Sicht zu 
kurz. ABS und Airbag waren sei- 
nerzeit in der Kleinwagenklasse 
noch Fremdworte. 

»Fahrspaß Figentlich gab es nur ei- 
nen Motor für 205-Fans. Nämlich 
den kräftigen 1,9-Liter des GTi. 
Der leistete 130 PS und katapul- 
tierte das Fliegengewicht (880 kg) 
in weniger als sieben Sekunden 
auf Tempo 100. Im Alltag über- 
zeugten die guten Dieselmotoren 
mit ihrem kräftigen Drehmoment 
und dem günstigen Verbrauch. 

> Zuverlässigkeit Viele Jahre hin- 
terlassen tiefe Spuren - so auch 
beim 205. Nach der Hauptunter- 
suchung des TÜV folgt stets ein 
teurer Werkstattbesuch. Das sor- 
genfreie Leben der kleinen Fran- 
zosen scheint vorbei zu sein. 
Wer weiterhin mit dem 205 Spaß 
haben will, sollte ihn gut pflegen. 


| 9yahre | Mdahre 


NZ 


Laut TÜV haben 206 und 205 wenig 
Probleme mit Rost und defekten Hin- 
terachsen. Das war es auch schon mit 


orderachse, sind es 
beim jüngeren Modell vor allem An- 
triebswellen und Lenkspiel, die vom 
TÜV- Prüfer Lob a 


itn nagt auch an der 
ler 205. Dieser Brems- 


Jedes Autoleben geht 
einmal zu Ende — so 
‚das des Peugeot 205. Laut TUV- 
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E] PEUGEOT 306/309 


Die kompakten Peugeot, so die Werbung, sollten dem Golf 


Paroli bieten. Das ist den Franzosen nicht gelungen 


Der Rivale ist gescheitert 


Peugeot 306 


ma 1993 bis 2001 


oteren: von 60 (1.1) his 163 PS ($ 16) 
Tr eise: von 1500 bis 11650 Euro 


> Nutzwert Die französische Ant- 
wort auf den Golf hieß in den 90er 
Jahren 306. In vier verschiedenen 
Karosserien kam der Kompakte 
1993 aufden Markt: Neben einem 
schicken Cabrio gab es den Kom- 
bi (Break) und natürlich Stufen- 
bzw. Fließheck. Auch beim Platz- 
angebot hatte niemand Grund 
zum Klagen. Selbst im Fond 
konnte man eine passende Sitz- 
position finden. Unter dem Klas- 
sendurchschnitt lagen mäßige 
Verarbeitung und Materialqua- 
lität. Auch die Sicherheitsausstat- 
tung war Anfangs kaum besser. 
Mit der Einführung von Airbags 
und ABS ließ sich Peugeot Zeit. 

> Fahrspaß Wer Spaß haben woll- 
te, nahm nicht den Basis-Benziner 
mit 60 PS, sondern mindestens 
den 1.4 mit 75 PS. Ab Modelljahr 


2000 verpflanzte Peugeot den leis- 
tungsstarken 2.0 HDi in den 306. 
Das verhalf dem kleinen Löwen 
zu üppigen 180 km/h Spitze, was 
für das sichere Fahrwerk kein 
Problem darstellte. 


> Zuverlässigkeit Ganz oben auf 


der Mängelliste stehen: Batterie, 
Lichtmaschine, Thermoschalter, 
Wegfahrsperre, Zündspule und 
durchgebrannte Kopfdichtungen. 
Auch Bremsen- und Elektrikpro- 
bleme sowie Auspuffschäden sind 
keine Seltenheit. Deshalb: Vor- 
sicht beim Gebrauchtwagenkauf. 


Peugeot 309 


Bauzeit: 1986 bis 1993 


Motoren: von 60 (1.1) bis 147 PS u) 
DAT-Preise: e: bis 1500 | Euro er 


> Nutzwert Vor über zehn Jahren 
wurde die Produktion des 309 ein- 
gestellt. In Sachen Platzangebot 
kann der in die Jahre gekomme- 
ne Peugeot jedoch immer noch 
mithalten. Mit bequemen Sitzen 


und jeder Menge Platz fürs 
Gepäck (bis 615 Liter) kamen 
sogar Großfamilien klar. Mehr 
schlecht als recht fiel die Ver- 
arbeitungsqualität aus. Billige 
Kunststoffe und Klappereien an 
jeder Ecke waren die Folge. 

» Fahrspaß Wenn man heute ei- 
nen 309 auf unseren Straßen 
sieht, nagelt meist ein unverwüst- 
licher Diesel unter der Haube. 
Aber es ging auch anders, denn 
der schlichte Franzose fuhr sogar 
Rallye-Erfolge ein. Die Basis hier- 
für bot der GTi mit 16 Ventilen 
(147 PS). Fahrwerktechnisch wur- 
den die 309er eher auf Komfort 
getrimmt. Was man besonders an 


=> der starken Seitenneigung in 


schnell gefahrenen Kurven be- 
P merkte. 

» Zuverlässigkeit Die beste Zeit der 
Baureihe 309 ist endgültig vorbei, 
auch wenn Rost hier kein Problem 
darstellt. Eher sind es technische 
Defekte an der Zündanlage oder 
Überhitzungen aufgrund defekter 
Thermoschalter, die den Fran- 
zosen zum Boxenstopp zwingen. 
Einmal dort angekommen, finden 
die Mechaniker auch meist irgend- 
etwas an Bremsen, Lenkung oder 
Auspuff. 
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El PEUGEOT 406/405 
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Die beiden Franzosen verwöhnen ihre Insassen zwar mit 
viel Platz und Komfort, haben aber auch einige Mängel 


Von wegen starker Löwe 


» Fahrspaß Den saubersten Fahr- 
spaß hat man mit dem 2001 ein- 


_\ geführten 2,2-Liter-Diesel (HDi) 


Peugeot 406 


Bauzeit: 1995 bishute  — — u 
Noteren: von 89 (1.6) bis 207 PS (V6) 
DAT-Preise: von 3250 his 20 350 Euro 


> Nutzwert Mit dem Peugeot 406 
haben die Franzosen 1995 eine 
vorzügliche Reiselimousine auf 
die Räder gestellt. 430 Liter Kof- 
ferraumvolumen und angenehme 
Platzverhältnisse vorn und hinten 
sprechen für sich. Einzig die zu 
weiche Polsterung der Sitze fällt 


= mit serienmäßigem Partikelfil- 


ter. Dazu passt auch das auf Glei- 
ten abgestufte Fahrwerk. Guter 
Federkomfort inklusive. Für die 
schnelle Gangart war der 3.0 V6 
zuständig. Die 207 PS sorgten im- 
merhin für 240 km/h Spitze. 

> Zuverlässigkeit Die typische Män- 
gelliste der 406 umfasst hintere 
Fußbremse, Getriebe, Kupplun- 
gen, Elektrik- und Auspuffanla- 
gen. 


negativ auf. Wer noch mehr Platz = 


braucht, nimmt den schicken und 
geräumigen Kombi (Break). Der 
ab 1997 gebaute Lastesel bietet bis 
zu 1741 Liter Kofferraumvolumen. 
Zum Vergleich: Ein BMW 5er tou- 
ring (E39) steckt maximal „nur“ 
1525 Liter weg. Erwähnung sollte 
auch das von Pininfarina elegant 
gestylte 406 Coupe finden. Hier 
wurden im Innenraum edler wir- 
kende Materialien verwendet, und 
auch die Sitze sind besser, weil 
angenehm konturiert. 


Peugeot 405 


Bauzeit: 1987 his 1996 
Motoren: von 64 (1.9 D) bis 196 PS (2.0T16) 
DAT-Preise: his 4300 Euro 


> Nutzwert In Sachen Platzange- 
bot hat die Mittelklasse-Limousi- 
ne 405 gegenüber den aktuellen 
Fahrzeugen nur wenig verloren. 
Auch die 470 Liter Kofferraumvo- 
lumen sind für heutige Verhält- 


Fahrwerk 


nisse mehr als durchschnittlich. 
Spätestens an der Verarbeitung 
erkennt man dann aber das wah- 
re Alter des Peugeot. Kleine Spalt- 
maße? Fehlanzeige. Dafür gibt es 
weiche Bestuhlung und kantiges 
Design. Neben der Stufenheck- 
Limousine gab es schon damals 
den praktischen Kombi. 

» Fahrspaß Mit dem eher komfor- 
tabel bis straff abgestimmten 
Fahrwerk harmonierte damals am 
ehesten der 1,9-Liter-Diesel. Da- 
mit waren lange Strecken nicht 
nur angenehm, sondern auch 
sparsam zu bewältigen. Einen 
Tick schneller fuhr der 405 T16 
mit Allradantrieb und 196 PS. 

> Zuverlässigkeit Die langen Jahre 
auf Autobahnen oder Landstraßen 
haben ihre Folgen deutlich hin- 
terlassen. Egal ob an Bremsen, 
Elektrik oder Auspuff - kaum ein 
Teil ist mängelfrei. Nur mit sehr 
viel Pflege lassen sich die großen 
Limousinen am Leben erhalten. 
Ein Termin in der Fachwerkstatt 
wird fast immer sehr teuer. Wer 
einen Gebrauchten sucht, legt 
lieber ein paar Euro drauf und 
nimmt das nachfolgende Modell 
406. Es gilt als solider und zuver- 
lässiger. 
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Fahrwerk. 

Zuerst die erfreuliche Nachricht: Rost 
gibt es an den großen Franzosen nur 
sehr seiten. Genauso wenig Hinter- 
achsschäden. Blickt der TUV in Rich- 
tung Motor, dann wird es überdurch- 
schnittlich oft ölig. Grund: Weder der 
neue noch der alte Typ sind dicht. Zu ho- 
hes Lenkspiel wie am 405 kennen die 
406er nichtmehr. 


licht 
Bei der Einstellung des Abblendlichts 


und bei den vorderen Leuchten muss 
der 405 öfter passen als der 406. 


Gut gestyft: Das 406 Coupe wurde 
von Meister Pininfarina gestaltet 


Bremsen 


Schlechter schneidet die Bremsanlage 
des 405 ab. An allen Teilen findet der 
_ TÜV ‚überdurchschnittlich viele Män- 


gel. Der jüngere 406 ist zwar besser, 
aber auch nicht fehlerfrei. Ins Auge 


‚fallen die schlechten Werte bei Fuß- 
 bremse hinten, Bremsscheiben und 
Feststellbremse. 


Umwelt 
Laut TÜV gibt es sowohl am Peugeot 
405 als auch 406 Probleme mit Kraft- 


.  stoffanlagen und Auspufftöpfen. 


‚Acht Jahre ist es her, 
- dass der letzte 405 vom 


 Bandlief—und das merkt man vor allem 


an der Technik, Laut TÜV istbesonders 
die Bremsanlage zu oft betroffen. Die 


jüngeren 406 sind deutlich besser, 
_ wenn auch nicht perfekt. Auch hier ist 


est die ee die Sorgen macht. 


Bremsleitungen und 
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E] PEUGEOT 806 


Klappernder Innenraum, klemmende Schiebetüren, viele 
der 806 ist nichts für Qualitäts-Liebhaber 


Der strapaziert die Nerven : 


Mängel — 


> Nutzwert Egal ob Großfamilie, 
Handwerker oder Bastler - der 
Peugeot 806 passt allen Zeitge- 
nossen, die viel Platz benötigen. 
Immerhin kann sein Innenraum 
gigantische 3300 Liter Gepäck ver- 
stauen. Das ist bereits das Maß ei- 
nes Kleinlieferwagens. Alternativ 
passen bis zu acht Personen in 
den geräumigen Van. Serienmäßig 
wurde er jedoch nur mit fünf Plät- 
zen ausgeliefert, die anderen kos- 
teten Aufpreis, sind also nicht bei 
allen gebrauchten Fahrzeugen an 
Bord. In puncto Sicherheit hielten 
sich die Franzosen sehr lange 
zurück. So hatten die ersten Mo- 
delle 1994 nur einen Fahrerair- 
bag. Ein Jahr später folgte der luf- 
tige Lebensretter für den Beifah- 
rer. Und ein ABS war sogar erst 
Ende 1995 serienmäßig an Bord. 

» Fahrspaß Erstaunlich, wie leicht 
sich der 1445 Kilogramm schwere 


2 


Peugeot 806 
Bauzeit: 1994 his 2002 


Motoren: von 90 (1.9 D) bis 147 PS (2.0 Turbo) 
DAT-Preise: von 4500 bis 18 650 Euro 


Auch wenn der 806 eine eigene Nase 
hat, die Plattform teilt er sich mit Citro@n 
Evasion, Fiat Ulysse und Lancia Zeta 


806 fahren lässt. Man fühlt sich 
weniger in einem großen Van, 
sondern mehr wie in einer Li- 
mousine. Das Fahrwerk ist für 
einen Van zwar eher straff ab- 
gestimmt, bietet aber dennoch 
reichlich Federungskomfort. Bei 
den Sitzen gehen die Meinungen 
auseinander. Schon vorn stören 
sich langbeinige Fahrer an den 
kurzen Sitzflächen. Die hinteren 
Plätze sind gar so knapp geschnit- 


Runde Linien und ein praktischer Schalt- 
hebel, der weit nach oben gerutscht ist 


ten, dass sie auf Langstrecken nur 
für Kinder taugen. Motorisch be- 
ginnt die Palette bei ausreichen- 
den 121 PS, die den 2,0-Liter-Peu- 
geot-Benziner in 14,6 Sekunden 
von null auf 100 beschleunigen. 
Bei 177 km/h ist Schluss. Wer es 
schneller mag, sucht den 2.0 mit 
Turbo-Aufladung. Nachteil: Der 
147-PS-Vierzylinder genehmigt 
sich mit zwölf Liter Super auf 
100 Kilometer einen ordentlichen 
Schluck aus dem Tank. Unser 
Tipp: Einen der hervorragenden 
Diesel wählen. 
» Zuverlässigkeit Qualität ist nicht 
die Sache des 806. Klemmende 
Schiebetüren, klappernde und 
abfallende Innenverkleidungen 
gehören zum Alltag im Familien- 
Peugeot. Laut TÜV hat er über- 
durchschnittlich viele „leichte“ 
und „erhebliche“ Mängel in allen 
Jahren. 
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Richtig überzeugend sind Ba . 


und! Hinterachse. Der Rest am Fahrwerk . 


Die Kraftstoffanlag wird st hau n 

ger auffällig als der Durchschnitt. Die 

Auspuffanlage wird | hingegen erstnch 
‚sieben Jahren öfter bemängelt. . 


"Beim TÜV kann dar . 
Peugeot 806 nichtüber- 


_ zeugen. ‚Besonders negativ schneideter 


__inden Prüfkapiteln Lenkung, Ölverlust : 


und Bremskraftregelung ab. Mit 14,7% 
erheblichen Mängeln belegte er in der 
Rangfolge der dreijährigen Fahrzeuge _ 


den jatzten Platz. a 
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® PORSCHE BOXSTER 


Al 


Spätestens nach der TÜV-Statistik wird sonnenklar: 
Der kleinste Porsche ist in Sachen Qualität ein ganz Großer 


Roadster-Spaß ohne Reue 


Porsche Boxster 

Bauzeit: 1996 bis heute 

Nioteren: von 204 (2.5) bis 260 PS ($) 
DAT-Preise: von 22.808 bis 41 000 Euro 


Auch der Boxster ist bereits ein 
Klassiker geworden. Die Nase des 
Roadsters erinnert an den 911 


> Nutzwert Wer einen Wagen zum 
Einkaufen sucht, ist beim Boxster 
an der falschen Adresse. Dieser 
flache, sportliche Roadster ist eher 
was fürs Auge. Tiefe Sitzposition, 
Mittelmotor und satter Auspuff- 
sound machen jede Überlandfahrt 
zum Erlebnis. Hier liegt auch die 
wahre Stärke dieses Porsche. 
Denn praktisch waren die Renner 
aus Zuffenhausen ja eh noch nie. 
Auch wenn dieser Roadster mit 
zwei (!) Kofferräumen ä 130 Liter 
aufwarten kann. So ein Wagen will 
seine Passagiere anders verwöh- 
nen: mit viel Kraft. Ebenfalls zum 
Verwöhnen sind die gut geschnit- 
tenen und bequemen Sportsitze. 
Selbst nach längeren Strecken 
sind Rückenschmerzen wohl eher 
auf eine falsche Sitzposition zu- 
rückzuführen. Wer einen Boxster 
sein Eigen nennt, freut sich über 
ein verwindungssteifes Chassis, 


das selbst auf schlechter Piste 
eine gute Figur macht, Die macht 
Porsches Kleinster auch mit sei- 
nem Hardtop (gegen Aufpreis er- 
hältlich). Zumal er damit auch 
winterfest wird. 

> Fahrspaß Wer keinen Spaß am 
Fahren eines Porsche hat, ist 
selbst dran schuld. Da macht auch 
der Boxster keine Ausnahme. Ein 
Fahrwerk, das sich nach Kurven 
sehnt, aber auch die Bandschei- 


Das Cockpit ist typisch für Porsche: 
Rundinstrumente und edles Leder 


ben der älteren Piloten schont. 
Gekoppelt mit bissigen Bremsen 
und herrlich laufenden Boxerma- 
schinen. Was will ein Sportwagen- 
Besitzer mehr! Doch Vorsicht, wer 
bei dem kleinen Roadster in einer 
schnellen Kurve vom Gas geht, 
kann schon mal Besuch vom Heck 
bekommen. 

> Zuverlässigkeit Natürlich hat auch 
ein Porsche seine Mängel. So wa- 
ren bei den ersten Boxster Pro- 
bleme an den Traktionskontrol- 
len keine Seltenheit. Ergebnis: 
Nach 15000 Kilometern mussten 
neue Hinterreifen her. Ebenfalls 
können Kupplungen schnell ver- 
schleißen. Das hängt aber vom 
jeweiligen Fahrstil ab. Ansonsten 
ist die Verarbeitung der Materia- 
lien gut gelungen. Typisch Por- 
sche: die soliden Motoren. Bei 
ausreichend Pflege halten sie ein 
Leben lang und länger. 


nach Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


| Alter 
| 


| Boxster 


| leichte ne . 


3 Jahre 


5 Jahre 
Boxster 


7 Jahre 


® 


‚ erhebliche Mängel er 


9lahre | Mdahre 


I} 


SHERY 


Fahrwerk 

Die Qualität nimmt bei Porsche mit den 
Jahren kaum ‚ab. Laut TÜV gibt es nur 
sehr wenig Mängel am Fahrwerk des 
Boxster. Gerade mal der Ölverbrauch an 
dreijährigen Motoren liegt leicht über 
dem Durchschnitt. Vorbildlich ist dage- 
gen die Rostvorsorge des Roadsters. 


Hauptuntersu- 
chung muss, darf es ruhig dunkel sein. 
Denn die Scheinwerfer und Heckleuch- 
ten sowie die Blinker versagen recht 


besserte Bremsen und mehr Leistung 


Bremsen 


Vorallem die guten Verzögerungswerte 
sprechen für den kleinen Porsche. Bei 
dem leistungsstarken Sportwagen tritt 
gerade mal an den Bremsscheiben 
höherer Verschleiß auf. Und das auch 


nur in den ersten Jahren. Der Rest 


der Anlage erhält vom TÜV Bestnoten. 


Umwelt 


Undichte Kraftstoffanlagen? Kennt ein 
Porsche-Boxster-Fahrer nicht. Genauso 
wenig wie Korrosionsschäden am 
‚Schalldämpfer. 


Mit dem Boxster bauen 
die Experten bei Por- 
sche einen ausgereiften, völlig unpro- 
blematischen Roadster. Nach fünf Jah- 


ren bestehen mehr als 80% die HU ohne 
jegliche Mängel. Auch innerhalb der 
_ einzelnen Baugruppen gibt es keine 


Schwachpunkte. 


Durchschnitt aller geprüften Typen 
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mu schlechter als Durchschnitt 


aus Durchschnitt oder besser 


Fahrwerk Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen | und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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® PORSCHE 911 


Sein 40-jähriges Jubiläum feierte der 911 letztes Jahr. 
Für viele ist er immer noch der Sportwagen schlechthin 


Der ewige Sportwagen 


Porsche 911 (Typ 964) 


en 11 (Typ 996) 


ven: von 300 (3.4) his 220 PS (Turbo) 
DAT-Preise: von 38.000 bis 95.000 Euro 


>» Nutzwert Seine Fans waren 
skeptisch, als der neue 911 sie 
durch Boxster-Scheinwerfer an- 
strahlte. Unbegründet. Denn den 
Porsche-Konstrukteuren gelang 
der Spagat zwischen modernen, 
mehr Raum bietenden Formen 
und der klassischen Linie. 
»Fahrspaß Hier ist das ange- 
stammte Revier des 911. Auch 
wenn der Porsche in seiner mo- 
dernsten Form handzahm wurde 
- heißt, ein bis hoch in den Grenz- 
bereich neutrales Fahrverhalten 
bietet -, 911-Fahren macht süch- 
tig. Denn die Technik ist perfekt 
aufeinander abgestimmt, der Mo- 
torsound und die gewaltige Leis- 
tung sorgen für den nötigen Ad- 
renalin-Schub. 

> Zuverlässigkeit Kaum Probleme. 
Einzig ölende Motoren fallen 
dann und wann auf. 


‚SER. 
3 We, 
[Ei 
eo 
Carat. 


n on 23000 00 his 643 50300 Euro 


> Nutzwert Beim 993 wurden zum 
letzten Mal die Porsche-typischen 
stehenden Rundscheinwerfer ver- 
baut. Die vorderen Plätze des al- 
ten Elfers sind passgenau und be- 
quem geschnitten. Auch die Platz- 
verhältnisse gehen in Ordnung. 
Ganz anders im Fond. Den sollte 
man lieber als Jackenablage nut- 
zen. Und der Kofferraum im Bug 
des Fahrzeugs fasst 123 Liter. 

> Fahrspaß Auch dieser Carrera 
macht seine Fahrer glücklich. Be- 
reits mit ihrem sägenden Leerlauf 
versprechen die Boxer-Maschi- 
nen einiges. Der Turbo ist nach 
4,5 Sekunden auf Tempo 100. 
Und nach 2,61 Sekunden wieder 
auf null. 

> Zuverlässigkeit Was soll man sa- 
gen - auch dieser 911 macht sei- 
nem Ruf alle Ehre. Wenig Mängel 
sorgen für ein langes Auto-Leben. 


19891 _ 
von 250 0. ) is ET Turbo) Bu 


18900 bis 32000 Euro 


> Nutzwert Sportwagen bleibt 
Sportwagen. Das heißt: Der Nutz- 
wert steht nicht an erster Stelle. 
Immerhin sitzen Fahrer und Bei- 
fahrer ausgesprochen bequem. 

» Fahrspaß Freude, schöner Por- 
sche-Funken. Dieser 911er bietet 
Fahrspaß in Reinkultur. Power 
gibt es satt- auch wenn er nicht 
an seine Nachfahren heranreicht. 
Dafür wird der Fahrer noch dann 
und wann gefordert. Immer näm- 
lich, wenn das ausbrechende 
Heck zum Gegenlenken zwingt. 
Ein Porsche für Profis. Lamm- 
fromm zeigt er sich nur, wenn das 
Gaspedal gestreichelt wird. 

» Zuverlässigkeit Ein 964 verlangt 
nach regelmäßiger Wartung und 
Pflege. Zündverteiler, Thermosta- 
te und Batterien können schon 
mal den Dienst verweigern. Dann 
ärgern hohe Ersatzteilpreise. 


Fahrwerk 

_ Ein Fahrwerk wie aus dem Bilderhuch. 
Die911habensselbstimelften Jahrkein 
_ Rost am Chassis. Bestnoten auch bei 
den Achsen und an der Lenkung. Einzi- . 


berühmten. Eormehe-Meidekin falsch 
_ Justierte Scheinwerfer- jedochseitener 
_ als beim Durchsch tt. Auch der Rest 


gibt es auch oben o| e hier der in . 


Der! Porsche 911 istein 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 

IT. 5 Jahre 
996 {0} 
718,2 605 | 709 


. nur sehr v wenig| ‚Macken | besitzt. Und ds 
_ bis in ins 'hahe Alter. . nach. elf Jah- _ 


3 Jahre 
996 12) 


 gJahre | 11dJahre 
Bd 1) 
21 400° 


7 Jahre 
993 


Alter 


} 


- 
48,7 | 
346 
36r | 


| ohne Mängel 840 758 709 
‚leichte Mängel 128 186 114 286 2331 
‚ erhebliche Mängel 32 56 109 59 


| verkehrsunsicher 00 00' 00 00. 0,1 
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RENAULT TWINGO 


Renaults Micro-Van hat einen hohen Sympathiewert. 
Technisch betrachtet, ist der Twingo ein trauriges Kapitel 


Nett, aber schlampig 


> Nutzwert Gäbe es den Twingo 
nicht, er müsste sofort erfunden 
werden - mit seinem genialen 
Raumkonzept, das im Wesent- 
lichen aus der um 17 Zentimeter 
verschiebbaren Rückbank besteht 
und so die Wahl lässt zwischen 
rund 350 Liter Kofferrabteil und 
einen relativ opulenten Beinraum. 
Die Sitze selbst sind jedoch eine 
Qual für jeden normal gewachse- 
nen Mitteleuropäer - auch wenn 
ab dem 98er Facelift das gering- 
fügig bequemere Gestühl aus dem 
Clio implantiert wurde. Die Pre- 
miere des Twingo fiel 1993 genau 
in den Beginn der Airbag-Inva- 
sion, trotzdem dauerte es bis An- 
fang 95, bis endlich ein Fahrer- 
airbag serienmäßig vorhanden 
war. Der für den Beifahrer folgte 
dann ein halbes Jahr später, und 
seit 98 sind auch Sidebags für die 
Frontpassagiere Serie. 


Renault Twingo 

Bauzeit: 1993 bis heute 

otoren: von 55 (1.3) his 75 PS {1.2 16V) 
BAT-Preise: von 1500 bis 9200 Euro 


One-Box-Design: Renault meinte 
damit das Verschmelzen von Passagier- 
zelle und Motorabteil 


> Fahrspaß Das Twingo-Fahrwerk 
schwimmt auf der weichen Welle, 
gibt sich vor allem auf groben Un- 
ebenheiten sehr schluckfreudig. 
In Kurven untersteuert der Twin- 
go heftig und untermalt mit def- 
tiger Schräglage, dass ihm solche 
Behandlung nicht behagt. Als An- 
trieb diente bis 96 ein alter Stoß- 
stangen-Vierzylinder aus dem 
seligen R5, ehe der moderne 1,2- 
Liter einzog, der ab 2001 bis zu 


Auffallend anders: bunte Knöpfe und Di- 
gitaltacho in der Armaturenbrett-Mitte 


| 

| ' Twingo 

| ohne Mängel 
‚leichte Mängel 


" erhebliche Mängel: 
|_verkehrsunsicherw 


22,8 


3 Jahre 
o 


18,6 


5 Jahre 7 Jahre 
Twingo | [2] 


48,7 
346 | 


DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


75 PS mobilisiert. Pfiffig: Twingo 
Easy mit automatischer Kupplung 
oder das ab 01 angebotene, auch 
vollautomatisch arbeitende Quick- 
shift-Getriebe, das elektrisch kup- 
pelt und schaltet. 

> Zuverlässigkeit Der Platz reicht 
nicht für alle Kritikpunkte aus, 
deshalb nur die wichtigsten: 
defekte Motoren, mindestens aber 
durchgebrannte Zylinderkopf- 
dichtungen, hervorgerufen durch 
Wasserverlust wegen undichter 
Kühler oder kaputter Thermo- 
schalter bzw. gerissener Keilrie- 
men. Startprobleme liegen meis- 
tens an defekten Wegfahrsperren, 
funktionslosen Lichtmaschinen, 
beschädigten oder nassen Vertei- 
lerkappen. Lästig: lockere Wi- 
scherarme oder durchgebrannte 
Wischermotoren in den ersten 
Baujahren, häufiger auch brum- 
mende Radlager. 


np © | 
34,0 
31,5 38, 


31517] 


_triebswellen sind b 


Fahrwerk 


Durchwachsene Rostquote, viel Kritik 
für die Vordera ıse, aber stabile Len- 
kung und wenig | Ölverlust. Auch die An- 
ins Alter solide 
und verschleißfest Hinterachse 
macht en im neunten Jahr Ärger. 


Der wahre Nachfolger der Ente: 


' die Faltılach-Ve ion des Twinge 


Bremsen 


Ungebremste Fehlerquote vor allem an 


. derH Hinter chse. Eine noch höhere Be- 


ıdauch die Brems- 
r Versehlissen Als 


_ Wenig Probleme mit undiehten Kraft- 

__stoffanlagen, und die Auspuffanlagen 
fallen nur nach Ar und fünf Jahren 
UNnangenehn: un 


Was Hi alle Sym- 
 pathie für den kleinen 
Renault, wenn di remsen so schlecht 


sind? Bereits nach sieben Jahren fällt 


_ fast eir 
lichen! 


rittel der Twingo mit erheb- 
ngeln durch. Sein letzter und 


_ vorletzter Platz bei ‚den Mängelriesen 
sind wirklich keine Empfehlung. 


Fahrwerk Bremsen Umwelt 
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RENAULT CLIO 


Vom Konzept her ist der Clio ein prima Kleinwagen, nurtrüben 
diverse Mängel die Freude an diesem Fahrzeug 


 Fehlerhaft aus Tradition 


u \. 
: Renault Clio (Typ B) 
| Bauzeit: 1998 bis heute 
\eteren: von 58 (1.2) bis 254 PS (3.0 V6) 
BAT-Preise: von 4200 bis 27200 Euro 


> Nutzwert Seinen Einläntestn 
hat der Clio das bessere Raum- 
angebot voraus, und das ist vor 
allem auf den hinteren Plätzen 
spürbar. In den Kofferraum pas- 
sen wie beim Vorgänger 265 Liter, 
was dank guter Beladbarkeit in 
den meisten Fällen ausreichen 


reichen kräftigen Dieselmotoren. 
» Zuverlässigkeit Störungen am 
Zahnriemen haben zu diversen 
Motorschäden geführt, für Start- 
schwierigkeiten sorgen defekte 
Zündspulen oder Anlasser. Dau- 
erproblem bei Renault: rutschen- 
de oder reißende Keilrippen- 
riemen für die Nebenaggregate. 
Außerdem kann der Brems- 
kraftverstärker Luft ziehen, und 
beim Diesel können die Luft- 
schläuche des Turbos abrutschen, 
sodass die Leistung nachlässt und 
der Rauch zunimmt. 


dürfte. Ein Problem in erster Linie # = 


für größere Menschen: Die Vor- 
dersitze sind klein, weich und un- 
möglich geformt, Langstrecken 
werden darauf zur Tortur. Für die 
Sicherheit sorgen ABS sowie vier 
Airbags in allen Modellen. 

>» Fahrspaß. Das Fahrwerk ist kom- 
fortabel, aber noch straff genug 
für eine sichere Straßenlage. Weil 
der Clio recht schwer ist, sind die 
kleineren Maschinen um die 60 PS 
einfach zu schwach - 75 PS dürfen 
es ruhig sein. Oder einer der zahl- 


k® 
Kr T 

| Clio (Typ B) 
ohne Mängel 
leichte Mängel 
| ‚erhebliche Mngel 
zn . 


201 


_ Fahrwerk 


__nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
3 Jahre 


758 
186 


Renault Clio (Typ 57) 


Bauzeit: 1991 his 98 _ 
Motoren: von 55 (1.2) bis 135 PS (16V) 
DAT-Preise: bis 6000 Euro 


> Nutzwert Anfang der Neunziger 
galt der Clio als unerhört komfor- 
table Alternative zu den meist 
spartanischen Kleinwagen jener 
Zeit - man fuhr noch Steilheck- 
Polo oder Corsa A. Sein Platz- 


7 Jahre 
Clio (ps) 
605 37,6 
268 28,6 352 
er ee 
0001. 


5 Jahre 
8 op) 
52,5 


48,7 
34,6 | 
16,7 
00 


Licht 


angebot überzeugte, die gute Aus- 
stattung erst recht. Nur die Sitze 
störten: klein, nachgiebig, viel 
zu wenig Unterstützung vor allem 
für schwergewichtige Personen. 
Dafür gab es ab 94 einen Fah- 
rerairbag, 96 kam - schon vor 
dem Facelift - der für den Beifah- 
rer dazu. 

> Fahrspaß Der Ur-Clio ist schon 
mit 55 PS angemessen motori- 
siert, der Schritt zu 75 PS zeigt 
kaum Wirkung. Dann lieber 
gleich 88 oder später 90 PS, die 
aber auch mehr verbrauchen - 
ganz zu schweigen von den hek- 
tischen RSi- oder 16V-Versionen. 
> Zuverlässigkeit Auch hier reicht 
der Platz kaum, daher nur die 
wichtigsten Störungen: Motor- 
schäden wegen gerissener Zahn- 
riemen oder Überhitzungen, her- 
vorgerufen von undichten Was- 
serpumpen, gerissenen Antriebs- 
riemen oder unwilligen Ther- 
moschaltern; Startprobleme we- 
gen defekter Anlasser, Vertei- 
ler, Verteilerkappen, Zündkabel, 
Wegfahrsperren oder Motor- 


elektronik. Problematisch auch 
die miserable Verarbeitung mit 
wackelnden Sitzen bis hin zu 
Wassereinbrüchen. 
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RENAULT MEGANE/19 


75% 


Kompakte Renault gibt es für fast jeden Bedarf — nur die 
Freunde ordentlicher Zuverlässigkeit gehen leer aus 


Schlechter als sein Ruf 


Renault Megane I 
Bauzeit: 1995 bis 2002 


> —. Prem eibbe es s für; je- 
den Geschmack. Vom Coupe über 
Vier- und Fünftürer, Kombi, Van 
bis zum Cabrio sollte jeder fün- 
dig werden. Gewohnt knapp ge- 
schnitten: die Schaumgummi-Sit- 
ze. Dafür gibt's rundum genügend 
Platz, auch die Kofferraumvolu- 
mina bewegen sich bei allen ; 


Modellen am oberen Rand des % 


Üblichen. Immer dabei: zwei 
Airbags, ab 97 auch ABS für alle 
und ab 98 Sidebags. 

> Fahrspaß Viel Komfort und gu- 
ter Geradeauslauf, schnelle Rich- 
tungswechsel lieber nicht. Aus- 
nahme: das straffe, agile Coupe 
Coach. Die Benziner dürften spar- 
samer sein, die Diesel - wo dTi 
oder dCi draufsteht - sind es. 

> Zuverlässigkeit Kaputt geht alles, 
wo Elektronik drin ist, wie Motor- 


u u nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


| Alter 13 
Megane 


3 Jahre 


steuerung und Wegfahrsperre. 
Weiter Zahnriemen und Keilrip- 
penriemen, infolgedessen auch 


# die Motoren; undichte Wasser- 


pumpen verursachen Überhit- 
zungen, Bremskraftverstärker 
werden undicht, und Anlasser so- 
wie Lichtmaschine stehen sowie- 
so ganz oben auf der Pannen-Hit- 
liste. Bescheiden: die Verarbei- 
tungsqualität, erkennbar an aus- 
geleierten Sitzen, schlecht pas- 
senden Armaturenträgern, Karos- 
serieundichtigkeiten und früh de- 
fekten Stoßdämpfern. 


an: von 58 (1.4) bis 135 PS (16V) 
&: bis 6800 Eu 


> Nutzwert Das Sortiment umfasst 
die klassischen Drei-, Vier- und 
Fünftürer, auch ein Cabrio, aber 
keinen Kombi. Überdurchschnitt- 
lich: das Platzangebot, auch für 
mitreisende Koffer. Unerträglich: 


5 Jahre 
® 


| 7Jahre 
© Megane 


Megane 


die weichen, wenig Halt gebenden 
Sitze - aufpreispflichtiges Sport- 
gestühl mal ausgenommen. Zum 
Schluss seiner Laufbahn bekam 
der R19 im Jahre 94 noch einen 
Fahrerairbag, ABS jedoch blieb 
weiter motoren- und ausstat- 
tungsabhängig. 

» Fahrspaß Klagloses Verarbeiten 
grober Stöße und gute Straßenla- 
ge kennzeichnen das Fahrwerk, in 
schnellen Kurven baut es aller- 
dings erhebliche Schräglage auf. 
Ab 73 PS ist der relativ leichte R19 
gut motorisiert, auch die beiden 
stämmigen Diesel sind einen Tipp 
wert. Sehr preiswert zu bekom- 
men, aber meistens hoffnungslos 
durchgeritten sind die spritzigen 

16-Ventiler. 

> Zuverlässigkeit Wasserverlust 
und defekte Thermoschalter 
verursachen Überhitzungen wie 
durchgebrannte Zylinderkopf- 
dichtungen bis hin zum Motor- 
schaden, auch der Zahnriemen ist 
beim R 19 ein Dauerthema. Weiter 
ist die gesamte Elektrik anfällig, 
vom Generator über die Batterie, 
diverse Kabelverbindungen bis 
zum Anlasser. Problematisch: die 
Zündanlage, vom Verteiler bis 
zum Kerzenstecker. 


11Jahre | 
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Fahrwerk 

Verschleiß an der Vorderachse, zu 
großes ‚Lenkspiel und erheblicher Öl- 
verlust sind die Kennzeichen des R19, 
‚der Megane belässt es im Wesent- 
lichen bei Öl-Kleckereien, ist in allen 
anderen Teilbereichen Durchschnitt 
oder in , 


Licht 


ihrer lee am Renault 19. Die 
stimmt beim Mögane, dafür fallen hier 
auch. Rückleuchten und Blinker un- 
angenehm auf 


| "Bremsen 


In fast allen wichtigen Einzeldisziplinen 


liegt der R 19 schlechter als der Durch- 
schnitt. Der Megane hingegen bremst 
_ gerade noch durchschnittlich, verfügt 


in ‚lediglich über eine solide Handbremse 


__ undzeigt massive un ander Brems- 
. kraftregelung, 


Umwelt 


Die Kafstoffanlagen a nur selten 


_ beanstandet, die Auspuffanlagen fallen 


dagegen stets öfter auf als beim Durch- 
schnitt aller Haan Fahrzeuge. 


Der Megane ist in eini- 
‘gen Punkten besser als 
. sein Vorgänger. Hierzu zählen die halt- 
baren Achsen, geringer Verschleiß an der 
Lenkung und die soliden Bremsschläu- 
che. Aber ein Überflieger wird er auch 
damit nicht. Fahrzeuge ohne Mängel sind 
. . seltener ai im Durchschnitt 


Fahrwerk |___ kicht Bremsen Umwelt 
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. und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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RENAULT LAGUNA/21 


Gutes Raumangebot und sanfte Federung kennzeichnen 
Laguna und R 21 - und viel Arbeit für die Werkstätten 


Viel Platz, viel Verdruss 


Renault Laguna (Typ B56) 
1994 bis 2001 > 
:von 83 (2.2 D)1 bis 1 30 PS (U 2 
se: von 2900 bis 17100 Euro 


> > Nutzwert Länge und Breite des 
Passagierabteils lassen kaum 
Wünsche offen, die Höhe dagegen 
schon - der Laguna ist nichts für 
Hutträger. Und der Langstrecken- 
komfort leidet erheblich unter 
dem keineswegs klassengemäßen 
Weichschaum-Gestühl, das den 
Körper eher umhüllt, statt ihn 
abzustützen. Weit über Klas- 
senstandard hingegen der Kof- 
ferraum, 452 Liter passen ins 
Schrägheck; 520 Liter fasst der 
Kombi Grandtour. Serienmäßig 
ab Modellstart: ABS und Fah- 
rerairbag, der für den Beifahrer 
kam ein Jahr später, und ab Mit- 
te 98 waren Sidebags Serie. 

> Fahrspaß Ausgezeichnete Stra- 
Renlage und hoher Komfort kenn- 
zeichnen den Laguna, gelegent- 
liche Poltereien mal ausgenom- 


men. Ebenfalls deutlich hörbar: 
die rauen Motoren - nicht nur 
- beim Diesel. Seidenweich ist 
# nur der Dreiliter-V6. 
>» Zuverlässigkeit Lichtmaschine, 
Anlasser und Wasserpumpe sind 
die Hauptmängel, Letztere sind 
auch verantwortlich für Wasser- 
verlust und durchgebrannte Zy- 
linderkopfdichtungen. Ein Grund- 
übel: Die Verteilerkappe ist nicht 
gut genug gegen Nässe geschützt. 
Auch beim Laguna stehen geris- 
sene Zahnriemen und Gaszüge 
auf der Mängelliste. 


Renault 21 
21986 bis 95 za 
von u (2. .1D) his 162, PS: (Turbo) _ 


> Nutzwert Fürs seine Zeit war der 
R21 ziemlich glatt und eigenwil- 
lig, vor allem aber geräumig. Viel 
Bewegunggstfreiheit auf allen Plät- 
zen ist typisch, der Kombi mit 
dem wüsten Namen Nevada hält 


den Klassenrekord mit bis zu 1710 
Liter Ladevolumen. Geschmacks- 
sache: die Sofa-Sitze. Auch hin- 
ten versinken die Passagiere mehr, 
als dass sie sitzen. Airbags sucht 
man vergeblich, und die langen 
Gurtpeitschen sind noch am Bo- 
denblech befestigt. 

» Fahrspaß Sehr guter Geradeaus- 
lauf und ansprechender Fede- 
rungskomfort kennzeichnen das 
Fahrwerk, die Lenkung jedoch 
arbeitet indirekt. Sehr selten: 
die Allradversionen, die es leider 
nicht als Diesel gab. Motorentipp: 
Benziner mit 90 oder 107 PS, als 
Diesel am besten den 2.1 TD mit 


_ 88 PS. Und Finger weg von den 


starken Turbos, die sind wegen 


== ihrer Anfälligkeit nur was für 


echte Renault-Enthusiasten. 


> Zuverlässigkeit Auch der R21 


hat es mit den Undichtigkeiten 
im Kühlwasserkreislauf, entspre- 
chend häufig sind durchgebrann- 
te Zylinderkopfdichtungen zu ver- 
zeichnen. Problematisch ist die 
gesamte Zündanlage, vom Steu- 
ergerät über den Verteiler bis zu 
den Kabeln, außerdem sind schon 
altersbedingt Kontaktprobleme 
an Steckern und Massepunkten 
zu erwarten. 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


3 Jat 
Laguna 


Alter 


ohne Mängel 
leichte Mä gel 
erhebliche Mängel 
_ verkehrsunsicher 
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Fahrwerk 


9 Jahre I dahre | 
lguma © | R2 ö 
219329 


Licht 


n Bremsen 2 
- AmR21 sind Handbremse Si Brems- 


 leitungen die einzigen ‚positiven Ze 
chen. Beim Laguna geben die Fuß- 


Umwelt 


Der 21fällt: auch hier dich, rail . 
der Laguna zeigt überdurchschnitt- 
lich oft undichte Krtstoffaniagen u und 
. defekte Auspuftöpfe. . 


- Heller eint beide Modelle, in u; 
‚„.kommen Hoch aus eschla ene Rad- _ 


bremse an der Vorderachse, der Brems- 


 kraftregler und der Verschleiß der 
_ Bremsscheiben Anlass zur Sorge. 3 
lie: die Feststelbremse, 5 


Die Chance, mit erh 2 


-R21 beiderHauptunter- 
suchung mit erheblichen Mängeln 
 durchzufallen, ist fast doppeltsogroß, 
wie ohne Mäng: >| durchzukommen. 


tes bis zum fünften 


a Jahr noch recht ı gut aus, doch dann 
ns die Quote eriebicher Mena an. . 


Bremsen 


Umwelt 


| Korrosion an Rahmen 
und tragenden Teilen und 


Vorder- 
Hinterachse 


u 
Beleuchtungsanlage 


Wirkung 
der Fußbremse 


Bremsleitungen und 


Auspuffanlage 
-schläuche 
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Fotos: K. Kuhnigk, A. Lindlahr, H.-J. Mau 


RENAULT ESPACE 


Der Trendsetter unter den Großraumlimos erfreut sich 
ungebrochener Beliebtheit — allen Schwächen zum Trotz 


Reichlich Raum für a 


Renault Espace (Typ JE) 


Bauzeit: 1997 bis 2002 


Niotaren: von 98 (1.9 dTi) bis 190 PS (3. oW 
DAT-Preise: von 8900 his 28500 Euro 


> Nutzwert Platz hat er satt, doch 
bei voller Bestuhlung mit sieben 
Sitzen existiert kaum noch ein 
Kofferraum. Renault begegnete 
dieser Kritik ab 98 mit dem ver- 
längerten Grand Espace - 520 Li- 
ter sollten reichen. Doch gekauft 
hat den Langen kaum jemand, der 


zu empfehlen, wenn Kosten keine 
Rolle spielen. 

> Zuverlässigkeit Alles, wo Strom 
fließt, macht Ärger: Generator, 
Batterie, Anlasser, Zündanlage, 
Motorsteuerung, Kabelstecker, 
die reichhaltige Komfortelektrik 
und der Thermoschalter. Schaltet 
der nicht den Kühlerlüfter ein, 
drohen Überhitzungen wie durch- 
gebrannte Zylinderkopfdichtun- 
gen bis hin zum Motorschaden. 
Den gleichen Effekt haben geris- 
sene Keilriemen, vom Zahnrie- 
men ganz zu schweigen. 


Aufpreis zum gleichfalls hochgra- _ 


dig variablen Normal-Espace fiel % 


wohl zu hoch aus. Recht ordent- 
lich ist die Verarbeitung, auch die 
Sitze können gefallen. Serien- 
mäßig sicher: ABS und Doppel- 
airbag, ab 99 auch Sidebags. 

» Fahrspaß Der Mix aus sanfter 
Federung und präzisem Fahrver- 
halten begeistert, dazu passt der 
Zweiliter mit 140 PS. Überra- 
schend agil dank hohem Dreh- 
moment ist schon der schwächste 
1.9 dCi. Die V6 hingegen sind nur 


‚ Espace (JE) 
| ohne Mängel \ 66,7 

‚ leichte Mängel 26,9. 
"erhebliche Mängel enge 


| verkehrsunsicher 200 


SZ 


3 Jahre 


75,8. | 


| €} DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


Renault Espace (Typ J63) 


Baweit. 1991 his — 

Motoren: von 88 (2.1 TD) bis 150 PS (2.9V6) 
BAT-Preise: von 2900 bis 8900 Euro 

> Nutzwert Bis zu sieben Perso- 
nen finden bequem und genü- 
gend Platz, können aber je nur ei- 
nen Kulturbeutel mitnehmen. 
Doch der variable Innenraum er- 
laubt etliche Sitzkonfigurationen, 


gS mmenunmmmne U 232 1222 00 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
"Alter 


5 Jahre 
& |Espaeld) 
528 6005 
186 36,1 28,6 
5 ne 
00 00 00 


7 Jahre 


37,3 
38,2 


Espace (J53) 


245 16, 


zu sechst passt dann sicher auch 
das Gepäck mit hinein. Mit Si- 
cherheit ab Ende 94 dabei: ABS 
und ein Fahrerairbag. 

> Fahrspaß Mit dem vergleichs- 
weise leichten Espace kommt 
schon der 2,2-Liter (107 PS) zu- 
recht, der V6 als einzige Benzin- 
Alternative ist purer Luxus. Der 
Diesel hingegen muss sich an- 
strengen, tönt dann vernehmlich 
und passt so nicht zum betont 
wohnlichen Ambiente des Espace. 
Sehr behutsam: die Federung, 
mal abgesehen von gelegentli- 
chem Poltern auf Querfugen. Für 
schneereiche Regionen interes- 
sant ist die Allrad-Variante. 

> Zuverlässigkeit Der Anlauf des 
Espace fiel noch in die Zeit typisch 
französischen Schlendrians, ent- 
sprechend vielfältig ist das Män- 
gelspektrum. Wie üblich ist die 
Elektrik anfällig, das gesamte 
Zündgeschirr will beachtet sein, 
und Überhitzungserscheinungen 
wegen Wasserverlust sind eben- 
falls weitgehend normal. Typisch 
Espace: hängende Magnetschalter 
des Anlassers, ausgehängte oder 
gerissene Gaszüge und abfallende 
Scheibenwischer. Richtig teuer: 
das häufig defekte Schaltgetriebe. 


| gJahre | 

‚Espace (63) D Espace (J63) 
274. 400 209 
4,9 380 45,3 
315 20 35 
0.2: 00. 0,3 


11 Jahre . 
a 
32,9 
40,1 
269 


"Earenk 


Dei Espace ist eine wahre Tropfstein- 


 höhle, Ölverlust kommt dreimal so oft 
‚vor wie durchschnittlich. Auch die Len- 
fter zu viel Spiel. Rost ist 
auch die Antriebswel- 


Licht 

Scheinwerfer und Einstellung des Ab- 
blendlichts kommen in allen Jahren sehr 
schlecht weg, die Rückleuchten we- 
nigstens halten durchschnittliches Ni- 
veau. Mal drüber, mal drunter: Blinker. 


27 Zentimeter angebaut: Grand Espace 
mit verlängertem Kofferraum 


Bremsen 


Beim JE hält die Fußbremse durch- 


schnittliches Niveau, beim J63 schnei- 
det sie schlechter ab. Ähnlich sieht es 
bei der Handbremse und der Brems- 
' ‚kraftregelung aus, wobei der ältere 


Espace auch wesentlich mehr ver- 
schlissene Bremsscheiben und -schläu- 


che zeigt. 


Umwelt 


In allen Jahrgängen deutlich mehr Be- 


- anstandungen der Kraftstoff- und der 
Auspuffanlagen als beim Durchschnitt 


aller getesteten Fahrzeuge. 


Der] Jüngere Espace zieht 
sich noch mit einem 


blauen. Auge aus d der Affäre, versagt nur 


beim Ölverlust und bei der Abgas- 


_ anlage. ‚Doch der älteren Baureihe kann 

man höchstens zugute halten, dass sie 

- nicht rastet - ab dem neunten Jahr hat 
fast ein Drittel erhebliche Mängel. 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
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Fahrzeugalter > 3 


9 SAAB 9?/900 


Alte Saab 900 gelten als zuverlässig, auch der 93 ist eine 
sichere Bank. Nur die dazwischen fallen öfter durch 


Generationen-Konflikt 


Saal 9° 


Saab 900 (Typ 1/YS3D) 


Saalı 900 (Typ) 


Bauzeit: 1998 bis 2002 


Bauzeit: 1993 bis 1998 


Bauzeit: 1976| NL 


Motoren: von 115 (TiD) bis 205 PS (Aero) 


Motoren: von 130 (2.0i) bis 185 PS (Turbo) 


Motoren: von 110 . 0) his 175 PS (turbo 16) 


BAT-Preise: von 8200 bis 27200 Euro 


DAT-Preise: von 3500 bis 15500 Euro 


» Nutzwert Egal ob Fließheck oder 
dreitüriges Coupe - das Platzan- 
gebot reicht immer, der ebene 
und gut beladbare Kofferraum 
ebenfalls, und die Sitzposition 
auf den bequemen Sesseln passt 
nahezu allen Körpergrößen. ABS 
und vier Airbags sind Standard, 
ab 2002 kamen noch Kopf- und 
Sidebags dazu. 

> Fahrspaß Komfortables Fahr- 
werk, kräftige Motoren. Der kräf- 
tige Diesel ist ein Tipp, aber auch 
die Benziner gehen beherzt zur 
Sache. Das Handling ist allerdings 
nur wenig sportlich. 

» Zuverlässigkeit Defekte Turbola- 
der und ihre abrutschenden Luft- 
schläuche hemmen den Diesel, 
gestörte Zündanlagen und Motor- 
steuergeräte die Benziner. Außer- 
dem: undichte Lenkservos, geris- 
sene Keilrippenriemen. 


| Alter T 


ohne Mö ngel 
‚leichte Mi ängel = 


R erhebliche Mängel 


3 Jahre 


> Nutzwert Vier Personen finden 
gute Platzverhältnisse vor, können 
wegen der schmalen Fenster aber 
nur schlecht rausschauen. Die Sit- 
ze sind vortrefflich, aber warum 
hat der Schwede eine so schwache 
Heizung? Immerhin: ABS und 
Fahrerairbag sind Serie, ab Mitte 
95 auch der Beifahrerairbag. 

> Fahrspaß Natürlich wollen alle 
einen Turbo, dabei sind die selbst- 
saugenden Zweiliter von 130 bis 
150 PS viel vernünftiger und halt- 
barer, passen besser zum weich 
abgestimmten Fahrwerk. 

> Zuverlässigkeit Das Getriebe steht 
bei den Turbos am Rand der Be- 
lastbarkeit, häufig gibt es Kon- 
taktprobleme an Kabelsteckern 
und Zündanlage. Die Verarbei- 
tung ist schlecht, erkennbar auch 
an losen Tür- und Fensterdich- 
tungen. 


ke a ne I 


| nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


5 Jahre 
ml & 


7 Jahre 
900 (IN) 


DAT-Preise: von 500 bis 10500 Euro 


> Nutzwert Knorrig wie ein Elch 
auf Rädern, mit viel Platz und ab 
92 auch Fahrerairbag, Der Koffer- 
raum ist riesig, 602 Liter wollen 
erst mal gefüllt sein, und selbst 
das Cabrio packt noch 364 Liter 
ein. Die Verarbeitung: recht gut, 
aber drinnen herrscht eben das 
Hartplastik der Achtziger. 

» Fahrspaß Schweres Auto-schwer- 
gängige Lenkung und Bremsen. 
Das Fahrwerk ist straff, aber nicht 
hart, untersteuert in Kurven hef- 
tig - vor allem beim Herausbe- 
schleunigen mit einem der kräf- 
tigen Turbos. Ausgewogener: die 
turbolosen Zweiliter. 

» Zuverlässigkeit Viel Ärger mit 
den Turbos wie geplatzte Lader 
und Getriebe. Verschlissene Kupp- 
Jungen und ausgeschlagene Zünd- 
verteiler treffen auch die anderen 
Modelle. 


9 Jahre 
ml & 


 Mdahree 
su () 12) 


Fahrwerk 


Keine Probleme am 93 und bei allen 


_ dreien wenig Rost, aber der 900/l ver- 


Lenkung; der 900/ll hat sehr stabile 


liert zu oft Öl und bekommt Spiel in der 


Antriebswellen. 


Licht. 


Am 9° und mehr noch am 900/Il finden 


die Scheinwerfer mitunter nicht die 
Zustimmung der Prüfer, am alten 900/1 
_ hapert es vor allem an den Rückleuch- 


ten. Und bei allen dreien werden Män- 


_ _ gelan Blinker und Warneinrichtungen 


diagnostiziert. Das Lichtkapitel ist somit 
nicht die Stärke des Saab. 


Bremsen 


Kaum Klagen über den $ — abgesehen 


von seiner Handbremse. Die macht 


_ auch den 900ern zu schaffen, wobei 


der 900/, relativ betrachtet, besser 
dasteht als sein Nachfolger. Der dafür 
bei Bremsleitungen und -schläuchen 


besser abschneidet. 


Umwelt 


So gut wie kein Ärger mit den Kraft- 


em stoffanlagen, aber leider häufiger Aus- 
__puff-Beanstandungen. 


Frischluft paß mit Reisequalitäten: 
ausgewogenes 9°-Cabriolet 


Die Mängeleinteilung 

links sagt eigentlich al- 
les: Die einzige unterdurchschnittliche 
Vorstellung liefert der 900/ll ab, Vor- 
gänger und Nachfolger sind stets bes- 
‚ser. Trotzdem ist auch er eine Empfeh- 
lung wert, denn seine Beanstandungen 
sind überwiegend leichte Mängel. 


Licht 


Bremsen 
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SAAB 9° 


Saab fahren war schon immer Geschmackssache. Daran 
änderte sich auch unter der Regie von GM/Opel wenig 


Ein Typ mit kleinen Macken 


> Nutzwert BMW und Mercedes 
sind Ihnen zu normal? Wie wäre 
es mit einem Saab? Den ein- 
gefleischten Fans der skandina- 
vischen Marke ist der große 95 
zwar nicht mehr Saab genug. 
Heißt, es fehlt die urige Ausstrah- 
lung älterer Modelle. Dennoch 
umweht den dicken Schweden ein 
Hauch Extravaganz. Nicht zuletzt 
weil die Limousine - aber auch 
der Kombi - eher zu den selte- 
nen Gästen auf unseren Straßen 
zählt. Dabei können sich die in- 
neren Werte durchaus sehen las- 
sen. Reichlich Platz für vier bis 
fünf Passagiere und ein Koffer- 
raum, der mit 500 Liter Volumen 
ans S-Format heranreicht. Im 
Kombi, seit 1998 im Programm, 
finden bei umgelegten Rücksit- 
zen 1490 Liter Gepäck Platz. Das 
liegt knapp unter einem Audi A6 
Avant. Das Cockpit bleibt typisch 


K® 


Saah 95 
Bauzeit: 1997 bis heute 


von 120 (2.2 TD) bis 250 rs 5 (2.3 Aero) 


Preise: von 9950 bis 29300 Euro 


Etwas unauffällig steht die Limousine 
des 95 da. Schade, denn früher fielen die 
Schweden gerade mit ihrem Design auf 


Saab: bogenförmig um den Fahrer 
herumgezogen. Ein dicker Plus- 
punkt: die komplette Sicherheits- 
ausstattung mit aktiven Kopfstüt- 
zen, Airbags rundum, ABS. 

» Fahrspaß Die Schweden setzten 
immer gerne auf Turbo-Unter- 
stützung. Die Krönung bildet der 
2.3 Aero mit 250 Turbo-PS (250 
km/h Spitze), der den frontgetrie- 
benen Schweden in gerade mal 
6,9 Sekunden auf Tempo 100 


Das Cockpit ist wie der Rest des Saab: 
eigenständig und edel im Design 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


Alter 


| 3 Jahre 


| 5 Jahre 
| 


& 


73ahre | 


zieht. Häufig zu finden und emp- 
fehlenswert sind die zahmeren 
Turbo-Benziner mit 2,0 Litern, die 
im Alltag mit schöner Durchzugs- 
kraft überzeugen. Ab 2001 kamen 
zwei Turbodiesel zum Einsatz (2.2 
TiD und 3.0 TiD), die noch nicht 
recht überzeugen konnten. 

> Zuverlässigkeit Ein Saab ist nicht 
perfekt, trotz technischer Schüt- 
zenhilfe von GM/Opel. Kleinere 
Schwachstellen wie Kabelbrüche, 
defekte Zündkerzen, reißende 
Keilriemen, defekte Benzinpum- 
pen-Relais und gestörte Motor- 
steuerungen können Besitzer zur 
Verzweiflung bringen. Zudem 
sind Werkstattaufenthalte fast im- 
mer teuer. Bei der Technik ist 
es ausnahmsweise mal nicht der 
Turbolader, der streikt. Schon 
eher versagen die Getriebe ihren 
Dienst, egal ob Handschaltung 
oder Automatik. 


9Jahre | Tidahre 


Fahrwerk 


An der Saab-Karosserie gibt es selten 
Rost. Ölunter den Motoren ist daschon 
eher ein Problem. Achstechnisch ist 
. vorn alles in Ordnung, hinten ganz und 
gar nicht. Solide sind die Antriebswel- 
len und die Lenkung. 


Licht 


Unentschieden geht es bei der Licht- 
anlage der großen Schweden aus. 
 Abblendlicht und hintere Leuchten 
‚sind okay. Die Scheinwerfer und die 
Blinker brauchen dagegen öfter eine 
Ersatzlampe. 


Markantes Heck-Design beim 
Schweden-Kombi, dem Saab 95 Wagon 


Bremsen 

Bremsleitungen und -schläuche erhal- 
ten die Note „sehr gut“. Auch die 
Bremsscheiben und die Fußbrems- 
wirkung sind in Ordnung. Einziger 
Schwachpunkt: die einseitig ziehende 
Feststelipremse. 


Umwelt 


Bestnote 0,0 für die Kraftstoffanlagen. 
Da freut sich auch die Umwelt. Ganz 
anders bei den Schalldämpfern. Nach 
fünf Jahren müssen bereits die ersten 
Teile ausgetauscht werden. 


In den beiden geprüften 

Jahrgängen liegt die 

Quote der unbeanstandeten Fahrzeuge 
etwa im Schnitt. Die festgestellten 
Mängel sind in der Regel weniger gra- 

_  vierend, sodass einer neuen TÜV-Pla- 
kette nichts im Wege steht. Achten soll- 
te man dennoch auf undichte Motoren. 


Fahrwerk Bremsen Umwelt 
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m schlechter als Durchschnitt 


eu Durchschnitt oder besser 


Fotos: K. Kuhnigk 


SEAT AROSA 


Der iberische Billig-Bruder des VW-Winzlings geizt mit 
Einstiegs- und Betriebskosten — nicht jedoch mit Mängeln 


Spanischer Schotten-Lupo 


» Nutzwert Kurz: genauso wie der 
des Schwestermodells VW Lupo. 
Im Detail: Als Zwei-Personen- 
Transporter ist der dreitürige Seat 
Arosa absolut ausreichend, zumal 
er vorn üppig Raum bietet. Die 
Fond-Passagiere hingegen finden 
nur dann Platz, wenn die Vorder- 
leute weit gen Bug rücken (kön- 
nen). Doch selbst dann sind ihre 
kurzen Sitzflächen bloß für Kurz- 
strecken zumutbar. Beste Lösung: 
Man klappt die Rückbank vor und 
freut sich über einen Zweisitzer 
mit 790-Liter-Kofferraum, statt 
sich über das 130-Liter-Hand- 
schuhfach zu ärgern, das bei Voll- 
bestuhlung unter der Heckklappe 
lauert. Immerhin: Der eigens kon- 
struierte Kinderwagen aus dem 
Seat-Zubehör passt perfekt rein. 
Und erfreulich übersichtlich ist 
das 3,53-Meter-Wägelchen. Nur 
schade, dass die arg lang gerate- 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt 
3Jahree | 


Seat Arosa 
it: 1997 bis heute 


Bauze 


Seat Arosa ab 1997: Der kleine Torero 
ist nicht so pfiffig wie der kulleräugige 
Lupo, kostet aber deutlich weniger 


nen Türen in engen Parklücken 
das Ein- und Aussteigen zum ath- 
letischen Akt machen. 

» Fahrspaß Bereits der 50-PS-Ba- 
sisbenziner hat mit dem immer- 
hin fast eine Tonne schweren 
Zwerg leichtes Spiel. Richtig ra- 
sant geht es mit dem 1.7er-Saug- 
diesel (60 PS, ab 12/1997) und vor 
allem dem Dreizylinder-TDI (75 
PS, ab 1/2000) zur Sache, wobei 
Letzterer sogar einen sportlichen 


Sportlerherz mit Sparprogram : durch- 
zugsstarker Pumpe-Düse-Dreizylinder 


5 Jahre 


RE DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


7Jahe 


Ton anschlägt. Dabei begeistert 
der Arosa durch flinkes Handling 
und gleichzeitig guten Komfort - 
dank des brillanten Fahrwerks. 
Nicht zu empfehlen: die Grund- 
ausstattung ohne Lenkservo. 

» Zuverlässigkeit Ab Produktions- 
monat August 97 sorgt die Voll- 
verzinkung für ein langes Leben 
der Karosserie. Auch sonst ist der 
Mikro-Seat sehr gut verarbeitet. 
Manche Kleinigkeiten können al- 
lerdings großen Ärger bereiten. 
Aushakende Wischergestänge, to- 
te E-Fensterheber und kaputte 
Türschlösser etwa. Ebenfalls nicht 
sehr funktionsfreudig: die Motor- 
elektronik der frühen Selbstzün- 
der. Und kältebedingte Motor- 
schäden der Benziner finden sich 
beim Arosa genauso wie bei sei- 
nen kleinen Konzerngenossen - 
ein trauriger Tribut an die Bau- 
kastenpolitik von Mutter VW. 


9 Jahre 


I MJahre | 


__ winziger Kofferraum bei Vollbestuhlung 


Fahrwerk 


Zwei verschmerzbare Ausreißererlaubt 


sich der Seat Arosa: als Dreijähriger 
überdurchschnittlichen Motoröl-Verlust, 
als Fünfjähriger Mängel an der Hinter- 
achse. Bei sämtlichen weiteren Kriteri- 

en rangiert er dagegen zwischen dem 
blass- und kräftig grünen Bereich. 


licht 


Bei Funktion und Einstellung keine er- 
‚heblichen Auffälligkeiten. Die rotela 
- _terne tragen lediglich die orangefarbe- 


nen Lampen: Richtungs- und Warnblin- 
ker geben häufiger Anlass zur Kritik. _ 


Raumwunder andersherum: erstaunlich 


Bremsen 


 Abermals in vielen Punkten besser, in 


wenigen schlechter als die Mittelwer- 
te aller Prüflinge. Verbesserungsbe- 
dürftig sind hingegen die Bremsschei- 
ben, die beim TÜV-Debüt des Arosa 


viermal so häufig durchfallen und auch 


nach fünf Jahren nicht viel besser sind, 
sowie der Bremskraftregler. 


Umwelt 
Die Auspuffanlage gibt relativ seiten, 
die Kraftstoffversorgung nie Anlasszur 


Rüge. 


In nur einem Viertel der h 
insgesamt 20 Prüfgrup- 
pen schneidet der Seat Arosa erwäh- 


nenswert schlechter ab als der Durch- 
schnitt. Aber gerade die Durchfaller im 


Bremsen-Kapitel wiegen so schwer, 
dass er unterm Strich nur einen woh- 


_ waellenden Miittelfeld-Platz verdient. 
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Fotos: T. Bader, K. Kuhnigk 


SEAT IBIZA 


Der Spanier mit dem Namen der Party-Insel hat sich dank 
VW-Technik zum soliden Kompaktwagen gemausert 


Aus Fehlern gelernt 


Seat Ibiza (Typ GH) 
Bauzeit: 1993 bis 2002 


Motoren: von 45 (1.0) bis 156 PS (1.8 20V Turbo) 
DAT-Preise: von 1300 bis 12 800 Euro 


> Nutzwert Polo heißt auf Spa- 
nisch Ibiza. Denn die Zweitauf- 
lage des iberischen Stadtflitzers 
basiert auf der Plattform, die ein 
Jahr später auch dem kleinen 
Wolfsburger diente. Allerdings ist 
der Seat etwas länger als sein 
deutsches Pendant, was dem Kof- 
ferraum zugute kommt. Und die 
größere Bugpartie nimmt sogar 
die großen Vierzylinder-Benziner 
des Golf auf. Wichtigster Vorteil 
für den Ibiza-Eigner: Fast sämtli- 
che Technik-Komponenten ent- 
stammen dem Volkswagen-Bau- 
kasten. Teure Überraschungen 
sind somit erfreulich selten. 

> Fahrspaß bietet der Ibiza dank 
seines geringen Gewichts bereits 
mit den Basis-Motorisierungen. 
Richtig zur Sache geht natur- 
gemäß der sehr sparsame TDI mit 


90 PS (ab Modelljahr 1997). Dabei 
gibt sich das Fahrwerk straff, aber 
dennoch komfortabel. Allerdings 
sollte die Wahl auf eine Version 
mit Servolenkung fallen. Am bes- 
ten, man greift gleich zu einem 
der zahlreichen Sondermodelle. 
> Zuverlässigkeit Wie gesagt: Teu- 
re Überraschungen sind selten. 
Das Auftreten VW-üblicher Ma- 
cken dagegen nicht: Korrodierte 
Kontakte, reißende Zahnriemen 
und Kupplungsseile sowie Kühl- 
wasserleckagen sind die Kehrsei- 
ten der Wolfsburger Mitgift. 


N 
Seat Ihiza (Typ 021) 
Bauzeit: 1985 bis 1993 
Motoren: von 40 (0.9) bis 98 PS (1.7) 
DAT-Preise: von 400 bis 2200 Euro 
> Nutzwert Wer weitgehend lei- 
denschaftslos von A nach B kom- 
men will und nicht mehr als 1,75 
Meter misst, ist mit dem meist 
dreitürig angebotenen Ibiza-Ur- 
typ angemessen bedient. Mehr 


jedoch nicht. Denn die schlechte 
Verarbeitung offenbart sich an 
allen Ecken und Enden - daran 
können auch die niedrigen Ein- 
stiegspreise und das flotte Giu- 
giaro-Design nichts ändern. 

» Fahrspaß Seinerzeit warb Seat 
damit, dass der Ibiza in Zusam- 
menarbeit mit Porsche entwickelt 
wurde. Angesichts der hakeligen 
Getriebe, der schwammigen Len- 
kung, der mäßigen Bremsen und 
der rau laufenden, schwächlichen 
Basis-Benziner sucht man die 
sportlichen Gene jedoch ver- 
gebens. Im Soll steht auch die 
Sicherheitsausstattung, die schon 
vor zehn Jahren als veraltet 
galt. Lediglich Fahrverhalten und 
-komfort erreichen Mittelmaß. 

> Zuverlässigkeit Defekte, die an 
der Weiterfahrt hindern, lähmen 
den alten Ibiza relativ selten - so- 
fern seine Wartung nicht ver- 
nachlässigt wurde. Recht häufig 
sind hingegen Rostschäden, Un- 
dichtigkeiten in den Haushalten 
sämtlicher Betriebsflüssigkeiten 
sowie Verschleißerscheinungen 
der kurzlebigen Kupplung. Dar- 
über hinaus kapitulieren häufig 
die Radlager, was an mahlenden 
Rollgeräuschen erkennbar ist. 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Fahrwerk 


Überwiegend im grünen Bereich zeigt 


sich der neuere Seat Ibiza mit dem 


 Werkskürzel 6K in diesem Kapitel. Der 
intern 021 genannte Urtyp hingegen, 
‚auf den die elfjährigen Prüflinge entfal- 


len, leistet sich mit Ölverlusten, Kor- 
rosionsschäden sowie mangelhaften 


 Antriebswellen deutliche Patzer. 


Licht 

Bis auf die auffallend häufig beanstan- 
 deten Blinker des 6K-Ibiza und die hin- 
tere Beleuchtung ist alles auf durch- 
 schnittlichem Niveau. 


Nur mit zwei Seitentüren lieferbar: 
die Lastversion des Ibiza namens Inca 


Bremsen 


Licht und Schatten beim Nachfolger: 
Die jungen Ibiza glänzen durch eine so- 


ide Verzögerungstechnik, bei den älte- 


ren hingegen färbt sich die Statistik 


- dunkelrot. Noch schlechter: der Vorläu- 


fer 021, der nur in puncto Bremsleitun- 


gen überzeugt. 


- Umwelt 


Überdurchschhittlich viele Mängel an 
‚den Kraftstoff- und Auspuffanlagen zei- 


___.genssich an frühen Vertretern der Gene- 


ration zwei sowie am ersten Ibiza. 


Die Prüfergebnisse des 
 TUV zeigen deutlich: 


_ Weitgehend sorgenfrei fährt man mit 
dem Seat Ibiza nur, wenn es sich um ein 
 frischeres Modell der zweiten Bauserie 

handelt. Von frühen Exemplaren des 6K 
_istttendenziell, von dem kantigen Vor- 
. gänger 021 hingegen ganz abzuraten. 


Umwelt 


Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen | und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
T T T T T T T T T T T T T T T 1 T T T j j I j ! 
Fhzgakere | 3 sa lsımıa si lolmia sim a mlalsizjoimis/s/z/eimialsir len a s|alojm 
a | ee a za I u u ı | 
a u ws II 14 Il a En a a a 
u | | a II | II | I || | | | 
 MESZESETUZESERBENT" rn [ie 
| hi lo | a a 14 | | | a | 
| | en a a a 1 | 41 | a 
m Id | 1 I - | || 1 _L] 
15% Pr 7177 7 mn vr — 
un III Be | | 
at I re I |. 1 
—5%- en 7 = mE u m 
. BEE EEEE Bu | 
L | | EBREERE 15 55 T | 


45 95 153 01 08 28 a1 I 11 55 88 113 157 


ums Durchschnitt oder besser 


00 01 02 81 93 05 15 42 70 94 01 00 01 08 10 89 160 238 252 290 08 11 


Mängel in % 


Durchschnitt aller geprüften Typen zuezmm schlechter als Durchschnitt 


350 AUTO BILD | TÜV Auto-Report 2004 


Fotos: K. Kuhnigk, Werk 


SEAT LEON 


\g 
\% 


Im Vergleich zu seinen Plattform-Partnern von VW, Audi 
und Skoda ist der Leon rar. Genauso wie seine Mängel 


Noch wirkt er frisch 


> Nutzwert Erst 1999 brachte Seat 
mit dem Leon einen Fließheck- 
Vertreter, der sich der Kompakt- 
Plattform des Volkswagen-Kon- 
zerns bedient. Seitdem fristet der 
Spanier mit dem knackigen Heck 
ein Dasein im Schatten seiner er- 
folgreichen Brüder VW Golf, Au- 
di A3 und Skoda Octavia. Zu Un- 
recht, denn qualitativ fährt dieser 
Fünftürer gleichauf. Bedienung 
wie Raumangebot entsprechen 
dem Klassenstandard. Nur die 
Unübersichtlichkeit nach achtern, 
ein Tribut an das schicke Design, 
verdient Tadel. Antriebseitig bie- 
tet der Seat Leon eine enorme 
Vielfalt: Das Kontrastprogramm 
startet mit dem 1,4-Liter-Benziner 
(75 PS) und dem 1.9er-Saugdiesel, 
den zwei Vernunft-Varianten. Das 
obere Ende markieren Maschi- 
nen, die auch den GolfIV und den 
Audi TT zu Asphalt-Raketen ma- 


Seatleon 

Bauzeit: 1998 his heute _ 
Motoren: von 68 (1.9 SDI) bis 225 PS (Cupra R) 
DAT-Preise: von 7400 bis 18.200 Euro 


Kein Sonderangebot: Beim Seat Leon 
macht sich der sprichwörtliche Stolz der 
Spanier selbst preislich bemerkbar 


chen: der 2.8-V6 mit Allrad und 
204 PS sowie der Turbo-Einsach- 
ter „Cupra R“ mit bis zu 225 PS. 

» Fahrspaß suchende Interessen- 
ten dürften sich in diesen Super- 
Leon am wohlsten fühlen. Wobei 
auch dem TDI mit 150 PS und 
wilden 320 Newtonmetern Lob 
wie Erwähnung gebührt. Aber 
selbst diejenigen, für die pure Po- 
wer kein wesentliches Fahrspaß- 
Kriterium darstellt, kommen nicht 


Sachlich, aber nicht kühl: aufgeräumtes 
und schickes Bedienpult des Seat Leon 


zu kurz: Die direkte Lenkung, das 
gutmütige und trotzdem sportli- 
che Fahrwerk sowie die hübsch 
angerichtete Bedienlandschaft 
finden sich bereits in den Basis- 
Ausführungen des Leon. 

> Zuverlässigkeit Wer sich so kon- 
sequent am Wolfsburger Technik- 
Allerlei vergreift wie Seat, darf 
sich nicht wundern, wenn die be- 
kannten VW-Macken mit im 
Transfer-Paket stecken. Defekte 
Zünd- und hakelige Türschlösser, 
kollabierende Fensterheber, allzu 
eifrige Wegfahrsperren, schwach 
ausgelegte Kupplungen der klei- 
nen Benziner - alles alte Bekann- 
te. Die zum Glück nur selten an- 
rücken. Unterm Strich ist der Seat 
Leon ein weitgehend unproble- 
matisches Auto, nicht zuletzt dank 
seiner jungen Jahre. Bis sich mög- 
liche Altersgebrechen offenbaren, 
heißt es: fahren und hoffen. 


Alter 


| ‘ohne Mängel 


3 Jahre 


nach Typ und A Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Diejenigen der sieben Prüfpunkte dieses 


Fahrwerk 


Kapitels, bei denen der Leon proportio- 


nal am schlechtesten abschneidet (Hin- 


terachse, Antriebswellen), tauchen i in 
der Mängelbilanz gerade mal halb so 


oft auf wie im statistischen Mittel. Ein 


Musterschüler ohne Wenn und Aber. 


Licht: 


‚Die Blinkanlage muss sich verstärkt Kri- 


tik gefallen lassen, alle weiteren Tiv- 
relevanten Kriterien der Beleuchtungs- 


anlage weisen den Kompakt. a als 
 _ Mittelfeldspieler aus. 


Katalanische Kanone: Leon Cupra. 
Der Zusatzname steht Au, „Cup Band, > 


Bremsen 


_ Kraftstoffanlage: kein Befund. Abgas- 


Ein gut verzögernder Zögling, der Leon: 


Insieben von acht Disziplinen schlägter 


sich absolut überzeugend, lediglich die 


Wirkung der hinteren Betriebsbremse 
liegt genau im Durchschnitt all aller drei- 


jährigen Probanden. 


Umwelt 


system: 0,7 Prozent mit Mängeln, also 


0,2 Prozentpunkte besser als der 


Schnitt. Anteil haben auch nicht zuge- 
 lassene Sportschalldämpfer. 


. Da bisher nur dreijähri- | 
geLeon zur Hauptunter- ; 


suchung mussten, fallen die vom TÜV 


festgestellten Defizite dieses Typs na- 


turgemäß spärlich aus. Doch auch im 


Vergleich mit seinen jungen Altersge- 
_.nossen liefert Seats Golf-Pendant prak- 


- tisch ausnahmslos gute Noten ab. 


Durchschnitt aller geprüften Typen 


ss schlechter als Durchschnitt 
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SEAT TOLEDO 


Fahrzeugalter 


Der erste Toledo mit der Riesen-Hecktür ist ein N. 
sein Erbe auf Basis des VW Golf IV fast ein Primus 


Besser das neue Modell 


Seat Toledo (Typ IM) 


Bauzeit: 1998 bis heute 


Moteren: von 90 (1.9 TDI) bis 170 PS (V5 20V) u 
DAI-Preise: von 8400 bis 16 800 Euro 


>» Nutzwert Mit dem zweiten 
Stufenheck-Seat namens Toledo 
(Werkskürzel IM), der seit Ende 
1998 zu haben ist, wich die große 
Heckklappe einem klassischen 
Kofferdeckel. Insofern bietet die 
noch immer aktuelle Generation 
weniger Flexibilität. Auch das 
Gepäckfach schrumpfte um 50 
auf (ebenfalls üppige) 500 Liter. 
Und dass die Rundumsicht beim 
Modellwechsel leidet, gehört in- 
zwischen ja sowieso zum guten 
Ton. Ansonsten jedoch kann der 
Neue alles besser. Somit bestätigt 
sich die Verheißung der kanten- 
losen Form: Der moderne Toledo 
ist eine rundum runde Sache. Wer 
auf die große Klappe besteht, für 
den bietet sich der Leon an. 

>» Fahrspaß Das gediegene Fahr- 
werk aus dem Golf IV sorgt für ein 


Toledo 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchsch 


In 3 Jahre 


brillantes, tendenziell sportliches 


B>_ Handling bei gutem Komfort. 


\ Dazu begeistern die häufig ge- 


_— wählten TDI-Motoren mit bäri- 


9 sem Durchzug bei geringem 
Durst. Der 1.6er-Benziner ist mit 
dem Leergewicht von gut 1,3 Ton- 
nen allerdings etwas überfordert. 
> Zuverlässigkeit Abermals ergibt 
der Griff in die VW-Teileregale 
Freud wie Leid: Die überwiegend 
hohe Zuverlässigkeit des Toledo 
wird, wie auch beim Fließheck- 
Bruder Leon, von gelegentlichen 
Elektronik-Defekten getrübt. 


Seat Toledo (Typ 1L) 


Bauzeit: 1991 bis ir 


» Nutzwert ist, wie erwähnt, der 
große Trumpf des alten Toledo. 
Worüber sich insbesondere die ra- 
re Spezies der Käufer freut, die ei- 
ne möglichst hohe Variabilität un- 
ter einem konventionellen Stu- 


in Prozent) 


} 
\ 


5Jahre | TyJahre 
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| 


10] 


fenheck erwarten - diesen An- 
spruch erfüllt nämlich kaum ein 
anderes Auto. Trotzdem stellt sich 
die Frage, ob dieses Plus die Nach- 
teile zu egalisieren vermag. 

» Fahrspaß bietet der Ur-Toledo 
eher wenig, Das liegt auch an sei- 
nem Hartplastik-Interieur und 
den teils schwierig erreichbaren 
Schaltern. Und wer den großzü- 
gigen Gepäckraum mit schwerer 
Last bestückt, erntet ein schwam- 
miges, bisweilen sogar kritisches 
Fahrverhalten. Immerhin hat sich 
mit der Modellpflege im Sommer 
1995 die Sicherheitsausstattung 
verbessert: ABS und Airbags wa- 
ren seitdem serienmäßig. 

> Zuverlässigkeit gehört eben- 
falls nicht zu den Stärken des 
intern 1L genannten Seat. Zwar 
wurde die anfangs schauderhafte 
Verarbeitung schrittweise verbes- 
sert. Doch zahlreiche Klapper- 
geräusche, Wassereinbrüche im 
Heckbereich, Rostschäden und 
technische Defekte ziehen sich 
wie ein roter Faden durch sämt- 
liche Baujahre. Dazu addiert sich 
die TÜV-Bilanz, die den Spanier 
als einen der Mängelriesen unter 
allen Modellen ausweist. Eindeu- 
tiges Urteil: nicht empfehlenswert. 


11Jahre | 
Toledo 


9Jahre | 
Toledo 102) 
28,3 400 


E S 


Fahrwerk 
Die generelle Unterscheidung zwischen 


den sehr guten Noten des Nachfolgers 
und den reihenweise Durchfallern des 


Vorgängers zeigt sich ‚hier besonders 


an der häufigen Korrosion, den ausge- 
schlagenen Hinterachslagern und den 


 schadhaften Antriebswelle des Alten. 


Licht 
_ Derkantige Toledo patzt in der Funktion 
wie auch in der Einstellung der Leucht- 


einrichtungen, sein runder Erbe hinge- 


gen weist weitgehend weniger Mängel 


auf als der Durchschnittsprüfling. 


Ein Hönkkäpniler: Kenn riet den 2.0 
16V, das Topmodell der ersten Baureihe 


Bremsen 


Lediglich gelegentliche Schäden an den 
Bremsschläuchen ziehen das aktuelle 
Modell herunter. Bei der Urversion ste- 
hen auch die hinteren Bremsen weit 
im Soll. Größter Ausreißer: die Brems- 
kraftregelung. Im Vergleich zum statis- 
tischen Mittel aller Elfjährigen wird sie 
hier zwölfmal so häufig angekreidet. 


Umwelt 


Gute Noten erhält der Sprithaushalt, 


schlechte und sehr schlechte die Ab- 
gasanlage der Fünf- bis Eifjährigen. 


: Es gibt kaum ein Mo- 

dell, bei dem zwei Ge- 

nerationen qualitativ so weit ausein- 
ander liegen wie beim Seat Toledo: 


Während die Neuauflage auf Golf-IV-Ba- 


sis fast durchweg begeistert, fällt ihr 
Vorläufer — ein Golf-Il-Bruder — in den 
meisten Disziplinen hoffnungslos durch. 


Korrosion an Rahmen 


= 


Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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SEAT ALHAMBRA 


R- 


a 
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Der Seat Alhambra, Drillingsbruder von Ford Galaxy und 
VW Sharan, offenbart im Alter ganz eigene Mängelquoten 


Entfernie Verwandtschaft 


»Nutzwert Das große Plus des 
großen Seat. Kein Wunder: Ein 
Van, in dem sich die lieben Klei- 
nen nach Herzenslust austoben 
können, fährt in dieser Disziplin 
fast von selbst vornweg. Dass der 
Trend mittlerweile zu kompakte- 
ren Großraum-Limousinen geht, 
liegt klar an den üppigen Aus- 
maßen von Alhambra und Co, die 
durch den Verkehr und in Park- 
lücken bewegt werden wollen. 
Hier erweist sich auch der Ver- 
zicht auf hintere Schiebetüren als 
Makel. Stehen hauptsächlich kur- 
ze Wege auf dem Routenplan, 
empfiehlt sich der Basis-Zweiliter 
mit 115 PS, eine bessere Wirt- 
schaftlichkeit auf Langstrecken 
erzielt der 90-PS-TDI. Die großen 
Benziner ab 150 PS machen den 
Raumgleiter zwar zur rasanten 
Trägerrakete, wollen dafür jedoch 
auch königlich entlohnt werden. 


nach Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


rl 
‚ ‚Alhambra 
65,9 


Fe Mängel = T 


3 Jahre 


Seat Alhambra 

Bauzeit: 1996 bis heute 

Motoren: von 90 (1.9 TDI) his 204 1N (2.8 V6) 
DAT-Preise: von 7600 bis 25400 Euro 


Wenn drei das Gleiche tun: Bis auf klei- 
ne Details entspricht Seats großer Van 
den Brüdern von Volkswagen und Ford 


» Fahrspaß Die Bewertung in die- 
sem Kriterium steht und fällt mit 
der Klimatisierung des Alhambra: 
Im Sommer heizt sich der Innen- 
raum ungenießbar auf, sodass 
eine Kälteanlage unverzichtbar 
ist. Im Winter kriegen gerade die 
rückwärtigen Fahrgäste einer 
TDI-Version erst mit deutlicher 
Verzögerung eine wohlige Wärme 
zu spüren - Abhilfe schafft hier 
nur eine Zusatzheizung. Für 


Poltergeist der Passagierliste: Sehr 
häufig klappert die Bedientafel des Seat 


7 Jahre 


5 Jahre 


& Alhambra & 
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guten Komfort und eine für die- 
se Wagenklasse ausgezeichnete 
Handlichkeit sorgt das Alhambra- 
Fahrwerk, solange die maximale 
Nutzlast nicht ausgereizt wird. 

» Zuverlässigkeit Seit der großen 
Modellpflege Anfang 2000 haben 
sich Verarbeitung und Zuverläs- 
sigkeit spürbar verbessert, ohne 
jedoch für Spitzenplätze zu tau- 
gen. Für die älteren Baujahre gilt: 
Es knarzt, knackt und krächzt 
überall im Gebälk, ab und zu 
fällt dann auch gerne mal eine 
Verkleidung ab. Häufige Aus- 
fälle elektrischer wie elektroni- 
scher Bauteile gehören ebenso 
zum Spielplan des Spaniers wie 
Kriechströme, vor denen biswei- 
len die Starterbatterie kapituliert. 
Die Platzierungen in der TÜV- 
Statistik runden das Bild ab: Hier 
gehört auch dieser Seat zu den 
großen Verlierern. 


9Jahre | 11Jahre 


- Fahrwerk 


Gute Rostvorsorge, solide Antriebswel- 
‚len und kaum Ölverlust zeichnen den 
Alhambra aus. Bei den maßgeblichen 

- Kritikpunkte Vorderachse und Lenkung 
schneidet er tendenziell schlechter ab 
als seine baugleichen Brüder Sharan 
und Galaxy. 


Licht 

Die Befunde an den Scheinwerfern lie- 
gen weitgehend auf durchschnittlichemn 
Niveau, die Blinker und Heckleuch- 
ten hingegen zeigen häufig Zustands- 
und Funktionsmängel. 


Flexibler Frachter: 
oder 2610 Liter Gepäck passen hinein 


Bremsen 


Etwas besser als die entsprechenden 


VW und Ford - und vor allem generell 
relativ mängelarm — schlägt sich der 


Seat in diesem Punkt. Ausnahme: die 


Bremsleitungen, die sowohl familien- 
intern als auch insgesamt betrachtet 
Kine pink einfahren. 


‚Umwelt 


Ebenfalls erfreulicher als bei Sharan und 
Galaxy zeigt sich der Alhambra-Auspuff, 
die Kraftstoffanlage wird so gut wie nie 
vom TÜV-Prüfer angekreidet. 


Trotz noch erträglicher 

_... Mängel- Quantität fällt 

der Alhambra ungewöhnlich häufig we- 
gen schwerer Schäden durch. Seine 


Platzierungen in der Gewinner-Verlierer- 


Hitliste: Rang 110 unter den 113 drei- 
jährigen, Platz 90 im Feld der 103 fünf. 


Eisen, HU- Absolventen. 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
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Fahrzeugalter 


& SKODA FABIA/FELICIA/FAVORIT 


Das Mängeldiagramm lässt keine Zweifel offen, welcher 


Skoda-Kleinwagen überhaupt zu empfehlen ist 


Vorfahrt für den Fahia 


Skoda Fabia 
Bauzeit: 1999 bis heute 
Matoren: von 58 (1.0) bis 130 PS (RS) 


Skoda Felicia 


Skoda Favorit/Skoda Forman 


Bauzeit: 1995 bis 2000 


Bauzeit: 1989 his 95 


Moteren: von 55 (1.3) bis 75 PS (1.6) 


Motoren: von 54 bis 68 PS (beides 1,3-Liter) 


BAT-Preise: von 5900 bis 12 500 Euro 


BAT-Preise: von 1500 bis 6900 Euro 


DAT-Preise: von 250 bis 1200 Euro 


> Nutzwert Der Fabia bietet ge- 
rade genügend Platz für vier Er- 
wachsene, ist ordentlich, wenn 
auch etwas nüchtern verarbeitet. 
Zwei Airbags sind Serie, auch ABS 
und seit 2001 Sidebags. Wer mehr 
Kofferraum benötigt, kann auch 
zum Kombi oder dem Sedan (Stu- 
fenheck) greifen. 

> Fahrspaß Abgesehen vom so- 
wieso kaum verkauften Einliter 
sind alle Fabia-Benziner spritzig, 
allerdings auch durstig. Die pro- 
bate Abhilfe heißt TDI, seit Sep- 
tember 03 sogar mit 130 PS. 

> Zuverlässigkeit Üblich sind de- 
fekte Generatoren, gerissene Keil- 
rippenriemen und defekte Kupp- 
lungen. Die VW-Verwandtschaft 
wird an defekten Fensterhebern 
sichtbar, am Scheibenwischermo- 
tor kann die Sicherung durch- 
brennen. 


> Nutzwert Die Innenbreite ist 
knapp, aber sonst ist das Platzan- 
gebot nicht übel. Ab 96 gab es gar 
einen sportiv gestylten Kombi - 
also mit schräger Heckklappe und 
kaum größerem Kofferraumvolu- 
men. Ab Ende 95 gab’s einen Air- 
bag, ab 97 auch zwei und ABS. 

> Fahrspaß Der 1,3-Liter mit 68 PS 
gilt als anfällig, alle anderen - 
einschließlich des Diesels - stam- 
men aus dem VW-Polo-Regal und 
sind sorglos zu genießen. Ver- 
blüffend der Fahrkomfort: sehr 
schluckfreudige Federung, gute 
Sitze und Heizung, 

> Zuverlässigkeit Der Felicia hat’s 
mit der Elektrizität, mit Zündka- 
bel, -spule und -steckern, Gene- 
rator, Regler und Batterie. Auch 
Wasserverlust tritt auf, am liebs- 
ten beim Skoda-eigenen Alumo- 
tor mit 1,3 Liter Hubraum. 


> Nutzwert Die Verarbeitung ist 
lausig, der Sicherheitsstandard 
ebenfalls (keine Airbags, kein 
ABS), aber der Favorit hat Platz, 
und der Kofferraum mit der nied- 
rigen Ladekante lässt sich einfach 
befüllen. Falls sein Volumen nicht 
ausreicht - ab 91 gab es die Kom- 
biversion Forman. 

» Fahrspaß Der 1,3-Liter leistet 54 
oder 68 PS, damit ist der leichte 
Tscheche flott unterwegs. Unprä- 
zise Lenkung, gute Federung. 

> Zuverlässigkeit Wenn der Favorit 
stehen bleibt, ist oft der Verteiler 
der Übeltäter. Aber auch Kabel- 
stecker, Zündspule und das Steu- 
ergerät der Zündanlage können 
schuld sein. Weiter auf der Pan- 
nenliste: die Pumpen für Benzin 
und Wasser, die Zylinderkopf- 
dichtung und lockere Laufbuch- 
sen des 1,3-Liter-Alumotors. 


Fabia 
80,0 


3 Jahre 


18 


5 Jahre % 
Felia | 
463 60,5 


7 Jahre 
Felicia 
33,9 


® 


1%) 
48,1 


| 9 Jahre 
| mit © | 
239.400 


11 Jahre 
Favorit 12) 
19,3. 32,9 


| a 


Rost, ausgeschlagene Vorderachsen 
und heftigster Ölverlust an Felicia und 
Favorit, dazu defekte Antriebswellen. 
Bei neuen Fabia können ebenfalls die 
Lenkung und die Vorderachse nicht 
‚überzeugen. 


Licht 


 Eklatant: bei Felicia und Favorit die feh- 


lerhafte Scheinwerfereinstellung. Aber 


auch die übrige Beleuchtung kann sich 


kein Lob verdienen. Solide hingegen: 


der Fabia. 


Bremsen 


Schwaches Abschneiden der Fuß- 


_bremse an beiden Alten, dazu defekte 


 Bremsleitungen und -schläuche. Im- 


__merhin ist auf die Handbremse Verlass, 
_ auch wenn sie im Alter oft einseitig 


___nurder - auch nicht fehlerfreie — Fabia. 


wirkt, Der Fabia hingegen bremst bes- 


ser als der Durchschnitt. 


Umwelt 


Häufig undichte Kraftstoff- und Auspuff- 


anlagen an den Veteranen, der Fabia 
hingegen schneidet deutlich besser ab 
als der Durchschnitt. 


Noch im kantigen Ostblock-Design: 
der 1991 debütierte Skoda Forman 


Wenn bei über 42% der 

elfjährigen Favorit und 
Forman die Plakette verwehrt wird, sagt 
das wohl alles über die letzten rein 
tschechischen Skoda-Modelle. Der Feli- 
cia schneidet nicht ganz so desaströs 
ab, doch wirklich empfehlenswert ist 


-5%4— 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
a E 
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@) SKODA OCTAVIA null 
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Knapp sieben Jahre liegt die tschechische Revolution zurück — 
die Einführung moderner VW-Technik zum Import-Preis 


Nicht Hanz Golf, der Octavia 


>» Nutzwert Eine Musterfamilie mit 
zwei Kindern findet im Octavia 
genügend Platz - zumindest so- 
lange die Kleinen noch klein sind. 
Denn auf der Rückbank geht es 
eng zu, hier wird die Nähe zum 
Golf zuerst spürbar. Dafür ist der 
Kofferraum umso größer, fasst 
528 Liter. Falls das nicht reicht, 
steht auch der Octavia Combi zur 
Verfügung, der im Maximum 1,5 
Kubikmeter zu transportieren 
vermag. Obligatorisch sind Fah- 
rer- und Beifahrerairbags, ABS 
hingegen war in der LX-Version 
nicht serienmäßig, und auch für 
Sidebags wurde bis 2001 modell- 
abhängig Aufpreis erhoben. Seri- 
enmäßig ist hingegen die recht 
sorgfältige Verarbeitung, die an- 
fangs allerdings sehr schlichten 
Materialien wurden Ende 98 et- 
was aufgewertet. Sehr edel: die 
Topversion Laurin & Klement, 


Skorla Octavia 

Bauzeit: 1997 bis heute 
Motoren: von 75 15 (1. 4) bis 180 PS (RS) 
DAT-Preise: von 4500 bis 21000 Euro 


Hütchen-Spiel: Unter der ausladen- 
den Hülle des Octavia verbirgt sich die 
Technik der Golf-Familie 


benannt nach den Skoda-Grün- 
dern, mit Klimaautomatik und 
hellem Leder. 

» Fahrspaß Die straffe Fahrwerk- 
abstimmung fördert das Handling 
und hält das beladen recht schwe- 
re Heck im Zaum. Zur Wahl ste- 
hen diverse TDIs von 90 bis 130 
PS, die gewohnt sparsam und 
durchzugsstark unterwegs sind, 
aber mit ihrer eingeschränkten 
Laufkultur auch die Grenzen der 


Wertsteigerung: Ab Modelljahr 1998 
wirkt das Cockpit hochwertiger 


Octavia-Geräuschdämmung auf- 
zeigen. Kultivierter laufen die von 
VW bekannten Benziner, von de- 
nen die 1,8-Liter-Turbos jedoch 
nur selten anzutreffen sind. Wirt- 
schaftlicher: der 1,6-Liter mit 100 
oder 102 PS und der stämmige 
Zweiliter mit 115 PS, der auch mit 
einem beladenen Octavia Combi 
noch gut fertig wird. 

» Zuverlässigkeit Auch der Octavia 
wird von den Problemen der 
Gleichteilestrategie des VW-Kon- 
zerns heimgesucht: Luftmassen- 
messer, Fensterheber, Zahnrie- 
men-Spannrollen und Zünd- 
anlass-Schalter stehen ganz oben 
auf der Defekt-Skala. Außer- 
dem überdrehte Ölablass-Schrau- 
ben, ausgehängte Schaltseilzüge, 
wackelnde Sitze und verschlis- 
sene Kupplungen sowie gelegent- 
lich defekte Generatoren und 
klemmende Türschlösser. 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


| Alter 


Octavia 
73,6 


3 Jahre | 


715,8 


5 Jahre | 
Detavia 
621 605 


7 Jahre 


® 


Die Aufhängung. der Hinterachse ie 


öfter als beim Durchschnitt kritisiert. 
Die Lenkung und die Motorabdichtung 


sind solide. Auch positiv: absolut 


null Rost und kaum Verschleiß an I ; 
Antriebswellen. nn 


Licht 


Probleme mit dan Blinkern und be- 
_ sonders den Heckleuchten treten im- 
__ mer wieder auf, welche den Mängel- 
N durchschnittum. ‚das 1,5- bis Zweifche 
übersteigen. Auch die Scheinwerfer 


schneiden nur durchschnittlich ab. Bes- . 
‚ser: ihre Einstellung. 


Platz wie ein Golf Variant, ist aber deut- 


lich preiswerter: Octavia Combi 


- Bremsen 
Die Wirkung der Fußbremse an der Hin- 
terachse ist ein wesentlicher Kritik- 
punkt. Durchschnittlich schneiden die 
Bremsscheiben und Bremskraftrege- 
lung ab. Solide sind die Bremsleitungen 
und die ee 


\ Umwelt 


_ Bestwerte von 0,0 Prozent Mängeln für 
die Kraftstoffanlage, aber die Auspuff- 

_ anlagen liegen stets etwas über ah 
Durchschnitt. . 


"Gegenüber dem tech- 
nisch baugleichen Golf 


_ wird der Octavia häufiger beanstandet. 
_ Im Gesamtergebnis schneidet er aber 


in beiden geprüften Jahrgängen mit 


weniger erheblichen Mängeln als der - 


Durchschnitt. der Hauptuntersu- 


unge! u 


. Fahrwerk Bremsen _ Umwelt 
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C) SMART CITY COUPE 


Vom Sorgenkind zum Bestseller - nach etlichen Anfangs- 
problemen legt der Smart nun eine solide Karriere hin 


Erst Flop, dann flott 


> Nutzwert Verblüffend viel Platz 
- dies ist der erste Eindruck im 
Smart. Die Frontscheibe steht weit 
weg, versetzt angeordnete Sitze 
schaffen eine Innenbreite, die laut 
Zentimetermaß gar nicht da ist. 
Und doch bietet der Smart nur 
Platz für zwei Personen - sein 
größter Nachteil gegenüber ande- 
ren, auch billigeren Kleinwagen. 
Die sind dafür selten so sicher wie 
der Kleine mit seiner stabilen Si- 
cherheitszelle. ABS und Doppel- 
airbag sind obligatorisch für alle 
Smart, Seitenairbags sind dage- 
gen bis heute aufpreispflichtig - 
außer in der Brabus-Version. 

>» Fahrspaß Den Antrieb besorgen 
winzige 0,6-Liter-Turbomotoren 
(Benzin) mit 45, 55 und später 
auch 61 PS (seit 03: 0,7 1, 50, 61 
und 75 PS). Damit geht es flott 
voran, unterbrochen nur von den 
Schaltpausen des sequenziellen 


Smart City Coupe 
Bauzeit: 1 1998 bis heute 


Neteren: von 41 1 (cd) his 75 PS (Brabus) 
DAT-Preise: von 4800 bis 9250 Euro 


Kennzeichen Silber: Die helle Sicher- 
heitszelle hat die Edelversion Passion, 
billigere Modelle sind schwarz lackiert 


Getriebes. Daran gewöhnt man 
sich und benutzt bald nur noch 
den Automatik-Modus (Serie im 
Passion, sonst Aufpreis). Aller- 
dings liegt der Verbrauch rela- 
tiv hoch, weshalb vermutlich der 
cdi so gefragt ist. Seine 41 PS aus 
dem 0,8-Liter-Turbodiesel wirken 
recht stämmig, erst auf der Auto- 
bahn müht er sich gegen den ho- 
hen Luftwiderstand, erreicht nur 
zögerlich seine wie bei den Ben- 


Platz da: Der S art t durchaus geräu- 
mig, die Sitze sind exzellent 


zinern (Ausnahme: Brabus) auf 
135 km/h begrenzte Höchstge- 
schwindigkeit. Ein Kapitel für sich 
ist das Fahrwerk: Zwar wurde es 
mit den Jahren etwas komforta- 
bler, doch vor dem Losfahren sind 
Zahnersatz und Sehhilfen auffes- 
ten Sitz zu überprüfen. 

>» Zuverlässigkeit Liegen gebliebe- 
ne Smart gehören zu den seltenen 
Ereignissen auf unseren Straßen. 
Ab und zu kann Kühlwasserver- 
lust auftreten, auch Probleme mit 
der Wegfahrsperre kommen vor - 
meist wegen defekter Schlüssel, 
die ja die Fernbedienung der Zen- 
tralverriegelung steuern. Bei den 
ersten Baujahren inzwischen ein 
Thema: Defekte oder entladene 
Batterien, auch weil die Baujahre 
98 und 99 gelegentlich kaputte 
Lichtmaschinen und ganz selten 
hängende Anlasser-Magnetschal- 
ter verzeichnen. 


i nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


| | Alter 


Smart 


verkehrsunsicher 


3 Jahre 


5 Jahre 
Smart 


7Jahre 


Son DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


9yahre | 11 


Fahrwerk 


Rost am Rahmen ist nicht nur wegen 


der vielen Kunststoffteile kein Thema. 
_ Auch am Fahrwerk und an der Lenkung 


werden bei der TÜV-Untersuchung kei- 
ne bemerkenswerten Schwachpunkte 


entdeckt, 


-Baie 
> Eine dunkles Kapitel. Mit der Einstellung 
ihres Abblendlichts stehen Smart-Fah- 


rer auf Kriegsfuß, dazu kommen Pro- 


__bleme ‚mit der rückwärtigen Beleuch- 


_tung- womit vor allem durchgebrann- 
te Glühlampen gemeint sind. 


Kleines Auto, großer Spaß: Das Smart- 
Cabrio ist zu Recht so beliebt 


Bremsen 


. Die Fußbremse wird wegen ihrer Wir- 


a kung an der Vorderachse durchschnitt- 


lich oft beanstandet — alle anderen 


Werte liegen deutlich besser. Traum- 
_ _noten bekommt der Smart für seine 

 Bremsleitungen und -schläuche: Män- 
_ gelquote 0,0 Prozent. 


Umwelt 


Die (Edelstahl-)Auspuffanlage wird nur 


selten beanstandet, die Kraftstoffanlage 


zeigt dagegen durchschnittliche Män- 
N 


f ; Auch wenn er nicht so 
aussieht — der Smart 
gehört zu den ganz soliden Konstruk- 


tionen auf unseren Straßen. Sein häu- 


figster Mangel, die Einstellung des 
Abblendlichts, lässt sich mit einem 
Schraubendreher reparieren. Und grö- 


Bere Probleme sind nicht in Sicht. 


Fahrwerk Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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& SUBARU IMPREZA 


Der biederen Limousine sind ihre Qualitäten nicht anzusehen — 
dabei ist ihr Sportableger schon wieder Rallye-Weltmeister 


Weit unter Wert verkauft 


Subaru Impreza 
Bauzeit: 1993 bis heute 


Niotoren: von 90 (1.6) bis 265 PS (WAK STi) 


DAT-Preise: von 2500 bis 25000 Euro 


Keine Markenidentität: Das Design der 
Stufenheckversion ist nichts sagend, der 
Fünftürer wirkt etwas eigenständiger 


> Nutzwert Subaru sieht sich selbst 
als Premium-Anbieter, auch wenn 
der im Impreza-Inneren reichlich 
verwendete graue Kunststoff nicht 
darauf hindeutet. Die Verarbei- 
tung jedoch isttadellos, allerdings 
sollte bei einem Premium-Pro- 
dukt auch ABS serienmäßig vor- 
handen sein, und das war mo- 
torabhängig nicht immer der Fall. 
Auch Airbags waren zunächst auf- 
preispflichtig, ehe sie ab 95 zum 
Standard gehörten. Nicht ganz 
den Klassenstandard erreichen 
die zu kurzen und schmalen Sit- 
ze sowie das Platzangebot, vor 
allem im Fond. Der Kofferraum 
hingegen fasst knapp 360 Liter, 
was für Vier- und Fünftürer gilt 
und für ein Allradauto einen 
recht guten Wert darstellt - 
schließlich muss darunter auch 
noch die Allradmechanik unter- 
gebracht werden. 


» Fahrspaß Die braven 1,6- bis 
2,0-Liter-Boxermotoren lassen 
wenig vom Geist der Rallye-WM 
spüren, aber sie laufen sehr vibra- 
tionsarm und ziehen gut durch. 
Allerdings liegt ihr Verbrauch 
hoch, hier fordert der Allradan- 
trieb seinen Tribut. Dafür sorgt 
der für ein nahezu neutrales 
Kurvenverhalten, erst bei sehr 
hohen Geschwindigkeiten schiebt 
der Impreza über alle viere zum 


Optische Täuschung: Wie im Rallyeauto 
sieht's im Serien-Impreza nicht aus 


Kurvenaußenrand, bleibt dabei 
aber beherrschbar. Immerhin 
sind hier auch serienmäßig bis zu 
265 PS verfügbar, die den Impreza 
zum echten Sportler adeln. Otto 
Normalfahrer hingegen wird vom 
Allradantrieb wenig Vorteile emp- 
fangen, schließlich ist nur einmal 
im Jahr Winter. 

» Zuverlässigkeit Technische Feh- 
ler haben Seltenheitswert, höchs- 
tens unwillige Wegfahrsperren 
und relativ frühzeitig defekte Bat- 
terien legen den Impreza lahm. 
Ganz selten kommt es zu Proble- 
men in der Motorsteuerung, und 
ab sechsstelligen Laufleistungen 
verdient das Getriebe besondere 
Beachtung - wie im Übrigen bei 
allen Allrad-Pkw. Nicht unbedingt 
Schuld des Autos, aber trotzdem 
erwähnenswert: zahlreiche Mar- 
derbisse in Zündkabel und Was- 
serschläuche. 


nach Typ und Altersklassen im n Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
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Impreza 
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‚Wirklich ein Kombi oder noch ein 


Fahrwerk 


Kaum Rost am Subaru Impreza. Aber 
die Antriebswellen sind ab dem sieb- 
ten Jahr marode. Dafür erweisen sich 


_ Achsen und Lenkung als besonders 
- verschleißfest. Ölverlust ist nahezu u | 
bekannt. 


Licht 


Die Beleuchtung vom wie hinten der 
.drei- und fünfjährigen Impreza macht 

Ärger, die älteren Exemplare liegenin 
der Norm. Die Einstellung des Abblend- 
‚lichts immerhin istmeistens okay. 


Fließheck? Der 2000 eingeführte Kombi 


Bremsen 


Uneinheitlich - bei den Älteren lässt die 


_ Fußbremse vorn gelegentlich Wirkung 


vermissen, bei den Jüngeren hinten. 
Boch die Handbremse erreicht bei 


den Fünf-und Neunjährigen eine Traum- | 

quote: 0,0 Prozent Mängel. Eben-. 
falls standfest: ROSEN und 

scheiben. : 


: Umwelt i 


Undichtigkeiten der Kraftstoffanlage 
sind nahezu unbekannt, die Auspuff- 


anlagen jedoch en ab dem siebten 
_ Jahr NE 


peu weniger erheb- 
liche Mängel als m 


Schnitt beim Impreza. Echte Schwach- 


punkte hat er keine, die oft unzuläng- 


‚liche Beleuchtung lässt sich einfach 
i instand setzen. Bei älteren Modellen 


sollte man aber Antriebswellen und 


‘ Auspuffanlagen genau begutachten. 


Durchschnitt aller geprüften Typen 


mem schlechter als Durchschnitt 


uusesesu Durchschnitt oder besser 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
a 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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& SUBARU LEGACY 


Fahrer der allradgetriebenen Mittelklasse-Limousine sind 
überdurchschnittlich zufrieden — das hat seine Gründe 


Traktion und Traxlition 


Subaru Legacy (Typ BE/BH) 
Bauzeit: 1998 his 2003 


Subaru Legacy (Typ BD/BE) 


Subaru Legacy (Typ BG/BJF) 


Bauzeit: 1994 bis 1999 


Bauzeit: 1989 his 94 


Natoren: von 125 (2.0) bis 156 PS (2.5) 


Motoren: von 115 (2.0) bis 150 PS (2.5) 


Moteren: von 103 (1.8) bis 200 PS (Turbo 16V) 


BAT-Preise: von 10500 bis 21000 Euro 


DAT. von 3300 bis 12 200 Euro 


DAT-Preise: von 1200 his 4500 Euro 


> Nutzwert Limousine und erst 
recht der Kombi verwöhnen mit 
viel Platz, auch im Gepäckraum. 
Der Langstreckenkomfort ist aus- 
gezeichnet, dank sehr guter Sitze 
und trotz etwas erhöhten Ge- 
räuschpegels. Für Camping- und 
Pferdefreunde wichtig: zwei Ton- 
nen Anhängelast. 

> Fahrspaß Auch das Subaru-Top- 
modell muss mit Vierzylinder- 
Boxern auskommen, 125 oder 156 
PS stark. Obligatorisch: perma- 
nenter Allradantrieb mit selbst- 
sperrendem Mitteldifferenzial. 

> Zuverlässigkeit Auch die Boxer- 
motoren des Legacy sind gegen 
defekte Zahnriemen nicht ge- 
feit, hinzu kommen gelegentlich 
zerbissene Zündkabel und des- 
orientierte Motorsteuergeräte. 
Unterm Strich aber sind solche 
Vorkommnisse sehr selten. 


3 Jahre 


| Legacy (BE) 


> Nutzwert Der Kombi ist nicht 
ganz so selten wie der Viertürer 
(Sedan), bietet naturgemäß auch 
den höheren Nutzen. Drinnen gilt: 
viel Platz auf bequemen Sitzen. 
Aber Airbags und auch ABS gab es 
erst ab 95 aufpreisfrei. 

> Fahrspaß Die kernig tönenden, 
vibrationsarmen Boxer sind le- 
gendär, ihr Durst aber berüchtigt. 
Wichtig: Manche Modelle haben 
ein Untersetzungsgetriebe im All- 
radantrieb - gut beim Rangie- 
ren schwerer Anhänger. Tadellos: 
Federung und Straßenlage. 

> Zuverlässigkeit Auch ältere Le- 
gacy sind weitgehend pannen- 
resistent, kontrollierte Zahnrie- 
men vorausgesetzt. Relativ häufig 
brennen Zylinderkopfdichtungen 
durch, auch die Lenkgetriebe wer- 
den manchmal undicht und last, 
not least: Marderbisse. 


| 5 Jahre 
& legary (Bl) © 


7 Jahre 
legaey (BD) 


> Nutzwert Eine halbe Nummer 
kleiner als die Nachfolger, bringt 
der erste Legacy nur ausreichen- 
de Platzverhältnisse mit - gilt 
auch für den Kombi. Die Anhän- 
gelasten sind eingeschränkt: 1600 
bis 1780 Kilogramm - für Mittel- 
klasse aber immer noch üppig. 

» Fahrspaß Bereits der erste Le- 
gacy verfügt über eine Unterset- 
zung, kann so ohne schleifende 
Kupplung sehr langsam kriechen. 
Bester Boxer ist der 2,2-Liter mit 
131 oder 136 PS, der dem anfäl- 
ligeren Turbo vorzuziehen ist. Be- 
stechend: sehr gute Straßenlage 
bei ordentlichem Komfort. 

> Zuverlässigkeit Insgesamt auffal- 
lend zuverlässig, typische Schwach- 
stellen sind Kupplung, Kupp- 
lungsseil, Automatikgetriebe, Ser- 
volenkung, Anlasser und die elek- 
trische Benzinpumpe. 


| 9 Jahre 
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Fahrwerk 


Sehr solides Fahrwerk, haltbare Len- 
kung und verschwindend wenig Rost, 
aber ab dem siebten Jahr machen die 
Antriebswellen schlapp. Ebenso zeigt 
sich gelegentlich Ölverlust an Motor 


‚und Getriebe. 


Licht 


Sehr geringe Fehlerquoten bei den 
Scheinwerfern und ihrer Einstellung, 


auch die Blinker geben kaum Anlass 
zur Kritik. Die müssen sich jedoch die 
Rückleuchten der BE/BH- und BD/BG- 
Modelle gefallen lassen. 


Bremsen 


Unterm Strich Traumnoten für die 
Bremse, vor allem das Abschneiden der 


hinteren Anlage beeindruckt. Da ist es 


fast zu vernachlässigen, wenn die 


_Bremsleitungen der BD/BG-Baureihe 


nur durchschnittliche Zahlen erreichen. 


Umwelt 


Die Anzahl der beanstandeten Kraft- 
stoffanlagen erreicht erst im elften Jahr 
‚statistisch verwertbare Größenordnun- 
gen. Der Auspuff schafft dies schon 
früher, darf aber auch als solide gelten. 


el Platz, sehr gute Straßenlage und : 
eigenständiges Design: Legacy Kombi 


Kaum rote Balken bei 

den Einzelpositionen. In 
allen Altersklassen deutlich mehr Fahr- 
zeuge ohne Mängel als im Durchschnitt. 
Selbst nach elf Jahren müssen nur knapp 
13% der Legacy zur TÜV-Nachunter- 
suchung, das sichert ihm einen Spitzen- 
platz bei den Mängelzwergen. 


Wirkung 
der Fußbremse 


357091 


Bremsleitungen und 


Auspuffanlage 
-schläuche 
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Fotos: T. Bader, K. Kuhnigk, Werk 


& SUBARU FORESTER 


M@ 
Bild ® 


Nicht nur für den Waidmann hat Subaru einen höher 
gelegten Kombi gebaut — den ersten SUV 


Eine Klasse fur: für sich 


Subaru Forester (Typ SF/SFS) 
Bauzeit: 1997 his heute 

Niotoren: von 122 (2.0) bis 177 PS (Turbo) 
DAT-Preise: von 8000 bis 23300 Euro 


Zivil-Kleidung: Der Forester sieht 
harmlos aus, klettert aber besser als 
manch Möchtegern-Geländewagen 


> Nutzwert Ein SUV (Sport Utility 
Vehicle) ist keine Erfindung der 
automobilen Neuzeit, Subaru 
konnte so was schon vor sieben 
Jahren liefern. Mit reichlich Kof- 
ferraum (409 bis 1528 Liter) und 
ordentlich Platz auf sehr beque- 
men Sitzen. Speziell an Natur- 
sportler richteten sich zahlreiche 
Sondermodelle mit Namen wie 
Hubertus oder Fisherman, ausge- 
stattet mit entsprechenden Acces- 
soires. Nicht eben üppig war die 
Sicherheitsausstattung - zwar gab 
es ABS und Front-Airbags in allen 
Modellen, aber Sidebags waren 
erst ab GX-Ausstattung ohne Auf- 
preis an Bord. Ein wenig versöhnt 
die tadellose Verarbeitungsqua- 
lität der stabilen Karosserie, au- 
Rerdem erleichtern viele Ablagen 
das Leben im Forester. 

» Fahrspaß Der permanente All- 
radantrieb mit der automatischen 


Viscosperre im Mitteldifferenzial 
und der Untersetzung sorgt in 
Verbindung mit der reichlichen 
Bodenfreiheit von 20 Zentimetern 
für gute Geländegängigkeit. Nütz- 
liche Anfahrhilfe am Berg: der 
Hillholder, den Subaru serien- 
mäßig bietet. Ebenso allerdings 
auch die Drehmomentschwäche 
der Boxermotoren im unteren 
Drehzahlbereich, die sich über- 
dies in hohem Verschleiß der 


Tiefe Radioposition, aber durchgängig 
gut verarbeitet: Forester-Cockpit 


nach Typ und Altersklassen im Vergl 


Kupplung äußert. Einmal unter- 
wegs im Forester, erinnert nichts 
mehr an einen Geländewagen, 
handlich und agil umrundet er 
Kurven. Dazu passt der Turbo op- 
timal, doch die Vernunft rät eher 
zum 125-PS-Aggregat - der Ver- 
brauch fällt ohnehin schon hoch 
genug aus. Das Gewicht und der 
Rollwiderstand der Allradmecha- 
nik fordern ihren Tribut. 

» Zuverlässigkeit Wie alle Subaru 
ist auch der Forester sehr zuver- 
lässig - auch wenn dies die Be- 
troffenen der wenigen verzeich- 
neten Motorschäden sicher an- 
ders sehen. Vereinzelt gibt es 
Störungen der Motorelektronik 
oder der Wegfahrsperre, aus der 
Klimaanlage kann Kondenswas- 
ser in den Innenraum tropfen. Ein 
Schwachpunkt ist die Kupplung, 
die forciertem Geländeeinsatz 
nicht lange standhält. 


| 3 Jahre 


Forester 


Fahrwerk 


Tg lahre 


Licht 


Beleuchtungsanlage 


der Fußbremse 


Bremsen 


re 
Wirkung Bremsleitungen und 


Fahrwerk 


- Die Hinterachse der _. Forester 
zeigte oft frühen Verschleiß, bei den 
neueren scheint dieser Fehler behoben 
 zusein. Durchschnittlich: die Rostquo- 
te. Ölverlust und Spiel in der m 
spielen ni keine Rolle. nn 


Licht 


_ Keine Me eikten Auffälligkeiten sind 
- an Scheinwerfern und Blinkern festzu- 
‚stellen, auch die Einstellung ist über- 
_ wiegend in Ordnung. Auffällig ist allein 
die hohe Anzahl defekter Rückleuchten 
= vom Zurücksetzen im unübersicht- 
lichen wald? 


Sportliche Ader: Der Forester lässtsich 
_ ausgesprochen zügigbewegen 


Bremsen 


Einzige Auffälligkeit ist die ‚Wirkung der 


Fußbremse an der Hinterachse, deren 


Beanstandungshäufigkeit bei den Drei- 


jährigen den Durchschnittswert über- 


steigt. In allen anderen Bremsprüf- 
_ kapiteln ist der Forester mindestens 


sog gut wie der Durchschnitt. 


Umwelt 


_ Sowohl Tank als auch Auspuffanla- 
gen halten viel Abstand zu den durch- 
 schnittlichen Beanstandungsquoten. 


- Echte Schwächen sind 


dem Forester fremd, 


Modellpflege hat auch alte Mängel- 
‚herde wie die Hinterachse bereinigt. 
Bleiben die oft bemängelten Rückleuch- 


ten, die aber nicht verhindern können, 


dass gerade ältere Forester viel besser 
als der Durchschnitt abschneiden. 


Umwelt 
Auspuffanlage 


-schläuche 
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SS SUZUKI SWIFT 


SH 


sich auf — Japaner wie der Swift werden da oft übersehen 


Alternative aus Fernost 


> Nutzwert Der für gewöhnlich 
drei- oder fünftürige Swift brach- 
te es im Laufe seiner zwanzig- 
jährigen Bauzeit zu einer beein- 
druckenden Modellvielfalt, so gab 
es bis 1995 gar einen viertüri- 
gen Stufenheck-Ableger und von 
92 bis 95 auch ein Cabrio. Doch 
das Gros - sofern man es bei der 
geringen Verbreitung so nennen 
mag - entspricht der oben gezeig- 
ten Schrägheck-Limousine. De- 
ren Platzangebot ist hinten ein 
wenig beengt, vorn reicht die Be- 
wegungsfreiheit aus. Allerdings 
ähnelt das Mobiliar eher Not- 
sitzen, so knapp ist es dimensio- 
niert, und so dünn ist es gepols- 
tert. Der Kofferraum fasst um die 
200 Liter - kein Ruhmesblatt für 
ein 3,80-Meter-Auto. 

> Fahrspaß Seit 2000 gibt es nur 
noch den 1,0-1-Dreizylinder mit 
53 PS, der mit dem leichten Swift 


Suzuki Swift 
Bauzeit: 1983 h bis she RER 


Motoren: von 50 (1.8) bis 101 PS (GTi) 
DAT-Preise: bis 6000 Euro 


Dauerbrenner: Ab 1983 auf dem Markt, 
wird er seit 1995 in dieser Form gebaut - 
allerdings nicht mehr mit Allradantrieb 


gut fertig wird. Davor gab es auch 
noch einen unbedeutend lauf- 
ruhigeren 1,3-Liter-Vierzylinder, 
der den Vorzug hatte, auch mit 
Allradantrieb lieferbar zu sein. 
Diese Option hatte sich allerdings 
erledigt, seit der Swift ab 1995 
auch als Subaru Justy zu haben 
war. Zum gleichen Zeitpunkt zog 
ein Fahrer-Airbag ins Swift-Lenk- 
rad, der für den Beifahrer folgte 
1996. Recht bescheiden: der Fahr- 


Aufgeräumt: übersichtliche Bedienung, 
den Airbag bekam der Swift 1995 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


3 Ja 


Korrosion an Rahmen 
und tragenden Teilen 


Fahrzeugalter 35 79m 315 


hre 


5 Jahre 7 Jahre 
si 


oO 
48,7 


komfort. Der Swift ist laut und 
stuckert über kleine Unebenhei- 
ten. Immerhin: Größere werden 
zufrieden stellend abgefedert, und 
die Sitzposition ist recht ent- 
spannt; dazu liegt der kleine 
Suzuki sicher auf der Straße. 

> Zuverlässigkeit Für einen Japa- 
ner hat der Swift bemerkenswert 
viele Schwächen, zu den teuersten 
gehört das vor allem im Stadt- 
verkehr schnell verschlissene Ge- 
triebe. Dann folgt die Kupplung, 
doch der Lästigkeitsfaktor ist bei 
den weichen Zündschlüsseln am 
höchsten - sie verbiegen schnell 
oder brechen gleich ab. Für Start- 
schwierigkeiten sorgen bisweilen 
defekte Generatoren und entspre- 
chend leere Batterien, defekte 
Verteiler und Verteilerkappen so- 
wie Nachrüstwegfahrsperren ver- 
weigern mitunter den zündenden 
Funken. 


9 Jahre 
ds 
440 400 
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Das Billigpreis-Segment teilen Franzosen und Italiener unter 


Fahrwerk 


Das beherrschende Thema in dieser Ru- 
brik heißt Rost, aber auch die Antriebs- 
wellen geben bei den Jüngeren Anlass 


\ zu Kritik. Erträglicher Olverlust sowie 


solide Radaufhängungen und Lenkung 


werden as 


. Licht 


An den Scheinwerfern und ihrer Ein- 
stellung gibt's nur wenig zu beanstan- 
den, auch die Rückleuchten liegen 
meist deutlich unter der durchschnitt- 


lichen Män [ uote — ai gilt auch für 


Es fuhr nur vier Sommer: Das Swift Ca- 
brio (1,31, 68 PS) gab's von 1992 bis 95 


Bremsen 


Die Wirkung der Fußbremse wird ins- 
gesamt oft beanstandet - relativ be- 
 trachtet, bei jüngeren häufiger als bei 
älteren Swift. Durchweg zu oft mangel- 
haft: die Bremsleitungen. Gute Noten 
erhalten die Bremskraftregelung und die 
Bremsschläuche. 


- Umwelt 
Relativ oft Undichtigkeiten der Kraft- 
_ stoffanlage, der Auspuff liegt ab dem 


siebten Jahr oberhalb der durch- 
schnittlichen Beanstandungen. 


Ab dem fünften Jahr 
passiert der ‚Swift die 


- Hauptuntersuchung mit weniger Män- 
 geln als das Durchschnittsauto. Den- 
noc) sollten Gebrauchtwageninteres- 


. senten vor allem ältere Fahrzeuge auf - 
. _Rostaan Rahmen, tragenden Teilen und 
‚ Auspuff genau en 


DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


Fahrwerk Licht . Bremsen Umwelt 
Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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$ SUZUKI BALENO 


®& 


K- 0 


In kaum einer anderen Klasse wird so hart gekämpft wie 


bei den Kompakten — Suzuki hatte dort nie eine Chance 


Auf verlorenem Posten 


I M°M 8579 


Suzuki Baleno 
Baweit.1895his2237OWWOC_ 


Motoren: von 86 (13) his 121 PS (IX) 
At-Preise: von 2500 bis 10500 kun 


Einer fehlt: Zur Wahl standen Dreitürer 
mit Fließheck, Viertürer (Bild) und Kombi 
- aber kein Fünftürer mit Schrägheck 


» Nutzwert Die Außenlänge von 
rund vier Metern weist den Ba- 
leno als Mitglied der Kompakt- 
klasse aus. Doch drinnen erinnert 
er eher an Kleinwagen wie Corsa 
und Co, absoluter Negativrekord 
ist das Kofferraumvolumen von 
nur 177 Litern beim Dreitürer. Ins 
Stufenheck des Viertürers passen 
346 Liter, der Kombi kann 375 
Liter einpacken - bei fensterhoher 
Beladung. Maximal sind es 1275 
Liter. Auch für die Passagiere geht 
es eng zu, speziell auf der Rück- 
bank. Vorn stören die etwas 
mickrigen, dünn gepolsterten Sit- 
ze und die teilweise verstreu- 
ten Schalter; versöhnen können 
allenfalls die beiden serienmäßi- 
gen Airbags. 

» Fahrspaß Schon der kleinste Mo- 
tor leistet 86 PS, kann aber im 
Durchzug nicht recht überzeugen. 
Leider wirken auch die stärkeren 


Baleno 


"eichte M. gel E an 
erhebliche Mängel j 


Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


3 Jahre 


3 58 


Versionen zäh und zugeschnürt, 
speziell beim immerhin 121 PS 
starken 1,8-Liter will sich das er- 
hoffte GTI-Feeling nicht recht ein- 
stellen. Obwohl das Fahrwerk sich 
straff und unnachgiebig zeigt, was 
für anständige Straßenlage sorgt, 
aber Freunde gediegenen Kom- 
forts eher benachteiligt. Aller- 
dings werden die vermutlich 
schon nach Wahrnehmung des 
erheblichen Geräuschpegels aus- 


Schlichtes Design, aber gute Verarbei- 
tung: Baleno-Zentrale. Airbags Serie 


— 


7 Jahre 
Baleno 


5 Jahre 
Baleno 


& 


1%) 


steigen. Wenig bekannt sind die 
Allrad- Ausführungen des Baleno: 
Jede Karosserieversion war - in 
unterschiedlichen Zeiträumen - 
auch mit permanentem Vierrad- 
antrieb zu haben. 

» Zuverlässigkeit Der Baleno ist 
zwar kein Dauerkunde bei den 
Pannendiensten, zeigt aber trotz- 
dem ein breites Mängelspektrum: 
So ist der ganze Antrieb anfällig, 
beginnend beim Motor, der bis 
Baujahr 96 zu Geräuschen oder 
gar Schäden neigt. Dann folgen 
Kupplung, Ausrücklager und 
schließlich das Schaltgetriebe, das 
im schlimmsten Fall blockieren 
kann (bis Baujahr 99). Start- 


schwierigkeiten werden verur- 
sacht von Wegfahrsperre, defek- 
ten oder feuchten Zündkabeln 
und Verteilerkappen sowie von zu 
weichen Zündschlüsseln - sie bre- 
chen gern mal ab. 


9dahre | AMdahre 


Fahrwerk 


Relativ oft wird Rost dor ab 


(dem siebten Jahr nimmt auch der 
_‚Ölverlust drastisch zu. Wenig Sorgen 
dagegen mit den stabilen ‚Achsen und 


der standfesten Lenkung, die Antriebs- 
. wellen machen bei den ersten bei- 


den Hauptuntersuchungen kaum Ärger. 


Licht: 


Balenos beste Rubrik, speziell die 


Scheinwerfer und die Einstellung des 
_ Abblendlichts kommen gut weg, aber 


auch die Blinker. Die Rückleuchten 


Jedoch machen gelegentlich Kummer. 


Nett gestylt, aber drinnen eng: Baleno 
Kombi. Auch Allradantrieb ie es 


Bremsen 


-  Ander Vorderachse guter Durchschnitt, 


lässt die Bremswirkung an der Hin- 


_ terachse in allen Jahrgängen Raum 
für Verbesserungen. Top dagegen die 
Handbremse, die kaum je Grund zur 


- Beanstandung bietet - im Gegensatz 
zu den ab dem fünften Jahr gelegentlich 


auffälligen Bremsleitungen. 


Umwelt 


- Kraftstoffanlage auf durchschnittlichem: 
Niveau, die Auspuffanlage im fünften 
„und siebten Jahr deutlich besser. 


Bei der tra 


chung schneidet der Ba- 


__ leno wesentlich besser ab als derDurch- 

schnitt. Er zeigt! beispielsweise nach sie- 
ben Jahren nur halb so viele erhebliche 
Mängel und kommt auch deutlich häu- 
_ figerohne Mängel durch die TÜV- Unter- 
suchung als das Durchschnittsauto. _ 


Fahrwerk Bremsen Umwelt 
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Fotos: I. Barenschee, K. Kuhnigk 


$ SUZUKIWAGONRF___U 


Wenn das Grundstück klein ist und der Platzbedarf groß, 
wird in die Höhe gebaut. Das klappt auch beim Auto 


Außen klein, innen hoch 


> Nutzwert Das maximale Volu- 
men bei vorgegebenem Eckmaß 
bietet ein Quader - diesen Grund- 
satz hat Suzuki konsequent be- 
folgt, nur vorn noch ein Abteil für 
den Motor angeschweißt. Drin- 
nen finden vier Erwachsene über- 
raschend viel Bewegungstfreiheit 
vor, was allerdings auch an den 
arg mickrigen Sitzen liegt, die 
ihrerseits nur wenig Raum be- 
anspruchen. Dahinter warten 234 
Liter Gepäckraum - manche Sie- 
bensitzer bieten auch nicht mehr. 
Ähnlich bequem wie bei großen 
Vans funktionieren Ein- und Aus- 
stieg, die Rundumsicht ist gar 
deutlich besser und die Über- 
sichtlichkeit der strengen Schach- 
telform ebenfalls. Passabel: die 
Verarbeitung, auch wenn der all- 
gemeine Eindruck eher der eines 
Einwegbehälters mit dem grünen 
Punkt drauf ist. Für den Fall der 


Suzuki Wagon R* 

Bauzeit: 1997 bis heute 

Motoren: von 65 (1.0) bis 94 PS (1.3) 
BAT-Preise: von 3900 bis 8700 Euro 


Debüt-Ausführung: Von 1997 bis 2000 
sah Klein Suzie aus wie links, ab 
dem Modellwechsel wie der Opel Agila 


Fälle wachen zwei Front-Airbags, 
ab dem Modellwechsel gab es 
auch ABS in Serie und seit 2002 
gar Sidebags. 

» Fahrspaß Die 1,0- und 1,2-Liter 
der ersten Baureihe sind spritzig 
und sparsam, aber etwas durch- 
zugsschwach. Der 1,3-Liter der 
aktuellen Version bietet mehr 
Mumm und verbraucht eher we- 
niger, allerdings muss es nun Su- 
per sein. Seit vorigem Herbst gibt 


Etwas billig: In der ersten Serie domi- 
nieren einfache Materialien 


es auch eine Ausführung mit 94 
PS, die aber fast schon übermoto- 
risiert wirkt. Wobei das Fahrwerk 
für genügend Sicherheit sorgt, al- 
lerdings eindeutig auf Kosten des 
Komforts. Ein Tipp noch für Berg- 
völker: Auch vom Wagon R+ gibt 
es Allradversionen - aber selten. 
> Zuverlässigkeit Unterm Strich 
gehört der Wagon R+ zu den zu- 
verlässigen Fahrzeugen, nur gele- 
gentlich gibt es Startschwierigkei- 
ten wegen defekter oder leerer 
Batterien. Allerdings können auch 
vom Marder zerbissene Zünd- 
kabel die Ursache sein, oder ein 
defektes Türschloss verhindert 
von vornherein das Einsteigen. 
Zu den Verschleißteilen zählt 
außerdem der Kupplungszug, der 
schwergängig knarrend sein Ende 
ankündigt, und vereinzelt wur- 
den blockierte oder festgefrorene 
Handbremsen gemeldet. 


| . nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


| Alter ST 
' Wagen R* 


3 Jahre 


5 Jahre 
Want © 


‚7 Jahre 
oO 


| 
| 


Eee 


11 Jahre 


| 9 Jahre | 


BL: 


Rostvorsorge scheint nicht: die Stärke . 
_ des Wagon R+ zu sein. Bereits nach 


fünf Jahren zeigen sich Schäden. Dem 


_ gegenüber stehen widerstandsfähige 
Achsen, eine haltbare Lenkungundsehr 


seltener Ölverlust. 


Rückleuch en, auch die Einstellung des 


Abblendlicht: wird: etwas öfter als beim . 


Wirklich variabel: Der Innenraum lässt 
sich zum Doppelbett umbauen 


Bremsen 


Das Problem ist schnell ausgemacht: 
Die ‚Wirkung der (Trommel-BBremsean 

der Hinterachse lässt sehr oft zu wün- 
schen übrig, was auch an der gleicher- 

_ maßen katastrophalen Beurteilungder 

__ Handbremse deutlich wird. Heftig auch 
_ der Bremsscheibenverschleiß. 


Umwelt 
_ Weder Kraftstoff- noch Auspuffanlage 
_ geben Anlass zu Beanstandungen, bei- 


de werden deutlich besser als der 


. Durchschnitt beurteilt. 


Der Suzuki Wagon R+ 
zeigt bei der Hauptun- 


tersuchung mehr erhebliche Mängel als 
der Durchschnitt oder auch seine Mar- 
_ ken-Geschwister. Dies ist im Wesent- 


lichen seiner Bremsanlage an der Hin- 


_ ‚terachse zuzuschreiben, die vielleicht 
- ‚bei der Wartung zu kurz kommt. 


| Korrosion an Rahmen 
1719/1113 


25% 


| und tragenden Teilen und nn 


Fahrzeugalter >| 3 | 5 


Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
der Fußbremse -schläuche 
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Fotos: K. Kuhnigk, A. Lindlahr 


$ SUZUKI JIMNY 


Wie heißt ein Auto, das kein gewöhnlicher Pkw, aber 
auch kein Geländewagen ist? Suzuki sagt: Trendcar 


Ein Fall für Trend-Forscher 


> Nutzwert Glaubt man Suzukis 
Modellstrategen, geht der Trend 
weg vom gewöhnlichen Gelände- 
wagen. Am liebsten hin zum 
Jimny, den es auch ohne Allrad- 
antrieb gibt. Das spart 40 Kilo 
Leergewicht, bringt aber kein Stück 
mehr Platz ins enge Gehäuse. So 
geht es vorn, abgesehen von der 
geringen Innenbreite, noch halb- 
wegs geräumig zu, doch hinten 
können sich Normalgewachsene 
mit den Knien die Ohren zuhalten, 
und der Kofferraum schluckt ma- 
ximal zwei weiche Sporttaschen. 
Aber große Urlaubsreisen sind 
ohnehin nicht die Domäne des 
Jimny, dagegen sprechen schon 
die dürftigen Sitze und der hohe 
Geräuschpegel. 

> Fahrspaß Die Fahrtrichtung wird 
in erster Linie bestimmt vom Ei- 
genleben der beiden Starrachsen, 
sekundär auch vom Lenkrad. Für 


Alter 


| 


Jimny 


ohne Mängel 


' erhebliche Mängel 
_verkehrsunsicher 


3 Jahre 


Suzuki Jimny 
Bauzeit: 1998 his heute 


Motoren: von BO his 82 PS 13) 
BAT-Preise: von von 5200 bis 11200 Euro 


Geschlossene Gesellschaft: Der Drei- 
türer mit festem Dach ist weiter verbrei- 
tet, doch mehr Spaß macht das Cabrio 


den Antrieb zeichnen zwei 1,3-Li- 
ter verantwortlich, deren mageres 
Drehmoment sich erst jenseits der 
4000er-Marke auf dem Drehzahl- 
messer versammelt. Diese sport- 
liche Charakteristik ist alles an- 
dere als ideal im Gelände, aber da 
soll der Jimny laut Suzuki ja auch 
gar nicht hin. Trotzdem gibt es 
gegen Aufpreis das Cross-Coun- 
try-Paket, das neben allerlei An- 
nehmlichkeiten wie elektrischen 


u 


Fast modern: Im Cockpit stören billiges 
Material und verstreute Schalter 


1 DELETE EN 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschni 


Prozent) 
5 Jahre 


7 Jahre 


EL DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


Fensterhebern auch einen zu- 
schaltbaren Vorderradantrieb ent- 
hält. Und wer noch mal in die 
Drive-Action-4x4 investiert, darf 
ihn auch während der Fahrt 
zuschalten. So ausgestattet und 
wegen der Getriebeuntersetzung 
wird aus dem Jimny dann doch 
noch ein brauchbarer Gelände- 
wagen. 

> Zuverlässigkeit Die Kupplung gilt 
als Verschleißteil, aber auch Ge- 
triebeschäden sind schon von der 
Allradversion bekannt geworden. 
Weiter zeigt sich die Elektrik vor 
allem bei ungepflegten Jimny an- 
fällig, Schmutz und Nässe fördern 
Kontaktprobleme an Kabeln und 
Steckern. Relativ früh streicht die 
Batterie die Ampere, auch Anlas- 
ser und Lichtmaschine haben 
kein langes Leben. Und wie viele 
Japaner wird der Jimny bevorzugt 
von Mardern heimgesucht. 


9 Jahre 


11 Jahre 


\ 


EN 


ni .. 


Rost könnte in Zukunft ein Thema für 


den Jimny werden. Auch die Vorder- 
achse zeigt frühen Verschleiß, und 


Ölverlust an Motor und Getriebe tritt 
ebenfalls des Öfteren auf. Positiv: sa 


 bile Lenkung und Hinterachse. 


Licht 


Die her und: ihre Einstellung | 
ernten Lob für eine sehr geringe Män- . 
 gelquote, auch die Blinker und Warn 

_blinker müssen nur selten beanstandet 
_ werden. Allein die ‚Rückleuchten liegen _ 


 Teicht überm Durchschnitt. 


Spaß- m Bastelfakto 
des Jimny-Cabrios i ist mühselig. 


Bremsen 


Bei der Bremsprüfung bereitet der 
Jimny den Prüfern nur wenig Kummer. 


Selten muss die Wirkung an Fuß- 


_ oder Handbremse beanstandet werden. . 


- Allerdings schneidet die Bremse vorn 
etwas schlechter als der Schnitt ab. 


Auf durchschhittlichem Niveau: Brems- 


 leitungen und -schläuche. i 


Umwelt 


--Keinerlei registrierte | Undichtigkeitenan 
der Kraftstoffanlage, sehr Wan Bean- . 


2 standungen am an 


Der Suzuki Jimny mag 


als Geländewagen viel- 

leicht zum Schmunzeln anregen, doch 
bei der Hauptuntersuchung gibt er den 
harten Burschen. Typische Mängel hat 


er kaum, doch auf die Gelenke der Vor- 
_ derachse und leichten Ölverlust sollten 


Interessenten achten. 


Fahrwerk Bremsen Umwelt 
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$ SUZUKI GRAND VITARA/VITARA _ || 


Von den kleinen Suzuki sind sie die größten — Vitara und 
Grand Vitara sind die Topmodelle im Suzuki-Sortiment 


Öfter unterm Durchschnitt 


Suzuki Grand Vitara 


Bauzeit: 1998 bis heute I 
Noteren: von 80 (1.6) bis 184 PS (X-7) 
DAT-Preise: von 9500 his 18500 Euro 


> Nutzwert Trotz seines Vorna- 
mens Grand hält der Vitara nicht 
mit den ganz großen Geländebul- 
len wie einem Toyota LandCruiser 
mit. Schon von seinen Außenab- 
messungen nicht. Dennoch bietet 
er drinnen genügend Platz - im 
2001 vorgestellten XL-7 bis zu 
sieben Personen. Doch schon der 
kurze Dreitürer kann vier Er- 
wachsene befördern, sofern sie 
den Einstieg in die hoch aufeinem 
soliden Kastenrahmen montierte 
Karosserie gemeistert haben; der 
Fünftürer ist genau richtig für 
Familien. Recht ordentlich: die 
Verarbeitung, Airbags gibt es lei- 
der nur zwei, Sidebags sind nicht 
im Angebot. 

> Fahrspaß Die Schraubenfedern 
bemühen sich um Komfort, doch 
wirklich gelingt dies nur den bis 


© 


__nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


3 Jahre 


_ 
| Alter | 
| | Gr. Vitara 


LE DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 
= Fahrwerk 


zu 2,8 Liter großen Sechszylin- 
dern. Für Sparsame: zwei 2,0-1- 
Diesel - leider nicht fürs Cabrio. 
» Zuverlässigkeit Der Grand Vitara 
teilt viele Schwächen mit sei- 
nem kleineren Bruder, wie die zu 
schwache Kupplung oder die ge- 
legentlich schadhaften Getriebe. 
Typisch Suzuki auch korrodierte 
Kabelstecker sowie Probleme mit 
Anlasser, Generator und Batterie. 
Gelegentlich kommt es auch zu 
Wasserverlusten, Folgeschaden ist 
dann oft eine durchgebrannte 
Zylinderkopfdichtung. 


Suzuki Vitara 


Bauzeit: 1988 bis 2000 
Nieteren: von 80 (1.6) bis 136 PS (V6) 
DAT-Preise: von 1900 bis 10.500 Euro 


> Nutzwert Den Vitara präsentier- 
te Suzuki vor fast 16 Jahren als 
komfortables Topmodell, anstän- 
dige Sitze und eine bequeme Sitz- 
position unterstützen diesen An- 
spruch. Das Platzangebot fällt 


5 Jahre 
| br.Vitra © 


7 Jahre 
Vitara 


® 


158° 


entsprechend der Karosseriever- 
sion aus - etwas knapp im Cabrio, 
fast großzügig im langen Fünf- 
türer. Dazwischen: der geschlos- 
sene Dreitürer, dem es wie dem 
Cabrio an Kofferraum mangelt. 
Ab 1995 Serie: Airbags vorn. 

> Fahrspaß Ein echter Geländewa- 
gen will der Vitara nicht sein, das 
zeigen Plastikanbauten und tiefe 
Schweller. Der Allradantrieb ist 
zuschaltbar, die 1,6-Liter sind da- 
für fast zu schwach. Besser: der 
Zweiliter oder der dem Fünftürer 
vorbehaltene V6 - nebenbei be- 
merkt der einzige Vitara mit seri- 
enmäßigem ABS (aber auch nur 
in der Topversion mit Klima). 

> Zuverlässigkeit Wie bei vielen 
uzuki ist die Kupplung ein 
Schwachpunkt, gefolgt vom Ge- 
triebe. Undichte Kühlschläuche - 
auch zerbissen vom Marder - 
führen oft zu Folgeschäden wegen 
Wasserverlust wie durchgebrann- 
ten Zylinderkopfdichtungen. All- 
gemein pflegebedürftig: die Elek- 
trik, mit Anlasser, Generator, Bat- 
terie und diversen Kabelverbin- 
dungen, die schnell oxidieren. 
Gelegentlich undicht: die Pumpe 
der Servolenkung. Und ab und zu 
kann das Lenkschloss klemmen. 


9lahre 


Mdahree 
Vitara 
34.0 


329 | 


Fahrwerk 
Auch die Vitara-Familie rostet tüchtig 


und verliert gern man Öl aus Motor oder 
Getriebe, versöhnt aber zumindest teil- 


weise mit sehr stabilen Achsen und 


einer lange Zeit spielfreien Lenkung. 


Licht 

Die Einstellung des Abblendlichts ist 
meistens exakt und verändert sich auch 
langfristig nur wenig, die Scheinwerfer 
selbst und auch die Blinker sind eben- 
falls sehr haltbar. Problematisch jedoch 
die rückwärtige Beleuchtung, die stets 
schlechter als der Durchschnitt liegt. 


Erfüllt selbst gehobene Platzbedürfnisse: 
Grand Vitara Fünftürer 


Bremsen 


Die Wirkung der Fußbremse liegt an der 


Vorderachse stets auf durchschnitt- 


lichem Niveau oder besser, an der Hin- 


_ terachse tendenziell schlechter. Gut 


beurteilt wird die Wirkung der Hand- 
bremse, die jedoch teilweise einsei- 
tig wirkt. Relativ oft beanstandet: die 


Bremsleitungen. 


- Umwelt 


Gelegentliche Undichtigkeiten der Kraft- 
‚stoffanlage nicht ausgeschlossen, der 


Auspuff verliert ab dem siebten Jahr. 


Vitara und Co leisten 

sich einige Schwächen 
in den Prüfpositionen Rost, Beleuch- 
tung, Bremsleitungen und Auspuff- 
anlage. Dennoch erhielten sie ab dem 
fünften Jahr deutlich öfter die TÜV- 
Plakette auf Anhieb als das Durch- 
schnittsauto. 


Bremsen 


Umwelt 
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& TOYOTA YARIS/STARLET 


Auch die Kurzwarenabteilung aus dem Hause Toyota 
begeistert mit Solidität und anspruchsloser Technik 


uverlässig von klein auf 


Toyota Yaris 


Toyota Starlet (Typ P9) 


Toyota Starlet (Tyn P&) 


Bauzeit: 1999 bis heute 


Bauzeit: 


Bauzeit: 1996 bis 99 


Bauzeit: 1985 his 96 


toren: von 65 (1.0 Eco) bis 108 PS (1. 518) 


DAT-Preise: von 5500 bis 11000 Euro 


DAT-Preise: von 3200 his 6008 Euro 


» Nutzwert Für einen 3,62 Meter 
kurzen Winzling bietet der auch 
fünftürig angebotene Yaris viel 
Platz, wobei die um 15 Zentimeter 
verschiebbare Rückbank die Wahl 
lässt, ob die Knie oder die Koffer 
hinten mehr Platz benötigen. Der 
höhere Yaris Verso ist ein günsti- 
ger Familientransporter oder Van- 
Ersatz. Nur die Verarbeitung bis 
Mitte 2000 fällt für Toyota-Ver- 
hältnisse ungewohnt klapprig aus. 
>» Fahrspaß Die kleinen Vierzylin- 
der sind keine Reißer, benötigen 
viel Drehzahl. Wer gern etwas 
mehr Durchzugskraft hätte, wird 
sich schnell mit dem 1,4-Liter- 
Diesel anfreunden. 

> Zuverlässigkeit Es gab ein paar 
Motorschäden im ersten Baujahr, 
sonst ist die Kupplung die größte 
Schwachstelle. Im Baujahr 99 gin- 
gen auch Getriebe kaputt. 


AR nach Typ un und | Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in P 


3 Jahre 


» Nutzwert Auch der letzte Starlet 
bietet ausreichend Platz auf aller- 
dings schmalen und spärlich ge- 
polsterten Sitzen, der Kofferraum 
fasst knapp genügende 214 Liter. 
Die Ausstattung ist karg, in den 
J-Modellen fehlt gar der sonst 
serienmäßige Beifahrerairbag. 

» Fahrspaß Einziger Antrieb ist ein 
1,3-Liter mit 75 PS, die allerdings 
wenig kultiviert zu Werke gehen. 
Auch ihr Durchzugsvermögen ist 
nur wenig ausgeprägt, genauso 
wie der Fahrkomfort - schuld ist 
die wenig talentierte Federung. 

» Zuverlässigkeit Der Transponder 
der Wegfahrsperre im Zünd- 
schlüssel ist nahezu die einzige 
Pannenursache, nicht gerechnet 
die bei Mardern sehr beliebten 
Zündkabel und Kühlmittelschläu- 
che und die oft verschlissene 
Kupplung. 


5 Jahre 


Starlet (P9) o | oo 


= DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


Fahrwerk 


Haan von 54 (1.5 al) bis 75 PS (1.3) 


e > Nutzwert Der erste frontgetrie- 
bene Starlet überraschte 85 mit 
für damalige Zeiten gutem Raum- 
angebot, nur die Qualität der 
Sitze fiel hinter alte Standards 
zurück. Vorteil: Auch fünf Türen 
waren lieferbar - seinerzeit in die- 
ser Klasse nicht alltäglich. 

» Fahrspaß Vor 19 Jahren gab es 
noch jede Menge Motoren ohne 
Kat. Erster mit G-Kat war 1989 der 
bis 99 gebaute 1,3-Liter, zunächst 
noch mit 72, später 75 PS. Ein 
guter Tipp ist auch der robuste 
1,5-Liter-Diesel mit 54 PS. 

» Zuverlässigkeit Durchgebrannte 
Zylinderkopfdichtungen, gebro- 
chene Auspuffanlagen und feuch- 
te Verteilerkappen zeigen, dass 
auch Toyota Qualität erst ler- 
nen musste. Bis 87 gab es noch 
Kontaktzündung, die häufiger 
Probleme bereitete. 


7 gyahre | Adahre 


| Starlet (Pf) | 


Fahrwerk 


‚Rost tritt so gut wie nie auf, und auch 


Ölverlust ist erfreulich selten - selbst 


beiden alten Recken vom Typ P8.Da- 
-_fürlohnt bei ihnen ein Blick auf die Auf- 
 hängungen der Hinterachse, dieschon 


mal Verschleiß zeigen oder ausschla- 


gen können. 


Licht 


Die neun- und elfjährigen. P8 leiden 


unter ‚schlechtem Wartungszustand, 


häufig werden defekte Glühlampen oder 
_ korrodierte Reflektoren festgestellt. 
Nahezu tadellos hingegen die fünf- und 


'siebenjährigen P9, deren Scheinwerfer 
sogar seltener beanstandet werden als 
die des neuen Yaris. | 


Bremsen 


Beim Yaris zieht die Handbremse öfter 
_ einseitig, die alten P8 bremsen an der 


Vorderachse nicht immer optimal. An- 
sonsten können alle drei Modellreihen 
im Bremsenkapitel (beiten, 


Umwelt 


 Eitel Sonnenschein: Weder Kraftstoff- 


noch Auspuffanlagen werden se nen- 
ae beanstandet. 


Hoch hinaus: der Yaris Verso 
mit größerem Platzangebot 


Durchweg solide. Soat- 


. testiert der TÜVinallen 
geprüften Jahrgängen deutlich weniger 


erhebliche Mängel als im Schnitt. So- 
_ wohl Yaris als auch Starlet sind klare 


Mängelzwerge. Inder Klasse der sechs 


_ bis sieben Jahre alten Pkw schneidet 
der Starlet sogar am besten ab. 


| Umwelt 


T——— an Rahmen 
und tragenden Teilen 
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Vorder- 
und Hinterachse 


Lenkungsspiel 


Beleuchtungsanlage 


Wirkung 
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Fotos: T. Bader, U. Sonntag, Werk 


& TOYOTA COROLLA 


Als Auto ist er höchst durchschnittlich, doch seine 


Zuverlässigkeit setzt in der Kompaktklasse die Maßstäbe 


Der rollt und rollt und... 


Toyota Corolla (Typ E11) 


Bauzeit: 1997 bis 2001 
Motoren: von 12 0. DD) bis 110 PS (1.6) 
DAT-Preise: von 5500 bis 11500 Euro 


> Nutzwert Die Konkurrenz bietet 
mehr Platz und meist auch die 
besseren Sitze. Vor allem hinten 
geht es eng zu im Corolla - das gilt 
nicht nur für die Rücksitze. Auch 


das Kofferraumvolumen bleibt 


hinter anderen Kompakten zu- 
rück, trotz fast schon unhand- 
licher Außenmaße. Beinahe 

kleinwagenhaft: die 281 Liter 

Gepäckraum im Dreitürer Com- 
pact. Der Fünftürer fasst immer- 
hin 370 Liter, der Kombi hingegen 
nur magere 308, sofern nicht bis 
unters Dach gestapelt werden soll. 
» Fahrspaß Der Diesel mit 72 PS 
ist recht lethargisch, erst 2000 gab 
es einen modernen Direktein- 
spritzer. Das ist bedauerlich, denn 
die durchzugsschwachen Benzin- 
motoren tragen nur wenig zum 
Fahrspaß bei. Wenigstens ist die 


Straßenlage recht gut - kein Wun- 
der bei der straffen Fahrwerk- 
abstimmung. 

»Zuverlässigkeit Selbst der 
Meister aller Klassen ist nicht 
frei von Mängeln: Der Ölver- 
brauch steigt im Alter stark an, 
auch durchgebrannte Zylinder- 
kopfdichtungen kommen vor. 
Dauerärgernis sind rutschende 
oder verschlissene Kupplungen 
speziell beim 1,4-Liter, und bei 
Serienanlauf gab es Probleme mit 
schnell durchgerubbelten Sitzbe- 
zügen. 


Toyota Corolla (Typ E10) 


auzeit: 1992 bis 97 
\loteren: von 72 (2.0 D) bis 114 PS (1.6) 
DAT-Preise: von 1000 bis 5000 Euro 


> Nutzwert Die ältere Corolla-Ge- 
neration bietet zwar nicht mehr 
Platz, aber den luftigeren Raum- 
eindruck. Auch werden alle mög- 
lichen Karosserieversionen wie 
Drei-, Vier- und Fünftürer sowie 


Kombi geboten. Gut für die Si- 
cherheit: Ab Juli 95 gab es Fahrer- 
und Beifahrerairbag serienmäßig. 
> Fahrspaß Das untere Ende der 
Leistungsskala markiert der Zwei- 
liter-Diesel mit 72 PS, der zwar 
recht durchzugsstark, aber sonst 
eher geruhsam agiert. Nur wenig 
mehr (75 PS) leistet der 1,4-I-Ben- 
ziner, der dafür mit dem Dreh- 
moment geizt. Auch seine stärke- 
re Ausführung mit 88 PS macht 
klar, dass sich Hubraum nicht 
so leicht durch Ventile ersetzen 
lässt. Und so braucht es für halb- 
wegs souveräne Fortbewegung 
schon den 1,6-Liter mit 105 oder 
114 PS. Recht selten: Die All- 
‚ radversion Corolla Tercel 4x4, 
u die esnur als Kombi gab - das 
ideale Gefährt für den Wild- 
hüter und seinen Hund. 
> Zuverlässigkeit Die mittlerweile 
leicht betagten Corolla der Bau- 
reihe E10 kranken an defekten 
Zylinderkopfdichtungen und ver- 
schlissenen Kupplungen, auch 
treten inzwischen vermehrt oxi- 
dierte Kabelstecker auf. An den 
Dieselmotoren ärgerten Probleme 
mit undichten Wasserpumpen 
und infolgedessen auch Überhit- 
zungserscheinungen. 


Kombi mit kleinem Kofferraum 


“ Fahrwerk 


_ Erstab dem neunten Jahrlohntes, nach 


Rost Ausschau zu halten. Dann läuft 
auch die Hinterachse langsam aus der 


Spur, beginnen die Antriebswellen zu 


klackern. Unglaublich solide: die Len- 
kung. 


Licht 


- Vorbildlieh niedrige Beanstandungs- | 
quoten in fast allen Einzeldisziplinen 

_ nur die Rückleuchten der Elfjährigen 
werden etwas öfter als durchschnittlich 
bemängelt. Das Abblendlicht ist meist 
optimal eingestellt. 


Draußen größer als drinnen: Corolla 


Bremsen 


Recht hoher Bremsscheibenverschleiß 


beim Typ E11. Die Wirkung der Fuß- 


. bremse an der Vorderachse wird beim 


Typ E10 öfter als beim Durchschnitt 


_gerügt. Bei beiden Modellen sind 


Handbremse und die Bremsschläuche 
solide. 


Umwelt 


_ Die Auspuffanlage wird so selten 
- bemängelt, als sei sie kein Verschleiß- 
teil, sondern für die Ewigkeit gebaut. 
Gelegentlich undichte Spritleitungen. 


Die Statistik spricht 
- Bände: Corolla absolvie- 


wi 13 m ergech un D ersehen en 7 | . ren die HU deutlich öfter ohne Mängel 
| | e ame | Jahre 9Jahre | 11Jahre | alsandere Fahrzeuge, kein einziger roter 
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Ei) DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


| | 


die Bremse vorn wird im Alter öfterbe- 
 anstandet, Die Bremse an der Vorder- 
.  achseistetwas zuschwach ausgelegt. 


Fahrwerk Bremsen Umwelt 
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| 
 & TOYOTA AVENSIS/CARINA 


Während Carina und Co gepflegte Langeweile verbreiten, 
läuft der Avensis auch optisch zu erstaunlicher Form auf 


Die unkaputtbaren drei 


Toyota Avensis 


Toyota Carina (Typ T19) 


Toyota Carina (Typ T17) 


Bauzeit: 1998 his 2003 


Bauzeit: 1992 bis 98 


Bauzeit: 1984 his 92 


en: von 90 (2.0 TD) bis 150 PS (2.0) 


Meteren: von 83 (2.0 TD) bis 175 PS (2.0) 


Motoren: von 69 (2.0 D) bis 121 PS (2.0) 


DAT-Preise: von 7500 bis 15500 Euro 


ise: von 2000 his 7500 Euro 


DAT-Preise: bis 1500 Euro 


> Nutzwert Der Avensis bietet 
dank üppiger Außenmaße auch 
drinnen genügend Platz für Pas- 
sagiere und Gepäck. Serienmäßig 
immer dabei: ABS und vier Air- 
bags, ab dem Facelift Ende 2000 
auch seitliche Kopfairbags. 

> Fahrspaß Mit dem Avensis zog 
bei Toyota die technische Neuzeit 
ein, erkennbar auch an dem En- 
de 99 eingeführten modernen Di- 
rekteinspritzer-Diesel. Doch auch 
die Benziner laufen passabel. 

> Zuverlässigkeit Der Marder setzt 
auch diesem Toyota zu, dazu 
kommen Probleme mit dem 
Zweimassenschwungrad (Diesel 
und 2,0-I-Benziner) und der 
Kupplung. Gelegentlich sind Tür- 
dichtungen defekt, auch die Sitze 
gelten als wenig haltbar - was für 
Unterbau und Bezüge gleicher- 
maßen gilt. 


Alter 
Avensis 
ohne Mängel 

‚leichte nngel a 

erhebliche Mängel nn 
verkehrsunsicher 


‚nach Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (i 


3 Jahre 


» Nutzwert Auch der Carina bietet 
für jeden Geschmack das richtige 
Heck, drinnen jedoch verbreitet 
japanisches Einheitsgrau die 
Stimmung eines trüben Novem- 
bertags. Immerhin sind die Sitze 
rechtgut, das Platzangebotstimmt, 
und ab 94 ist ein Fahrerairbag, ab 
96 auch der Beifahrerbag an Bord. 
» Fahrspaß Fast schon legendär: 
der sparsame 1,6-1-Magermix- 
motor. Mehr Feuer unterm Dach 
macht der 175 PS starke GTi, auch 
wenn der typische Carina-Fahrer 
eher 99 PS nimmt. 

» Zuverlässigkeit Störungen sind 
selten, aber nicht ausgeschlossen. 
Lambdasonde, Wegfahrsperre 
und das Batteriehauptkabel sind 
die wichtigsten Pannenkandida- 
ten, auch Probleme mit Überhit- 
zung und angeknabberten Kabeln 
treten immer wieder auf. 


5 Jahre 
\ Avensis 


7 Jahre 
‚ Carina ul 


® ® 


[® DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


Fahrwerk 


Prozent) 


0) 

481: 
346. 

In 


> Nutzwert Gemessen an den An- 
sprüchen seiner Zeit, bietet der 
Carina II genügend Platz, auch 
sein Kofferraum lässt kaum ein 
Gepäckstück im Regen stehen. 
Nicht sonderlich umfangreich ist 
die Sicherheitsausstattung, selbst 
ABS musste fast immer als Extra 
geordert werden. 

» Fahrspaß Die Carina-Diesel sind 
nur für unentwegte Selbstzünder- 
Fans geeignet, die 1,6-1-Benziner 
sind meist die bessere Wahl. Vor 
allem in der damals topaktuellen 
Magermix-Ausführung, die mit 
recht niedrigem Verbrauch glänzt. 
» Zuverlässigkeit Relativ oft tre- 
ten inzwischen durchgebrannte 
Zylinderkopfdichtungen auf, auch 
schlappe Batterien sind keine 
Seltenheit, und bei den Motoren 
mit Zahnriemen sollte dieses Teil 
öfter überprüft werden. 


9 Jahre Jahre 
| Carina (19) @ | Carina (117) 
TI 
346 38,0 
1er 260| 
00.08, 


Licht | 


Fahrwerk 


Der Avensis lässt sich hier gar nichts 


_ am Zeug flicken, einzig die Hinterach- 


_ Verschleiß. ‚Beeindruckend der sehr 
geringe Ölverlust über alle Jahrgänge 


sen der Carina zeigen mitunter zu viel 


und die stabile ER 


Ä Lieht 


‚Auch hier überwiegend vorbildliches 


_ Abschneiden, wobei an den Carina 


schon mal die Scheinwerfer-Reflek- 


toren gammeln können. 


- Bremsen 


Würde nicht beim Avensis gelegentlich 


die Handbremse schief ziehen - das 


Ergebnis wäre zu gut, um wahr zu sein. 
_ Nor allem die Bremsscheiben ver- 
schleißen so gut wie gar nicht, Auchdie 
Carina bremsen sehr zuverlässig, geben 
allerdings mit korrodierten Bremslei- 


tungen Grund zur Sorge. 


Umwelt: 


- Kraftstoff-und Auspuffanlage desAven- 


sis sind über jeden Zweifel erhaben, 


beim Carina kann beides in Ausnahme- 
fällen — viel seltener als beim Durch- 
schnitt - schon mal undicht werden. 


_ lässiger Eartikohttan orte? _ 


T Sowohl der Carina als 


_ auch der Avensis sind 


echte Mängelzwerge. So musste der 


TÜV in allen fünf geprüften Jahrgängen 
nur halb so oft die Plakette verwehren 


wie beim ‚Durchschnittsauto. Einziger 


| echter 'Schwachpunkt: die Bremslei- 


. aid, eh Carina. 


Bremsen 


Umwelt 
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& TOYOTA PICNIC 


@ SR: 


Der Toyota Picnic ist stabil und zuverlässig, aber für eine 
Großraumlimousine fehlt es ihm an Platz und Variabilität 


Kaum Platz fürs Körbchen 


» Nutzwert Mit dem Toyota Picnic 
können zwar bis zu sieben Perso- 
nen zum Picknick fahren, müssen 
dann aber leider Diät halten - ein 
Picknick-Korb passt nicht in den 
schmalen Gepäckschlitz hinter 
den Notsitzen in Reihe drei. Über 
deren Sinn lässt sich ohnehin 
streiten, denn sie taugen allenfalls 
für Kinder, und die müssen schon 
recht gelenkig sein, um sich um- 
ständlich an der mittleren Reihe 
vorbei dort einzufädeln. Also blei- 
ben die Sitze besser gleich zu 
Hause, dann vergrößert sich auch 
der Kofferraum aufreisetaugliche 
Maße. Klagen könnten dann nur 
noch von der Mittelbank kom- 
men, denn die bietet ebenfalls 
nicht gerade besonderen Komfort. 
Vorn hingegen lässt es sich gut 
aushalten, die Sitze sind groß und 
komfortabel, um die Sicherheit 
kümmern sich vier Airbags so- 


Fahrwerk 


wie serienmäßiges ABS für alle 
Versionen. 

> Fahrspaß Die Motorenpalette ist 
übersichtlich, am häufigsten ist 
ein Zweiliter-Benziner anzutref- 
fen. Der leistete zunächst 128, ab 
2001 dann 122 PS und stellt un- 
term Strich die befriedigendste 
Motorisierung dar. Schon weil er 
etwas kultivierter läuft und kaum 
mehr verbraucht als die einzige 
Alternative, ein 2,2-Liter-Turbo- 


Angenehm arrangiert: Die Vordersitze 
sind bequem, die Verarbeitung sehr gut 


5 Jahre 
Pienic 112) 


 7dahre 


Toyota Picnic 
Bauzeit: 1996 bis 2003 


Motoren: von 90 (2.2 TD) bis 128 PS (2.0) 


e: von 7508 bis 16500 Euro 


/ Stattlich: Der Picnie ist 4,53 m lang — 


bietet für diese Länge nur wenig Platz. 
Vor allem der Kofferraum enttäuscht 


diesel. Der ist noch vom alten 
Schlag, also kein moderner Di- 
rekteinspritzer, startet erst nach 
einer Diesel-Gedenkminute, Sei- 
ne bescheidene Dynamik über- 
fordert das straffe Fahrwerk kei- 
neswegs. Wobei straff keineswegs 
agil bedeutet, im Gegenteil: Der 
Picnic zeigt in Kurven deutliche 
Seitenneigung, die Lenkung ist in- 
direkt und der Federungskomfort 
bescheiden. 

> Zuverlässigkeit Schwerwiegende 
Probleme tauchen nicht auf, aber 
vernachlässigte Zahnriemen be- 
wirken auch in einem Toyota ei- 
nen Motorschaden. Sehr oft beißt 
der Marder an Zündkabeln und 
Wasserschläuchen zu, die Elektrik 
wird von durchgebrannten Siche- 
rungen und defekten Relais heim- 
gesucht. Und im Baujahr 98 gab es 
eine Serie klemmender Lenk- 
schlösser. 


| 
Mdahre 
| 


Bremsen 


len 
Keine typischen Se nurbei 
_ jedem tausendsten der fünfjährigen 
Picnic wird Rost entdeckt. Beeindru- 
 ckend die sehr stabile Lenkung und 
‚der geringe Ölverlust des Antriebs- 


strangs. 


Licht 


Die Mängelquote ‚der Scheinwerfer 
übersteigt leicht den Durchschnitts- 


‚wert. Rückleuchten, Einstellung des 


Abblendlichts sowie Blinker und Warn- 
einrichtungen schneiden jedoch deut- 
lich besser. 


Hart am Wind: Die Schräglage 
in schnellen Kurven ist beträchtlich 


Bremsen 


Die Wirkung der Fuß- und Handbremse, 
Bremsscheiben und Bremskraftrege- 
lung ist immer besser oder gleich 
dem Durchschnittswert. Absolut null 
Beanstandungen an Bremsleitungen 
und -schläuchen. 


Umwelt 
Gelegentlich Undichtigkeiten der Kraft- 


" ‚stoffanlage bei den Fünfjährigen, doch 
‚die Auspuffanlagen sind deutlich bes- 


ser als der Durchschnitt der geteste- 
ten Fahrzeuge. 


Es ist also doch mög- 

lich, Großraumlimousi- 
nen zu bauen, die ohne Probleme durch 
den TÜV kommen Toyota zeigt's. Platz 
1 bei den Vier- bis Fünfjährigen. Einziger 
echter Schwachpunkt des Picnic: An 
jedem zwanzigsten der Fünfjährigen 
werden die Scheinwerfer beanstandet. 


Umwelt 


Korrosion an Rahmen 
und tragenden Teilen 


Vorder- 
und Hinterachse 


Lenkungsspiel 


Wirkung 
der Fußbremse 


Bremsleitungen und 
-schläuche 


Auspuffanlage 
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& TOYOTA RAVA 


Auch der RAV4 war ein Trendsetter — eines der ersten 
Fahrzeuge, die nur so aussehen wie Geländewagen 


Der Stadt-Allradier 


Toyota RAVA 
Bauzeit: 1994 bis heute 

Motoren: von 115 0- 40) bis 150 P$ (2.0) 
BAT-Preise: von 4500 bis 21500 Euro 


Urfassung: Die ersten Dreitürer von 94 
sahen so aus, wurden bereits mit serien- 
mäßigem Fahrerairbag ausgeliefert 


> Nutzwert Für den RAV4 prägte 
Toyota vor zehn Jahren den Be- 
griff des Funcruisers. Das hört 
sich wenig seriös an, wird aber der 
Natur dieses höher gelegten Kom- 
paktwagens mit Allradantrieb ge- 
recht. So ist der Dreitürer eigent- 
lich nur von zwei Personen nutz- 
bar, weil die Rücksitze ohnehin 
ständig zu Gunsten des sonst win- 
zigen Kofferraums umgeklappt 
sind. Brauchbarer ist der Fünf- 
türer, der in etwa das Platzangebot 
eines kompakten Kombis mit- 
bringt. Doch Fahrspaß-König in 
der RAV4-Familie ist das Cabrio 
- auch wenn es den Himmel nur 
ausschnittsweise zeigt, und das 
auch erst nach langer, fummeliger 
Verdecköffnung. 

>» Fahrspaß Der RAVA verfügt über 
permanenten Allradantrieb und 
ist konsequent für das Vergnügen 
auf Asphalt ausgelegt. Eine Diffe- 


RAVA 


3 Jahre 


renzialsperre für die Hinterachse 
gab es nur gegen Aufpreis und für 
das aktuelle Modell überhaupt 
nicht mehr. Die Getriebereduk- 
tion für kupplungsschonendes 
Fahren im schwierigen Gelände 
fehlt ganz. Immerhin war Toyota 
so konsequent, beim Nachfolger 
ab 2000 auch eine reine Frontan- 
triebsversion anzubieten, die je- 
doch wenig gekauft wird. Das 
kommt auch den drehfreudigen 


Relikt aus den Achtzigern: Schiebereg- 
ler waren schon 1994 aus der Mode 


Benzinern mit 1,8 oder 2,0 Liter 
Hubraum entgegen, die unten- 
rum schwach wirken, aber auf 
der Autobahn erstaunlich rennen. 
Der 2001 eingeführte Diesel zieht 
da kräftiger, ist allerdings recht 
selten zu bekommen und dann 
meistens teuer. 

»Zuverlässigkeit Der teuerste 
Schwachpunkt ist das Getriebe, 
das in den Anfangsbaujahren 
schon mal den Geist aufgibt. Auch 
der Zahnriemen kommt als po- 
tenzieller Übeltäter in Betracht. 
Doch häufiger treten Störungen 
der Wegfahrsperre und Marder- 
bisse an den Zündkabeln auf. Re- 
lativ kurzlebig sind die Stoßdämp- 
fer, und auch bei einem Pseudo- 
Offroader wie dem RAVA sollte 
man vor dem Kauf den Unter- 
boden nach Aufsetzspuren durch 
unsachgemäßen Geländeeinsatz 
absuchen. 
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_ Lenkung und Antriebswellen - einzig 


Fahrwerk 


Kein Rost, kaum Ölverlust, sehr stabile 


die Aufhängung der Hinterräder wird 


gelegentlich beanstandet. Die Vorder- 
 achse erweist sich als robust. 


‚Licht 


tungsanlage im grünen Bereich, aber 


die Scheinwerfer und die Rückleuch- 
ten zeigen nach dem fünften Jahr doch 
eine ansteigende Mängelquote, die ab 


‚dem siebten Jahr auch mal den Durch- 
schnittswert überschreitet. 


Warum heißt er nicht RAV5 - der sinn- 
voller nutzbare Fünftürer? 


Bremsen 


Der Verschleiß der Bremsscheiben fällt 
für einen Geländewagen sehr gering 


aus, auch wird die Wirkung der Fuß- 
bremse des RAVA4 positiv beurteilt. 


_ Weiterhin überzeugend im Bremsen- 


kapitel: Handbremse, Bremsleitungen 


und -schläuche. 


Umwelt 


Gelegentliche Undichtigkeiten der Kraft- 


- stoffanlage sind nicht ausgeschlossen, 
die Auspuffanlagen jedoch sind weit 


besser als der Durchschnitt. | 


Auch der RAVA meis- 


tert den TÜV in der 


Regel ohne Probleme. Selbst nach sie- 


. ben Jahren weisen nur 5,9% der RAVA 


erhebliche Mängel auf. Ein Auge sch 
ten Kaufinteressenten aufRückleuchten 
sowie die oft Ba | Hinter- 


a werfen. 


Unterm Strich liegt die ganze Beleuch- 
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Mängel in % 


VOLVO SA40-V40/440-460 Au! =® 
ildk 


Weder die aktuellen 40er noch die alten 400er werden dem 
Volvo-Image vom unzerstörbaren Schweden gerecht 


Von wegen Schwedenstahl 


Volvo S40/Volvo V4O 


Bauzeit: 1996 bis 2004 


Motoren: von 90 (1.9 TD) bis 200 PS (TA) 
DAT-Preise: von 5250 bis 21.000 Euro 


> Nutzwert Theoretisch gibt es 
auch einen S40 - S wie Stufen- 
heck. Aber 90 Prozent der kleinen 
Volvo tragen ein Kombi-Hinterteil 
und heißen V40. Wobei das V zu- 
mindest nicht für viel Platz steht, 
denn das Raumangebot ist insge- 
samt eher eingeschränkt und der 
Zustieg in den Fond wegen der 
schmalen Türen beengt. 


> Fahrspaß Der Motoren-Dschun- % 


gel ist schier undurchdringlich. 
Wer wenig Lust auf Stress hat, ver- 
gisst am besten die Turbo-Benzi- 
ner - alles bis 136 PS ist deutlich 
zuverlässiger. Auch die Dieselag- 
gregate aus der Partnerschaft mit 
Renault, die es allerdings erst seit 
1999 als moderne Direkteinsprit- 
zer gibt. 

> Zuverlässigkeit Mau. Zahlreiche 
Motorschäden wegen gerissener 


Sue, 


Zahnriemen, auch bei den Die- 
seln. Dazu Überhitzungserschei- 


5 nungen wie durchgebrannte Zy- 


5 linderkopfdichtungen, besonders 
bei den Turbo-Benzinern. Außer- 
dem versagen die Kraftstoffpum- 
pen, und die Gewinde der Ölab- 
lass-Schrauben scheinen wenig 
belastbar zu sein. Startprobleme 
verursachen defekte Wegfahr- 
sperren, mitunter ist auch wegen 
einer kaputten Lichtmaschine 
schlicht die Batterie leer. Teuer 
und nervig: undichte Klimaanlage 
und lauter Klimakompressor in 
den Baujahren 97 und 98. 


iss & 
Volvo 440/Volvo 460 
Bauzeit: 1988 bis 96 
Motoren: von 82 (1.6i) bis 120 P5 (Turbo) 


DAT-Preise: bis 3700 Euro 


> Nutzwert Die 400er-Volvo ba- 
sieren noch auf dem vom hollän- 
dischen Hersteller DAF adoptier- 
ten 343 der späten Siebziger - ent- 
sprechend eng geht es drinnen zu. 


L nu nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


440 steht übrigens für Fließheck 
mit großer Klappe, der 460 hat 
Stufenheck und mehr Koffer- 
raumvolumen, aber die kleine 
Klappe. Recht bequem sind die 
Sitze, und die Verarbeitungsqua- 
lität zeigt, dass früher weniger ge- 
spart werden musste. 

> Fahrspaß Modernstes Triebwerk 
ist der Turbodiesel, der 440 oder 
460 durchzugsstark und sparsam 
antreibt. Die Benziner halten da 
nicht mit, wirken zugeschnürt und 
reagieren apathisch auf Bewegun- 
gen des Gaspedals. Abgesehen 
vom Turbo, der fast schon Lieb- 
haberstatus genießt - aber keine 
Empfehlung für den Alltagsge- 
brauch ist. 

> Zuverlässigkeit Auch für den al- 
ten Holländer gilt: Wer auf Stress 
herzlich gern verzichten kann und 
auch nicht bevorzugt Zylinder- 
kopfdichtungen wechselt, lässt die 
Finger von den Turbos. Beim Die- 
sel heißt es: Acht geben auf den 
Zahnriemen und bei allen Model- 
len auf korrodierte Kabelstecker 
und dazugehörige Kontaktstörun- 
gen. Auch die Lichtmaschinen 
machen schon mal schlapp. Beim 
Diesel kann das Getriebe Ärger 
bereiten. 
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‚Bei V/S40 verdirbt die verschleißanfäl- 
ige Vorderachse der Fünfjährigen die 
Note, jüngere Fahrzeuge sind deutlich 
besser abgesehen vom Ölverlust.Da- 
mit haben auch 440 und Co extreme 
Probleme, außerdem mit Spiel inder 


‚Lenkung und defekten Achsen. 


Licht 


Die. Scheinwerfer machen beiden zu 
schaffen, ‚440 und 460 jedoch extrem. 
Überdurehschnittlich oftwerdeninbei- 

den Modellgenerationen die Warnein- 


richtungen beanstandet. 


Für die Kombi-Nation: Der V40 hält mit 


90 Prozent den Löwenanteil 


Bremsen 


Für eine sicherheitsbewusste Marke 


wie Volvo wird dieFußbremsevornbei 


beiden etwas zu oft gerügt. 440/460 ha- 


ben Probleme mit der Handbremseund 


der Bremswirkung an der Hinterachse. 


Der S40/V40 absolviert die Bremsprü- 


fungen ansonsten gut. 


- Umwelt 


_ S/W40 haben sehr solide Auspuffanla- 


gen, für 440/460 gilt eher das Gegenteil. 


Bei beiden okay: die Dichtigkeit des 


Kraftstoffsystems. 


Bis auf die Dreijährigen 


finden sichinallen Jahr- 


__gängen mehr erhebliche Mängel als i im 


Schnitt. Die Beleuchtung ist für eine nor- 


dische Marke ein Desaster, Ölverlust in 
solchem Umfang indiskutabel. Nicht zu 


_ vergessen: zu viel Lenkspiel und Vor- 


derachsverschleiß beim 440/460. 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
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VOLVO S70-V70/850 


Alter Schwedel, möchte man anerkennend rufen — der Volvo 850 
und seine Nachfolger sind seit 13 Jahren ein Dauerbrenner 


Ein Typ mit glatten Kanten 


Volvo V70 70 (ah Modell 2000) 


Volvo S70/Volvo v0 


Volvo 850 


Bauzeit: 2000 bis heute 


Bauzeit: 1996 his 2000 


Bauzeit: 1991 bis 96 


Motoren: von 130 (2.4 D) bis 300 PS (R) 


Motoren: von 126 (2.0) bis 256 PS (R) 


Motaren: von 126 (2.0-10V) his 250 PS (R) 


DAT-Preise: von 16500 bis 295500 Euro 


DAT-Preise: von 7000 his 17500 Euro 


DAT-Preise: von 2000 bis 13000 Euro 


» Nutzwert Im Jahr 2000 machte 
Volvo einen Schnitt, stellte das un- 
geliebte Stufenheckmodell ein. 
Am üppigen Raumangebot des 
Kombis wurde nichts verändert, 
das Sicherheitsniveau profitierte 
von serienmäßigen Kopfairbags. 

» Fahrspaß Unter der Motorhaube 
sitzen ausschließlich quer einge- 
baute Fünfzylinder-Reihenmoto- 
ren. Je stärker, desto härter das 
Fahrwerk. 

» Zuverlässigkeit Auch die aktuel- 
len V70 sind keineswegs so ver- 
lässlich, wie es das Markenimage 
suggeriert. Elektronik- und Gene- 
ratordefekte nehmen zu, auch die 
Klimaautomatik führt bisweilen 
ein Eigenleben. Vereinzelt fallen 
die Automatikgetriebe aus, und 
die Kupplung der geschalteten 
Versionen gilt ebenfalls als recht 
verschleißträchtig. 


»Nutzwert Die abgerundeten 
Ecken änderten nichts an den 
grundsätzlichen Karosserieab- 
messungen, allerdings wurde die 
Serienausstattung aufgewertet - 
beispielsweise um vier elektrische 
Fensterheber. 

» Fahrspaß Der Diesel - von Audi 
- läuft rau und laut, mehr Komfort 
bieten die Benziner. Die Fahr- 
werkabstimmung schwankt zwi- 
schen komfortabel beim Zweiliter 
bis markerschütternd bei den sehr 
sportlichen R-Modellen. 

» Zuverlässigkeit Die elektrischen 
Fensterheber (siehe oben) gehen 
oft kaputt, ebenso die Leerlaufsta- 
bilisierung der Benziner. Zahlrei- 
che Probleme mit Kupplung und 
ihrer Hydraulik, Türdichtungen, 
Schlössern und Getriebe. Ein 


Rückruf 99 betraf Fehlauslösun- 
gen des Beifahrerairbags. 


» Nutzwert Mit dem 850 begann 
Volvo eine Sicherheitsoffensive, 
so gab es schon 94 serienmäßige 
Sidebags. Die Ausstattung ab 
Werk war eher mager, die Auf- 
preisliste lang, aber die Verarbei- 
tung recht gut. 

» Fahrspaß Vom Reisenden bis 
zum Raser werden alle bedient, 
Letztere mit bis zu 250 PS. Ein 
guter Kompromiss: Benziner um 
140 PS oder der gleich starke TDI, 
der mit Enthaltsamkeit für seinen 
rauen Lauf entschädigt. 

» Zuverlässigkeit Die Pannenliste 
ist lang: undichte Öleinfülldeckel, 
reißende Zahnriemen, abgebro- 
chene Lambdasonde, Wasser- 
verlust und infolgedessen Über- 
hitzungen wie durchgebrannte 
Zylinderkopfdichtungen. Bei den 
ersten Modellen reißen oft die 
Windschutzscheiben. 
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Fahrwerk 
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Fahrwerk 


Rostist unüblich, Ölverlustseten- u 


_ die Vorderachse offenbart ein massives 
. Problem. Auch an der Lenkung, die bei 
- drei- und fünfjährigen V70 öfter bean- 
standet wird als an älteren 850. Beim 
neuen V70 bereitet auch die Hinter- . 
_ achse Probleme. 


Licht 


. Schwachstelle zn die en 
die erheblich öfter als beim Durch- 
 schnittbemängelt werden müssen.Die 
Quote der Rückleuchten dagegen pen- 
delt um den Durchschnittswert, aber 
‚die Blinker der Fünfjährigen zeigeneinen 
Ausreißernach oben. zum Schlechten. 


Bremsen 


Der Verschleiß an Bremsscheiben liegt ; 
_ beim 850 hoch. Die Bremswirkung ist 


etwas besser als der Durchschnitt. 


Meistens tadellos: Handbremse sowie 


 Bremsleitungen und -schläuche. 


Umwelt 


 Ander Kraftstoffanlage gibt es nicht 
viel auszusetzen, auch ist der ‚Auspuff ; 


_inallen Jahrgängen über on Zweifel 
erhaben. 


H Die Stufenheck- 


. Verkannte Grö 
5 Volvo sind ein Tipp, weil m billiger 


«im kam ‚gehören 850 
_ und Nachfolger zuden 


ganz ‚soliden Fahrzeugen. Das wird aber 


__erstim Alter deutlich, ab dem siebten 
Jahr ist. der 850 wesentlich besser as 
- der Durchschnitt. Nicht zu einem Pre- 
— mium-) -Produkt: passen hingegen die 


. ausgelierten en 
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Fotos: K. Kuhnigk, U. Sonntag, Werk 


VOLVO S80/940-960 


Für viele ist der 960 der letzte echte Volvo. Doch im S80 


hat er zumindest einen würdigen Nachfolger gefunden 


schwedische Schränke 


verdienen eine Empfehlung - ein- 
schließlich der Diesel, von denen 


Do der ältere von Audi stammt und 


Volvo $80 


Bauzeit: 1998 bis heute 
Moteren: von 130 (2.4 D) bis 272 PS (T6) 
DAT-Preise: von 13508 bis 29000 Eure 


> Nutzwert Sein größter Nachteil: 
Er ist nicht als Kombi erhältlich. 
Doch wer nicht auf große Klappe 
steht, erhält eine geräumige Rei- 
selimousine mit bequemen Sitzen 
und viel Bewegungsfreiheit auf al- 
len Plätzen. Etwas knapp: 440 Li- 
ter Kofferraum. Umfassend: das 
Sicherheitspaket mit sechs Air- 
bags und Anti-Schleudertrau- ® 
ma-System WHIPS. 
> Fahrspaß Enttäuschend: der Fe- 
derungskomfort. Auch der S80 
rollt holprig ab und wirkt trotz sei- 
ner recht präzisen Lenkung bei 
höherem Tempo schwammig - 
das können andere Fronttriebler 
besser. Ein Novum ist der quer 
eingebaute, laufruhige Reihen- 
sechszylinder, den es mit und 
ohne Turboaufladung gibt. Aber 
auch die diversen Fünfzylinder 


3 Ja 


13,2 


_ Fahrwerk 


nach Typ un und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


dank guter Dämmung im S80 
recht kultiviert wirkt. 

> Zuverlässigkeit Die allgegenwär- 
tigen Elektronik-Störungen ma- 
chen selbst vor dem S80 nicht halt, 
auch Zahnriemenprobleme und 
entsprechend deftige Motorschä- 
den kommen vor. Gelegentlich ist 
der Generator defekt oder die Bat- 
terie aus anderen Gründen ent- 
laden, auch die Wegfahrsperre hat 
gelegentlich ihre Tücken. 


Volvo 840/Volvo 960 


Bauzeit: 1990 bis 1998 
Motoren: von 109 (2.4 TD) bis 204 PS (3.0) 
DAT-Preise: von 1200 bis 13500 Euro 


> Nutzwert Immerhin - Lenkrad 
und Räder sind rund, doch sonst 
überwiegen gerade Linien. Das 
Raumangebot ist üppig, Sitze und 
Sitzposition enttäuschen auch auf 
Langstrecken nicht. Stets auf der 
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Höhe der Zeit: das Sicherheitspa- 
ket. ABS war zwar erst ab 92 für 
alle Modelle serienmäßig, doch 
Fahrer- und Beifahrerairbag folg- 
ten gleich danach, und mit dem 
Facelift 96 und der Umbenennung 
in S- und V90 kamen auch Side- 
bags. 

» Fahrspaß Erhöhten Genuss ver- 
sprechen die starken, leider auch 
durstigen Sechszylinder. Vom 
recht anfälligen Diesel ist eher ab- 
zuraten, zumal die für das typi- 
sche Volvo-Feeling vollkommen 
ausreichenden 2,0- und 2,3-l- 
Vierzylinder wesentlich preiswer- 
ter zu bekommen sind und das 
schwammige Fahrwerk weniger 
überfordern. 

> Zuverlässigkeit Generell sind 
Pannen selten, doch auch beim 
kantigen Schweden gilt: Vorsicht 
vor Turbos. Das betrifft den 940 
sowie die Diesel, die häufig an 
durchgebrannten Zylinderkopf- 
dichtungen oder gar gerissenen 
Köpfen kranken. Anfällig ist auch 
der Keilriemensalat der Diesel, 
bei den Benzinern gilt es, den 
Zahnriemen im Auge zu behalten. 
Typischer Ausfallgrund: das Re- 
lais der elektrischen Kraftstoff- 
pumpe. 
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Fahrwerk 
Egal ob 80 oder 940/960 - beide Mo- 
. ‚dellreihen verfügen über eine gute Rost- 
_ _vorsorge und stabile Antriebswellen. 
Ansonsten fällt der neue S80 mit de- 
 fekten Vorderachsen, erhöhtem Len- 
‚kungsspiel und Ölverlust auf. Das alte 


Modell war da etwas Hei 


Licht 


Gute Dre der Haupt- 
__untersuchung erzielt die Einstellung des 
 Abblendlichts, Doch die übrigen Leuch- 
ten, vorn wie hinten, können sich nicht 
ins rechte Licht setzen. 


Ein Schiff wird kommen: 9er-Kombis 
‚sind gesuchte Raumgleiter 


Bremsen 


Abgesehen von gelegentlich zuhohem 

 Scheibenverschleiß, lässt sich der S80 
nichts vorwerfen. 940 und 960 dagegen 
kämpfen mit der Handbremse und ab 


dem elften Jahr drastisch zunehmenden 
Bremsschlauchdefekten. 


Umwelt 


 Keinerlei Beanstandungen beim S80, 


‚aber an den alten Modellen fallen gele- 


_gentlich undichte Spritsysteme und 


sehr oft die Auspuffanlagen auf — gera- 


de bei jüngeren Fahrzeugen. 


Das alte Modell 940/ 

960 macht eine gute Fi- 

gur — bis auf die rostenden Auspuffan- 
lagen und Beleuchtungsmängel. Nicht 


so überzeugend der neue S80 bei sei- 
nem TÜV-Debüt: Vor allem die Vorder- 

- achsen sollte man sich als Gebraucht- 

. wageninteressent genau ansehen. 


Umwelt 


Fahrzeugalter > 
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© VW LUPO 


> 


Frauenliebling oder Kultauto? Fest steht: Mit dem Lupo 
kommen Anfänger wie Rennfahrer gleichermaßen klar 


Dackelblick und treue Seele 


VW Lupo 
Tan 1998 bis heute 
on 50 (1.0) Bi ne PS (EN) 


reis 


Bunt, na und? Bonbon-Lackierungen 
gibt es öfter als gedeckte Töne, gefragt 
sind Benziner zwischen 50 und 75 PS 


> Nutzwert Auch wenn es nicht so 
aussieht - im Lupo, der auf einer 
verkürzten Polo-Bodengruppe ge- 
baut wird, können auch vier Er- 
wachsene einigermaßen sitzen. 
Nur Gepäck sollten sie nicht da- 
beihaben, denn den Kofferraum 
hat VW vergessen - nur 130 Liter 
entsprechen Handtaschenformat. 
Dafür sind die Vordersitze sehr 
bequem, der Geräuschpegel liegt 
niedrig, und der Raumeindruck ist 
eher luftig - erst recht mit dem ge- 
gen Aufpreis lieferbaren Faltdach. 
Unbefriedigend: Zwar sind zwei 
Airbags in jedem Lupo an Bord, 
aber Seitenairbags lässt sich VW 
heute noch - mit 250 Euro - be- 
zahlen. Dito ABS für alle Motoren 
unter 100 PS (außer 3L TDI). 

> Fahrspaß Im Einliter mit 50 PS 
kommt keine rechte Freude auf, 
dafür ist der Lupo zu schwer. 400 
Kubikzentimeter mehr und 60 PS 


machen eine Menge aus. Beson- 
ders sparsam ist allerdings keiner 
der Benziner, das ist eher Sache 
des ersten serienmäßigen Drei- 
Liter-Autos, des Lupo 3L TDI. Drei 
Liter sind tatsächlich machbar, 
ohne dass man gleich zum Ver- 
kehrshindernis wird. Leider ist die 
Spardose defektanfällig, sodass 
ein SDI unterm Strich für Vielfah- 
rer interessanter sein dürfte. Und 
besser auf der Straße liegt, denn 


Erfreulicher Anblick: Gestaltung und An- 
mutung des Cockpits auf hohem Niveau 


die Qualitäten des Lupo-Fahr- 
werks kommen mit den dün- 
nen Reifchen des 3L gar nicht zur 
Geltung. 

» Zuverlässigkeit Noch in guter Er- 
innerung sind eingefrorene Moto- 
ren - was alle Benziner außer GTI 
betrifft. Die Zahnriemen verdie- 
nen Beachtung, auch die richtige 
Ölsorte für die sehr anspruchs- 
vollen TDI mit 61 und 75 PS. Der 
Drei-Liter-Lupo macht mitunter 
seltsame Motorgeräusche, auch 
fliegen Turbolader auseinander 
und neigt das Direktschaltgetrie- 
be zum Ruckeln. Typisch VW: de- 
fekte Fensterheber, schwergängi- 
ge Türschlösser und wackelnde 
Sitze. Und an den Baujahren 99 
und 00 versagen reihenweise die 
Zündanlass-Schalter. Ein Rückruf 
betraf die Baujahre 98 bis 00 we- 
gen defekter Unterdruckleitung 
zum Bremskraftverstärker. 


nach Typ und Altersklassen i im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 
"3 Jahre 


5 Jahre 7 Jahre 


9 Jahre 11Jahre | 


aa 


Dank Verzinkung Res, stabile Ach- 
sen und spielfreie Lenkung. Aber bei 
den Baujahren ab 2000 und jünger 
zeichnet sich eine Tendenz zu Ölverlust: 


ab, der Burchschnittswert wird signifi- 


kant ses ini 


Licht 


Alles paletti, alle Einzelwertungen fallen 
deutlich besser als beim Durchschnitt 
a 


Spart nur am Spri 
bei Wr und Reifen 


Bremsen 


Zuerst einmal die gute Nachricht: 


Die Bremsschlauch-Misere hat VW 
beim Lupo jetzt überwunden. Dafür be- 
reitet nun aber der Bremskraftregler 
bereits bei jungen Fahrzeugen gele- 
gentlich Ärger, und in beiden Jahr- 
‚gängen treten gehäuft PS 


; n Bremsscheiben auf. 


Umwelt 


 Undichtigkeiten an der Kraftstffanlage j 
_ sind absolut unbekannt, selbstanden 
dafür prädestinierten Dieseln. Auch die 


‚Auspuffanlage zeigt nur 20 Prozent der 


Mängelhäufigkeit des Durchschnitts 


aller geprüften Fahrzeuge. 


Der ‚Lupo rettet die Ehre . 
: von VW. Zwar schnei- 
det die Wolfsburger Kurzware prozen- 


_ tual nicht am besten ab, offenbart aber 


die wenigsten typischen Mängel. Nur 


beim ansteigenden Ölverlust und den 
‚schon früh verschleißenden Brems- _ 
scheiben muss ww nochmalsrn. 


A DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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Fahrzeugalter 


® vw POLO 


Im Prinzip hat der Polo das Gleiche geschafft wie der Golf: 
Fällt sein Name, denkt niemand mehr an die Sportart 


Eigentlich ein Großer 


VW Polo (Typ BN/6KV) 


Bauzeit: 1994 bis 2001 j 
Noteren: von 45 (1.05) bis 125 PS (671) 
DAT-Pise: von 250 is 12500 Eur 


> Nutzwert Mit dem Polo III oder 
6N, wie er offiziell heißt, begann 
1994 die Neuzeit. Nun waren Ser- 
volenkung, Zentralverriegelung 
und all die feinen Komfortextras 
lieferbar, welche die Franzosen 
bereits seit Jahren hatten. Dazu 
viel Platz vorn und endlich aus- 
reichenden hinten, nicht gerech- 
net die neue, auf dem Seat Cor- 
doba basierende Stufenheckver- 
sion Classic und der Kombi. Auf 
hohem Niveau: Sitze und Verar- 
beitung der leider sehr schmutz- 
empfindlichen Materialien. 

> Fahrspaß Das Fahrwerk ist hand- 
lich - sofern die meist aufpreis- 
pflichtige Servolenkung montiert 
ist. 55 oder 60 PS sollten es schon 
sein, um gut voranzukommen - 
die dürfen auch gern aus einem 
der Diesel stammen. 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) _ 


| "Alter . | 


| Polo (BKV) 
Br 
19,6 


43 


3 Jahre 


56 


[® DIE HÄUFIGSTEN MÄNGEL 


> Zuverlässigkeit Anfangs galt der 
6N als zuverlässigster VW über- 
haupt, inzwischen sind aber doch 
einige Schwachstellen bekannt 
geworden. Teuerste ist das Ge- 
triebe, das zusammen mit der 
Kupplung oft Verschleiß zeigt. 
Überhitzungen gehen aufs Konto 
hängender Thermostaten oder 
defekter Lüfter. Lästig im Alltag: 
klemmende Türschlösser, defekte 
Schiebedächer und Wischermoto- 
ren. Und nicht vergessen: Auch 
die 1,0- und 1,4-1-Polo-Motoren 
können einfrieren. 


VW Polo (Typ 866) 
it: 1981 bis 1994 

: von 48 (0.9) bis 113 PS (640) 

bis 3000 Euro 

> Nutzwert Der alte Polo ist zwar 
stabil und ein Wenigroster, aber 
auch sehr eng. Seine Sitze, sofern 
noch nicht durchgesessen, sind je- 
doch sehr bequem und auch auf 
Urlaubsreisen auszuhalten. Sei- 


Me 


5 Jahre \ TJahre 
DO Poll) DS | Polo (ih) 
758 618 605 496 
er 
842.09] 


nerzeit ungewöhnlich: das Steil- 
heck, das Kombiqualitäten besitzt. 
Auch wenn viele das so genannte 
Polo Coupe attraktiver finden. 

> Fahrspaß Weil die kleinen 40- 
und 45-PS-Motörchen auch im 
alten Polo überfordert sind, ist 
der sogar sparsamere 1,3-Liter mit 
55 PS die bessere Wahl. Es muss ja 
nicht unbedingt der rasante G40 
mit 113 PS in der Kat-Version 
sein. Das Fahrwerk jedoch ist un- 
handlich, schiebt in Kurven vehe- 
ment über die Vorderräder und 
verlangt mangels Servo sehr hohe 
Lenkkräfte. ABS ist übrigens ein 
Fremdwort im alten Polo. 

> Zuverlässigkeit Liegen gebliebe- 
ne Polo lassen sich meistens mit 
Schraubendreher oder Kontakt- 
spray wieder fit machen. Ärger- 
licher ist Ölverlust oder eine un- 
dichte Wasserpumpe. In der Vor- 
Kat-Ära tritt auch oft Öl an den 
Benzinpumpen aus. Ruckeln die 
Vergasermotoren, liegt es oft an 
undichten Vergaserflanschen. Sel- 
tener: poröse Zündkabel oder 
undichte Wasserschläuche. Häu- 
figer: schwergängige Kupplungs- 
seile und oxidierte Kabelstecker - 
auch für die ist Kontaktspray 
bestens geeignet. 


'  9dahre | Midahre 


DS Poll) DS | Polo) 
TE 


35,6 


Fahrwerk 


_ Ölverlust lautet das zentrale Thema, 


auch bei Dreijährigen. Und beim alten 
Modell (Typ 866) ist es die Vorderach- 
se, die wegen ihrer Mängelhäufigkeit 


aus dem Rahmen fällt. Solide: Lenkung 


und Korrosionsschutz. 


Licht 

Erfreulich sind die haltbaren Schein- 
werfer. Bei den Dreijährigen stimmt 
‚die Einstellung öfter nicht, und bei den 
Fünf-, Sieben- und Neunjährigen hapert 
es an den Rückleuchten. Gute Noten er- 
halten die Blinker. 


Sonderbar: Der Polo Variant ist wenig 
gefragt, ohne Kombi-Zuschlag zu haben 


Bremsen 


_ Dreijährige ohne Probleme, danach ho- 


her Bremsscheibenverschleiß und bei 


den Siebenjährigen zahlreiche defekte 
_ Bremskraftregler. Die Neun- und EIf- 


jährigen bremsen passabel, haben aber 
sehr oft defekte Bremsschläuche und 
korrodierte Bremsleitungen. 


Umwelt 


Drei Jahre hält der Auspuff, dann 


schnelit die Mängelquote hoch. Beiden 
alten Modelien öfter Undichtigkeiten an 
der Kraftstoffanlage. 


Der alte Polo hat mas- 
sive Probleme mit den 


Bremsschläuchen, was sich auch auf 


die Gesamtmängelquote auswirkt. Der 
94 eingeführte 6N ist da deutlich halt- 
barer, abgesehen vom Bremskraft- 
regler. Gut präsentiert sich das neue 


Modell (KV) beim ersten TÜV-Termin 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
T T T T T T I T ] j I T | | | | | | | | | | 
35 rm 35 range 3 579m ‚5791/35 79/1 
| | 0 | | I | | Be I 1 | I 
| | | | | | | I | | 
—25% | - | | — | ai - Bi; 
nun |! | 
III | | | | 
ee ——-—- | | 
5% 4— —— | | | u 


Mängelin» 00 00 01 07 1 03 13° 


Durchschnitt aller geprüften Typen 


274 AUTO BILD | TÜV Auto-Report 2004 


45 109 106 00 01 


02 06 08 87 119 166 209 221 06 
m schlechter als Durchschnitt 


10 22 48 54 O1 02 16 150.158 08 61 


es Durchschnitt oder besser 


63 90 99 


Fotos: S. Gehrt, H,-J. Mau, U. Sonntag 


© VW GOLF/BORA/VENTO 


Bestnoten beim TÜV, aber im Alltag lässt die oft 
beschworene VW-Qualität doch arg zu wünschen übrig 


Immer wieder Zahnriemen 


Musik wohnt den diversen TDis 
mit bis zu 150 PS inne. 

» Zuverlässigkeit Dreh- und An- 
I) gelpunkt sind die Zahnriemen, 
:) besonders beim Diesel. Dazu gilt 
die Kupplung als Schwachstelle, 
Zündschalter und Wegfahrsperre 
legen gelegentlich den Golf lahm. 
Eher lästig: schwergängige Tür- 
schlösser, defekte Fensterheber, 
undichte Scheibenwaschanlage 
oder wackelnde Sitze. Wichtig: 
Für defekte Luftmassenmesser 
(TDI) gewährt VW nun erweiterte 
Kulanz. 


größer als beim Nachfolger Golf 
IV. Die Sitze sind sehr gut, bein- 
halten ab 95 gegen Aufpreis sogar 
Seitenairbags. Frontairbags waren 
seit Ende 92 gegen Aufpreis lie- 
ferbar, ab Mitte 95 serienmäßig. 
Und im Oktober 96 gelangte auch 
noch ABS in die Serienaus- 
stattung. 

» Fahrspaß Erstmals gab es in ei- 
nem Kompaktwagen einen 2,8-1- 
Sechszylinder mit 174 PS - den 
VR6. Der wird - natürlich nur 
original - heute bereits gesucht. 
Doch normalerweise spielt sich 
Golf fahren zwischen 75 und 90 PS 
ab, obwohl auch der 60-PS-Motor 
recht gut geht. Gewohnt sparsam, 
aber sehr unkultiviert: die TDIs 
mit 90 oder 110 PS. Dafür sind die 
zuverlässiger als die Wirbelkam- 
mer-Diesel mit 64, 68 oder 75 PS. 
» Zuverlässigkeit Der Löpez-Effekt 
- das Sparen an den Zulieferern 
— rächt sich: Kaum ein Teil, das 
nicht kaputtgeht. Teuer wird’s bei 
Zahnriemen, Getriebe, Auspuff- 
anlage inkl. Kat (TDI) oder wenn 
erlahmte Schlauchschellen das 
Kühlwasser rauslassen und an- 
schließend der Motor überhitzt - 
schließlich wurde auch die Tem- 
peraturwarnlampe eingespart. 


VW Golf IV/VW Bora 
Bauzeit: 1997 his 2003 


DAT-Preise: von 5500 bis 20 000 Euro 


> Nutzwert Gegenüber seinem 
Vorgänger legte der Golf IV nur 
äußerlich zu, innen wurde es eher 
enger. Dafür sind die Materialien 
top, und die Verarbeitung passt. 
Umfangreich ist das Sicherheits- 
paket, serienmäßig mit ABS und 
mit vier Airbags, seit 2000 sind 
auch Kopfairbags lieferbar. Etwas 
knapp: der Kofferraum - doch 
VW will ja auch den Variant ver- 
kaufen. Wie von seinen Vorgän- 
gern gewohnt, führt der Bora ein 
Schattendasein. 

» Fahrspaß Handlich und straff 
liegen Golf IV und seine Ableger 
auf der Straße - der Komfort 
kommt dabei nicht zu kurz. Schon 
der Basisbenziner mit 75 PS bietet 
genügend Temperament, auch 
der schwächste Diesel mit 68 PS 
zeigt stämmigen Durchzug. Mehr 


% 


VW Golf III/VW Vento 
Bauzeit: 1991 his 1996 (Cabrio: 2002) 


Motoren: von 60 (1.4) bis 190 PS (RG) 
DAT-Preise: von 1500 his 20.500 Euro 


» Nutzwert Vom Golf III gab es 
erstmals einen Variant und (sogar 
bis 2002) ein Cabrio . Doch schon 
das Raumangebot der normalen 
Limousine lässt kaum Wünsche 
offen, auch der Kofferraum ist 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschni i 


| 


3 Jahre 
Gall N [2] 


5 Jahre 
Gt DO 


in Jahre 


\ 


Alter | 9Jahre 


371 380 
220 
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Fahrwerk 

Eitel Sonnenschein beim Golf IV, und 
auch der Iller hält meistens genügend 
Abstand zu den Durchschnittszahlen. 


Nur die Hinterachse des Golf Ill macht 


Probleme. Rost hat er zwar objektiv 
wenig, aber mehr als andere \W- 


Modelle. 


- Kaum Auffälligkeiten, bis auf die Rück- 


leuchten des Golf Iil. Sie warten in allen 


_ Jahrgängen mit zweistelligen Mängel- 
raten auf. Besonders gut bei beiden 


Modellen: die Blinker. 


_ Golf mit Rucksack: Der Bora ist trotz 


Umwelt 


Keine Probleme beim Vierer, beim Golf 


il hingegen durchschnittliche Mängel- 


__quoten. Solide bei beiden Modellen: 


‚die Kraftstoffanlage. . 


 - Der Golf IV macht beim 
TUV in beiden geprüften 


Jahrgängen eine gute Figur. Nichtganz 


so gut, aber immer noch durchschnitt- 


lich schneidet der Golf Ill ab. Besonde- 


res Augenmerk sollte der Gebraucht- 


_ wagenkäufer dennoch auf die Hinter- 
‚achse und die Bremsschläuche legen. 


besserer Ausstattung nicht so beliebt 


Bremen 
Der Vierer kann im Bremsenkapitel 
überzeugen. Nicht so der Dreier: defekte 

_ _Bremskraftregelung und Bremsschläu- 

che - lange Jahre ein Dauerthema : 

bei VW. Steigende Tendenz auch bei 

__Bremsleitungsmängen. 


Fahrwerk Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -«schläuche 
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%) VW NEW BEETLE 


Jedem Rausch folgt ein Erwachen — auch dem 
New Beetle laufen nun langsam die Lifestyle-Leute weg 


Von wegen läuft und läuft 


> Nutzwert Großer Wagen - wenig 
Platz, so die Kurzbeschreibung. 
Tatsächlich bieten im New Beetle 
nur die vorderen Plätze genügend 
Bewegungsfreiheit, dies jedoch in 
üppigem Umfang. Die hintere 
Bank dagegen ist schmal, zudem 
in der Kopffreiheit begrenzt. Wie 
das dürftige Kofferraumvolumen 
- 209 Liter im schlecht beladba- 
ren Gepäckabteil sind ein schlech- 
ter Witz. Weniger lustig: Die reich- 
lich im Innenraum verteilten 
Kunststoffe sehen zwar gut aus, 
beginnen aber schon früh zu klap- 
pern und erhöhen so den ohnehin 
beträchtlichen Geräuschpegel. 
Unbedingt erforderlich: eine elek- 
tronische Einparkhilfe. Denn 
unübersichtlicher als der New 
Beetle ist kaum ein Fahrzeug. 
> Fahrspaß Mit seinen großen 16- 
Zoll-Rädern liegt der New Beetle 
gut auf der Straße, erfordert aber 


Ben, 


VW New Beetle 
Bauzeit: 1998 his heute 


Natoren: von 75 (1.4) bis 225 PS FI 
DAT- Preise: von 6900 bis 15,500 Euro 


Design oder Nichtsein: Die Form 
ist unverwechselbar, im Auto-Alltag 
allerdings absolut unpraktisch 


gewisse Zugeständnisse beim Fe- 
derungskomfort. Störend: spür- 
bare Seitenwindempfindlichkeit, 
fast wie bei seinem Ahnen, dem 
echten VW Käfer. Nachlassendem 
Kaufinteresse begegnete VW in 
den letzten Jahren mit immer 
neuen Motorvarianten, wobei sich 
das größte Interesse zwischen 
dem Zweiliter und den beiden 
TDIs aufteilt. Gesteigertes An- 
triebsvergnügen bietet der 1,8-1- 


Lizenz zum Knacken: Die Kunststoffwüste 
neigt zu störenden Geräuschen 


er __nach Typ und | Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


3 Ja 


| New Beetle 


hre 5 Jahre 7 Jahre 


BD 


Turbo oder der V5, wogegen die 
als Einstiegsmodelle gedachten, 
aber dennoch teuren 1,4- und 1,6- 
Liter es ein wenig an Souveränität 
im Umgang mit dem gewichtigen 
Rundstück vermissen lassen. Wo- 
bei sie damit dem Vorbild von 
einst nahe kommen. 

> Zuverlässigkeit VWs Gleichteile- 
Prinzip beschert dem New Beetle 
die gleichen Mängel wie Golf und 
Co: defekte elektrische Fenster- 
heber, wackelnde Sitze, Probleme 
mit den Zahnriemen (TDI) und 
erhöhter Ölverbrauch des Zweili- 
ter-Benziners. Außerdem kann 
die Hupe verstummen, und die 
Baujahre 98 und 99 hatten nicht 
immer die optimale Lackqualität. 
Rückrufe gab es 2001 wegen des 
ABS-Steuergeräts und 2002 we- 
gen Problemen mit der Nocken- 
wellenverschraubung der Pumpe- 
Düse-TDlIs. 


ae 


- Keine besonderen Vorkommnisse. Fahr- 

_ werk und Lenkung glänzen mit Solidität, 
selbst der bei VW sonst häufige Ölver- 
lust tritt nur in begrenztem Umfang auf. 
Und Rost ist beim verzinkten Beetle 


ohnehin kein Thema. 


Licht 


 Mitder Einstellung seines Abblendlichts 
hat der New Beetle so seine Probleme, 


auch die Scheinwerfer selbst werden 


etwas häufiger als beim Durchschnitt 
beanstandet. Sonst ist die Beleuch- 
_tungsanlage unauffällig. | 


Offen gestanden: Das Cabrio soll- auch 


als Diesel - den Verkauf ankurbeln 


Bremsen 
Etwas schlechter als der Durchschnitt: 
_ die Wirkung der Fußbremse hinten. 


Durchschnittlich: die Bremsleitungen 


und -schläuche. An der Handbrem- 
se gibt es nur wenige Mängel. Und 
_ auch die Bremsscheiben sind ver- 
 schleißfest. ; 


Umwelt 


Keine Probleme an Auspuff- und Kraft- 


s a] 


General, isst: sich der 
_Golf-IV-Plattform unter 


dem Beetle kaum etwas vorwerfen. So 
fällt auch die Quote mängelfreier Fahr- 
 zeuge nahezu gleich aus. Dochbeider 
Einstufung „erhebliche Mängel” schnei- 
 _deter schlechter ab. Das liegt vorrangig 
an Her Fußbremse An, 


Fahrwerk Licht Bremsen Umwelt 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen und lb sell der Fußbremse -schläuche 
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Mängel in % > 


©) VW PASSAT 


Wolfsburgs Bürgermeister macht nach außen auf solide, 
doch unterm Blech steckt leider der Fehlerteufel 


Passat patzt mit Pannen 


VW Passat (Typ 3B) 


Raı 


eit: 1996 bis heute 
Matoren: von 90 (TDI) his 275 PS MW 
DAT-Preise: von 4900 bis 26900 Euro 


> Nutzwert Über 70 Prozent be- 
vorzugen den Variant, sind also 
auf den Kofferraum fixiert. Dabei 
bietet das Stufenheck ebenfalls 
genügend Gepäckraum und ist 
dazu deutlich preiswerter. Wer 
den Vorgänger nicht kennt, wird 
auch mit dem Platzangebot auf 
den bequemen Sitzen zufrieden 
sein. Serienmäßig seit Modell- 


start an Bord: ABS und vier Air- 


bags. 

» Fahrspaß Wer Passat sagt, meint 
auch TDI - über die Hälfte der 
Baureihe dieselt. Nicht besonders 
kultiviert, aber dafür sparsam. 
Von den Benzinern ist der 1,6- 
Liter sehr verbreitet, der völlig 
ausreicht. Eine seltene Rand- 
erscheinung: der Achtzylinder. 
> Zuverlässigkeit Problempunkt 
Nummer eins ist natürlich die 


j __nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


3 Jahre 


Alter 


ı Passat (38) 
74,1 


20,6 


ohne Mängel 

leichte Mnel 
 erheblicheMngel 

verkehrsunsicher 


758 
186 | 
00 


Vorderachse, die knackend und 
knarrend Verschleiß ankündigt. 
Von den Motoren sind die TDIs 
mit Vorsicht zu genießen, 
Zahnriemenprobleme, geplatz- 
te Turbolader und defekte Luft- 
massenmesser locken den Passat 
öfter in die Werkstatt, als es seinen 
Fahrern lieb sein kann. Außerdem 
kann sich die Verkleidung der 
Motorunterseite lockern oder gar 
unter die Räder kommen. Drin- 
nen müssen sich vor allem schwe- 
re Fahrer vorsehen - das Sitzge- 
stell kann brechen. 


VW Passat (Typ 351) 


Bauzeit: 1988 bis 96 
Notgren: von 68 (1.9 D) bis 174 PS (VR6) 
DAT-Preise: von 500 his 5900 Euro _ 


> Nutzwert Mehr Platz bietet kei- 
ner. Die Bewegungsfreiheit im 
Passat hält locker mit jener 
der alten, gewaltigen Mercedes 
S-Klasse mit, das Kofferraumvo- 
lumen annähernd auch. Schon in 


5 Jahre 
® Pas) © 
61,1 605 
22 

5, ee 18 
00 00 


7 Jahre 


| Passat (35) @& 
48,7 
34,6 
|. 
00 


der bei uns wenig beliebten Stu- 
fenheckversion - oft als Römer- 
topf belächelt. So erreichte der 
Variant-Anteil bei uns stolze 86 
Prozent. Wichtigste Modellände- 
rung: das Facelift von 93, ab dem 
Frontairbags und ABS zur Se- 
rienausstattung gehörten. 

» Fahrspaß Guter Tipp: die 1,8-1- 
Benziner mit 75 oder 90 PS, die 
genügend Kraft bei niedrigem 
Verbrauch bieten. Auch überle- 
genswert sind die zwar antiken, 
aber unverwüstlichen (weil me- 
chanisch gesteuerten) Diesel. Und 
ab 93 war erst der 90-PS-TDI im 
Angebot, später auch die 110-PS- 
Version. Wenig gefragt: die 16- 
Ventiler und der durstige VR6. 
» Zuverlässigkeit Diese Passat- 
° Baureihe führte Ende der 
Achtziger erstmals wieder zu 
Zweifeln an der VW-Qualität: ha- 
kelige oder ganz defekte Getriebe, 
wackelnde oder gebrochene Sitze, 
Dieselmotoren, aus denen die 
Wirbelkammern herausfielen, und 
lockere Riemenscheiben. Nicht 
zu vergessen die allgemein be- 
scheidene Verarbeitungsqualität, 
die sich als Klappern, Wasser- 
einbruch oder schwergängige 
Schlösser äußert. 


| 9Jahre | MiJahre 

| Passat (35) & Passat(5) D 
36,7 40,0 28,6 32 
Aa 
21 2 

00 00, 


ya 


Fahrwerk 


Dem aktuellen Passat verhageln Män- 


gel an der Vorderachse die Bilanz, außer- 


_ dem machen seine Antriebswellenund 
erhöhtes Lenkungsspiel Arger. Beim 
Vorgänger hingegen ist die Aufhängung 


der Hinterachse auffällig. 


Licht 
_ _Schadhafte Scheinwerfer und Rück- 
_ leuchten beim Senior-Passat, die Ein- 
stellung liegt im Mittel. Beim aktuel- 
len Typ krankt es an der Einstellung, hin- 
a kommen Mängel a an Blinker und 
Min. _ 


i Für die Kombi-Nation: In Deutschland _ 
‚sind 70 Prozent aller Passat Variant 


Bremen 
Beiden Alten mangelt es an Bremswir- 
kung der Hinterachse, außerdem am 
Bremskraftregler, an den Bremsleitun- 
_gen und vor allem den -schläuchen. 
Letzteres auch beim Neuen, dazu hoher 

. Bremsscheibenverschleiß. 


- Umwelt: : 
Die Auspuffanlagen. sind an den Neuen 


recht haltbar, bei den Kraftstoffanlagen 
der jüngeren Passat zeigen sich selten 


Undichtigkeiten. Nur durchschnittlich: 
der Auspuff der älteren Exemplare. _ 


Weder das alte ‚noch 
das neue Modell kön- 
nen TÜV- -Spitzenplätze belegen. Beim 


‚alten gibt es Probleme mit der Hinter- 


achse, den Bremsleitungen und -schläu- 


‚chen; beim neuen sind Antriebswel- ; 
‚len, Vorderachse, Bremsschläucheund 
‚ een | mängelbehaftet. 


Fahrwerk _ Licht Bremsen Umwelt 
Er 
Korrosion an Rahmen Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
und tragenden Teilen und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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Mängel in % 


©) vw SHARAN 


Von wegen Wolfsburger Wertarbeit — die in Portugal 
montierte Großraumlimousine ist erst ab Baujahr 99 gut 


Kolossaler ne 


> Nutzwert Seine Stärke ist der va- 
riable Innenraum, bis zu sieben 
Sitze lassen sich in unterschiedli- 
chen Anordnungen unterbringen. 
Bei voller Bestuhlung naturgemäß 
knapp: der Kofferraum. Wer die 
beiden hinteren, ohnehin be- 
schwerlich zu erreichenden Stüh- 
le zu Hause lässt, kann mehr 
einladen. Etwas zwiespältig: der 
Komforteindruck - vorn bequem 
auf großzügigen Sesseln, hinten 
eher zusammengekauert knapp 
über dem Boden. Auf hohem Ni- 
veau: die Sicherheit. ABS und zwei 
Airbags bietet jeder Sharan, ab 
2000 auch Sidebags. Wichtig für 
Hitzeempfindliche: Die Klimaan- 
lage gehört erst ab Mitte 96 für al- 
le Modelle zur Serienausstattung, 
» Fahrspaß Das Sharan-Fahrwerk 
schwimmt auf der weichen Welle, 
federt komfortabel auch über üble 
Strecken. Schnelle Richtungs- 


K® 


Alter, | 


| 


Sharan 
Em Mängel ne 6 
2206 6 


Fahrwerk 


3 Jahre | 


vn Sharan 


Nasenkorrektur: Nach dem Facelift im 
Herbst 2000 wirkt der Sharan dyna- 
mischer, bietet mehr Serienausstattung 


wechsel sind dagegen nicht sein 
Ding, dann kommt der schwere 
Dampfer arg ins Wanken. Das 
hohe Gewicht - unter 1,8 Tonnen 
kommen nur die Magerversionen 
- verlangt nach kräftigen Moto- 
ren, der sonst so durchzugsstarke 
90-PS-TDI und der Zweiliter- 
Benziner mit 115 PS geben im 
Sharan daher nur eine schwache 
Vorstellung ab. Besser: TDIs ab 
110 PS oder der - durstige - 1,8- 


Update: Seit 2000 trägt der Sharan ein 
Cockpit im typischen VW-Look 


nach Typ und Altersklassen im Vergleich zum Durchschnitt (in Prozent) 


5 Jahre 
8 | Sharan 


7 Jahre 


as 


56 | 


Korrosion an Rahmen 


Sharan © 


Liter-Turbo. Deshalb raten wir 
auch vom 2,8-Liter-Sechszylinder 
- womöglich mit Allradantrieb - 
ab; denn wer besitzt schon eine ei- 
gene Ölquelle? Ordentlich Mumm 
bei günstigem Verbrauch bieten 
hingegen die ab 2000 angebote- 
nen Pumpe-Düse-TDIs, wenn auch 
mit deutlichen Abstrichen an der 
Laufkultur. 

> Zuverlässigkeit Bis einschließlich 
Baujahr 1997 war die Verarbei- 
tung katastrophal, können Ver- 
kleidungen abfallen, Polsternähte 
aufreißen, Teppiche Wellen wer- 
fen oder die Klimaanlage stinken. 
Danach wurde es langsam besser, 
doch die beliebten TDI-Diesel ha- 
ben auch weiterhin Probleme mit 
Zahnriemen, Turboladern oder 
einem stinkenden, kraftstoffbe- 
triebenen Zuheizer. An den Vier- 
zylinder-Benzinern kann zudem 
die Motorhalterung brechen. 


 9yJahre | AMidahre 


Bremsen 


Fahrwerk 


Die Probleme mit der Vorderachse und 


‚der Lenkung sind seit langem bekannt, 
aber längst noch nicht abgestellt. Nur 
durchschnittlich: Hinterachse und An- 
triebswellen. Dagegen R gut: dichte 
Motoren. . 


Licht 


- Die Einstellung. des _Abblendlichts ist 


meistens okay, aber Scheinwerfer und 
‚besonders die Rückleuchten machen 
sehr oft Probleme. Ebenfalls oft be- 
‚anstandet: die Blinker und die Warn- 


a 


Wie ihr wollt: Der Innenraum des 
Sharan ist hochgradig variabel 


Bremsen 


Die Wirkung der Fußbremse lässt kaum 
Kritik zu, auch die Handbremse arbeitet 


zuverlässig und gleichmäßig. Doch 
während die Bremsschläuche bei die- 
_ sem VW nur selten beanstandet wer- 


den, machen stattdessen die Brems- 
leitungen Probleme. 


Umwelt 


Die Auspuffanlagen der älteren Zwei- 


liter neigen zu Rissen — das zeigt sich 


auch in einer erhöhten Beanstandungs- 
quote. 
Die Hauptmängel sind 
Spurstangen und Trag- 


. gelenke sowie die Beleuchtung vorn 

und hinten. Mit diesen Schwerpunkten 
_ schneidet der Sharan bei der Haupt- 
 untersı chung auch weiterhin deutlich 


schlechter ab als der Durchschnitt aller 


© geieasen Fahrzeuge. 


Umwelt 


Vorder- Lenkungsspiel Beleuchtungsanlage Wirkung Bremsleitungen und Auspuffanlage 
| und Ist Teilen | und Hinterachse der Fußbremse -schläuche 
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